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| Ein 


In der Haager Friedensfonferen;. — Ontel | 


Sam nnd Rüftuncsbefbränfungsfrage. 


m Haag, 20. Juni. Die verjcie- 
denen Delegationen der internationa- 
ien Friedenstonferenz traten heute zus 
jammen und wählten die Mitglieder, 
welche in die vier Generalausjchüfie 
fommen, 
der Konferenz hat nämlich jede Dele⸗ 
gation ganz freie Auswahl in dieſer 
Beziehung. Heute Nachmittag wurden 
der Büreau der Konferenz die Namen 
dieſer Ausgewählten mitgetheilt, und 
Praſident elidow und die vier Vize— 
präſidenten ſetzen jetzt die Tage für 
den Zuſammentritt jedes Ausſchuſſes 
eſt. 

— dieſen Ausſchüſſen wird die 
Hauptarbeit gethan. Man erwartet, 
daß ein Monat verſtreichen wird 4 
zur nächſten Vollſitzung der Konfe— 
renz. So wurde es auch im Jahre 
1899 gehalten, als 28 Tage zwiſchen 
der Einſetzung des Komites und der 
Unterbreitung des erſten Berichtes la— 
gen. 

Hr. Nelidow hat ein Bittgeſuch von 
den Ausſchüſſen armeniſcher und al— 
baniſcher Organiſationen um Schritte 
für die Erleichtung der beklagenswer— 
then Lage dieſer Volksſtämme erhal 
ten. Aehnliche Petitionen gehen übri— 
gens der Konferenz von allen Theilen 
der Welt zu. Sie werden ſämmtlich 
dem Sekretär überwieſen, und ihr 
Empfang wird mit der Bemerkung be 
ſcheinigt, daß die Konferenz ſich nicht 
mit Dinge beſchäftigen könne, welche 
nicht von den Delegaten unterbreitet 
worden waren. 

Die Hauptüberrafchung der ziveiten 
Jagung der Konferenz am gejtrigen 
Nachmittag mar eine Ankündigung 
bon General Horace Porter im Na: 
men der VBer. Staaten, daß er 
fi) das Necht vorbehalte, die Trage 
einer Cin{fhränfung der Kü 
tungen zu unterbreiten. Ferner 
fünbdigte er an, daß er fih das Nedt 
porbehalte, die Frage, iviewemit Schul- 
den durch Gemalt eingetrieben werden 
dürften, alfo die 
Drago'ſchen Doktrin, 
vorzulegen. 

Rußland war fehon während der 
diplomatifchen. VBorverhandlungen im 
legten Frühjahr von dieſen Vorbehal— 
ten der Ver. Staaten benachrichtigt 
worden; und man glaubt, daß die 
Waſhingtoner Regierung zu dem Ent— 
ſchluß gekommen ſei, dieſe Angelegen— 
heiten, beſonders die Frage der Rü— 
ſtungseinſchränkungen, ſpäter aufzu— 
werfen, wenn es erſichtlich wird, daß 
ſonſt die Sache ganz unbeachtet bliebe. 

Es hat ſich herausgeſtellt, daß man 
ſchwere Beſorgniß für die perſönliche 
Sicherheit der ruſſiſchen Delegaten der 
Konferenz hegt. Nicht nur ſind ruſſi— 
ſche und holländiſche Geheimpoliziſten 
zahlteich hier im Dienft, fondern c3 
twir? aud vor jeder Sikung das ganze 
Gebeude bon unten bi$ oben aründlich 
durhfucht, und nach jeder Sitzung 
werden alle Ausgänge versiegelt. Dieje 
Siegel werden nur in Gegenwart. der 
DBertreter des Generalfefretariat3 ge— 
brechen. 


Noch Drohend genug! 
Die £age im füdfranzöfiichen Winzerdiftrift 


Paris, 20. Juni. Die Hoffnung der 
franzöfifchen Regierung, daß dasRiüd- 
grat der MWeinbauerempdrung gebro- 
chen fet, war doch verfrüht. Auch ift die 
Nachricht, dak der Hauptführer Mar- 
celin Albert fejtgenommen jet, aber» 
mals al8 unbegründet zu verzeichnen. 
Gleich auf diefen Widerruf fam die 
Kunde von heftigen Kämpfen zmwifchen 
Voltshaufen und Truppen zu Nar— 
bonne und Montpellier! 

Paris, 20. Juni. Die Meldungen 
iiber die Kämpfe zwifchen Voltshaufen 
und Truppen zu Narbonne und Mont: 
pellier erreichten den Premierminiiter 
Clemenceau über Lyons, was anneh- 
men läßt, daß die Telegraphendrähte 
von den Aufſtändiſchen theilweiſe 
durchſchnitten wurden. 

Die Unruhen zu Narbonne wurden 
durch einen Volkshaufen aus der Um— 
gegend hervorgerufen, welcher nachEin— 
bruch der Dunkelheit in die Stadt kam, 
Petroleum über die Thüre der Unter— 
präfekttur goß und dieſelbe anzündete. 
Durch wiederholte Truppenangriffe 
wurden endlich die Krawaller vertrie— 
ben; Letztere feuerten auch Revolver 
ab, doch wurde Niemand getroffen. 

Uebrigens hatten die Truppen in 
Narbonne und anderwärts Weiſung, 
vorerſt nicht auf das Volk zu feuern. 
Dies ſcheinen ſich die Aufſtändiſchen 
zunutze gemacht zu haben. 

Erhöht wurden die Unruhen noch 
durch den Mangel an Beleuchtung, da 
die Krawaller auch die elektriſchen Ka— 
bel durchſchnitten hatten. Im anderen 
Theile des Städtchens wurden Barri— 
kaden aufgeworfen. Dieſe wurden von 
den Truppen erſtürmt und zerſtört, 
aber auf's Neue errichtet, ſowie die 
Truppen ſich entfernt hatten. 

In Montpellier wurde ein verzwei⸗ 
felter Verſuch gemacht, den Bürgermei⸗ 
ſter Ferroul von Narbonne aus dem 
Gefängniß zu befreien. Die Unruhe 
dauerte die ganze verfloſſene Nacht. 

Die Volksmenge verſuchte auch in 
dieſem Fall, die Gefängnißthür nie⸗ 
derzubrennen und die Gefangenen her— 
auszuhdlen. Die herbeigerufenen 


Erörterung der 


der Konferenz 


* 


| alteder 


Nah den Gefchäftstegeln i 


| 
| 


Zruppen murben mit Galpen bon 
Steinen und FFlafhen empfangen. 
Einzelne Kavalleriften wurden vom 
Pferd herabgeriffen und durhaehauen. 
heroorragender Polizeibeamter 
wurde durch eine gebrochene Flaſche 
ſchwer verwundet, und noch viele an— 
dere Verwundungen kamen vor. 

Zu Argeliers wurde ein neuer Ge— 
neralausſchuß des Verbandes der 
Weinbauer gebildet, und als die Mit— 
desſelben ebenfalls verhaftet 
—— waren, bildete man einen drit— 
en 

Paris, 20. Juni. Zu den Kämpfen 
in Narbonne iſt noch zu bemerken, daß 
3 Perſonen dabei getödtet, und reich 
lich 100 Soldaten und Ziviliſten — 
darunter auch etwa 20 Frauen — ver— 
wundet wurden, und zwar mehrere 


tödtlich! 


Die Truppen, welche Weiſung = 
halten hatten, nur in die Luft 
feuern, Tchoffen im Hof der J— 
fektur doch direktt auf das Volk, das ſie 
belagerte. 

Ein ganzes Armeeforps tft jetzt ge⸗ 
gen die rebelliſchen Weinbauer in Be— 
wegung geſetzt! 

Es wird auch über die Nachrichten 
aus Südfrankreich Zenſur geübt, und 
daher ſind die Nachrichten über Die 
Weinbauer - Unruhen noch immer 
ziemlich dürftig! 

Der Präſident hat wegen dieſer Un— 
ruhen auch beſchloſſen, die Feſtlichtei— 
ten zu Ehren des Königs von Siam 
zu verſchieben. Er muß alſo die Lage 
wohl für ziemlich ernſt halten! 

Verfolgungen dauern fort. 
Beſchluß der gegen 

Generalſtreik. 

St. Petersburg, 20. Juni. Wie ber— 
lautet, hat die Konferenz der Sozialde— 
mokraten, die ſoeben in Finland zum 
Abſchluß gelangt iſt, ſich gegen die 
Proklamirung eines Generalſtreiks 
entſchieden, da man mit dem Verſuch, 
einen ſolchen zu unternehmen, nur der 
Regierung in die Hände arbeiten 
würde. 

Viele der ſozialdemokratiſchen Abge— 
ordneten, welche an dieſer Konferenz 
theilnahmen ſind nach St. Petersburg 
zurüdgefehrt; aber mehrere, Darunter 
Teodorom von Rajafan und M. For: 
nitfhem pon ITguride, wurden verhafs 
tet und in der Feftung St. Peter und 
Paul einaeterfert. 

Dieſe Feſtung iſt jekt wieder dicht— 
gefüllt mit hochpolitiſchen Häftlingen; 
ſogar die zugehörige Militärkaſerne 

iſt für die Gefangenen verwendet wor— 
den, und die Garniſon hat Zelte be— 
* müſſen. 

Nach dem Vorgangsfall vezüglich 
der Unterzeichner des Wiborger Ma— 
nifeſts (bei der Auflöſung des erſten 
Parlamentshauſes) zu urtheilen, ha— 
ben die neuerdings eingekerkerten ſo— 
zialdemokratiſchen Abgeordneten eine 
lange Unterſuchungshaft zu erwarten. 
Man fürchtet, daß dieſelbe ſehr nach— 
theilig für den Zuſtand der Abgeord— 
neten J. G. Tzeretili von Kutais und 
A. L. Dſchaparidze von Kharkow ſein 
wird, welche die Schwindſucht haben. 
Angebliches Föniamordtfomplott! 


Rom, 20. Juni. Es wird aus Po— 
lizeikreiſen gemeldet, daß abermals 
ein Anarchiſtenkomplott entdeckt wor— 
den ſei, den König Viktor Emanuel 
zu ermorden, und zwar noch vor dem 
internationalen Anarchiſten-Kongareß, 
(der in Amſterdam zuſammentreten 
ſoll.) 

Dieſes Komplott ſoll in der Schweiz 
geſchmiedet worden ſein, und die 
ſchweizeriſche Geheimpolizei machte 
darauf aufmerkſam. 

ei 


Juland. 


Sozialdemokraten 


Es aibt keinen Streit. 
Die Telegraphiſten- Differenzen ſind ge 
ſchlichtet. 

New PYork, 20. Juni. Es kann jetzt 
endgiltig mitgetheilt werden, daß der 
drohende Telegraphiſtenſtreil abgewen⸗ 
det iſt. Man iſt zu einer, für 
beide Theile vorerſt zufriedenſtellenden 
Schlichtung gelangt, — infolge des 
Beſuches von Bundesarbeitskommiſſär 
Neill. 

Fortſetzung des Haywoodprozeſſes 
Richter Wood entſcheidet wieder gegen die 

Dertbeidigung. 

Boife, Idaho, 20, Juni. Richter 
Mood machte heute im Haymwood-Pro- 
eh befannt, daß er fämmtliche Artikel 
im „Minerd’ Magazine“, welche wäh⸗ 
rend des Zeitraumes erſchienen, in 
welchem Harry Orchard die von ihm 
erwähnten und angeblich von Beam— 
ten der Weſtlichen Bergleuteföderation 
veranlaßte Verbrechen beging, als Be— 
weismaterial zulaſſen werde, da ſie 
den allgemeinen Geiſt des Verbandes 
zu jener Zeit darthäten. 

Boiſe, Idaho, 20. Juni. Vor der 
Vertagung der heutigen Gerichtsſitzung 
im Hahwoodprozeß machte der Ver— 
folgungsanwalt Vorah bekannt, daß 
die Verfolgung morgen mit ber Auf- 
nahme ihres Bemeißmaterial® zumAb- 


ſchluß lommen werde. 


Die mehrerwähnten Artikel in der 
„Miners“ Magazine“ wurden den Ge- 
qhworenen vorgeleſen. 

Die Vertheidigung hatte vorher ei- 
nen Proteft gegen die betreffende Ent- 
ſcheidung des Richter eingereicht. Sie 
wird meiterhin Darum sen: au 
die Erlaubnik aum Borlefen anderer 
Artikel aus nen Magazin zu er- 
halten. s 


| 
| 
| Amerifa nahm heute im City Club in 
| 


bendpost 


Chicago, Donnerftag, den 20. Zuni 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Spielpläß :Berband. 
Sein erfter Jahresfonp:nt wurde heute im 
» City Club eröffnet. 


Der auf drei Tage berechnete 
vent des Spielpläße =» Verbandes von 


Kon: 


| 


Gegenwart von etwa 150 Berfonen fei= | 


nen Anfang. Präſident Rooſevelt iſt 
Ehrenpräſident des Verbandes, Jakob 


Riis Ehren-Vizepräſident. Die Beam-⸗ 


ten ſind: Präſident, Dr. Luther Gu— 
lid, New York; erſter Vize-Präſident, 
Henry B. F. MacFarland, Waſhing— 
ton. D. C.; zweiter Vize-Präſident, 
Jane Addams, Chicago; dritter Vize— 
Präſident, Joſeph Lee, Boſton; Schatz— 
meiſter, Felir Warburg, New ort. 


Am Vormittag fand eine Sitzung 


rs wurde, dem Konvent zu em= 


— >> — 
— — — 
TIER 


— ER 


pfehlen, jährlich Konventionen in ber- 
| Tchtedenen Staaten abzuhalten und ei- 
I nen Mufter-Spielpläße-Gefegentwurf 
und einen Lehrplan auszuarbeiten, um 
gleihmähige Fortfchritte in den Be- 
jtrebungen zu erzielen. “Die Nacdhmit- 
tagsfigung findet in der Fullerton— 
Halle des Kunftinftituts Statt. 


| 

| Der Standard Dil: Proseh, 

Richter Landis deutet eine der Gefellfhaft 
ungünjtige Entfcheidung an. 


| Aus-einer Unterredung, die heute 
| Bırndesrichter Landis mit John ©. 
Miller, vem Hauptanmwalt der „Stand: 
ard Dil Eo.* von Jırdiana, hatte, ging 
bervor,daß der Richter die auf Form: 
fehler geitüßten Einwände der Gelell: 
fchaft gegen die Anflage zuriüdmeijen 
wird. Das Strafmaß, deutete der 
Richter weiter an, wird fich aroßen- 
theils nach den Geldverhältniffen der 
Gefelfhaft richten. Am 26. Juni 
follen die vom Richter aemünfchten 
Schriftlichen Bemweife vorgelegt und bie 
nothmwendigen Zeugen vorgeführt wer— 
den. 
—— ee - ——— 
Des Mordes besichtigt. 
Bolizift Frederid Chamberlin, der 
den Tod Simon Waireld, Nr. 4550 
Vincennes Ave., verſchuldet haben 
ſoll, wurde heute von den Großge— 
ſchworenen wegen angeblichen Mordes 
in Anklagezuſtand verſetzt. Zeugen 
behaupten, daß er Waixel einenFauſt⸗ 
hieb ins Geſicht verſetzt und den 
Mann von einer Cottage Grove Ave.⸗ 
Car geſtoßen habe. Er betheuerte, 
daß er von Waixel thätlich angegrif— 
fen wurde. Auch gegen Frank Gray— 
cyzyk haben die Großgeſchworenen ei— 
ne auf. Mord lautende Anklage erho— 
ben. Er foll am 27. März einen ge- 
| willen Kohn ZTytel mit einem Ham: 
mer niederaefchlagen und ihn derartig 
zugerichtet haben, daß der Mann bald 
nach feiner Einlieferung im County- 
Hofpital ftarb. 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön und märmer heute 
Abend und morgen, morgen Abend mahricheinlich 
unbeltändiges Wetter. Leichter vperänderlicher,  jpaz 
ter Süpdmwind. 

Allinois, Indiana und Nieder-Mihigen: Am All: 
gemeinen ihn und wärmer heute Abend und mors 
gen. Leichter veräimderlicher, jpäter Eüdiwind. 

Witlonjin: I Allgemeinen jhön, außgenommen 
ten wer hen beil, wo beute Wbend oder morgen 
— ife Strihregen fallen mag. Steigende 
uitwärnie, 


In Chicagn teilte ji der ‚Temperaturitend von 
ceitern Abend bit heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr 65 Grad, Nacıre 12 ihr 71 ae Morgens 
t Uhr br E:ad, Mitte U 8 Sa 


| 
| 
| 
| 


des Nationalrathes ftatt, in welcher be= | | 


| 


Amerikanifche Andenken 


| 


‚| Ubr am Rem Yale Dod erwartet.) 


| Mitgefcleift. 


gehendes Pferd zum Stehen. 
Aus chwindeinder Höhe. 


Un Orleans Strafe, nahe Chicago | 
Une, fprang heute früh Poliziit | 


Saunders von der Bezirkswache an 


Chicago Ave. einem durchgehenden, 


vor einen Expreßwagen geſpannten 


Pferde in die Zügel. Er wurde zu 
Boden geriſſen und eine kurze Strecke 
mitgeſchleift, brachte den Gaul aber 
zum Stehen, 
worden war. Der Scherge kam unver— 
letzt davon. 
Wie ein Hartenhaus. 

Auf dem Dache des dreiſtöckigen 

Gebäudes Nr. 624 Center Ave., 


ehe Unheil angerichtet 


ı fommerzieller 


j 
! 
| 
I 
j 
I 
| 
I 
! 
| 
| 


auf | Tuchin duſtrie“ dermaßen hervor, 


Neuer Mitarbeiter. 


Die Zahl der Mitarbeiter des deut— 
ſchen Generalkonſuls im Chicago'er 
Konſulatsbezirks iſt heute um einen ge— 
wachſen, Herr Dr. Georg Quandt iſt, 
nachdem er ſich in 


als 
des 


Yort eingearbeitet hatte, heute 
Sachverſtändiger 
Konſulatsbezirks Chicago hier 
Thätigkeit getreten. 

Herr Dr. 


feld, Marf Brandenburg, geboren, 


! hat in Leipzig und Berlin National- 


öfonomie ftudirt und that fich durch 


feine Doktorarbeit „Die Nieverlaufiger | 
| mit der Ordinanz der Chicago Tele- 
phone Eo. 


dat 


einer Leiter jtehend, war geſtern der | er jofort eine Stellung in einem aro= 


+. 


jäger 


Maurer Daniel Canhan mit ven 
Ausbeſſerung des Schornſteins 
ſchäftigt, als eine Sproſſe brach. Fal— 
lend packte er den Rand des Schorn— 
ſteins. 
und der Unglückliche ſtürzte ab. Als 
er über den Dachrand ſauſte, griff 
ſein Genoſſe Patrick Riordan nach 
ſeinem Bein, mußte es aber, um nicht 
ſelbſt mit in die Tiefe hinuntergeriſſen 
zu werden, wieder fahren laſſen. 
nächſten Augenblic lag Canhan mit s 
gebrochenem Genid auf dem Pflafter. 
War einaeinidt. 

Auf dem Syeniterfims feines im 
zweiten Stod des Haufes Nr 698 
Didfon Straße gelegenen Schlafzim- 
mer3 nidte geftern Abend ein gewiller 
Martin Solinada ein, verlor das 
Gleihgewicht und ftürgte rüdlings ab, 
Er brach das Genid und war auf ber 
Stelle tobt. 

Tief unter der Erd’. 

Ein eleftrifher Zug der “Yllinois 
Tunnel Company entaleifte. Bei die- 
fer Gelegenheit wurden zmet im Zuns 
nel befchäftigte Leute, Coleman Pow— 
feß, Nr. 59 Rufh Str., und John P. 
Long, Nr. 250 62 Str., bon einem 
Magen gegen die Wand gedrückt und 
fchmwer verlegt. Sie werben aber por» 
ausfichtlich genefen. 

Der 15jährige Armond Quimette, 
Nr. 3801 Waſhtenaw Ave, gerieth ge— 
ſtern an Archer Ave. und Canal Si. 
zwiſchen zwei Elektriſche und erlitt 
einen Schädelbruch. 

Eiſenbahner getödtet. 

Der Z3diährige Eiſenbahner George 
Schaefer, Saginaw, Mich. wurde ge— 
ſtern nahe Tolleſton, Ind,, bon einem 
Zuge der Mihigan-Zentralbahn üder- 
fahren und getöbtet. 

Ein von einem „grünen“ Fahrſtuhl— 
führer bebienter Fahrltuhl faufte ge- 
ftern Nachmittag vom achten bis zum 
vierten Stod des Railmay Exchange— 
Gebäudes hinab, ehe die Hemmparrid)- 
tung in Wirffamfeit trat. Er hielt 
dann mit fo jahem Rud, daf die 15 
Fahraäjte fait ausnahmäloa durchein⸗ 
ander purzelten. Sie kamen aber mit 
dem bloßen Schrecken davon. 

—— 
Dampfernachrichten. 


Angetommen. 
König Albert von Genua uw. j. im, 


New York: 
land —— Celtic, von Liverpool 


Un Sable vn 
nah New Yor mftag Bormittag gegen halb 8 
Boiton: —— —— J 
uthampton; Maie on 
In ernten, Maii., vorbei: Grat Waiderjer, 
von Hamburg nah Nem Verl: Liyreitag Vormittag: 
pegen halb & Ihr.am Nein Porter Tod erwartet.) 
Yr Rap Rare, N, F., vera? Columbia, den 
Gtasgom nah. New Vert. (Spuntag 9 hab 1 


egen 
Le Nacınittags am Ren — dd" erwartet.) 


| 


be= | 


| trat 
Die Steine gaben aber nad) | 


Im | dienst in Diefem Frühjahr blieb, 


| 


auf einem fremden BRriegstchiff. | 


Ben —* Ausfuhrgeſchäft er— 


hielt. Dort blieb er zwei Jahre, dann 
wurde er Fabrikdirektor, und 1899 
er als Handelsattaché in den 
Staatsdienſt. Er wurde dem Gene— 


ralkonſulat in Konſtantinopel beige- 


geben, blieb dort vier Jahre und wur— 
de dann in die Deutſche Bank nach 
Berlin berufen, wo er bis kurz vor 
ſeinem Wiedereintritt in den Staats— 
Dr. 
Quandt machte als Vertreter der 
deutſchen Bank eine Expedition nach 
Meſopotamien mit, im Intereſſe der 
deutſchen Bagdad-Bahn, hat Ruß— 
land, Perſien, Indien, Egypten, über— 
haupt den Orient, Schweden, Norwe— 
gen uſw. bereiſt und iſt ein welterfah— 
rener Mann mit offenem Blick. 
— —— — 


Berdorben — geitorben. 


Alter Bummler brad in ferner Selle ent: 
feelt jufammen. 


Un Harrifon und Elarf Str. murde 
ı geitern der 6öjährige Andrew Robin 
fon, ein Buemmiler, der dort eingeichla-= 
fen mar, verhaftet und heute dem 
Stadtrichter Crowe vorgeführt. Er 
machte in feinem zerfegten Anzug, jet: 
nen zerrifienen Schuhen und un: 
sefüämmt und ungewafchen, wie er wat, 
einen nichts weniger alö vortheilhaften 
Eindruck. 

„Herr Richter, ich bin ein armer, 
alter Mann“, faate er. „Außer den 
Leuten, die ich drüben, an Elarf Str., 
treffe, habe ich feinen Freund, Sch 
meih, daß ich nicht arbeiten fann; aber 
ih fage Ihnen, e3 gibt Leute auf der 
Straße, die ihren legten Nidel mit mir 
theifen. Deshalb bitte ih Sie, mid) 
nicht zu beftrafen.“ 

Der Richter hielt es im \nterefje des 
ee das da vor ihm 
Stand, für geboten, e3 unter $50 Strafe 
der Bribemell zu übermeifen. Robin- 
fon’ wurde nach der Zelle abgeführt. 
Möhren er bort auf bie „ſchwarze 
Maria" wartete, die ihm nach dem 
Arbeitshaus befürbern follte, brach er 
j eimfestt zufammen. 

—e— 


* Der Kolonialmaarenhändler John 
In Nr. 199 Wells Str., der am 
g Abend von der nad. feiner 

Nr. 212 Huron Str. füß- 
Treppe fiel und einen Schä 
— erlitt, ift heute in ber Poli- 
—* 3 

Ambulanz nad dem Beftattungd- 
ä Pr 203 Wells Str. gefhafft, 


| Snow ifl unermüdlid. 


Polizist Saunders brachte aber ein durd» | Dr. Geora Quandt tritt als fommerzieller | 
Sahpverftindiger ins deutfhbe Konfulat ein 


Erzielt Verſchärfung der Vorſchrif— 


den letzten drei 
Monaten im Generalkonſulat in New 


SD: 
in 


Quandt ift in Sommers | 


| Stadtrath tragen werde, 
| Snow in der heutigen Sigung 
Ausſchuſſes 
ſches Licht ſeine Angriffe gegen die 


Ein Amendement nach dem 
brachte er ein, 
Barton Payne, als der 
ne beſondere draſtiſche 
die 
wollte, 
| Härte, 
| nehmen. 
ı Snow, 
| jhärfung der Vorfehriften über Rege- 


| die Mehrheit, über welche die Telephon- 
| gejellichaft bisher ftets im Ausſchuß 
| verfügt hatte, ging dabei in die Brü- 
! che. 
Geſchäftsleiter 
darauf hinwieſen, daß die Geſellſchaft 


| der Aus 
| nahm die Vorfchrift an. 


| der Telephonraten nit nur 30 Mo- 
ı nate nah Annahme der Orbinanz zu 


i triiches 


Die Leiche wurde in. 


Die „Abendpost : 


veröffentlicht Heute 


a1 


Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne, 146 


ten für NRegulirung der Raten, 
Telephongeſellſchaft proteſtirt. 


r Stadtrath kann die Telephonraten zwei⸗ 
mal in vier und einem halben Jabre 
— Nadbziblung in der 24. Ward 
ergibt einen Gwinn für UD. Haıhne, 


regeln. 


Nachdem er erklärt, daß er fich nie 


werde befreunden fünnen, 
und daß er den Kampf dagegen in den 
ſetzte Ald. 
des 
für Gas, Oel und elektri— 
vorliegende Maßregel unentwegt fort. 
anderen 
Anwalt John 
Stadtvater ei— 
Vorſchriſe in 
Ordinanz aufgenommen ſehen 
ärgerlich wurde und ihm er— 
er könne ihn nicht mehr ernſt 
Immerhin gelang es Ald. 
den Ausſchuß zu einer Ver— 


ſodaß 


lung der Raten zu veranlaſſen, und 


Trotzdem Anwalt Payne und 
Angus S. Hibbard 


die Ordinanz mit der anſtößigen Vor— 
ſchrift nicht annehmen könne, ließ ſich 
ſchuß nicht beirren, ſondern 
Danach hat 
die Stadt das Recht, eine Regulirung 


verlangen, ſondern auch aber— 
mals nach zwei Jahren. Späterhin 
kann eine Regulirung alle fünf Jahre 
gefordert werden. 

Der urſprüngliche Antrag Ald. 
Snoms fah eine Regulirung ber Tele⸗ 
phonraten durch den Stadtrath alle 
zwei Jahre vor, während der Entwurf 
der Gefellfchaft der Stadt die3 Recht 
Inur affe fünf Jahre zuaeiteht. Alb. 
ı Millifton erhob Einfpruch aegen den 
Snom’fhen Aniraa, mährend ld. 
Manpole zum großen Erſtaunen aller 
Anweſenden ſich damit theilweiſe ein— 
verſtanden erklärte. Er beantragte, der 
Stadt das Recht zu geben, die Raten 
nach Ablauf von 30 Monaten und 
dann abermala nach zivei Jahren zu 
regeln. Späterhin foll fie dies Recht 
nur alle fünf Jahre haben. Sofort er- 
hoben Anmalt Banne und Herr Hib- 
bard Einfpruch. Erfterer erflärte, daß 
die Geſellſchaft dadurch empfindlich 
getroffen werde, da die zweite Requli- 
rung der Raten gerade auf einen Seit- 

punft falle, wann bie —— ver⸗ 

* müſſe, ein halbes Dutzend Mil— 
lionen aufzunehmen. Durch eine der— 
artige Bedingung werde aber das kapi— 
talkräftige Publikum abgeſchreckt. Herr 
Hibbard ſprach ſich, wie folgt, aus: 
„Eine Repifion der Raten zwei Jahre 
nach ber erſten Reviſion iſt in ähnli— 
chen Fällen nie vorgeſchrieben worden. 
Die Raten für Gas und elek— 
Licht werden nur alle 
fünf Jahre revidirt, und eine Reviſion 
in kürzeren Zwiſchenräumen würde 
die Geſellſchaft finanziell ſchädigen, 
die Erweiterung der Anlage verhin— 
dern und die Verbeſſerung des Dien— 
ſtes beeinträchtigen“. Nichtsdeſtowe— 
niger nahm der Ausſchuß mit 5 gegen 
4 Stimmen den Antrag Ald. Snows, 
in der von Ald. Maypole amendirten 
Form, an. Dafür ftimmten Manpole, 
Snom, Reinbera, Sitt3 und Stemart, 
dagegen Willifton, Dougherty, Babe» 
noh und Scully. 


Ein meiterer Antrag Snomws, daß 
die Stadt das Recht haben folle, affe 
Kontrafte der Telephongefellichaft, 
Pachtverträge und Ablommen für den 
Ausbau ihres ShHitem3 uf. zu beauf- 
fichtigen, brachte Herrn Panne auf die 
Beine. „Ih kann Uld, Snom nicht 
mehr ernit nehmen“, erklärte er mit 
einem gewijlen Hohn. „Wir fünnten 
fein Pfund Kupferdraht faufen ohne 
Vormwiffen der Stadt.“ Ald. Snow 
erläuterte, daß er verhindern molle, 
dat die Telephongelellichaft Kontrafte 
au übertriebenen Preifen abfchliehe, 
die das aefammte Eintommen der Ge- 
felfchaften aufzehren würden, jo daf 
die Stadt nicht3 erhalten imerbe. 
Solde Kontrafte könnten ;. 3. mit 
der Muttergefellichaft der Telephonge— 
fellfchaft, der American Bell Eo., ab,- 
geichloffen werden, die ein großes n- 
tereife an den Einnahmen ber Tele- 
phonaefellfchaft habe. Ald. Douaher- 
tn beantragte, den Antrag chne Wei— 
teres zu den Aften au legen, doch ver- 
ftand fich der Ausfhuß ſchließlich da⸗ 
zu, daß Ald. Snow den Antrag in ab— 
geänderter Form und ſchärfer begrenzt 
wieder einbringen könne. 


Ein dritter Antrag Ald. Snows, 
daß die Stadt das Recht erhalten folle, 
die Gefelichaft zum Ausbau ihrer Li- 
nien und zu Verbefferungen ihres Be- 
trieb3 anzubalten, . ftieß bei Herrn 
Hibbard auf Widerfiand. Der Stabt- 
vater der 7. Ward erläuterte, daß er 
dadurd die Gejelihaft au zur Ein- 
führung pon Neuerungen im Betriche 
zwingen molle, auf welche bie Ameri- 


can Bell Co. die Patente nicht ermors 
ben habe, und die fie daher uriter Ilm» 
ftänden ihren Kunden vorenthalten 
fünne. Da Beſtimmungen über bie 
Puntte bereits in dem. Entwurf vor- 
handen find, murde der Anwalt des 
Ausſchuffes Hoyne beauftragt, die 
vorhandenen Beſtimmungen gemäß 
den Wünfchen Ald. Snows zu eriei- 
tern, 
Kommitlionshändler proteftiren. 

Die Butter- und Eierbörfe hat heute 
eine Rejolution angenommen, welche 
fih naddrüdlih gegen die An 
nahme der Ordinanz der Chicago Te: 
lephongefellfchaft ausfpricht. 


Müſſen Lizens löſen. 


Eine Tizens, wie fte für Schauftels 
lungen aller Urt erforderlich ift, müf» 
fen nach einem heute abgegebenen Gut= 
achten des Korporationsanmwalts die 
Beliger der Häufer in der Nähe des 
Baleball-Barfs der Weftjeite löfen, 
die Zaungäfte gegen Bezahlung auf 
die Dächer ihrer Häufer zulaffen und 
ihnen Stühle liefern. 
führt aus, daß die VBeichaffung von 
Sihgelegenheiten den Charakter der 
Haufer ändere Baufommiffär Dom: 
nen wird infolaebeilen den betr. Haus- 
bejigern, die teine Lizens erivirfen, 
aufs Dad) Steigen. 

Günſtig für Ald. Hahne. 

Wie bei den Nachzählungen in der 
13. und 14. Ward, bei denen die Alder— 
men, deren Wahl angefochten wurde, 
eine Zunahme an Stimmen zu-ber- 
zeichnen hatten, fo ergibt fih aud in 
der 24. Ward, in der die Wahl Alb, 
Hahnes von dem Demokraten John 
Haederlein angefochten wird, eine Zu= 
nahme der Stimmen zu Guniten 
des Critgenannten. In zchn Warb- 
bezirten, deren Stimmen heute 
Vormittag aezählt wurden, erhielt 
Ald. Hahne achtzia Stimmen mehr ala 
die urfprüngliche Zählung ihm in Dies 
jem Bezirke gegeben hatte, 

—⸗ — — ç —— 
Endlich am Ziel, 
P. €. Byrne und Belle Dietrih nad 12+ 
jähriger Befanntichaft ein Ehepaar. 


‘m Haufe der Brauteltern, 3740 
Indiana Avbe., 


Das Gutachten 


wurden geſtern Patrick 


E. Bhrne, der Privatfefretär des Gouz: ' 


verneurs Burfe 


ton North Dakota, ! 


ı 


und Fräulein Belle Dietrih von Pfar: : 


rer Burcell von der Holy Name 
Kathebrale getraut. Die junge Frau 
tit die Yochter von Yofeph Dietrich, 


einem Angeftellten der Evansd-Sniber=' 


Buel Eo. 
drei Yahren in Bısmard, der Haupts 
ftabt North Dafotas, und die jegigen 
Eheleute waren dort fchon vor zwölf 
Jahren Schultameraden. Nach , dem 
Meazug der Familie Dietrih nad 
Chicago wendete Herr Bhrne jr ber 
Politit zu, nahm berporragenden Un: 
theil an der legten Gouperneuräwahl 
und wurde von Goup. Burke zu dejfen 
Privatfefretär gemadt. Dad junge 
Paar wird feinen Wohnfig in Bißs 


mard auffchlagen. 
— — 


Rädt ihren Gatten, 


Frau Lonao klagt ihren Dater und Bruder 
des Mordes an. 


Bor den Großaefchmorenen fteülte 
fih heute Frau Antonina Longo ein, 
um ihren Vater und Bruder, Philipp 
und ofeph Sanzori, der Ermordung 
ihres Gatten anzuflagen. Die beiben 
Sanzoris hatten fi in der lebten 
Woche jelbft dem Staatsanwalt ge- 


ftellt, doch konnte feine fürmliche Anz” 


flage gegen fie gefunden werben. Der 
Mord gefhah im Xahre 1900. Es 
murbe. angenommen, daß man fie 
nicht werde überführen fönnen, da fei= 
ne Zeugen der That zu finden waren, 
bis Frau Longo fich heute ala Bela- 
ſtungszeugin einfand. 
— 1. — 


Wurde handgreiflid, 


Der Hausbefiter Anton HHtroß, Nr. 

34 Cornell Str., joll_geftern Nad- 
mittag im Verlaufe dines Streits 
—* Victoria Pianowski. Nr. 587 

ilmaufee Aoe., geprügelt unb fchmer 
berlegt haben. Der Gatte ber Frau 
erbte ihm gründlich das Fell und ließ 
ihn einlodhen. Der Häftling wirb fi 
in der W. Chicago Avbe.Abtheilung 
des. Stabtgeriht3 zu verantworten 
haben. 


Abgeordneter verurtheilt. 


Berlin, 20. Juni. Der belannie 
ultramontane Reichstagsabgeordnee 
Mathias Erzberger wurde heute zul 
Monat Gefängnif verurtheilt, wegen 


Die Familie lebte bis vor. 


Verleumdung des früheren Gouner- . 


neur3 vd. Bennigjen von Deutfch-NReu- 
guinea. Er hatte in einer Ylugfchrift 
behauptet, B. habe ein gelbliches An- 
terefie an der Gewährung geiiiler 
Landfonzeffionen dafelbft. 


Zampfernadridten. 
Angelommen. 
Sambura: Bretoria Bun * ut 


Slasaom: ?ovian 
Rotterdam Mosiwe, von Don 2 


utwerpen: Maraueitc bon MA 
—— — bon Whiladeiphig: — 
ofton : 


nia von ® 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 


+18 
Rleine Unzeigen 
Wer Arbeitsträfte berlangt, ter 
Arbeit fucht, wer eiwaß ‚zu — 


zu vertauſchen oder 
erreicht ſeinen Sue 
Anzeigen“ der „U 





&3 it eine 
Stelle jür Euch) hier 


Eine gute Stelle! 
hr eine finden. 
eine Stelle habt, 


Jeden Tag im Jahr könnt 
Ganz gleich, ob Ihr bereits 
findet Ihr hier eine beſſere! 
Seid Ihr außer Stellung, könnt Ihr heute eine 
finden, wenn Ihr nachleſet in den 


Verlangt Seiten 
Chicago Tribune 


Es werden viele Stellen anderswo offerirt. 


Aber die 


beſten Plätze — die das meiſte Geld bringen — die 
die beſten Gelegenheiten bieten — die Euch geben was 


Ihr ſucht, 


ſind täglich angezeigt in den Verlaugt 


Seiten der Chicago Tribune — und zwei 


Cents iſt alles was 


Euch die Stelle koſtet. 


Die größte Zeitung der Welt. 


cenufelshau. 
Roman von von € Bely. 


(7. Fortjegung.) 

Schlüter dredt feine fehmußige 
Mütz F in den Fäuſten herum. „Herr 
Volantehr, wenn's ſein ſoll, ſo danken 
wir ja ook. Brennewein wär' uns lie— 
ber bei die Kälte, die uns in'n Knochen 
Tigt.“ 

„Denn auch! —* und mit plötz— 
lichem Beſinnen, daß er in's Blaue 
und Grüne hin nicht Trinkfreiheit und 
Ankreiden wagen d darf, faßt er in die 
Taſche und holt ein Goldſtück her— 
aus. „Dar 

„Dante! 
ten zurück. 


ru 


Dante!” Die Arbeiter tre= 


Förſter Weidenbach ſteht neben 
Wieschen. „Wenn was dabon hier— 
bleibt, muß ich mic) ja wohl erbarmen, | 
denn Frauenzimmerſache iſt das Zer⸗ 
legen nicht!“ 

Sie mißt ihn mit den kleinen Augen, 
hebt die Stuppsnaſe und tritt von ihm 
fort. Immer auf unſereinen“, grollt 
ſie. „Wenn's ſein muß —“, und fie | 
betrachtet ihre fräftigen Hände. 

„Gute Ra sfrauen müffen das 
fönnen” Fräulein Misschen, wenn Str 
mal ſolch ne werden wollen — und 
er lacht in gemüthlich tiefen Tönen. 

„Nee, eine Weile weit bleib ich denn 
bon io was von. Und ° Ihre Späffe 
bringen Sie ivo anders an, Herr Für: 
fter. Jh kann nich darüber Iachen.“ 

— Haar hat kruſe Sinne, Mam— 
ſell Wieschen, das ſieht man nu genau 
bei * DB Sprichwort hat 
zent”, meint er gelaflen, 

Sie wird zornig. „Da müßt ich auch 
’ne Yntıo ort drauf“, und mit aus 
geſtrecktem Zeigefinger deutet ſie auf 
ſeinen Kopf bon dem er eben den Hut 
genommen hat, um fich die erhigte | 
Stirn abzutrodnen. „Roth Haar be- 
teienet unmis!“ 

„Das 18 nich Schön, MWieschen. 
Haare find nich’3 Beite an mir“, 
moriet er. 


ant⸗ 
D Und dann toieder fein ge: 
müthlies Lachen. „Meine Schön= 
heit, nein, auf die fann ich mir fchon | 
nichts einbilden. Aber wer mich lange 
iennt, der weiß, daß ich nich der 
Ichlechte Kerl bin.” 

Erft ift fie ein wenig befangen ge- 
worden und hat die Mugen geſenkt, 
dann iſt der trotzige Ton da. „Herr 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


Höoriter MWeidenbach, dann werd’ ich ja | 


wohl Yhre ganze Vortrefflichteit nich | 
beuriheilen lernen. Da fommt Jhre 
Deriekung oder.daf; ic) mal wo anders 
hingeh, zwiſchen!“ 

Rollen auf der Landſtraße, Räder— 
knirſche n. Sie lugt aus. Da trium— 
phirt Johann ſchon den Weg rauf! 
„Nu aber boran! und mit der rafen= 
den Eile, die ftets alle ihre Bewegun- 
gen fundgeben, rennt fie um’3 Haus 
herum, denn Die TFreitreppe bejtreut 
Neuchen eben mit friſchem rg 
Sant. 

„Wildkatze, Wildkatze!“ ſpricht Wei- 
denbach vor ich hin. 

Neben Johann auf dem Bod ſitzt 
der — in ſeiner ſtrammen 
Haltung und mit fröhlichem Geſicht, 
als der Wagen treifchend das Rondell 
umfahren, no) che er hält, fpringt er 
ob und fteht grüßend Da; der areile 
Oberforjtmeiiter Schaller und Herr 
von Bernighaufen jind ein wenig ums 
‚Ständlicher beim Verlaſſen der Sitze. 
Die Eleven nehmen die Flinten ab. 
Alle treten dann an die Jagdbeute 
heran. 

Dberföriter, Sie haben das glän- 
zend in Szene gejeht, uns die Kerle da 
auzutreiben. Alle Achtung!“ Tacht der 
ältere Herr. „ALS wenn Gie ba3 Jo 
an der Gtrippe hätten.“ 

Spengler verbeugt fi: „Ein quter 
Forſtmann —“ 

„Sind Sie, gewiß. Aber draußen 
lieber wie in der Schreibjtube. Ym 
Grunde aefällt’S un3 Allen im Wald 
und auf der Hhide beifer. Was, Herr 
von Bernighaufen? Aber die Liiten 
"— Berichte, das will’ aud) gethan fein: 
Das will nicht immer--fo im legten 


| 
| 
| 
| 
| 


Hausehre begrüben“, 


Augenblid! Hm! ja! Eh’ wir |hre 


jagt er eben auf 


7 MI 
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der Treppe, „dürfen wir uns wohl ein 


wenig menſchlich herrichten.“ 

„Bitte!“ Er führt ſie, denn jedes 
Mal iſt es dasſelbe, feierlich durch den 
Salon in das Fremdenzimmer und 
eilt in das Schlafgemach, wo Frau 
Magda bereitſteht, ſeinen flüchtigen 
Verſchönerungsverſuch zu überwachen. 

Sie ſieht ihn forſchend an, ſeine 
Miene iſt verſtimmt. „Heinz — Du!“ 

„Laß!“ — Und nebenan in die 
Schreibſtube! Der Schrank knarrt, 
ein leiſes Zuſammenſtoßen von Glas 
und Flaſche iſt hörbar.“ 

„Du wirſt Dir den Appetit verder— 
ben“, ſagt ſie, als er zurückkommt. 

„Nee! Auf die Stichelei'n von dem 
Alten hin! Ruhig und höflich bleiben. 
Is viel verlangt. Ich bin's ja. Aber 
fang' nich auch an.“ 

„Ich?“ Sie lächelt ſchmerzlich und 
geht in die Schreibſtube, um dort nach 
der Ordnung zu ſehen. Der Schlüſſel 
von dem Schrank iſt abgezogen. Ja, 
daran denkt er immer. 
der neben ihm iſt, hält er ihr ſtumm 
die Bürſte hin. Sie beginnt den Kra— 
gen ſeiner beſſeren Uniform, in die er 
geſchlüpft iſt, damit zu ſtreichen. 

Da prallt ſie plötzlich zurück. 
„Heinz, um Gottes willen! 
ja wie Branntweindunſt —“ 

„Unſinn! Ein harmloſer Likör. 
Weißt doch, weiter habe ich nichts 
darin. Und ſtundenlang draußen. 
Und denn ſo verſteckte Bosheiten.“ 

Sie reicht ihm wortlos ein Glas mit 
Mundwaſſet. Den Likör braucht man 
auch nicht zu bemerken. 

„Nichts wie Plagen und Fragen! 
frauenzimmerlich!“ Aber er gehorcht 
doch, ſetzt dann das Glas mit einem 
Ruck nieder und fragt dann haſtig: 
„Wo iſt die Tante?“ 

„Im Wohnzimmer.“ 

„Na, die werden Augen machen!“ 


Die | Und wie er heraustritt auf dem Flur, 


ruft er nach ihr. 

Sie fommt mit den Sindern. 
„zen,“ fagt er, „das Grüne, Ich 
hab's mir gewünfcht.“ 

yrau Magda ift in fehmwarziveißer 
Seide und Jieht jehr vornehm aus, 
und ihr Goldhaar fhimmert, und ihre 
Wangen haben ein vertieftes- Roth. 
Ob er ihr das jchon gejagt hat? Hujcht 
es — Thedas Gedanten. ‚Die Kin- 
der tragen die Kränze, halb ängſtlich, 
halb erwartungsvoll, denn Wieschen 
hat ihnen eine ungeheure Wichtigkeit 
aus dem Beſuch gemacht, und es iſt 
ein Ereigniß, daß ſie von dem Tiſch 
ausgeſchloſſen ſind und ſpäter mit 
Wieschen ſo viel von den Reſten eſſen 
ſollen, wie ſie nur mögen. Der kleine 
feierliche Zug zieht in den Salon. 

Ein paar Minuten ſpäter treten die 
Herren ein. Erſt küßt der Oberforſt⸗ 
meiſter der Hausfrau die Hand und 
ſagt ihr, daß ſie ein Mittel beſitzen 


| muß, immer jung und hübfch zu bleis 


| 


ben, dann folgt Herr von Bernighaus 
fen, der dasjelbe mit leichter Umfchreis 
bung betont. Er ijt bager, blond, 
etwas fteiferr und jeinem Vor— 
gefegten gegenüber vienftbefliffen. 
Dberföriter Spengler hat ein halb bes 
fangene?, halb aufgeregtes Wejen, 
Iheda fennt ihn fchon gut. Die ganze 
Teierlichleit und Wörmlichkeit unter 
feinem Dad beengt ihn jo mie bie 
Knappheit der jelten getragenen beiten 
Uniform. Er räufpert fi ein paar 
Mal; das ift auch ein Verlegenkeits- 
zeichen. Frau Magda ftellt die üblichen 
Fragen nad dem Ergehen, jeit man 
einander nicht gefehen. Dann betradh- 
ten beide Herren die zierliche, Tchwarze 
Geftalt. Theda fühlt ji mie ab» 
geſchäht. 

„Unfere neue Hausgenoſſin, Fräu⸗ 
lein Marſen. Kleine Tante genannt!“ 
ſtellt die Hausfrau vor. 

Auch Schwarzdroſſel!“ fällt Heinz 
Spengler ein. 

„Und die Kränze hat die Tante auch 
gemacht.” 

„ah — gnädiges Geäulein! 
Uns?“ 


Wie fie mies | 5 
| zwei Meilen! 


es fommt | 


| Thuldigung ein, 


Sie? 


X 


TEE RE RT 
” 1 


—A Ghicane, Dounerkag, den zu. Füni 1907, 


Und wieder hat Theda die Bifion 
bon Mitjchmweitern. mit Brillen; und 
ängftlichem Beifeiteftehen, die mit dem 
Kopfniden hingenommen merden, das 
man der Lehrerin fpendet, die man in 
al den einfamen Forjthäufern zu 
finden gewöhnt ift. Und fie-redt Ti} 
und meiß, daß fie jet in der Weiſe 
lächelt, die Mutter und Schmweiter jo 
ärgert — überlegen. 

„AhnungsvoN gleich zwei! 
Yrau Magda. 

„Wir hätten uns ja fonjt aucd) zum 
mindeften um diejen Siegespreis jchie- 
Ben müffen“, lachte der alte Herr. 
„aber nun bitte ic) auch um eine rich- 
tige Srönuna.“ Und er beugt das 
Knie, an der Hausfrau borübergehend, 
bor Theda. Sie legt zierlich den 
Epheukranz auf den grauweißen Kopf 
und bekommt einen Handkuß. Und 
der gleiche Vorgang wiederholt ſich bei 
dem Forſtmeiſter. Dann werden die 
Gewinde feierlich an die Spitzen eines 
Sechszehnenders gehängk. „Wir neh— 
men fie mit!“ wird eifrig verſichert. 
„Selbſtverſtändlich!“ 

Es ſind ſtattliche Herren, von 
guten Formen und ab und an benrüht, 
mit einem Ausruf, einem Nagermwort, | 
das herfömmlich Derbe zur "Geltung 
zu bringen, Heinz Spenglers Erfchei- 
nung it aber Doch die mächtigere. 
Theda gewahrt, wie ſeine Frau ihn 
etwas angſtvoll beobachtet. 

„Sie haben's gut hier und machen 
es ſich gut, Spengler. Das ilt ja eine 
ſehr luſtige Geſellſchaft, da in der Hüt— 
tenſchenke. Ja, davon hört man ſo— 
gar bis zu und. hr Herren Ober: 
i förfter! Wir müffen an ben Schreib: 
tiſchen ſitzen. Zechgelage, das fennt 
man nur fo aus der ferniten Jugend⸗ 
zeit. Es war mal! Hm! kommt für 
Jeden aber die Zeit, daß er ſolche 
Scherze auch mit Maß betreiben muß“, 
ſagt der Oberforſtmeiſter. 

Heinz Spengler erwidert etwas All— 
gemeines. 

„Wer ohnedies Attraktion in ſeinem 
Hauſe hat! Ich bin ein ſtumpfſinni— 
ger Wittwer. Und Bernighauſen mit 
den neun Kindern, dem wird manch— 
mal der Kopf warm. Ja, lieber 
Spengler, Sie ſollten ſich ſelber zu— 
weilen 'ne Gardinenpredigt halten. 
Die gnädige Frau iſt ſicher zu ſanft 
azu. Was? Aber, Verehrte, Sie 
haben doch nun Aſſiſtenz!“ mit einem 
Hindeuten nach Theda und einem 
ſchüttelnden Lachen. „Wie finden Sie 
ſich denn mit der Jägerſprache ab, 
Fräulein Schwarzdroſſel?“ 

Theda lacht. „Hab' ſie ſchon ler— 
nen müſſen. Weh mir, wenn ich einen 
unrichtigen Ausdruck gebrauchte.“ 
zwitſchern auch wie eine 
Das gefällt mir“, 
* 


u 


meint 


„Sit 
Schwarzdroſſel. 
meint der Oberförſter. 

Herr von Ling tritt mit einer Ent⸗ 
er verbreitet einen 
Duft von Kölniſchem Waſſer und 
Haaröl, mit dem er ſeinen Kopf be— 
arbeitet bat. 

„uf!“ ſagt Herr von Bernighaufen, 
wenn Sie ſo fein adjuſtitt auf An— 
Stand gehn, wie 'n ganzer Parfümerie— 
laden, da wittert das Wild Sie auf 


„Pardon es iſt nur jetzt — ich — 
ſonſt, ach nein!" erwidert er und ſieht 
hilflos nach Theda. 

Sie hat Mitleid mit ihm, läßt die 
Kinder Knix machen, damit das 
Thema abgebrochen wird, und führt ſie 
hinaus. 

„Da haben Sie aber,” faat-Schaller 
zur Oberförfterin, „ein Prachterem: 
plar, diefe Schwarzdroſſel.“ 

„S> lieb und Hua, mie fie hübich 
iM, entgegnet Magda, „die Herzen flie— 
gen ihr zu.‘ 

‚Slaub’ ih! Was, Herr von Lina?“ 


| und ber Forſtmeiſter lacht t dröhnend. 


Kaby's Hefcht in 
ſurchlhärem Jullande 


Schredlicher Sautausichlag zehrte am Ge- 
ficht und den Ohren. — Körper eine 
einzige Wunde, — Drei erste pre- 
birten dent Heinen Patienten zı helfen, 
aber e8 wurde fchlechter. — Nach Ber: 
ausgabung vieler Tolars für Aerzte 
‚und Medizin 


Heilt Euticura in zwei Wogen 
bei einer Ausgare von 7öt. 


„Ich betradite es al3 meine Bfliht Eltern 
anderer armer leidender Babies gegenüber. 
Cie wiſſen zu laffen. was Cuticura für meine 
kleine Tochter agethan bat. Sie bekam eine 
Sautfranfheit über den aanıen Rörber,. und 
toir aebrauchten alles. wa& und embioblen wur- 
de, aber ohne Erfola. AG Tonfultirte drei Pols 
toren, die olle erflärten. ibr belfen au Fönnen, 
aber e8 verichlimmerte fi. Ahr NRörber war 
eine einzige Wunde. umd ibr feines Geficht 
wurde fortanebrt. Ihr Ohren batten das Uus« 
feben, al wenn fie abfalen mürden. Nach 
barn rietden mir, Guticuvra Zelfe und Salbe 
au laufen, md ebe ich dad bafbe Std Seife 
und Schachtel der Salve aebraudt batte, waren 
die Munden fämmmtlich aebeilt, und das .Gelicht 
und der Nörper meiner Kleinen ‚maren fo Tein 
wie bei einem neuaeborenen: Kittde. h_mwürde 
nicht ohne vaifelde fein. wen dar fünf Tollars 
Toftete, anitatt fünfundlieosie .Ceit3. Die Sum: 
me, die e3 uns toftete unide Sabn au Juriren, 
nachdem wir biele Dollars ah Aerzte und Me- 
dizin obne ıraend welchen 'Nı — — 
Batten. Stau Georae *. Eiteefe, 701 Coburn 
Etr., Ultron, Obto, 30. Aur. 1905. 


Aualen des Juciens: . 


Schnell vermittelſt Cuti⸗ 
eura geheilt: 


Ein warmes Bad mit Eu 
ttcura Seife und eine einzige 
Anwenduna von Cuticura 
Salbe. dem axtoßen Haut: 
Heilmittel —— ſofortiae 
Tindera. ermöglicht Ruhe 
und Schlaf und bewirkt eine 
ichnelle Heiluna bei martern» 
den, entitelenden Hautauss 
fchläaen.  Ecaemas, 

Auden und Entzüns 


Flechten. 


| verliebt. 


- Rötbein 
dungen der — "en bei Sänalinaen,, 


Kindern und 
Heilmittel und. fogar Aerste — 


Vol a e ätherliche und -innerli 
jeder uttrantbeit - don u 
und Erwad enen beitebt aus 
zum Meinigen der Sept. 53* 
a der t, —* Ge eisinent 
der 
das 
tes. — 
Chbem. Corp. Aleinige 
ER rei Her Bolt: Re 
bandein jind. 


tivachienen. mern alle anderen. 


mn antun 


Berfunt diefes 
für Euren Magen 


— 


einfache Miſchung, die 
Apotheker für Euch herſtellt. 


Eine jeder 


Das folgende Rezept wird beſtens 
empfohlen für alle Fälle von Magen— 


leiden. 

Compound Tincture of Cinchona, 
eine Unze; Proſene Compound eine 
Unze, und Sherry Wein ein halbes 
Pint. Miſcht und nehmt einen Thee-⸗ 
löffel voll in einem Weinglas voll 
Waſſer vor den Mahlzeiten und vor 
dem Schlafengehen. 

Diele einfahe Mifchung verfieht den 
Magen mit Magenfäuren und ver: 
daut die Speifen. Magen-Spezialiiten 
behaupten, daß e3 das befte Rezept it, 
melches für jede Art Magenleiden ber- 
geitellt werben fann. 

Wenn Ihr an Magenbefchwerden 
leidet, rathen mir Euch diefes einfache 
Rezept in Eurer pothefe herftellen zu 
laffen und e3 zu verfuchen. Unz 
ET —re — — 
„Darum verbreiten Sie wohl dieſe 
Duftwolke um ſich?“ 

Herr von Ling wird ganz roth. 
„Ah, durchaus nicht, durchaus nicht“, 
ſtammelt er, ſeine ſchönen Hände —* 
los betrachtend, „übrigens auch — | 
bin verlobt. 
doch verlobt. Na, meine Herren!” 
nit. Wir find allzumal Sünber. | 
Was? Oberförfter!“ 

Heinz —* ſtreicht ſeinen ſchö— 
nen Bart. „Die kleine Tante weiß, 
was ſie will. Antoni, dem Hüttenver— 
walter ſein fünfzehnjähriger unge, 
lernt fo fleifig die Sprachen jeßt, mie 
bei feinem Lehrer bisher.“ 

„Herr Kollege, der ift natürlich in 
ber eriten blöden Juaendefelet in fie 
Sonit nihts! Was, Herr 
- Bernighaus?" — Man lat Bei- 
tall. 

„D5” — macht die Hausfrau, ab- 
wehrend. 

„Wir laſſen uns in allen Lebens— 
altern gern von Jugend und Schön— 
heit behexen, ja, ja! Uebrigens, Teu— 
felshay! Na ja, das paßt zu ein— 
ander. Ein hübſches Hexlein!“ 


| 
| 


ı Ihäftsfreund, der do au 


- m m — — — 


ſchleunigung, die in immer — — | 
immer raſender werdendem mt [| 7 
zum ſchwindelnden Saufen ver heutis 
gen Handelsthätigfeit ausartete. Heute 
brauht man feine anfpornenben 
Sprüche mehr, heute ift die Eile fhon 
fe felbftverftändlich das erjte Erforders 
niß der Erziehung zum Ermerb, daß 
ein anderes Wort zum Kennzeichen des 
Tages geworden ift: „Ich habe: feine 


Zeit!” Man hört das Wort Lerechtig: : 


ter und unberechtigter Weife in jeder 
Tonart. Mit höflihem Bedauern fagt 
e3 der gebildete Mann, nachdem wir 
bei ihm eingetreten; mit Hinter.iftigteit 
läßt e3 uns der Feige durch feinen Un 
tergebenen an der verfchloffenen Pforte 
berfündigen; mit unverfchämte® Rob; 
heit brüllt e8 uns der durch glüdlichen 
Zufall, aber nicht durch Kenntnif, und 
Bildung an die Spite eines großen 
Ermerböinititut3 gelangte brutale 
Machthaber zu, wenn mir zmijchen 
Ihür und Angel den arofen Schritt 
bon der Vorhalle in das Sprechgimmer 
des Ermwerbögewaltigen tun wollen, 
Auch derjenige, der nur „das aroße 
Geihäftshaus“ 
fi ftunvenlang auf feinem SKontor- 
ftuhl aus Mangel an Xrbeit langmweilt, 
bat faßtenhaftermeife an den Wänden 
Plafate angeheftet, auf denen jteht: 
„Rur fünf Minuten“, oder „Ich habe 
feine Zeit“. Der Eluge, ruhig Ueberles 
gende durhichaut den falihen Schein 
und lächelt im Stillen über das Uinbes 
rechtigte, Progende: „ch habe feine 


Vorerft heimlich — aber | Zeit", aber der Nervöfe, Gehegte wird 


| duch den gedrudten Aisruf nur nod) | 


„Verlobung jhüßt vor Verliebung | in unnöthige größere Hat getrieben, 


| Wie leicht ift e3 doch, in höflicher und | 


portäufcht, obgleich er! 


| 
l 


| 


doch nicht mißzuperftehender Weife ein | 


Gefpräd, das den Stoff erfchöpft haty 
zu beenden! Der Schlemihl, der Stadt» 
reifende, der gar nichts zu thun hat, 
rennt duch die Straßen, ala ob jede 
feiner Minuten Tonnen Goldes werth 
wäre. Frägt man ihn: „Was läufſt 
Du ſo?“, antwortet er ſelbſtzufrieden: 
„Meinen die Zeut’, ic hab’ was zu: 
thun.“ 

Sit es nicht ein Unrecht, dem Ge— 
„teine ’ 
Zeit“ hat, die foftbaren Stunden zu 
rauben und ihn zum Miederfommen 
zu nöthigen, nur weil man die Modes’ 
frantheit in noch größerem Maße geiz 
gen zu müffen glaubt, al3 man fie in 
Wirklichkeit Hat? ft es nicht befonders 
| berzlos, dem Armen gegenüber, ben 


Iheda tritt wieder ein. „Von |hnen | | man ebenfo fehnell durch ein Almofen 


ar die Rebe, Fräulein Sihmarzdrof= | 
ſel! Kommen Sie mal an die Seite 
eines alten, ungefährlichen Herrn und 
erzählen Sie ihm, aus meldhem Nefte 
Sie hierher verflogen find.“ 

Lachend geht fie auf den Stuhl, auf 
den er freundlich deutet, zu. Da er= 
Icheint Wieschen mit der Meldung an 
die Hausfrau, daß ferbirt jei. Die 
Säfte bieten den beiden Damen den 
Arm, der Dberförfter und Herr von 
Ling folgen den Paaren. 

„Einen Wolfshunger hab’ ich“, ver= 
fihert Scheller. „Und |hre Küche in 
guter Erinnerung, gnadige- Tyrau. 
So’n Wittwer, dem em Drache von 
Haushälterin das Leben erfchwert, der 
merkt fich folch” freundliche Außen 
bilder.“ 

Der Oherförfter heiki die Gälte 
willfommen und bittet fie, jich ges 
müthlich in feinem Haufe zu fühlen. 
Und dann hat er felber die Empfin- 
dung, daß e3 fo it, wie er münjcht, 
man plaudert und nedi, immer, ftreift 
das Gefpräc Iheda Marjen, zumeilen 
iſt es ernit. 

„Sieh da, Fräulein Schwarzprojjel, 
Eie haben ja eine Menge Gelehijam: 
feit in ihrem Kopf. Sind wohl jo 
eine bon der neuejten Richtung?” 

„Eine — auf eigenen Füßen, ja!“ 

„Solche habe ich mir nun ganz, aber. 
ganz anders gedacht“, geiteht Scheller 
gutmüthig, „Sie find gewiß danad), 
trog und mit dem hellen Verjtande, 
einen Mann glüclich zu machen und 
ein Haus zu führen.“ 

„Sollte ein bischen Gefcheitjein nicht 
der Frau Pflichten erniter, Erzieh: 
ungöfragen wichtiger erfcheinen lafjen 
und fie das Brattifche pratiifh an 
faffen lehren?“ 

„Hören Sie blos, 
Haufen.“ 

„sa, Herr Oberforftmeifter!! Er 
weiß nur zu gut aus Erfahrung, wie 
ſeine prattiſche Hausfrau nie aus dem 
Sorgen und Lamentiren herauskommt; 
wie ſein Heim nichts iſt als eine Stätte 
für Wafchen und Bügeln und ein 
Durceirranderfchreien von Kindern, 
deren geiftiger Entwidlung wenig 
Merth beigelegt wird. 

Herr von Ling ftarrt die Haus: 
genoffin zumeilen ganz verzüdt an. 
Seine Traute müßte das hören; er 
glaubt, fie könnte viel von Fräulein 
Iheda lernen. 

GFortſetzung X 
— — — — 


„Ich habe keine Zeit!“ 
Eine Heine Predigt. Bon D.Luß. 


Bor 50 bis 60 Jahren wurde bei ber 
Erziehung der Kinder der Gap: 
„Morgen, morgen, nur nicht heute, fa= 
gen alle trägen Leute!” der Jugend mit 
größerem Nachdrud eingepfropft, ala 
irgend ein anderer ber Weisheits— 
Äprüche unferer Väter. Man verwies 
auch. gern und häufig auf_bie Spar- 
famteit der Engländer in der Nußan> 
mendung und prägte den beutfchen, 
gemüthlichen, fon durch feine Länge 
zeitverſchwen denden Tadel der Träg⸗ 
beit in den kurzen, brutal-materiellen 
englifhen Spruch um: „Zeit it Gelb“. 
‘a, ehe noch die Frage erörtert murbe, 
ob das Kind jemal3 englijch fernen 
mürde, wurde biefer Sa wegen feiner 
großen Wichtigkeit für das Leben in 
der Urfpradhe zitirt: „time i3 money“. 
Als dann bie Gifenbahn allgemein 


lieber Bernig= 


© eingeführt wurde und alle Erfindun- 
I gen bes Dampfes und der Elektrizität | 
gu Beichleunigung des Reifenz fich in 


mmer rafcherer Folge anjchloffen, da 
„ ‚gerielßen ber Verkehr und die Bethäti- 
en * Erwerbs i in eine — Ber 


ar 
: 2 


abfertigt ala durch bie unmirfche Rebe: 
„I habe feine Zeit, fommen Sie eiit 
anderes Mal wieder?“ 

Da mag e& angenehm fein, folgendes 
bon einem Obrenzeugen berichtetes Ge- 
Tchichtehen zu vernehmen: Ein nunmehr 
i berjtorbener, durch feine MWohltLätig- 
feit befannter Srankfurter Kaufmann 
fertigte einmal einen Wanderbettler 
mit der Phrafe ab: „Ich habe jeht feine 
Zeit, fommen Sie ein Anderes Mal 
wieder”. Er glaubte da3 dem vorneh- 
men Kunden fehuldig zu fein, der 
gerade bedeutende Einkäufe machte. 
Als er aber den Armen mit herabhans 
genden Mundmwinfeln und 'verzimet- 
felndem Achfelzuden fich entfernen ſah, 
Thlug ihm das Gemiffen und, zu fei: 
nem Kunden fi) mendend, fagte er: 
„Verzeihen Sie, Herr Graf, ich glaube, 
wir haben mehr Zeit ald der Bettler, 
warten Gie einen Augenblid, ich will 
dem armen Mann nicht auch noch feine 
Zeit rauben und ihn zum MWiederfom: 
men zwingen!” Damit eilte er dem 
Bettler nach und fehentte ihm etwas. 
Der Graf kaufte doc. 

„Ich babe feine Zeit, ich muß gerade 
fterben!” fagte Frau Rath Goethe, um 
— e3 war mwirflih fur; bor ihrem 
Iode — eine Vifite abzulehnen. Das 
möge manchem al3 „memento mori* 
dienen, der glaubt, die Welt oder Ipe« 
niaftens fein Haus müffe zu Grunde 
gehen, wenn er fi zu etmas Zeit 
nähme. Man hat Zeit, wenn man fter- 
ben muß, und die Lüce, die man hin- 
—— iſt raſcher geſchloſſen, als man 
ahnt 

Gegen die Nervoſität der Zeit, die 
Gemüth und Geſundheit vernichtet, 
werden allerlei Kuren und Mittel ver? 
ordnet. und es wäre doch ſo leicht, ein 
Allheilmittel zu finden, wir 
nur, wie wir früher die Thätigkeit an— 
peitfehten durch das: „Zeit ift Gelb“, 
einen neuen Spruch finden, der dag 
verbängnißpolle „ch habe feine Zeit” 
ablöft und erjegt, um mehr Ruhe und 
Gemüthlichfeit zu erreichen. 

Ob durch ein Feuilleton in dieſer 
Hinſicht ein Erfolg zu erzielen iſt, das 
iſt mir zweifelhaft, denn der Erwerbs— 
gierige hat keine Zeit, ein gemüthliches 
Feuilleton zu leſen, und dennoch rufe 
ich der Welt zu: „Habe Zeit, du mußt 
ſie haben!“ 


— — — — 


Der König der Gemüfe, 


Bom Spargel, der jeht das Haupt« 
gericht der Saifon ift, erzählt Briffat- 
Saparin eine hübjche Gefchichte. Demi 
Biichof von Belley, Courtois de Duim: 
cey, murbe eine Tages gemeldet, daB 
auf einem Beete feines Küchengartens 
ein Spargel von wunderbarer Größe 
aus der-Erde herporbredie. Die gan, 
bei Herten vd. D. verfammelte Ge 
fhaft brah daraufhin unverzüglich 
nad dem Küchengarten auf. Die Na: 
richt war, wie der Uugenfchein lehrte, 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
ſchwache Mann er! 


Ambrofia- Cinktur fiei': 


Wird feinen Er meltb 
—* —* erühmt ma⸗ 
tt vet die Degen 


„Dr. ©. „H. Bobertz | 
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| Geformte eeipgen für 
Tamen — fürze Mer: 


mel und ürntellos — 
regulärer 156 Werth, 
au Te und 


of 


Waſchbare Suus fur 
Samen — ın vPercale 
oder Latın — TYegulä- 
Irer $2.00 Werth — 
Freitag für — 


9dc 


Shwereß, — 
forbent Graih für | 
— — regu⸗ 
lärer Brei 6c — am 
Breifag, Die Yard für | 


Et 


Marstare 

int 

ur nd im Sansen-— 

zur a J Breltag, d. 
gar 


I: 


‚gerimutierinö- 
Dielen Frei⸗ 
end 


fc 





Meike 
vfe — 
tag, de 


Für Freitag— Grocericd und 


ga Krane 


Ka anarif. Bu — 
2 Pr * 106€ 
—— ad. Pills» 


burh Me 
Sad 82. 80 


Brl. 
2 Prl,, Sad 31.40 


Granutf 
fir Pfund 
ür 


Kniebofen 
— 75) Männer und Anaben 


sochene nr *% 
Ve 


er Suder— 


Braun und blau ge 
milte nabtlofe baum: 
mollene u a 


— u Aamen — das 


6 


Natürl, wollenes Me- 
rinn Unerzeug für 
Männer — veaulär 
für 50% berf auft — 
Freitag für 


3% 


| Baföbare Sfirt3 für 
Damen — meik oder 
farbig — requlärer 
| $1.50 Werth — Frei⸗ 
tag für nur 


IöC 


Nelter bon aeäleit 
tem Muslin — 
| au 9c mertb — 


‚ wreitag, die Yard für 


& u 


I Matrofen- und weiße 
| Pitnif =» Kappen für 


— Eure Auswahl für 


(0 


Waofh -» Gürtel für 
Samen— mit Gefdirr 
Schnalle — zu 


3e 





Amber od. Sunuh 
Monday Seife — 


BC 
5 


nder Gorn® 
3 —3 336206e 
1 "Bio. 10€ _ Ba- 
nilla Gootie3 m. 
ein be Vader Le 
ne Snap, 1 le 


3 Laib Weiß od. 
NRoggendrot, 


Gemuſterte Lawns — 
vo lle Stiide — pradt- 
bole Mufter — 10c 
wertb — io lange fie 
borhalten, die Yard 


3640 Mi iger baummolles 
ner Warv Serge—in 
einer Darietät > dar» 


den—39c_ mwertf — 10 
YD2. an Jeden — 92. 


106 


Orford3 und 
Strap Eandalen für 
Mädchen und Kinder, 
alle Gröten, 
$1.50 Wertdb, Taar 


—8 


Drefling Tacaues 
Damen — bon Lan 
unb Dimith gemacht — 
ein reguläre $1.25= 
Werth, für 


480 


Nr. 8s Rohyal Gran— 
ite Theeteffel — an 
dieſem Freitag zum 
Preiſe von nur 


26 


Crowleys beſter 200 
d. Spule Maſchinen⸗ 
aden — 4 Spulen für 


de 


Weiße Leinen abbre 
tirte Suitingg — 36 

U breit — Fabril- 
teiter, 2 bis 10 —* 
—19 Werth — 


zee 


Möller Nun’s Reil- 

ing — alle neuen u. 
bohmodernen „Yarben 
ihwarz u. creaımm 
— 450 Bertb — Yard 


2% 


3 Mufter Orfords f. 
Damen— Patent Coit 
und Vici Kid—band— 
gedrehte Sohlen oder 
Soodyear Welts — Br. 


$1.49 


Sinofem s Unterröde 
für Tamen — Bis 
au $1.50 mertb R 
Für dieſen Freitag 
zu nur 


5 


Nr.-6- Robal Gran» 
ite Berlin Sauce 
Pan3 — in umierem 
Bafement am Yreitag 


De 


Nidle plattirte Sicher 
beitäönadeln — Frei⸗ 
tag, ver Dugend 


1c 


Liköre’ 


Feine 


für 





— 


Bella sie ame whisfen — 
+ 


Geildier, i2- 

das Kun 

für 19c 
Bjellands —2 
— 150c-Größe 
Pücle für.. 10c 

" Morrid’ „Matdh- 
lei‘ Schinten, — 
mild fugar cured 


434 


—— (Auguſt 
Schimmel), 


volles Dt... 49 


nn —*8 Bier 
— utzen 
Slaiden 14 


IF Wieboldts Root Peer — 6 Hlafdhen für 25 ER 


Baramı igeum tragen fo viele Leute Augengläfer ? 


. Kaubtächli GH um — 
Wir haben Tauſenden für 


Glaäſern verſehen — 


Wohlfeite Preiie, 950, $1.05, 


Augen-Spe- 
a bet 


Hirsch _ air“ 


u berbindern— 
olde Leiden mit 


2.95, $3.95. 


“ _Wieboldt’s 
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77 Pebens:Berfidierungen 


Beſſer 


wie je! 


Garantie 420 Millionen Dollars. 


nad dem Tode bat der Menich Feine DVedürinifie mehr. Die täglichen Bes 


Dieielden, Mit en en Cents ie 


Ber oder fpäter lommt ber Tag, andem Sie Ybre liebe Kamilie berlnffen 
sc 


Eırer lieben Hinterbliebenen finb jedo 
g.;geipart fhöne, erbabene Gefühl berfägf 
a und Willen für Eure Yamilie geforgt au baben. 


den 
ſtein 


lönnt Ihr Euch das 


en, nad de 


$4000 Beriicherung im Alter von 21 Jahren koſtet Euch 812 J per Jahr. 

000 Berfiherung im Alter von 30 Jahren koſtet Euch 814.28 per Jahr. 

1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren foitet Euch $17.76 per Jahr. 

$1000 Beriiherwig tim Alter van 50 Jahren foftet Eudı $25.50 per Jahr. 
»iefe Brämien werben burch lährlide Dividenden redusirt. 


Dieie 2 


Verfiherungen werden fofort beim Tode außbezaält; 


au Lörinen Sie 


diefe Berficherung in eine Sparberfiderung umänbern, bie nad 15 oder 20 Johren 


it mird, 


Fauit 
8 


— —* näberer Anfgrmatton, wende man fi an den General» Aaenten ber 
fe Verficheruͤnas⸗Gefellſchaft 
je Prämien werden durch ahrlich auszuzahleunde Dividenden verringert. 


Max Schuchardt, Mgr., 
844 Firft National Bank Bld’g., Chicago, II. 
* Witte Shiden Cie mir genaue Information Über Berfiherung. 
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Ih Bin geboren am 


Ohne 
ivgenbmeldhe 


Verbindlic« 


teit 


weder falſch noch 


Ich wobhne.... 
Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


übertrieben. Der 


Kopf des Spargels, war rund, glän— 


zend, zart biolett und verhieß 


fauftbiden Stamm. 


einen 
Man fchrie Wun- 


der ‘über dies Phänomen, geitand, daß 
Herr v. D. einzig das Recht zufomme, 
diefe Stange von ber Murzel zu tren- 
nen und*beftellte unverzüglich bei bem 
nächſten Meſſerſchmied ein beſonderes 


Weſſer für dieſe 
Wä 
Sp 
zu. 


wichtige Operation. 
end der näciten Tage nahm ber 
el no an Reiz und Schönheit 
obald feine 


Reife feftgeftellt 


war, beivaffnete fich der Befiter des 


Garten®® mit dem 


offiziellen Meffer, 


trat an das Beet und bücdte fidh ernit 


unb mißrbig herab, 
wächs 
während der ganze 
dem Au 
Faſern 


n ber Wurzel zu 


um das ftolze Ge- 
trennen, 
Hof mit Ungebuld 


blid entgegenfah, mo er bie 
nd den Bau de 


koſt baren 


Spargeld würde unterſuchen können. 
Aber mel ein Schred! Welhe Ent- 


tauſchung! Herr vd. 


O. erhob ſich mit | 


feeren Händen — ber Spargel Mar 
3! Ein Tafelgenoffe, der vor⸗ 

ich drehfelte und ganz erträglich 
malte, hatte’ den falfchen Spargel mit 


öht 
Haan 


Kunft angefertigt, ihn heim⸗ 
eſenkt und dann täglich ein 
wenig in die Höhe gehoben, um das 


gene Wachsthum nachzuahmen. 
näheren Betrachtung des Riefen- 
Tpargelö- folgte der "allgemeine Aus- 


‚Bruch 


nugthuung. 


ed wahrhaft homeriſchen Ge-⸗ 
., Man trug das Korpusdelikit | gyan’z 
1 fort, und —5— für dieſen Abend 


— 
in ch etie- des 


pargel-Statue die Ehren ! tlagten, der [don mieberholt 


Belannter: 


30: Hausa iſt ja jetzt auch geſtor⸗ 
auient —— Ja. 


e teinem 3 Bier 


a 3 


Dein Rame ift.... 


18.... 


4ap,dofon* 


Eine gute Seele. 


‚ Wir lefen im Wiener Ertrablatt: 
Vor dem Strafrichter in Fyünfhaus 
war der Private Anton Bed wegen 
Einmengung in eine Amtshandlung 
angeflagt. Er hette eine Erefution, 
die gegen einen ihm. gänzlih, Unbe- 
fannten durchgeführt wurde, daburd 
zu verhindern gefucht, daß er während 
ihrer Vornahme die Wohnung zu- 
fpeirte. Der Angeflagte war geſtändig. 

Richter: „Wie Tonnte Jhnen jo eis) 
was einfallen?” 

Ungeklagter: „Sa, t bitt’ fchön, Herr 
faiferliher Rath, dö3 fummt bom 
quaten Herzen. % jiß in mein Wirthö- 
haus und ba erzählt mir Aner, daß 
biö-a-bi3 grad aner Yyamilie d’ Möbel 
mwegg’führt werben. Dös hat mi brudt, 
i hab’ nöt fiß’n bleiben können und 
geh’ alddann übr! und aufi. Jn der 
Wohnung find’ i a Elan’3 Maberl. 3 
| frag’ ’3: Wo iS denn da Data und d’ 


| Muttat—Dö fan in der Arbeit—fagt 


dö Klane. Jetzt ſtell'n S' Ihna vor, 
Herr kaiſercher Rath, wann Aner 
auf d’ Nacht ham fummt und er find’t 
2 leere Wohnung. Dös aibt’3 nöt, hab 
ma bentt. Print die Gott, hab’ i i 
oagt und hab’ bie Gangthür’ zua⸗ 
g'ſperrt und bin gangen.“ 
Richter: „Das ift aber ein ſonder⸗ 
barer At der Nächitenliebe!” 


| Ungeflagter: „5 bitt’ jchön, beben» 


‚ Herr faiferlicher Rath, daß a 
Räufcher! a dabei war.” 
Der Richter verurtheilte den Ange» 
— 
ähnlicher menfchenfreunblicher 
wandlungen beftraft ift, unter‘ gatit, 
ligung mildernber — gu brei 
Tagen Urreft. 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "“Associatad Press”, 


Inland. 


— — * 


; Republifaner von Kentudy. 


Zouißpille, 20. Juni. Die republi- 
tantfche Staatsfonvention fürKentudy 
nahm, mie angekündigt, eine Grund- 
Taßerflärung an, melche durhaus Roo- 
jeveltifch ift, jomeit fie jich überhaupt 
mit Bundesangelegenheiten beichäffigt. 

Achtb. Auguſtus E. Willfon wurde 
einjtimmig al® Gouverneurdfandidat 
aufgeitellt. 

Das übrige „Tidet” Yautet: Gene- 
ralanmwalt, Richter James H. Breat- 
hitt; Aubditor, ©. P. James; Staat3- 
fefretär, Benjamin 9. Bruner; Schab= 
meifter, Chapman ©. Farley; Su— 
perintenvent des Unterrihts, %. ©. 
Crabbe; Clerk des Appellhofes, N. 
Adams; Ackerbaukommiſſär, N. T. 
Rankin. 

Such die ‚„‚Bapag‘ wird unter: 
fudt! 

Mafhington, D. K., 20. Juni. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
hat beſchloſſen, auch die Angelegenhei— 
ten der Hamburg-Amerikaniſchen 
Dampfergeſellſchaft zu unterſuchen. 
Dieſelbe wird von Peter Wright & 
Söhne in Philadelphia, Generalagen— 
ten der „Cosmopolitan Shipping 
Co.“, bezichtigt eine Monopolisverbin⸗ 
dung zur Einſchränkung des Geſchäf— 
tes aufrechtzuerhalten. Man erwartet, 
daß die Unterſuchung einen ſehr gro— 
ßen Umfang annehmen und ſich auch 
auf eine Anzahl Eiſenbahnen erſtrecken 
wird. 

Wollte Samſtags nicht Feuer 

löſchen. 


Superior, Wis. 20. Juni. Eine 
Spezialdepeſche aus Springbrook, 
Wis., meldet von einem weiteren 
Waldbrand, welcher ſchon ſeit Ende 
letzter Woche wüthet. Diejes Teuer 
entſtand dadurch, daß Frank Zinnell, 
als Anhänger der Adventiſten des ſie— 
benten Tages, einen Brand, der in ei— 
ner Wagenladung ihm gehöriger Te— 
lephonpfoſten ausgebrochen war, am 
Samſtag durchaus nicht löſchen woll— 
te. Die Waldungen in der ganzen 
Gegend ſind ſehr trocken. 


Baähnunglück durch Fels-urz! 


Louisville, 20. Juni. Ein Perſo— 
nenzug auf der Baltimore- Ohio— 
Bahn wurde in einem Tunnel bei 
Mitchell, Ind., durch einen niederſtür— 
zenden Fels entzweigeriſſen. Alle 
Waggons, mit Ausnahme des Schlaf— 
wagens, wurden demolirt. Eine nicht 
beſtimmt bekannte Anzahl Paſſagiere 
wurde verletzt. 


— — —— —— 


Ausland. 


Strafurtheile 


Ueber die brandſtifteriſche Feuerwehr von 
Siebenlehn. — Kampf gegen Kanzler 
Bülow wird hinter den Kuliffen fortge- 
feßt. — Sosialiftifche öfterr. Abgeordnete 
wollen Negierung über Auflöfung der 
ruf. Duma befragen. 

(Speziallabeldepeihe der „N. Y. Staat3zeitung“). 


Berlin, 20. Juni. Der fenfationelle 
Giebenlehner Branditifterprogeß hat 
zu fpäter Stunde por dem Schmurge= 
richt zu Freiberg in Sachen jein En= 
de erreicht. 

Gieben der angeflagten Feuerwehr— 
leute, welche überführt wurden, eine 
ganze Reihe von Bränden felbjt ange: 
legt und Raubthaten verübt zu haben, 
wurden zu mehreren Jahren Zucht: 
haus oder G©efängniß verurtbheilt. 
Fünf Feuerwehrleute wurden freiges 
ſprochen. 

Der Unterſuchungs-Richter gab an, 
daß der Thatumfang noch viel grö— 
ßer ſei, als ſich aus den bis jetzt er— 
hobenen Anklagen ergebe. Es ſtehen 
daher noch weitere Anklagen bevor, 
auch ſolche wegen Meineids. Eine 
Fortſetzung der gerichtlichen Verhand— 
lungen iſt in Bälde zu erwarten. 

Hinter den Kuliſſen geht ein Kampf 
um die Nachfolge für den Kultusmi— 
niſter Dr. v. Studt vor ſich, der, wie 

längſt bekannt, im Laufe des Som— 
mers ſeinen Abſchied nehmen wird. 
Der hieſige „Lokal-Anzeiger“ meldete, 
daß Parteivertreter und die Regierung 
des Längeren über die Perſönlichkeit 
des Nachfolgers verhandelt hätten, und 
daß die Beibehaltung des alten Sy— 
ftem3 . dabei maßgebend jei. ber 
diefe Meldung it vom MWolff’fchen 
Bureau auf direfte Veranlafjung des 
Reichskanzlers ſcharf dementirt wor— 
den. 

Jetzt verlautet weiter aus dem Bü—⸗ 
low-Lager, es wäre intereſſant, zu er— 
fahren, welcher Zweck mit dieſer Mel— 
dung verfolgt werde. Fürſt Bülow 
ſuche ſchon lange einen Nachfolger für 
Studt, um damit das Einlenken in 
liberales Fahrwaſſer einzuleiten, wie 
nach der Reichsſstagswahl angekündigt 
worden. Falls die Nachricht des „Lo— 
tkal-Anzeigers“ richtig wäre, nament— 
lich in dem Punkte, daß das alte Sy— 
ſtem nicht geändert werden ſollte, wäre 
doch die einzig mögliche Ergänzung 
der Rücktritt des Fürſten Bülow vom 
Poſten des preußiſchen Miniſterpräſi— 
denten. Dem Kanzler ſei von derarti— 
gen Verhandlungen nicht das Geringſte 
bekannt. 

43 Handelsfammern und wirth— 
ſchaftliche Vereinigungen in Deutſch— 
land haben ſich gegen eine Weltausſtel— 
lung in Berlin zum 25jährigen Regie— 

rungsjubiläum des Kaiſers (1918) 
ausgeſprochen, und nur 7 bedingungs⸗ 
weiſe dafür. 

Wien, 20. Juni. Die ſozialdemo— 
kratiſchen Abgeordneten haben den Be— 
ſchluß gefaßt, im Reichsrath eine In— 
terpellation an die Regierung zu rich- 
ten, welche die ſoeben vollzogene Auf⸗ 
löſung der ruſſiſchen Duma zum Ge— 
genſtand hat. In der Interpellation 
wird erkläri werden, daß dieſer 
Staatsſtreich ganz Europa bedrohe, 
daß die Unruhen im Zarenreich auch 
auf die Nachbarländer überſpringen 
könnten und ernſte Verwicklungen zu 
befürchten wären, An die Regierung 


wird auch die Frage geftellt merben, 
welche Stellung fie zu eimaigen neuen 
Anleihen Rıhlands einnehmen merbe. 

Ueber ben Nachlaß des, Ende April 
geitorbenen Hofkapellmeiſters Joſeph 
Hellmesberger iſt Konkurs verhängt 
worden, Verbindlichkeiten nicht weni⸗ 
ger als 100,000 Kronen. 

Im Abgeordnetenhaus des ungari⸗ 
ſchen Reichsraths verlegen ſich die kroa⸗ 
tiſchen Mitglieder jetzt auf die ſchärfſte 
Geſchäftsſperre, die ſich um ſo mehr 
fühlbar macht, als ſie von den Vertre— 
tern der anderen nichtmagyhariſchen 
Nationalitäten unterſtützt werden. 
Den Anlaß zu dem heftigen Streit 
zwiſchen der ungariſchen Regierung 
und den krogatiſchen Abgeordneten bil— 
det bekanntlich die vor mehreren 
Wochen eingebrachte Geſetzvorlage über 
die Dienſtverhältniſſe der Eiſenbahn⸗ 
angeſtellten, welche den Sprachenſtreit 
wieder aufgerollt hat. 


Vom Weinbauerſtreif. 


Montpellier, 19. Juni. Der verhaf— 
tete Bürgermeiſter von Narbonne iſt 
jetzt unter ſtarker militäriſcher Bewa— 
chung hier eingekerkert. Als er ins Ge— 
fängniß gebracht wurde, rief er aus, 
zur Volksmenge gewandt: 

„Das iſt der glücklichſte Tag meines 
Lebens. Die Regierung mußte 10,000 
Soldaten aufbieten, um Einen Mann 
zu verhaften!“ 

Paris, 20. Juni. Vieler der ſtrei— 
kenden Bürgermeiſter in Südfrank— 
reich haben ihre Amtspflichten wieder 
aufgenommen. Da überdies die 
Hauptführer der Bewegung gefangen 
fitzen (ſpät geſtern Abend wurde noch 
gemeldet, daß auch Marcelin Albert 
feſtgenommen und nach Montpellier ge— 
bracht worden ſei) ſo befürchtet die 
Regierung keine beſonders ernſtlichen 
Unruhen mehr. In Narbonne und 
Umgegend herrſcht allerdings noch 
furchtbare Erregung, und nur die un— 
mittelbare Anweſenheit von Truppen— 
macht kann die Bevölkerung niederhal— 
ten, während, ſowie die Truppen den 
Rücken gekehrt haben, Barrikaden auf— 
geworfen, Drähte durchſchnitten, und 
ſonſtige Vorkehrungen für Kämpfe ge— 
troffen werden. 

Aus Frauz Joſephs Throurede. 


Wien, 20. Juni. In der Thron— 
rede, welche Kaiſer Franz Joſeph in 
der Hofburg zur Eröffnung des öſter— 
reichiſchen Reichtsraths hielt, legte er 
beſonders auf zwei Punkte großen 
Nachdruck. Er ermahnte alle Parteien, 
dem Sprachenſtreit ein Ende zu ma— 
chen. Und ferner ſrach er ſich entſchie— 
den dafür aus, daß Suſidien zur Er— 
muthigung des öſterreichiſchen Auͤs— 
fuhrhandels gewährt werden ſollten. 


Perſiſcher Aufſtand zu Ende. 


Teheran, 20. Juni. Es wird end— 
giltig mitgetheilt, daß die Empörung 
in Perſien unterdrückt iſt. Abdul 
Fati Mirza (Bruder desSchahs), wel—⸗ 
cher ſchon beim Tode ſeines Vaters 
das Banner der Empörung erhoben 
hatte, hat jetzt im britiſchen Konſulat 
zu Kermansbah Zuflucht geſucht. 


Politiſcher Krawall in Portugal. 


Liffabon, 20. Juni. Die Rukkehr 
des portugieſiſchen Premierminiſters 
führte zu einer ſtürmiſchen Kund— 
gebung, in deren Verlauf 2 Perſonen 
getödtet, und mehrere andere verletzt 
wurden. Es folgten 20 Verhaftungen. 


Wirbeliturm in Südamerifa. 


Balparaifo, Chile, 20. Juni. Ein 
MWirbeliturm im Undengebirge zeritörte 
dag Kupferbergmwerf zu El Tentiente. 
5 Männer wurden gqetödtet, und eine 
Anzahl verlegt. 


Teleſruphiſche Nolizen 
In land. 


— Der Sommerandrang von Euro— 
pareiſenden am New NPorker Hafen iſt 
jetzt groß, und alle abgehenden Dam—⸗ 
pfer find bis zur äußerſten Faſſungs— 
kraft gefüllt! 

— Bundesſenator Beveridge will 
jetzt in Deutſchland das Erbſchafts— 
ſteuergeſetz ſtudiren, um ſpäter auch im 
Kongreß eine diesbezügliche Vorlage 
einzubringen. 

— Der Senat von Wiskonſin nahm 
eine Vorlage an, wonach die Stimm— 
geber des Staates über die Frage der 
Einführung des Frauenſtimmrechts 
entjcheiden jollen. 

— Er-Präfident Cleveland mar, 

tie aus Princeton, N. Y., gemelvet 
wird, einige Tage Schwer Trant, infol- 
ge eines innerlicden Gemächjes. Die 
YHerzte jagen aber, er fei jet außer 
Gefahr. 
Zu Louisville erſchoß ſich 
Charles Vogt, einer der Geſchäftsfüh— 
rer der „Capitalized American Tabac— 
co Co.“ und Präſident der „German 
Inſurance Bank“, auch hervorcagen— 
der Freimaurer, wegen Kränklichkeit. 

— Unterſuchung ergab, daß die Pi— 
naſſe des Kriegsſchiffs „Minneſota“ 
in den Hampton Roads durch ein 
Drahtſeil des Schleppdampfers 
„Grisfield“ zum Sinten gebracht mur- 
de, dat aber die Offiziere des legteren 
feine Schuld trifft. 

— Mm. Bromnell, herborragende 
Perfönlichkeit der „Chicago Opera 
Houfe Sjod Eo.”, wurde in New York 
mit der Schaufpielerin Minnie Selig- 
mann getraut, die vor 7 Sahren 
Scheidung von Robert Livingiton 
Gutting jr. erlangte. 

— 10 Heizer de Dampferd „Ame- 
tifa”, der heute von New Norf nad 
Hamburg abfuhr, :murden unter ber 
Anklage der MWiderfeglichfeit verhaftet, 
und der New Morker deutjche Konful 
beantragt, fie al Meuterer nad 
Deutfchland zu fenden. 

— €3 mirb mitgetheilt, daß bie 
Hamburg = Amerifa = Dampfergefell: 
{haft und der Norbbeutfche Lloyd 
nichts dafür thun wollen, um Orleans 
zu einem Ginmwandberungähafen zu er: 
beben. Als Grund mwird ungebührli- 
che Behandlung meißer Arbeiter i 
Süden angegeben. , - 


nr 


Abendnoit 

— Geftrige Bafeballfpiele 
„Rational League” — Chicago A, 
Bofton 5; St. Louis 12, Brooklyn 4; 
Cincinnati 3, New York 2; Pittsburg 
1, Philadelphia 2. „American League“ 
—Bofton 2, Chicago 8; Wafhing- 
ton 1, Gleveland 0; Philadelphia 4, 
Detroit 1; Nem York 0, St. Louis 9. 

— Der gefangen fitende Bürger- 
meilter Schmig von San Franzisfo 
wird an ein höheres Gericht appelliren, 
zunädit um zur Bürgfchaftzftellung 
zugelaffen zu merben. in einer Zu— 
Ihrift an der GSuperpiforenmwahl er= 
Härt er außerdem, daß er feine Abfe- 
gung nicht anerfenne, und daß hinter 
dem Vorgehen gegen ihn blos Ma: 
henjhaften von Politifern und von 
Rudolph Spredels ftedten. 

—— r ij' 
Ausland. 

— Bei Bayhead, England, verſank 
ein Torpedoboot nach einer Exploſion. 
Die Bemannung wurde gerettet. 

— Andrew Carnegie wurde bei der 
Kieler Regatta vom amerikaniſchen 
Botſchafter dem Kaiſer Wilhelm vor— 
geſtellt. 

— Nach einem ſechswöchigen Pro— 
zeß wurden in München der Wucherer 
Hartmann und 9 ſeiner Genoſſen zu 
3 bis 30 Monaten Haft und Geldbuße 
bon 100 bis 2000 Mark verurtheilt. 

— Es wimmelt wieder von Verhaf— 
tungen in vielen Theilen Rußlands! 
Zu Mitau, Kurland, wurden auch 
wieder 30 angebliche Terroriſten feſt⸗ 
genommen. In Jekaterinoslaw wur: 
den alle Mitglieder des ſozialiſtiſchen 
Lokalsausſchuſſes feſtgenommen. Et— 
wa zwei Dutzend Zeitungen wurden 
wegen Auslaſſungen, welcher der Re— 
re nicht pafjen, mit Gelbitrafe 

elegt. 


Aus dem Neidhe des ChHampagners. 


Die pornehmiten Familien der 
franzöfifhen Xriftofratie , find in 
Trauer verjegt und die Parifer Boule- 
barbblätter bringen lange Artikel über 
das Ableben eines der begütertften und 
angejeheniten Mitglieders der Parifer 
Gejelichaft,, desGrafen Alfred Merle. 
Sein Tod tann aud außerhalb ber 
Grenzen Tsranfreichs Antereffe bean- 
Ipruchen. Aus verfchiedenen Gründen. 
Einmal, weil der Name des Verftorbe- 
nen urjprünglid, gänzlich afzentlos 
„Werle“ Tautete und meil die Wiege 
feiner Vorfahren in dem malerifchen 
mürttembergifchen Städtchen Ehlingen 
ftand. Dann aber, meil der Graf 
Werle das Haupt und ber alleinige 
Inhaber der Firma „Werl & Cie.” 
mar, ber Rechtsnachfolgerin der Firma 
„Wittme Clicquot = VBonfardin” und 
in feinen Kellern in Reims der „Glic- 
quot“, eines der edeljten mouffirenden 
Getränte der Champagne, bereitet 
murbde, das auch in Deutfchland man- 
hen treuen Anhänger zählt. Am 
Jahre 1866 ſtarb, faſt eine Neunzige— 
tin auf ihrem Schloffe Bourfault die 
vermwittwete Frau Clicquot-Bonfardin, 
beren Gatte 1783 das Haus begründet 
hatte. Geit 1821 hatte fie den Deut- 
Ihen €. Werle zum Theilnehmer ge: 
nommen und ihm folgte nach feinem 
ode fein Sohn Alfred Werle. Def: 
jen Grafentitel mar römifchen Ur- 
Iprungs und die Anerkennung für rei- 
he Spenden, die er aus feinem großen 
Vermögen dem Batifan zugemendet 
hatte. Verheirathet war Alfred Merle, 
der ein Alter von 73 Yahren erreicht 
hat, mit einem Fräulein Qannes de 
Montebello, einer Enfelin des tapferen 
Marſchalls Lannes und Schweſter des 
jetzigen Herzogs von Montebello. Auch 
ſeine Töchter machten glänzende Par— 
tien, indem die älteſte den Marquis de 
Nazelle, die zweite (ſie ſtarb vor einem 
Jahre) den Prinzen Peter von Chi— 
mah, der gegenwärtig belgiſcher Ge— 
ſchäftsträger in Luxemburg iſt, und die 
dritte den Grafen Bertrand de Mun 
heirathete. So hat ſich das Schickſal 
dieſer ſchwäbiſchen, nach Frankreich 
verpflanzten Familie jedenfalls nicht 
alltäglich geſtaltet. 


Eokalbericht. 
— ——— — — —— 
Zur Strecke gebracht. 


Anſcheinend toller Hund nach längerer Hatz 
im Lincoln Park erſchoſſen. 


Ein anſcheinend toller Hund verur— 
ſachte heute auf der Nordſeite große 
Aufregung. Samuel Holmes, Nr. 
380 Wells Str., der, vor ſeiner Woh— 
nung ſtehend, den Köter zuerſt bemerk— 
te, gab zwei Schüſſe auf ihn ab und 
verfolgte ihn bis zur Diviſion Straße. 
Dort verurſachte der Hund unter den 
aus einer Wells Str.-Car fteigenden 
Paflagieren eine Banif. Karl Beter- 
fen, Nr. 1109 Waveland Xpe., verjeh- 
te ihm mit einem Sniütppel mehrere 
Hiebe und nöthigte ihn zur Fludt. 
Anziwifchen : war die Polizei benad)- 
richtigt worden. Die Polizijten Evers, 
Richter, Bonner und Melcher jpran= 
gen auf den Pofizeimagen. und nah- 
men die Haß auf den Hund.auf. An 
Wells und Goethe Straße fandte Po- 
Iizift Bonner dem Köter drei blaue 
Bohnen nad. Er hatte mBHL vorbei- 
geichaflen, denn der Hund erreichte den 
Lincoln-PBart. Dort marf Holmes 
ihm einen Stein an den Kopf und be- 
taubte ihn. Dann machte Bonner der 
Ihier mit einer mohlgezielten Kugel 
ben Garaud. rgend melches Unheil 
batte der Hund nicht angerichtet. 


POSTUM 
Nähr-Baffee 


„Es bat feinen Grund“ 


8 ER“ ⁊ 


— 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame fan e8 zu Haufe than. —- 
Koftet nichts, zu verfudhen. 


Die Umwandlung. 

Eine neue, geihmad; und geruchlofe Entder 
dung, die in Thee, Kaffee oder Nahrung ne 
ben werben Tann. Warm empfohlen bou allen 
Mäbigfeitd-Befürwortern. Cie vefibringt ihre 
Urbeit fo ftil und fidher, bak, während die bin- 
gebende Gattin, Schweiter oder Tochter zufteht, 
der Irunfenbold geheilt wird, fogar gegen fei- 
nen ®illen und one fein Wiffen. Viele find in 
einem Qag geheilt worden. 

Freier Probe-Koupon. 


Ein freies Probe-Radet des wunderbaren 
i ird Euch per Roit in un: 


Euren Namen und Adreife auf die Linien 
unten fchreibt, den Koupon ausichneidet ımd 
ihn fogleih an Dr. 3. W. Haines, 99 


uilding, Cincinnati, Obio, fhidt. 

Dann fönnt Ihr Sehen, wie unbemerft 
und leiht e3 angemndet werden fann und 
welch’ ein Eegen e3 für Euch ift. 


Zolalberid)t. 


Am Gemad) des Freundes. 


Der geheimnißvolle Tod und das fchleunige 
Begräbnif eines jungen Mätchens. 


Außergemöhnli zarte Rüdficht- 
nahme zeigen Leichenbeijchauer Hoff- 
man und die Polizei mit Bezüg auf 
ben noch nicht völlig zufriedenjtellend 
aufgeflärten Tod eines jungen Mäd- 
chens und das fchleunigft erfolgte Be— 
gräbniß der Verftorbenen auf dem 
Yriephofe Waldheim. 

Das Mädchen mar neunzehn Jahre 
alt und befand fich in der Nacht vom 
legten Samjtag auf Sonntag angeblich 
in derffunggejellenmohnung feines Ge- 
liebten. Dort erfrantte eö und ber 
Liebhaber rief einen ihm befreundeten 
Arzt. Das Mädchen lag in Naditklei- 
dern im Bett. E3 hatte hochgradiges 
Tieber, und die Nemperatur war auf 
108 Grad geſtiegen. Durch Eisbäder 
gelang es dem Arzte, die Temperatur 
auf 104 Grad zu vermindern. Er 
ſagte aber, als er ſich um 2 Uhr 
Sonntag früh entfernte, dem jungen 
Mann, daß das Mädchen nicht zu ret— 
ten ſei. Zwei Stunden ſpäter ſtarb 
es. Der Arzt ſtellte am Morgen den 
Todtenſchein aus, welcher auf Herzlei— 
den lautete. Am gleichen Nachmittag 
fand das Begräbniß ſtatt. 

Durch ein anonyme Poſtkarte wurde 
der Leichenbeſchauer von dem Vorgang 
verſtändigt, und ſpät geſtern Nachmit— 
tag begab er ſich mit mehreren Ge— 
heimpoliziſten nach dem Friedhof, wo 
er, nach Erlangung eines gerichtlichen 
Befehls, die bereits ſtark in Verweſung 
übergegangene Leiche wieder ausgra— 
ben ließ. In der County-Leichen— 
halle fand nun zu ſpäter Abendſtunde 
in aller Stille eine Unterſuchung des 
Leichnams durch die Aerzte Dr. Da— 
vis, Dr. Hunter, Dr. Moyer und Dr. 
Holmes ſtatt. Dieſe ergab, daß das 
Mädchen nicht an einem Herzleiden, 
aber auch nicht, wie man vermuthet 
hatte, an einer ſträflichen Operation 
geſtorben war; alle Organe wa— 
ren normal. Die wirkliche Todesur— 
ſache wurde noch nicht ermittelt, und 
die Unterſuchung wird daher fortge— 
ſetzt. Der behandelnde Arzt verſicherte 
heute demLeichenbeſchauer, es habe eine 
Herzerfranfung vorgelegen. DerBeam- 
te erflärte anfänglich, daf er den Na- 
men ded Mädchen und dejjen Geliebten 
nicht preißgeben merbe, e3 fei denn, daß 
eine ftrafbare Handlung vorliege. 

Heute Nachmittag änderte der Lei- 
henbefchauer feine Anficht und erflär- 
te, daß die Todte Lillian Rofenberg, 
592 Weit Taylor Str., Tochter eines 
früheren Rabbi, und daß fie im Haufe 
121 Dearborn Xbe. geftorben ei. Be- 
handelt wurde fie von Dr. MWillettz, 
105 NR. Clarf Str., und beftattet von 
der Firma Niemeyer, 678 Wells Str. 


— 


Ein anonymer Brief. 


Deteftives fuchen nad einer angeblich v:' « 
kauften Franzöſin. 


Der bekannte Bekehrungspaſtor 
Bell erhielt geſtern einen Brief eines 
ungenannten Schreibers mit der Er— 
zählung von einer argloſen jungen 
Franzöſin, die nach Chicago gelockt, 
durch eine Scheinheirath betrogen und 
dann ala „meiße Stlapin” verkauft 
worden ſei. Paſtor Bell mollte den 
Brief den Großgeſchworenen vorleſen, 
um ihnen die Nothwendigkeit einer 
Unterſuchung des angeblichen Mäd— 
chenhandels in Chicago zu beweiſen. 
Weil der Brief aber nicht unterzeichnet 
war, verwies man ihn an Staatsan— 
walt Healy, dem er das Schreiben 
übergab. Detektives durchforſchten da— 
rauf den ganzen Sündendiſtrikt, mit 
welchem Erfolg, iſt noch nicht bekannt. 

— — — —“ 


Ungeſchickter Fahrer. 


Ein Dr. S. Kunz, Nr. 420 Center 
Str® gehöriger und von Arthur Hen⸗ 
bridfon gelentter Kraftwagen jtieß 
beute Nachmittgg vor dem Haufe Nr. 
51 -Wafhington Straße mit einer 
Drofhfe zufammen. Deren Nnfaffe, 
der 19jährige Chas.-Bechter, Nr. 457 
MW. North Ape., faufte auf das Pfla- 
fter und murbe fehmer verlegt. Dr. 
Kunz verband ihn .und; veranlaßte 
feine Weberführung nad) dem County- 
Hofpital. .. - - . 


* Der berühmte Name hat auf die 


Kunſt "keinen Einfluß, 


* 


aber auf den 
Erfole. - 


. Üugenlicht inieder 


EBEN TEEN TE RE EN 
——— * rn 


a0, Donneritag, den 20. Juni 1907. 


des — 


‚Bufolls Türe. 


— — 


Wie Schaffner Peter Updegrove 
als Mormonerich entlarvt wurde. 


Auf Alles gefaßt. 


Zwei Dreifäfehohs zogen bewaffnet auf 
Raub aus.—Aufder Sluht muthmaßlich 
angeichoflen.-Eine Peftbeule guter Gefell- 
[haft —Kein Gras darüber gewadjen. 


Der Straßenbahnfhaffner Peter 
Updegrove iſt verſchwunden, ſeit ſich 
geſtern Nachmittag in South Chicago 
ſeine beiden Frauen, mit denen er ab- 
wechſelnd lebte, zufällig auf der von 
ihm bedienten Elektriſchen begegneten. 
Frau Nr. 1, wohnhaft Nr. 321 2. 
Str., war entrüſtet, als Frau Nr. 2, 
wohnhaft Nr. 7442 Ingleſide Ave., 
ihren Mann zärtlich anſprach, und 
Frau Nr. 2 war wüthend, als Frau 
Nr. 1e3 magte, fie auf das Ungehöri- 
ge ihres Benehmen aufmerffam zu 
machen. &3 fam zu einer ftürmifchen 
Audeinanderfegung, die damit ihren 
Abflug Fand, daß beide Frauen 
T'hnaubend abjprangen. Frau Nr. 2 
bat einen Haftbefehl gegen Updegrove 
erwirkt. Letzterer konnte bisher nicht 
gefunden merben. 


Der verarabene Schaf. 


Als fie von ihnen geftohlenes und 
bergrabenes Gut bergen wollten, mur= 
ben gejtern der 14jährige Howard Al- 
len, Nr. 156 ®W. 71. Straße, und der 
zmwölfjährige Walter Merritt, Nr. 
7138 Wentmworth Upe., verhaftet. Sie 
find geftändig, einen Einbrud in D. 
D. Abrams' 
Nr. 317 W. 69. Str. verübt zu ha— 
ben. Merritt will, mit einem offenen 
Meſſer zwiſchen den Zähnen, in den 
Laden geſtiegen ſein, entſchloſſen, 
im Nothfalle von der Waffe Gebrauch 
zu machen. 


Stahlen „Sargnägel”. 


Polizift Yohnfon glaubt, einen von 
zwei Kerlen angefchofien zu haben, die 
geftern einen an Cherry Straße und 
dem Tluffe Haltenden Erprekivagen 
geplündert und 100 Schadhteln Ziga- 
retten erbeutet haben. Die Eurfcyer 
haben aber ihre Flucht bemerkjielliat. 

In Godfrey Johnſons Speiſe— 
wirthſchaft, Nr. 76 N. Clark Straße, 
wurde geſtern ein Einbruch verübt. 
Die Diebe erbeuteten Schmuck im 
Werthe von 53450. Sie haben ſich 
und ihre Beute in Sicherheit gebracht. 


Eine Stütze der Geſellſchaft. 


Vor 14 Tagen wurde unter der An— 
klage, in ihrem Freudenhauſe Nr. 75 
Peoria Str. die 15jährige Belle Win— 
ters beherbergt zu haben, ein Frauen— 
zimmer verhaftet, das ſich Leona Gar— 
rith nannte. Die Angeklagte hat ſich 
inzwiſchen als Frau Lemuel E. 
Schlotter aus Glencoe entpuppt. In 
jener Vorſtadt beſitzt ſie ein prachtvol⸗ 
les Haus, Wagen und Pferde und was 
ſonſt des Menſchen Herz begehrt. Auch 
ſpielte ſie in der dortigen ſogenannten 
guten Geſellſchaft eine Hauptrolle. 


Eine alte Sünde. 


Der 38jährige A. D. Gore wurde 
geſtern Abend verhaftet, als er mit 
ſeiner Frau und ſeiner Mutter ſpazie— 
ren ging. Er wird bezichtigt, am 22. 
März 1905 den Kaufmann Malcolm 
C. Hall in Montgomery, Ala. mit eꝛ— 
nem gefälſchten Check im Nennbetrage 
von 8690 hineingelegt und um 8200 
geprellt zu haben. Den Reſt wollte 
Hall ihm ſpäter geben. Gore ließ ſich 
aber angeblich nicht wieder blicken. 
Vor etwa acht Tagen begegnete ein 
Freund Halls dem angeblichen Gau— 
ner auf einem hieſigen Bahnhof. Er 
benachrichtigte Hall, und dieſer erwirk— 
te geſtern die Verhaftung des Man— 
nes. 

Unterfchlug $500. 


Kohn U. Cor, der bezihtigt wird, 
am 7. Yuni 1906 feinem hiefigen Ar- 
beitgeber, der Uniten States Steam 
Pomer & Smelter Company, $500 


Angen Ichfecht? 


Tanfbare Batienten erzählen von beinahe 
zauberhaften Heilungen von Staar, 
granulirtenKidern, wilden Haaren, Ge: 
ſchwüren, ſchwachen, wäſſerigen Augen 
und allen Augenkrankheiten. — Schickt 
Euren Namen und Adreſſe mit 2-Cent⸗ 
Marke um freie Probeflaſche. 


Die Heilungen. die täglich durch dieſes wun— 
derbare Mittel bewerlſtelligt werden, ſind wirl— 
li bemerfenäwertb. Ih babe ihon miederbolt 
die Cehlraft von Leuten bergeſtellt, welche 
jahrelang beinabe blind waren. 

Geſchwüre milde Haare, aranulirte Lider ber; 
fhwinden fait augenblidlich dur den Gebraud 


dieſes wunderbaren Mittels. Schwache wäſſe⸗ 
rige Augen werden in einer einzigen Nacht ge— 
lärt und ſchnell wieder völlig geſund gemacht. 
Es bat ſchon oft gebeilt, wo alle anderen Mit» 


That ein zauberbaftes Mittel und ich ‚gebe je» 
bem mit entzündeten Aunen’ oder irgend einem 
enleiden Bebaftetenr biefe freie Probe. 
ibre Briflen fortgelegt, naddem 
fie e3 eine Woche gebraudt hatten, Prediger, 
ebrer, „ Herate, Mbbolaten, Ingenieure, Stu⸗— 
dirende, Kleidermaderinnen und alle diejeni 
gen.. melde ibre A 


er t 

obeflaſche dieſe⸗ ., Se 

liefere ‘gerne Beuaniffe bon bielen bemiefenen 
und autbentifhen Fällen. in denen taar 
beilte, naddem bie Tas geſagt hatten bob 
nur * — nr ——— * 
retten Lnne Wenn Ibr genlei⸗ 

a babt, begeht 


den irnend einer Urt 


L 
Fee Dilre 
reibt. Abt 


die 9. 2. be 
. NL. und Nbr Itet poitwenbend. 
u ee, De reg 


Eifenwaarenhandlung, 


20 


Keine andere Verfauf3-Gelegenheit in Chicago zppellirt fo ftart an 
die Männer, al3 diefer große halbjährlihe Räumungs-Verfauf von 
Männer-Anzügen zu $20. Schließt jeden Anzug im Lager ein (auS> 
genommen die requlären fchmarzen und blauen, von welchen wir Das 
ganze Jahr hindurch alle Größen führen). Aber in allen anderen 
Sorten, aanz aleich ob noch alle Größen oder nur noch wenige vor= 
handen find, und ohne Rüdficht, mas fie uns foften und für mientel 


mir fie verfauften—der Preis, zu dem ie jegt offerirt 


$20. 


werden, tjt 
Wabaſh Ave 


r Floor, W 


Eriter \ E 
Private Erdange 10. Local Nr. M. 


Die berühmten Brofaw Bros.’ Kleider und and. Standard Fobritate. alle = 
geihlojien—$40: und $45:, $30- und $35-, $25- u. 27.50- Anzüge, alle . 


Alle unfere theuren Männer: Anzüge 820 
Alle jeidegem. ftahlgrauen MWorfted Männer-Anzüge, 820 


Ale 
Alle 
Alle 


— 
Club-tarrirt. 2-Knöpfe Tweed Männer-Anzitge, $2O 


gr. Nov.sfarrirten engl. Chen. Männeranzüge, $2O 


Alle 
Ale 


braun. Worfted Full Bor Männer-Sad:Unzüge, 820 


feinften Sicilian u. Mohair Männer-Anzüge, 820 


Ale 


Timeeds in engl. Walt. Coat Männer-AUnzüge, 820 


unterfhlagen zu haben, ift geitern in 
Des Moines, oma, verhaftet mor= 
den. Er fol nad Chicago abgefcho- 
ben und bier progeffirt werden. 

— — — — 


Natürlich kleine Hetze. 


Sarding hält feit. 


Schulrathsmitglied kämpft im Gericht um 
feinen Amtsſitz. 

John E. Harding, eines der früher 

ren Schulrathsmitglieder, hat heute im 

Superiorgericht ein Verfahren gegen 


Generaltonful Dr. Wever ftellt eine falfhe | Vürgermeijter Buffe und Stadtſchrei— 


Meldung richtig. 


Mie in den Depefchenfpalten der 
„Abendpojt“ heute berichtet ift, wird in 
der Klage, welche eine Philadelphiaer 
Rhederfirma: gegen : die "Hamburg= 
Amerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſell— 
ſchaft wegen angeblich unlauteren 
Wettbewerbes durch Syndikatbildung 
und Gewährung von Frachtvergünſti— 
gungen angeſtrengt hat, auch die Be— 
ſchuldigung erhoben, daß die deutſche 
Regierung der Hamburger Linie be— 
ſondere Frachtrabatte auf den 
Staatsbahnen bewillige und auf dieſe 
Weiſe ihr im Mitbewerb um den ame— 
rikaniſchen Ausfuhrhandel helfe. 

Ein Vertreter der, Abendpoſt“ ſuchte 
nun heute den Generalkonſul des deut— 
ſchen Reiches, Dr. Wever, im Konſu— 
lat auf und las ihm die Sätze über die 
angeblichen Vergünſtigungen des „Ha— 
pag“ durch die deutſche Regierung vor. 

„Herr Generalkonſul, würden Sie 
der „Abendpoſt“ mittheilen, was an 
dieſer Behauptung Wahres iſt?“ frag— 
te der Berichterſtatter. 

„Gerne. Es iſt gar kein Gedanke an 
ſolche Vergünſtigungen. Die Hamburg— 
Amerika-Linie wird in keiner Weiſe 
vor anderen Schiffahrts-Geſellſchaften 
in Deutſchland durch Frachtraten be— 
vorzugt,“ war die Antwort. 


Erhielt einen Dentzettel. 


Julius Wittner angeblich von Gewerk— 
ſchaftlern niedergeſchlagen. 


Der 34jährige, zu keiner wGewerk— 
ſchaft gehörige Maſchinenbauer Ju— 
lius Wittner, Nr. 866 W. Taylor 
Str., wurde heute früh kurz nach 1 
Uhr an W. 15. und Laflin Straße 
von drei Männern hinterrücks über— 
fallen, niedergeſchlagen und mit Fü— 
Ben geſtoßen, bis er einer Ohnmacht 
nahe war. Die Polizei ſchaffte ihn in 
einer Ambulanz nad) dem Counth— 
Hofpital und, nachdem er dort verbun= 
den morden mar, nad feiner ‘-xoh- 
nung. Seine Angreifer entfamen. Er 
behauptete, fie jeien Mitglieder der 
Maſchinenbauer-Gewerkſchaft. Erft 
bor menigen Tagen hätten fie ihm 
Prügel in Ausficht geitellt aehabt, 
meil er fich aemeigert hatte, der Union 
beizutreten. Die Polizei fahndet auf 
die Ihäter. 

— +. 9. 


Feindlihe Lager. 


Unter den Anaben im Ghetto ent- 
brannte por mehreren Tagen eine hef- 
tige Tyehde. Geitern Abend wurde der 
14jährige Harry Bozhier vor der el- 
terlihen Wohnung, Nr. 483 Sanga- 
mon Gtr., von drei Mitgliedern der 
gegnerifhen Partei thätlich angegrif- 
fen und jämmerlich verbläut. Un der 
Spibe feiner Angreifer jtand angeblich 
ber 17Tjährige Jakob Weiß, Nr. 467 
Sangamon Straße. Gegen bdiejen 
will Frau Bozhier einen Haftbefehl 
erwirfen. Harry befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 

—.> 


Haben eine Erbihaft gemadt. 


Die hiefige Polizei ift von den Be- 
börden zu Lewiſton, Idaho, erſucht 
worden, Nachforſchungen anzuſtellen 
nach einer Frau Stanley Loomis und 
igrem Kind, denen angeblich ein fürz- 
lich verftorbener Verwandter eine grö- 
Bere Summe baaten Geldes, ſowie 
Grundeigentfum hHinterlaffen hat. 
Frau Loomiz fol! vor mehreren $ah- 
ren mit ihrem Finde nah Chicago 
übergefiebelt fein. Ihre jetzige Adreſſe 
konnte bisher nicht ermittelt werden. 


Rabeumutter. 


Ein Poliziſt fand geſtern an N. 
Branch und Cherry Str. die ſieben— 
jährige Julia Meyers. Sie ſaß auf 
einem Prellſtein und ſpielte mit einer 
Katze. Auf Befragen erzählte ſie: 
„Mama hat mich aus dem Hauſe ge— 
jagt. Ich habe einen Teller zerſchla— 
gen. Da ſagte ſie, ich ſolle machen, 
daß ich fortlomme. Wo Mama wohnt, 
weiß ich nicht.“ Die Polizei bemüht 
ſich jetzt, die angebliche Rabenmutter 
aufzuſtöbern. 


— Moderne Krankheit. — „Na, fo 
wenig mobil?*— „Wie tann man ohne 


"Auto mobil fein?* 


| 


— — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — —— ———— — —— — — —— — — 


ber MeCabe eingeleitet, um erſteren zu 
verhindern, ihn um ſeinen Sitz im 
Schulrath zu berauben, was, wie er 
befürchtet, der Bürgermeiſter am näch— 
ſten Montag Abend htun wird. Har— 
ding gibt an, daß ſeine Amtszeit erſt 
in elf Monaten abläuft, daß er nicht 
zurückgetreken, jedoch am 24. Mai vom 
Bürgermeiſter abgeſetzt worden ſei. 
ohne daß formelle Anklagen gegen ihn 
erhoben worden ſeien, und ohne daß er 
Gelegenheit hatte, ſich gegen etwanige 
Anſchuldigungen zu verantworten. 
— — —z, — — 
Klagt uͤber Attieuſchwindel. 


Frank A. Seiberling von Akron, 
O., hat heute die „Federal Plate Glaß 
Co.“ von Ottawa, Ill., deren Beamte 
und Direktoren verklagt. Seiberling 
beſitzt angeblich 282 Aktien, das Ak— 
tienkapital beträgt 81,000,000. Au— 
ßer der Korporation ſind verklagt der 
Präſident C. H. Hill, Vizepräſident B. 
F. Burke, Sekretär W. B. Jackſon, 
Schatzmeiſter A. S. Tyler und die 
Direktoren S. A. Hippach, B. F. Lin— 
coln und E. F. Achard. In der Klage— 
ſchrift heißt es, daß die Korporation 
zu dem Zweck gebildet worden ſei, eine 
erſt zum Theil vollendete Glasfabrik in 
Ottawa zu übernehmen. 

Im letzten Februar habe die Geſell— 
ſchaft mit Hill, Burke, Jackſon, Tyler 
und Hippach einen Vertrag abgeſchloſ— 
ſen, wonach ſie ihnen 5650,000 des 
Aktienkapitals überlaſſen und ſie 
8286,500 aufbringen und die Anlage 
betriebsfähig machen ſollten. Angeb— 
lich haben die Genannten das Geld 
nicht gezahlt, ſondern für ſich verwen— 
det. 

— —— — — 


Ein Jahr ohne Nahrung. 


Seit mehreren Monaten verurſacht 
eine ganz eigenthümliche Krankheits— 
erſcheinung eine wahre Völkerwande— 
rung von Neugierigen nach dem ein— 
ſam gelegenen Grundſtück des Land— 
mannes Dalbin in der belgiſchen Ge— 
meinde Caſagnes-Begoulies. Die 
fünfzehnjährige Tochter des Beſitzers 
liegt nämlich bereits ſeit einem Jahre 
ſtill und ſchlafend, ohne in dieſer Zeit 
irgendwelche Nahrung zu ſich genom— 
men zu haben. Die Aerzte, die ſich 
zahlreich am Krankenbette eingefunden 
haben, ſtehen wie vor einem Räthſel 
und wiſſen kein Mittel anzugeben, 
um die Bedauernswerthe dem lethargi— 
ſchen Zuſtande zu entreißen. Das jun— 
ge Mädchen hat noch vier Geſchwiſter, 
die ſich der beſten Geſundheit erfreuen. 
Am 1. Mai vergangenen Jahres be— 
kam die Scheintodte Magenkrämpfe, 
konnte ſchließlich keine Nahrung mehr 
zu ſich nehmen und ſchlief am 1. Juni 
ein, um bis auf den heutigen Tag 
nicht mehr aufzuwachen. Das Ge— 
ſicht iſt ganz bleich, es liegt aber wie 
ein Lächeln auf den Zügen. Der Puls 
zeigt 55 Schläge in der Minute an. 
Anfänglich hatte man verſucht, eine 
künſtliche Ernährung in die Wege zu 
leiten. Da aber die Kranke alle Spei— 
ſen ſofort wieder von ſich gab, mußte 
man davon Abſtand nehmen. 

EEE 

Kaninchen = Bertilgung Dur 

Dampf. 


Auftralien leidet, mie befannt, fehr 
unter der SKaninchenplage. Dieje 
Ihiere vermehren fig in einer ganz 
unglaublichen Weije, vermüjten ganze 
Landjtriche und maren bisher dur 
feine3 ber vielen zur Anmendung ges 
bradten Mittel auszurotten. Neuer- 
bings hat man nun, wie der Prome- 
theus berichtet, mit anjcpeinend recht 
gutem Erfolge ein neues Mittel, ge» 
jpannten Dampf, gegen die Schäblin- 
ge verfucht. mn einem tleinen fahrba= 
ren Keffel wird der Dampf erzeugg 
und dann durch eine furze Rohrler= 
tung in ein Einganasloch der von den 
Kaninchen bewohnten Erdhöhlen hin 
eingeleitet, nachdem man alle übrigen 
erreichbaren Deffnungen der Höhlen 
verfchlofien hat. Die hohe Tempera» 
tur und der Drud des Dampfes töbten 
bie einaejchlofjenen Thiere jehr bald, 


— Das Kinefifhe Hauptblatt im 
Schanghai bejhuldigt japanifche Zels 
tungen, die chinefifhen Unruhen ! 
übertreiben und Xapan als bie i 
binzuftellen, die in Afien die Ordnung 
aufrechtzuerhalten habe. ° — 


> 


für die Auswahl von unferem ganzen Enger | 
von Männer: Anzügen 


Einzige Ausnahmen find die regulären fchwarzen u. — 
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Gefahr für die Vereine. 


Gleich den Klubs des armen Man— 
nes werden fortan auch die des reichen 
Mannes 81000 Schankgewerbeſteuer 
bezahlen müffen. Der höchite Staat3- 

. gerichtöhof hat entjchieven, daß e8 
. einen Unterfchiev macht, ob „liquor“ 


mit oder ohne Gemwinnft verkauft, an | 


jeden zahlungsfähigen Kunden »ber 
‚aur an die Mitglieder einer „erflufi: 
ben” Gejellfichaft verabreicht wird. Der 
‚ Handel mit dem gefährlichen Stoffe, 
: gleichpiel wie und mo er betrieben 
‚ iwerbe, jet in den Augen des Gefehes 
‘ Zein natürliches oder freies Gewerbe 
: mehr, jondern unterliege unter allen 
: Umftänden der PBolizeigemalt des 
Staates oder der Gemeinde. Habe 
aljo die Stadt Chicago eine „Lizens- 
: gebühr” von $1000 eingeführt, um den 
Handel mit beraufchenden Getränfen 
; zu bejchränfen oder zu erjchweren, jo 
‚ müffe diefe Gebühr von Rlub3 ebenfo 
gut erhoben werben, wie von jedem be> 
liebigen Schanfwirthe. 

Es folgt meiterhin auß der Ent: 

ſcheidung, daß Klubs, deren Gebäude 
in Prohibitionsbezirken gelegen ſind, 
wo keine Schankerlaubniß erwirkt wer⸗ 
wirken, noch ohne Lizenz an ſeine Mit— 
glieder vollſtändig einſtellen müſſen. 
Und da der Stadtrath jede Gegend 
zum Prohibitionsbezirke macht, die 
ihm von den Muckern bezeichnet wird, 
ſo werden alle Vereinigungen, die ihre 
eigenen Gebäude beſitzen, beſtändig auf 
der Hut ſein müſſen. Iſt beiſpielsweiſe 
eine Turnhalle vor Jahr und Tag in 
einem ſogenannten Wohnviertel erbaut 
worden oder von Wohnſtraßen umge— 
ben, ſo wird es leicht ſein, Unterſchrif⸗ 
ten für eine Bittſchrift zu ſammeln, 
die den Stadtrath erſucht, die betref⸗ 
fende Gegend in einen Prohibitionsbe— 
zirk umzuwandeln. Alsdann wird der 
Verein, dem die Halle gehört, weder 
eine Schankerlaubniß für 81000 er— 
wirken, noch ohne Lizenz an ſeine Mit⸗ 
glieder Bier und Wein ausſchänken 
dürfen. Der Einwand, daß er ſchon 
ſehr lange Zeit das Recht ausgeübt 
hat, das ihm nunmehr entzogen wer— 
den ſoll, wird ihm nichts nützen. 
Ebenſo wenig wird darauf Rückſicht 
genommen werden, daß die Halle 
werthlos wird, wenn ſie nicht mehr für 
Ausſchankzwecke benützt werden darf. 
Der Verein wird ſie entweder »hne 
Entſchädigung räumen, oder von ſei— 
nen geſelligen Veranſtaltungen alle 
geiſtigen Getränke verbannen müſſen. 

Der Gerichtshof hat noch nicht ent⸗ 
ſchieden, ob die ſtädtiſche Verordnung 
rechtsgiltig iſt, die den Bürgermeiſter 
ermächtigt, für einige Dollars den 
Vereinen beſondere Schankerlaubniß 
zu ertheilen, ſodaß ſie wenigſtens auf 
ihren Feſten und Zuſammenkünften 
einige Stunden lang berauſchende Ge— 
trenke an ihre Mitglieder verkaufen 
können. Wird aber der neue Freibrief 
vom Volke angenommen, ſo kann es 
gat keinem Zweifel mehr unterliegen, 
daß dieſe Verordnung umgeſtoßen wer— 
den wird. Denn nach den Beſtimmun— 
gen des Freibriefentwurfes ſoll der 
Stadtrath nichts beſchließen können, 
das gegen die allgemeinen Staatsgeſetze 
verſtößt. Es wird alſo für den vor— 
liegenden Fall nur das Harpergeſetz 
Geltung haben, das keiner Gemeinde 
erlaubt, weniger als 8500 Schank— 
ſteuer zu erheben. Das Harpergeſetz 
ſagt nichts davon, daß eine Schank⸗ 
erlaubniß auf einen einzigen Tag für 
den dreihundertſechzigſten Theil bon 
8500 ertheilt werden kann, und das 
Obergericht wird in das Geſetz nichts 
„hineinleſen“, was dem „liquor ele— 
ment“ günſtig iſt. 

Gerade deshalb verlangten die Ver—⸗ 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Gelbftregierung, daß der neue Freis 
brief ben Stapdtrath ausbrüdlich er= 
mädhtigen folle, Gonbererlaubniß- 
feine an anftändige Vereine auszu- 
ftellen. hre Forderung murbe aber 
ber Legißlatur nicht einmal vorgelegt, 
fondern fchon in den Ausfhülfen um 
gebracht. Ebenfo wurde die Bill be- 
banbelt, die dem Stabtrathe das Recht 
geben jollte, die Beobachtung des 
Sonntags zu regeln. Tritt alfo der 
neue reibrief in Kraft, jo merben 
au; die Staatd = Sonntagagefehe fo 
unzweifelhaft für Chicago gelten, baf 
fein Bürgermeifter ihre Vollftrefung 
auf die Dauer wird verweigern fün- 
nen. Die barmlofen Vereine werben 
geiprengt, und alle Vergnügungen am 
„Sabbath“ merden unterbrüdt mer- 
den. Geftübt auf ein flares Gefeh, 
werben bie Yanatifer nicht ruhen und 


raften, bis die Gerichte den Yürgr=. 


meifter gesivungen haben, die Vereind- 

fefte zu ftören und den puritanifchen 

Sabbath einzuführen. Schon aus 

diefem Grunde allein fann fein liberal 

-gefinnter Wähler für bie Annahme bes 
Be ftimmen. Die Vorzüge, 

ie dieſes Machwert hat oder haben 

Toll, miegen nicht annähernd feine 

Syehler auf. Chicago Tann fih noch 

einige Jahre mit dem alten Freibrief 

begnügen, unter dem es zu einer 
Siadi von zwei Millionen herange⸗ 

en iſt. Es kann ſich aber un⸗ 

mit ſehenden Augen in die 


E Bf ne zu einem Mucdernefte 


zu tmerben. 


— 


Bne Zeiephonfrage, 


Als, Dant ber Annahme der famofen 
Gasordinang, im ebruar 1906 ber 
Chicago Xelephon Eo. klar geworben 
war, daß der damalige Meformftadt- 
rath mit ſich reden ließe, verſuchie ſie, 
die bis dahin von keinerlei ‚Zugeſtänd⸗ 
niſſen“ etwas hatte wiſſen wollen, 
ſchnell auch einen Scheinvergleich 
zur Annahme zu bringen. Sie kam 
damit aber um einen Poſttag zu ſpät, 
denn am 15. Februar gab das Oberge— 
richt ſeine Entſcheidung ab, welche der 
Stadt in ziemlich allen ftreitigen 
Fragen recht gab, ohne jebocdh ber Ge: 
jellfchaft die Gerechtfame zu entziehen. 
Bald darauf wurden die Verhandlun 
gen zrwifchen ber Telephongeſellſchaft 
und dem Ga3-, Del- und Eleftrizi- 
tätsausfhuß des StabtrathE mieber 
auf genommen und — heute find fie 
no im Gange! Nicht nur das — e3 
ift alle Ausficht vorhanden, daß noch 
geraume Zeit verfließen wird, ehe fie 
zum enbgiltigen Abſchluß gelangen, 
bezw. ehe eine neue Telephon =» Drbi- 

nanz bom Gtabtrath angenommen 
werben mirb. 

Der Ausfhuß Hat in der jüngften 
Zeit eifrig an der Erledigung ber Te- 
lephonfrage gearbeitet und ed mar 
(und ift mohl noch) die ausgeſprochene 
Abficht der Mehrheit, die Ordinanz 
am näcdjften Montag vor dem Stabt- 
rath zu bringen, damit diefer fie bis 
zum 1. oder fpäteftens 8. Juli erledi- 
gen und dann im Bemußtfein mehr 
oder weniger getreuer Plichterfüllung 
in die Sommerferien gehen fünne. 
Daraus wird jedoch faum etwas wer— 
den und jo bedauerlich folder Auf: 
Hub auch fonft fein mag, fo ift er 
im Vorliegenden doch zu münfchen 
und man muß hoffen, daß Diejenigen, 
die im Ausfchuffe und Stabtrath da= 
rauf hinarbeiteri, erfolgreich fein mö- 
gen. Denn daß eine Orbinanz, die 
etma noch bis zum 8. Juli oder bor 
Beginn der Sommerferien zur Annah: 
me fäme, den Sintereffen des Publis 
fum3 und der GStabt gerecht werben 
fönnte, ift leider nicht zu hoffen. 

Die große Mehrheit des Ausfchuf- 
fe8, (der fich biß auf eine Ausnahme 
aus benjelben Leuten zuſammenſetzt, 
die den Ausfchuß bildeten, der jene 
Gasordinang dem Stabtrath dringend 
zur Annahme anempfahl und diefe 
durchfegte), zeigt eine Haltung, bie 
fein Vertrauen einflößen kann. Gie 
zeigt fih in allen Punften mit ber 
Chicago Telephon = Gefellfehaft ein» 
verftanden und erfcheint der Minders 
heit gegenüber al® Sachmalter der 
Gejellichaft. Na, mas über die Ver- 
handlungen im Ausfchuffe befannt 
wurde, erwedt den Eindrud, als ftän= 
de fie völlig im Banne und unter ber 
Kontrolle der Vertreter der Telephon= 
Gefelfchaft, die an allen Ausſchuß— 
figungen Theil nehmen; al3 betrachte: 
ten fie diefe ala ihre Führer und Ge- 
bieter. So murden in der ben ganzen 
Tag mährenden Ausihußfikung vom 
Dienftag alle von Alderman Snow, 
dem Führer der Oppofition, vorgeleg- 
ten Amendement3 im ntereffe der 
Stadt und des PBubliftumd prompt 
und ohne Debatte niedergeftimmt, 
mährend alle Paragraphen, die bie 
Billigung der Gefellfichaft haben, eben- 
fo prompt und von bemfelben „Bo= 
tum“ angenommen wurden. AL3 über 
den NRatenparagraphen abgejtimmt 
werben follte, gelang e8 dem Nlber- 
man Snow, auf ein paar Augenblide 
zu Worte zu fommen: „ch möchte, 
daß irgend eines der Ausfchußmitglies 
der, die meine Amendement3 nieber= 
ftimmten, mir erfläre, warum er bie 
Raten, mie fie in ber Orbinanz feitge- 
ftet find, für vernünftig halt.“ Da 
niemand fich meldete, fondern alle 
Ausſchußmitglieder, — ſo wird be— 
richtet — nur auf den Generalbe— 
triebsleiter und den Anwalt der Ge— 
ſellſchaft blickten, wiederholte Alder— 
man Snow ſein Erſuchen noch ein-, 
— zweimal als dringende Bitte: „Nur 
einen einzigen Grund, warum man 
dieſe Raten für „vernünftig“ erachtet 
— es ſollte doch jmmand im Zimmer 
ſein, der einen weiß?“ Es war einer 
da — nicht nur einer, ſondern zwei: 
die Vertreter der Chicago Telephone 
Co.! — die Ausſchußmitglieder ließen 
dieſe Herren für ſich ſprechen und blie— 
ben felbft ftumm mie dad Grab; fie 
fanden erit ihre Stimme mieber, ala 
fie über den Ratenparagraphen abzu- 
ftimmen hatten, dann aber hatten fie 
ein lautes „Ja“ für die Raten der Ges 
ſellſchaft. 

Ob oder nicht die Raten „ver⸗ 
nünftig“ ſind — das heißt nicht 
nur der Telephon-Geſellſchaft, 
ſondern auch dem Publikum ge— 
recht werden — darüber ſoll und 
kann hier nicht geurtheilt werden, 
aber das muß man ſagen, daß das 
Verhalten der Mehrheit des Ausſchuſ⸗— 
ſes Mißtrauen erwecken muß und die 
Raten ſelbſt denjenigen verdächtig 
machen muß, die ſie vordem für gerecht 
hielten. Und während ſich über die 
Raten noch ſtreiten läßt, ſcheint doch 
keinerlei Zweifel darüber beſtehen zu 
können, daß die andern Forderungen 
denen Alderman Snow durch Amende⸗ 
ments Geltung verſchaffen wollte, 
durchaus gerecht und unerläßlich ſind. 
Sie zielten darauf hin, den Telephon⸗ 
dienſt der Kontrolle der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden zu unterſtellen, in der Weiſe, 
daß dieſe guten Dienſt erzwingen könn⸗ 
ten, wenn die Geſellſchaften ihren Ver⸗ 
ſprechungen nicht nachkämen. In der 
Ordinanz, wie ſie ſoweit von dem 
Ausſchuß angenommen wurde und 
vorausſichtlich vor den — 2* 
fommen toird, ſind eine Anzahl ſchöne 
Beftimmungen zu finden, ba Aber mit 
einer einzigen Ausnahme feine Vor- 
fehrung für ihre Durchführung, beam. 
die Erzmwingung ihrer Befolgung fels 
tens ber Gefellfichaft getroffen murbe, 
mürben fie, fallß die Orbinanz, fo mie 
fie jegt ift, angenommen mürbe, nicht 
biel mehr fein, ala nichtsſagende Ge⸗ 
meinplãtze, über die die Geſellſchaft 
wahrſcheinlich hohnlachen würde. 

Alderman Snow gt an, daß 
er einen Minderheits 


einreichen, 


Abendvolt, Shicage, Denn DennsrRag, ven 20. Zunt 1907. 


men 


auf jede mögliche Meife verſuchen 


wird, die Annahme des Mehrheitäbe- 
richts vor Beginn der Ferien zu ver⸗ 
hüten und dann ſpäter auf eine gründ⸗ 
liche Prüfung auch der Ratenfrage be— 
ſtehen wird. Man kann nur hoffen, 
daß er und ſeine Mitſtreiter Erfolg 
haben mögen. Denn wenn nicht unge— 
recht dem Publikum gegenüber, ſo iſt 
die Ordinanz doch jedenfalls jehr ver= 
dächtig geworden. 


Lo mn m nn ng 
Frauenreht und Frauenarbeit. 


Völlige Nechtsgleichheit von Mann 
und Frau verfünbet ein Spruch de 
New Yorker Staat3obergerichtes, an 
dem trogdem felbjt die eifrigjten 
Frauenrechtlerinnen wenig yreude has 
ben werben, Das Gericht entjcheibet, 
daß die rau berechtigt it, To viel zu 
arbeiten und fo fchmwer zu arbeiten und 
fo lange zu arbeiten wie der Man, 
bei Tag und bei Nacht, ohne daß ber 
Staat dabei etwas breinzureden hat. 
Dder auf alle Fälle nicht mehr drein— 
zureden bat, alö er bei den Männern 
breinreden darf. Daß die Frau ein 
zarteres Wefen ift als der Mann und 
durch ſchwere Anftrengung leichter 
Schaden nimmt ala der Mann, wel- 
cher Schaden fich vererben mag auf 
ihre Nadhtommenfhaft: — die Richter 
beitreiten ba3 nicht. ‚Uber die Yyrau 
fei frei wie der Mann, fei ihr eigner 
Herr wie der Mann, und es habe jo- 
mit der Staat auch fein Recht mehr, fie 
befjonderer Vormundichaft zu unter: 
werfen. 

‘m felben Sinne hat por zmolf 
oder mehr Nahren das llinoifer 
Dbergericht entfchieden, indem es ein 
von der Legislatur erlaffenes, die Ar- 
beitözeit meiblicher Arbeiter beichrän- 
kendes Gefeß als unerlaubten Eingriff 
in die verfaffungsmäßige Kontraftfrei: 
beit erklärte, Urbeit ift Eigenthum, 
jagte da$ Gericht, und der Arbeiter 
habe das felbe Recht, feine Arbeit zu 
verfaufen und mit Bezug darauf Kon= 
trafte abzufchließen, mie jeder andere 
Eigenthumdbefiger betreff3 irgend 
welchen anderen Eigentbumd. Keine 
Legislatur in diefem Lande fei befugt, 
felbftändigen Perfonen zu verbieten, 
ihre eigenen Kontraftte abzujchließen, 
noch dürfe die Legiglatur in die Kon 
traftfreiheit zmifchen Arbeiter und Ar- 
beitgeber eingreifen. Bollftommen 
gleichgiltig jet dabei, ob die in Betracht 
tommende Perfon männliden Ge— 
ſchlechts iſt oder weiblichen Geſchlechts. 
Wobei es denn auch bisher geblieben 
iſt in Illinois. 

Das nun zur Aburtheilung gelangte 
New Yorker Geſetz iſt neueren Datums. 
Es verbietet Frauenarbeit in Fabriken 
zwifchen 9 Uhr Abends und 6 Uhr 
Morgend, und enthält einige fonftige 
Borfehriften, bei deren Abfaffung auf 
die Bebürfniffe der großen Departes 
ment-Läden Rüdficht genommen wur: 
de. In bdiefer Ungleichheit des Ge> 
fege3 und in der angeblich willfürli- 
hen Zeitbeftimmung, die jelbft eine 
einzige Stunde Arbeit nah 9 Uhr 
Abends zum jtrafbaren Vergehen ers 
Härt, fand das untere Gericht Grund 
zur Umftoßung des Gefetet. Ob 
auh Die KLegislatur berechtigt 
märe, die Wrbeitszeit mit Rück— 
fiht auf die öffentlide Gefund- 
beit zu regeln, jo gehe boch der bor= 
liegende Eingriff in die Kontraftfrei- 
beit meiblicher Arbeiter bedeutend 
meiter, al3 durch gefundheitliche Rüd- 
fichten gerechtfertigt werden fünnte. 

Dieſe Entſcheidung ließ wenigſtens 
die Möglichkeit beſonderer geſetzlicher 
Regelung der weiblichen Arbeit offen. 
Das jetzt vorliegende obergerichtliche 
Erkenntniß nimmt auch dieſe Möglich— 
keit fort. Irgendwelche erwachſene 
Bürgerin, heißt es darin, iſt berechtigt 
zu arbeiten jederzeit, wann immer es 
ihr paßt, bei Tage oder bei Nacht, und 
keine Legislatur darf ſie hindern da— 
ran. Der hohe Gerichtshof gibt einen 
Ueberblick des in der Geſetzgebung ſich 
kundgebenden Fortſchritts, der die 
Frauen aus der frühern Abhängigkeit 
und Vormundſchaft befreit hat und ſie 
zu vollberechtigten Bürgern gemacht 
hat, „berechtigt zu allen bürgerlichen 
Rechten unter unſern Geſetzen“, und 
„gleichberechtigt dem Manne gegen 
über,“ 

Wonach alſo Frauenarbeitsgeſetze 
nicht gemacht werden dürfen, wie 
man Kinderarbeitsgeſetze macht, als 
für eine Klaſſe von Menſchen, die ſich 
nicht ſelbſt ſchüßen können und des— 
halb in beſondere Fürſorge und Ob— 
hut genommen werden. Sondern es 
iſt die arbeitende Frauensperſon, ſo— 
bald ſie das Alter geſetzlicher Volljäh— 
rigkeit erreicht hat, in jeder Hinſicht 
dem männlichen Arbeiter gleich, der, 
wenn er will, Tag und Nacht arbeiten 
darf; und jede Art von Beſchäftigung 
übernehmen darf, gleichviel wie ge— 
ſundheitsſchädlich und verderblich ſie 
für ihn ſei. Und vom Standpuntte 
der extremen Weiberrechtler mag das 
Argument ſeine Berechtigung haben. 
Abſolute Rechtsgleichheit der Geſchlech⸗ 
ter ſchließt ſowohl Vorzug wie Zu— 
rückſetzung aus. Wie da der Mann 
nichts mehr vor der Frau voraus ha— 
ben darf, darf die Frau nichts mehr 
vor dem Manne voraus haben. 

Wer die Sache vom praktiſchen 
Standpunkt betrachtet, kommt zu an⸗ 
deren Schlüſſen. Die geſetzliche Be— 
ſchränkung der Frauenarbeit, von der 
gelehrten Rechtstiftlerin als eine Ent⸗ 
rechtung der Frau hingeſtellt, iſt in 
Wahrheit eine Bevorzugung der Frau, 
indem das Geſet ſie ſchützt vor wirth⸗ 
ſchaftlicher Ausbeutung und Bedrüd⸗ 
ung, vor der der Mann ſich ſelber 
[adpen muß. Seine Theorie Tann 

über ben Unterſchied hinwegtäu⸗ 
ſchen, den die Natur in die beiden Ge- 
ſchlechter gelegt hat. Alle Geſetze und 

sk ber Melt fünnen ber Frau bie 
größere körperliche Kraft nicht verlei- 
ben, bie den Mann in Stand fegt, Ar- 
beitsanftrengungen zu ertragen, bie au 
ertragen die Frau nicht im Stande 
it. Unb menn bie 


Rüdfiht nimmt auf *— en 


lichen Berfehiebenheiten, : unb ber auf 
Ermerb3arbeit angemiefenenfyrau und 
Mutter burd — aus Berg⸗ 
werken und ſonſtigen gefährlichen Be— 
trieben, dur Verbot der Nacdhtarbeii 
in Fabriten oder durch Befchränfung 
ber Arbeitäzeit einen gefunbheitlichen 
und fittliden Schuß angebeihen läßt, 
den der männliche Arbeiter nicht be= 
darf oder nicht in gleichem Maße be- 
darf, fo ift das jebenfalls jehr viel 
vernünftiger ala alle theoretifche 
Gleichmacherei. Beſſer für die Leben- 
den, beſſer für die noch Ungeborenen. 


Garibaldt in Rew:Hor.. 


In einer Kleinen Straße von Elif- 
ton, Staten Ysland, das heute als 
Rihmond Borough New NYork einver⸗ 
leibt ift, befagt eine Marmortafel, daß 
hier „L’Eroe dei due Mondi“ gemohnt 
bat. Die Anfchrift bezieht fich auf 
ben benfwürbigen Aufenthalt Gari» 
baldis in New York, wohin der rrei- 
heitöhelb nach dem erften unglüdlichen 
Kampf geflüchtet mar.. 

Garibaldi fam in New PYork, mie 
Iprell im „SenturyMagazine“ erzählt, 
mit anderen geflüchteten Stalienern zu» 
fammen. Zu denen äußerte er einmal: 
„Wir find hier eine ganze Kolonie von 
italienifchen Verbannten und haben 
nicht3 zu thun ala zu ſchwatzen. Mit 
unſerem Gerede werden wir Italien 
niemals befreien, — aber damit“, und 
dabei entblößte er'eine gewaltige Narbe 
auf ſeiner Schulter. „Wir müſſen auf 
die Gelegenheit harren und in der 
Zwiſchenzeit an die Arbeit gehen.“ In 
dieſer Zwiſchenzeit eröffnete Meucci 
eine Wurſtfabrik. Der Oberſtleutnant 
Bovi, der bei der Belagerung Roms 
den einen Arm verloren hatte, fungirte 
als Aufſeher. Aber das Wurſtgeſchäft 
florirte nicht und ſchließlich mußte 
man den Betrieb aufgeben. So— 
fort erſetzte Meucci die Wurſt⸗ 
fabrik durch eine Kerzenfabrik. 
In ihr arbeitete Garibaldi mit 
der größten Hingabe und ver— 
richtete dabei die untergeordnetſten 
Arbeiten. New Yorker Bürger, die 
dem berühmten Freiheitskämpfer einen 
feſtlichen Empfang bereiten wollten, 
wurden von Garibaldi freundlich, aber 
entſchieden abgewieſen. Er war in— 
zwiſchen längſt in das beſcheidene 
Häuschen Meuccis übergeſiedelt und 
hatte mit der Abfaſſung biographiſcher 
Aufſätze begonnen, in denen als erſte 
neben manchen Freunden feine Gattin 
Anita verherrliht wurde. „Gie war 
mein Gefährte in guten und jehlimmıen 
Zeiten, theilte bie größten Gefahren 
mit mir und übertraf bie Treueften 
ber Treuen“, jehreibt er an ven Der: 
leger Divigdt. Irog all diefer Ge 
Thäftigfeit konnte fi Garibaldi nicht 
mohlfühlen, fein Ihatendrang ru= 
morte, und in folder Stimmung uns 
ternahın er damals einen faft findlich 
anmuthenden Verfuh. Er eilte hin- 
unter zu den Gtaten Y3land-Dod3 
und ging auf eine3 der hier liegenben 
Segelſchiffe, mit der Abſicht, als Ma— 
troſe ſich anheuern zu laſſen. Mit 
ſeinen wenigen engliſchen Brocken kon— 
ſtruirte er mühſam eine Frage, ob er 
bei den Arbeiten „helfen“ könne. Die 
Seeleute verſtanden ihn nicht, glaub— 
ten, ſie ſollten ihm helfen und der Ex— 
kommandeur ſüdamerikaniſcher Flot⸗ 
ten wurde davongejagt. Unter der Be— 
völkerung genoß Garibaldi große Ver: 
ehrung und Vertrauen; ſein unge— 
zwungenes freundliches Auftreten ge— 
wann ihm alle Herzen und überall be— 
trachtete man ihn als einen Helfer der 
Unterdrückten. Damals erlangte auch 
Meucci von ihm die echte „camicia 
roſſa“, das berühmte rothe Hemd, das 
Garibaldi 1849 bei der Belagerung 
Roms trug. Garibaldi hatte meift 
fein Geld, aber ftetS den Drang, ürme- 
ren Treunden zu helfen. Gines Tages 
fam er mit einem flüchtigen Zand3- 
manne heim, der, mie Garibalbi fagte, 
„noch ärmer fei, als er jelbft”, „sch 
habe zmei Kittel, er hatte feinen, ich 
will mit ihm theilen.“ Aber der eine 
bon Garibaldis Kitteln war gerade in 
der Wäſche. Schon mollte Garibaldi 
feinen Kittel ausziehen, da fiel ihm 
etwas ein. „Ich hab's!“ nn meiner 
Irube Habe ich ja noch den rothen 
Kittel, den ich feit Rom nicht mehr ge- 
tragen. Er fol ihn haben.“ Da legte 
fih Meucct ins Zeug und gab einen 
feiner eignen Kittel ber. Die berühmte 
„Samicia” aber behielt er ala Koftbare 
Reliquie.. 1851 famen Garibaldi und 
fein Freund Garpanetto endlich im die 
Lage, auf einem Eleinen Handelsjchiff, 
dem „San Giorgio“, zu reifen. Sie 
reiften nah Hapana — Garibaldi in- 
teriffirte fich Ichen damals für die Be- 
freiung Kuba — und dann nad 
Südamerifa. Dort übernahm er die 
Yührung der „Sarmen“ und fegelte bis 
China; ſchůeßlich erhielt er den Befehl 
über ein Kupferſchiff, das er von Chile 
nach New NYork führte. Wenige Wochen 
nur blieb er bei ſeinen Freunden. Ein 
anderes Handelsfchiff, die Common— 
wealth“, wurde ſeiner Führung anver⸗ 
traut; nad mebreren Fahrten marf 
diefeg Shiff aub in Genua Anter. 
Gr mar mieber in feinem geliebten 
Vaterland. E3 mar am 10. Mai 
1853; menige Monate fpäter wurde 
Garibaldi Grundbefiger auf Caprera. 


| — — 


— Zerſtreut. —Profeſſor Schmeckele 
hat ſeine Wohnung gewechſelt, und als 
ihn am anderen Tage ſpät Abends der 
Weg aus der Stammktneipe an ſeiner 
früheren Wohnung ‚borüberführt,gbe- 
merkt er dafelbft eine Leiter lehnen 
und ‘emanb in feiner früheren Be- 
baufung mit einem Licht hantiren. Um 
einen Jrrtkum zu verhindern, Mlettert 
er pflichtfehulbigft unter großer Ans 
bean bi8 zu feiner Wohnung an 

t Leiter hinauf und ruft zu dem, al- 
lerdings über die geräumte Wohnung 
enttäufchten Gauner hinein: „Ach, ent- 
Thuldigen Sie, mein Gutefter, wenn 
ich vielleicht före, aber ich wollte Sie 
nur aufmerffam machen, baß ic feit 
geftern Gatterftraße Nr. 10 logire.” 


— Will’ das Weib dem Manne wohl 
— heirathet es ihn nicht. 


— — — — —— nn 


— 


Rand Grade. 


rau Alfred ©. Hobinfon fand durch Gift 
Beilung von Schlafloſigkeit. 

An Gifi geſtorben iſt in ihrer Woh⸗ 
nung Rr. 6957 Yale Ave. Frau Al⸗ 
fred ©. Robinjon. Yhr Gatte, Gene- 
talagent der Chicago & Alton-Bahn, 
weilte an ihrem Sterbelager. Er er= 
Härte, feine Aufllärung über. ben Be- 
weggrund zur That geben zu können, 
fügte aber Hinzu, daß die WVerblichene 
an Schlaflofigfeit gelitten und ab und 
zu Schlafmittel genommen habe. Der 
Hausarzt Dr. %. G. Campbell, der die 
Sterbende behandelte, äußerte. fich da= 
bingebend, daß muthmaßlich Selbft- 
mord borliege. Die Koronersjurh, 
die den üblichen Inqueſt abhielt, er— 
Härte in ihrem Wahrfprud), nicht ent= 
fcheiden zu fönnen, ob die Frau freis 
willig aus dem Leben gejdhieben jei, 
oder ob fie unabfichtlich zu viel von 
einem Schlafmittel genommen habe. 


„Boch die orgamifirte Arbeit!‘ 


Der A0jährige Metallarbeiter Geo. 
PB. Graves, Nr. 146 N. Wood Str., 
entledigte fich geitern Abend auf bem 
Hohbahngerüft nahe der Marihfield 
Ape.Halteftelle feined Rodes und 
Huts, trat an den Rand, fchlug die 
Hände über dem Kopf zufammen, 
rief: „Ein Hoch ber organifirten Ar- 
beit!“ und ftürzte fih auf da8 Pfla- 
fter. Sein Schädel wurde: zerfchmet- 
tert. Er war auf der Stelle tobt. 


Wurde Prriefhbwad. 


Menige Tage vor feiner anberaum- 
ten Hochzeit, nachdem er fchon eine 
Wohnung gemiethet und eingerichtet 
hatte, verihwand der 28jährige 
Schneider Louis Korzomsti, Nr. 223 
N. Center Ave. Er hinterließ einen 
Zettel folgenden Inhalts: „Sch gebe 
mich ertränfen!” Seine yreunde be- 
nachrichtigten die Polizei. Die mit 
ver Aufarbeitung bed Tyalles betrau- 
ten Deteftives haben von dem Vermiß⸗ 
en bisher, deine Spur gefunden. 


St. Janatius College. 


Es ſind jetzt gerade 50 Jahre, ſeit 
der Jeſuitenorden in Chicago vertre— 
ten iſt, und anläßlich dieſes Jubi— 
läums wird die morgen beginnende 
37. Schlußfeier des von den Jeſuiten 
gegründeten und geleiteten St. Ig⸗ 
natius College eine beſonders weihe— 
volle werden. Morgen Abend werden 
in der Orcefter-Halle die Diplome an 
die abgehenden und goldene Medail- 
len an folde Studenten vertheilt mer: 
ben, bie fich befonder3 ausgezeichnet 
haben. Die Abjchiebsrede im Namen 
ber Abiturienten hält Harry M. Iho- 
metz; Anſprachen merben außerdem 
bon Wm. %. Hyned und Erzbifchof 
Quigley gehalten. 


Todes » Anzeige. 


Vermandten und Belannten bie traurige 
— daß mein geliebter Gatte und unſer 


Herman Tim 
nad langem Leiden fanft im Heren entichlafen 
ift. _Die Beerdigung findet ftatt Freitag, den 
sl, in achmitt 28 1:30, b 


tr,, und bon 
dort nad Nofebil. Um Hille <heilnahme bit» 
ten bie — Hinterbliebenen, 


ora Timm sa Gattin, 
Fowars und — oͤhne 


Ruhe ſanft, Du guter guter Baier, 
Der du uns haft fo gelieb 
t jest überwunden 5 


& 
— 
* ee barte giumben 
Manden Tag und mande N 
Zalt Du in nu Angeltadt. 
tandhaft baft ie gegen, 
eine Echmer, en Leine en, 
Bis der Tod n Quge Bit 
Doch vergeſſen holz Dich nicht. 


mido 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Maria Schmit 

Dienitaa, den 18. Zuni, im Alter von 71 Jab- 
ren geſtorben iſt. Die ——— findet ſtatt 
am —— den 21. Juni, um balb 9 lihr = 
aens, bom Trauerbaufe, 509 Echool Str., 

ber & wbonfueftree und 8 da nach —3 
St. Borifaaius Gottesacker. Um ſlille Tbeil⸗ 
nahme bitten: 

Mathias Schmit. Sohn. 

— dio finte und Annga Haaker, 


cht 
Heleng Schmit, Schwiegertochter 
Mathias. Roſinka und Karlt Saalexr. 
Schwiegerſöne. 


Todes ⸗Anzeige. 

Freunden und Belansten die traurige Nach⸗ 
ricgt. daß untere innigft neliebte Muttgr und 
Iochter 

Maria Nacobd 


am Mittwonh, den 19. Yumi, im Ulter bon 29 
Sabren felin entichlafen ". Die — 
findet ſtatt am Samſtaag, den 22. Juni, 
Nadın.. bom_ Traierbaufe, 158 Burfing 
Str.. nad der St. Nacobi- u. (Sarfield ve 
und Fremont Etr., und don da nah Wunbders 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 


—ñ— — Charled Milter, 
nDer. 
Friedericke Jacobo, Mutter, 


Todes-Anzeige. 


und Bekannten die trauxige Nach⸗ 


dfr 
reunden 
ui 33 unſere geliebte Tochter 
Clara Rohrbach 


im Alter von 7 Jahren und 1 Monat felig im 
Herrn A ut. Sun, um 3 ih * ſtatt 
am Freitag, den 21, Nadmit- 


tags, bom Trauer fe, 86 
Montrofe » Fried f Se — Hinter 
paite NRehrbad, geb. Lam 


biiebenen: 
zu... 9 

und Raiasie Lamprecht, 

Großeltern 


Gharfe 4 
mido 


Tubes - Anzeige 


reunben und Belannten die traurige Nadh- 
t, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
John Rau 
im Aller bon abren, 8 Monaten und 16 Ta» 
—4 9 ng ‚inbet Kinder fiat am 
ben u 
—— 1 Yun.“ ey 10 Beoria —— 
a 
a es Beileid bitten die tr 
ernden Sintegiehenen: 
innie Rau, Eltern. 


&arı se, un 


Banie und Willie Mau, 
Geſchwiſter. 


vr . Anzeige 


und Belannten die traurgle Nach⸗ 
— dak —— geliebte Tochter und Schweſter 


Ida Gabe 
Jun Morgens 3.45, ſel oe 
ifalafen iR Die Sun, 18:80 9 het 
Sonntag, ben 23. 0 ante vo om 
Xrauerbauie. 832 Ave. 
& Lutb. ©t. Ghepbunariee de. don bort „na 


Gottesader. 
> bi ve tranernden Hinterbliebenen: 
ebri und 5* — 
Gabe, Bertha ee 
Beate ehe, Be fa 


Dantiagung. 
Siermit fangen wir unferen (omie ber 8... 


gr“ “len m End 
die, ber für "den Brad 
Seen 


ee geliedten 
2 ——— * Kindern 


LAT Gommer- und Weifelekiäre! ua 
2 


Novellen, Humoresten. 

in arodter Auswabl und au 
ne 

— — —RR 


zu P 
ei 
u | 


Stamps 


2 6 c/2 
h rer ine: 
An VINE ST: | a 


Bargaind in Sommerftioffen 


für Freitag und Samitag. 


5,000 Yps. farbige Sommersßaions, 


merthb 10c die PYard, hübſche ge— 
weit und figured Mufter, für.. ze 


100 Stüde Waſch-Challies, dunkle und 
fe Mufter, Perjian und geblümte 5 c 
ffette, abjolut echtfarb., mtb. &c. 


50c weiße Batifte Sommer = Korjet3, 


Dip:Hüfte, — mittlere Längen, 
ipigenbeieht, alle Größen, für.. 390 


50e Balbriggan Sommer-Hemden und 
Unterhoſen für Männer; Unterhojen mit 


doppeltem Siß; alle Größen bis 
1, für 39€ 


25 weiße Dud-Gürtel, — das 
Paſſende für den Sommer, — 
hübich beftidt, für 


Haushalt⸗Artikel. 
Ze Waſſergläſer für 
Ze Jelly⸗Gläſer, für 
Spitzen Shelf-Papier, alle Far⸗ 
ben, fü 
ge ſchlicht weiße Kaffeetaſſen und 
Untertaſſen, für 
50e blaue und weiße Waſſer⸗ 
Krüge, ſpez. Bargain für 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachticht daß unſere geliebte Gattin 
und unſere Mutter 

Anna Lembcke geb. Semmbrow 
im Alter von 36 Jahr⸗11 Monaten 
und 12 Tagen fanft im Herrn entichla> 
fen ift. Die PVeerdiaung findet itatt am * 
Freitan, den 21. Juni, pünftlib 2 Ubr 
Nacıınittaad, bom Le 950 €. 
Diberfend Bid... nah dem St. Lucas 
. Um ftille Ibeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrn Lembde, Katte 
Henry Lembcke Ir. Sobn 
Gertrube Xembde, Tochter, nebit 
Verwandten und Kindern, 


Zobes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, bat mein vielgeliebter Gatte 
Yuguit Klinger 

am 18. Juni im Alter bon 62 Jahre 
und 8 Monaten plöglich geftorben ir 
Die Beerdigung findet itatt am Freitag, 
d ‚12 Ubt, vom Trauerbaufe, 
nad der evang.lutd. 
19. und Nobnion, 
bon da ; Concordia: Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bittet die trau» 
ernde Gattin *3 Klinger, 
ne 


erwanbdten. 
Bitte Teine Blumen. mido 


Todes ⸗·Anszeige. 


Freunden und Belannten zur trau 
rigen Nachricht. daß unſere liebe Mutter 
Maria Schmelz, 

Witiwe des veritorbenen Adam Echmela, 
im ‚Alter von 67 Sabren und 4 Mos 
taten nach fursem Leiden fanft im 
Serrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt bom Xrauerbaufe, 2705 Wentwortb 
pe. Samitaa Nadm. 1 Ubr, nad 
Graceland. Um itilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Geurge und John Schmeli, Söb- 
dfr ne, nebit Berwandten. 


Sobdeß » Anzeige. 


den und PBelannten die traurige Nach» 


Br "dab unfer bielgeliebter Bater 
Joſeph Gruber 
im Alter von 69 Jahren und 6 Monaten feli 
im Seren entflafen t Hit. Die Deerbienug finde 
* am Freitag, um balb 9 Uhr Morgens, bom 
trauerbaufe 162 PBurling Str. gr] ber gt 
Michaels:Ktirhe und bon da nad d 


ie trauernden Hinterbliebenen: 
Hojeph, Anna und Elizabeth, Kinder. 


ten 
mibo 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dak unfere liebe Mutter und Großmutter 
Rouiie Bannvehr 


am Mittwodb, den 19. Juni, geſtorben iſt. Bes 

erbiau am Eonnabend Nachmittag um bald 

—— bom Trauerhbaufe, 888 Clifton Bart 
‚nad dem Concordia Gottesader. 


Boniie Behrend, Tochter. 
ans urens, GSroßlobn. 
Gevurge Stevens, Pflege-Sobn, 


Geltorben: Moialia Renate, am 18. Juni, ge 
liebte Gattin von Jolepb Kopale, im Alter bon 
60 Jahren 10 Monaten und 28 Tagen. Beerbis 

un reitag, 9:30 Vorm., vom Zrauerbaufe, 
* —3 Ganal Str., nad vet Antonius. Erde 

two Meile zelebrirt wird, ben da nad dem 47. 
Etr.:Bahnbof und dann at "Zug nad dem st. 
Marien: rg mibo 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhun Norib 196. 

Aufträge von allen heilen der Stadt prompt 

beſorat. 7119,didofa* 


ELM LAWN 


Emhtzurſt. Chica 28 ſcho 
3 PR... Ko ten Ratten 


— 
von n Si. Cine Einaelne Er uni 


Elm Lawn Gemetery —— 
Rimmer 305. 172 E. Walbinaton Sitr. 


12in.imo 


Waldheim. 


Beuiien don 
— auf aa ee 
auf A 


Ken "fie os W. —S Moe 


* 


— 22 
her Gotteönder, 


An Meng Barl * nabe Is Heiden 
tion. A e ichen 


———— Gottesacler. Um ſtille Theilnahme bite 


Feine weiße Lawn MWaifts, viele ber: 
jhiedene Styles; ein Fabrikant räumte 
damit auf, feine find weniger 
werth als 1.50, für 

Weiße Treß-Stirts für Damen, von 
allerbeftem Tuding, ganz Mieated und 
erira Weit; 

Sorte, für 

Weiße Canvas Slipper, —— * 
ſolide Lederſohlen und Counters Kinders 
Größen bis 12, für 69e; für’ 
Mädchen und Damen zu 79 

Yreitag, gebleichte Wetttücher, volle 
Größe 81 bei 90, unfere regu⸗ 
lare 75e-Sorte, für 

Regul. 16c Kifjen-Bezüge, 2. bon 
beitem Muslin,‘ Gr. 86 bei 45, 
Izöliger Saum, für 


Groceries. 
Knoops oder Gold Medal beſtes 
Patentmehl, per Sack — 10€ 
Befte Elgin Creamery = Butter, mw 
per Pfund 25c 
Durdaus frijche Gier, Tugend... . 1430 
German Mottled Seife, 6 Stilde..230 


25e geröfteter Peaberry Kaffee, 
per Pfund 


Todes - Anzcige 


Freunden und Belannten a” traurige 
richt, dak meine liebe Gatt m 


Louiſe ——— 
nach langem Leiden am 19. Juni fanft im 
Herrn entichlafen it. Beerdimma Sonntag, den 
23. Nuni, balb ein u: Nachmittags, 
—— 1012 W. ®I.. nah der Lutb. 
attbiasfirbe und bon = nad’ Concordia, 
tie Tbeilnabme bitten: - 


9. Blumhoff, Gatte, nebit ®indern, 
bofr Shwiegerfindern und Berwandten. 


RE EITULEU' 


Roscoe BlIdd,, Weitern, Belmont u. Elubourn 
ee Ge —— — 


Uebertrifft Alles! 


E3 gibt Bart3 und Parks, aber nur ein 


Und wenn wir einen jagen, meinen wir 
nur einen 


Rivervieu; 


|Sonwan ift ebenfalls hier. 


Schweizer Sommerfefl 
beranftaltet bom 
Az Schweizer Klub 
und 
Schweizer Turn - Verein. 
Sonntag, den 23. Juni 1907, 
in Hoerb’8 Grove, Ede Belmont und Meltern 
Ude. Eintritt 25 Gent die Berfon. bofon 


Großes Piknifund Sommernadhtfeft 
beranitaltet bon ber 
Bella Donna Loge Rr. 700 
Aniahts and Ladies nf Honor, 


Sennies, den 23. Juni 1907, in firered Grove, 
Ede Clar! Str. und Carmen Abenue. ® 

legeln und — — jeder Art. 5c Fabr» 
aeld bon allen Theilen der Stadt. Tidets 25e 


@ Verſon Man nebme irgend eine Gar, 


fteine er an ae Str. und fteige ab an Gars 
men Ahr in6,20 


DLR SELTEN 


Grosses Konzert 


mit verftärkfter Kapelle de3 


Carl Bunge Orchesters. 
Jeden Abend und Sonntag Mama. 
oa 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien - MRefort, 


900 N. Clark ‚Str. 
(Senenüber dem Lincoln Barf.) 


-Dortreffliches Bonsert 


feben Abend und 2*⸗ Nadmittag, 
Rubolph Mangolds Orcheſiet, 


doſa 


nferen Punden zur gefälligen Nadjs 
Sehen an X 2 93 — Str. ſeit 
ahren 


Weinſtube 
H. JAEGER & CO. 


— nad — 


167 Balhington Str. 


verlegt ift und unter dem Namen 


D. RECHER 


E3 wird mir zur Ehre ge» 
—*— alle meine bisherigen — 
in meinem neuen Lokale zu 


ven gewohnte Toulante 
gt . Re 


16in. fomodo.im 
Dirskter Import. 


Mufitalien und Ainfirumente der beiferen Sorte, 
— — 3 der unveraleichlichen 
Detmer Piansd. — Leichte ABaablungen. Lis 


Rıcharo A. Koch, 
Deutſcher ‚Anwalt, 


95 Washington Str. 


WUOMDR, OR DER 9.230 ©, POninane Zu — ñ 


nn 
ed „3 0.8 
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| für Säuglin 
Castoria ist ein 
— Tro 
nehm. 
— 3 Bestandtheile,. 
Desnitige Fieberzustände, 
o . 


und heilt Verstopfung. 


und inder, 


unschädliches Substitut für Oastor Öl, 
—— und. Soothing Syrups. Es ist ange- ı 
ält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_ erleichtert *3 Beschwerden des Zahnens 

regu 
und verleiht einen gesunden 


lirt Magen und Darm 
und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


> 4 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Eokalbericht. 
Mädhenhändler vor Geridt. 


Führt zwei minderjährige Mädchen der, 


Schande zu. 

Unter der Anklage, minberjährige 
Mädchen einem Leben ber Schande 
zugeführt zu haben, mußte fich geltern 
Mar Rofjenberg, Inhaber eines übel- 


beleumundeten Haufe® an Armour | 


Une. und 22. Straße, por Stadirid)- 
ter Newcomer im Gerichtshof an ber 
Harrifon Str. verantworten. Die 
zwei Mädchen, Florence Wells und 
Lena Klein, 17 Jahre alt, murben 
bon Zouiäpille, Ky., pgn einem Mans 
ne Namens Harry Klipp nad) Chicago 
gejandt, mo Rofenberg fie in Empfang 
nahm und in feinem Lofale unter= 
bradhte. Kurze Zeit fpater rief eine 
meibliche Stimme, angeblich die einer 
Inſaſſin des Roſenberg'ſchen Venus— 
tempels, die Polizei der Bezirkswache 
an ber 22. Straße auf und benachrich— 
tigte Kapitän MeGann, daß zwei 
minderjährige Mädchen ſich in dem 
Hauſe befänden. Roſenberg und die 
beiden Mädchen wurden ſofort feſtge— 
nommen. Gegen den Mann wurde 
Anklage erhoben, während die Mäd— 
chen im Frauengefängniß der Be— 
zirkswache an der Hatriſon Str. un—⸗ 
tergebracht wurden. Die Verhand⸗ 
lung gegen Roſenberg wurde bis zum 
26. Juni vertagt. 

Weil ſie Männer auf der Straße 
angeſprochen hatte, mußte ſich die 19 
Jahre alte Francis Petoskey von Ka— 
lamazoo, Mich., geſtern vor Stadtrich— 
ter Newcomer verantworten. Das 
Mädchen hatte ſich an ihren Bruder in 
Kalamazoo gewandt mit der ! itte, fie 
nah Haufe fommen zu lafjen, da jie 
fich beffern wolle, hatte aber feine 
Antwort, fondern nur die Summe 
von $5 erhalten, Der Richter ver 
fprach fih ihrer anzunehmen und ihr 
Beichäftigung zu verjchaffen. 

— —— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


M. A. Donohue übernimmt das Cigenthum 
425-429 Dearborn Str. 


Wiltam PB. Henneberry Hat an 
Michael U. Donohue, Mitglied des 
Haufes M. U. Donohue & Co., früs 
ber Donohue & Henneberry, das Ei- 
genthum Nr. 425 Dearborn Str., 50 
bei 71 Fuß, jomwie die Pachtrechte auf 
das Eigentyum Nr. 427—429: Dear: 
born Str. übertragen. Das adts 
ftödige ‚Gebäude auf dem lehteren 
Grundftüf wurde im Januar dur 
Teuer zerftört; ed mind burch einen 
Neubau zum Gebrauch der Firma er> 
fegt werden. Diefe hat auch die Häus 
jer 407—415 und 417—425 inPadt. 
Herr Donohue hat von der Chicago 
Title & Truft Co. $27,500 zu 4% 
Prozent bis zum 30. Oftober 1909 
auf die Pachtverträge aeliehen. Herr 
Henneberry trat vor etwa fünf Jahren 
aus ber Firma. 

Michael H. Spabes hat von John 
X. Carroll da3 Apartmenthaus in 
Stefferfon Ave, 124 Fuß nörblich 
von 54. Place, mit 100 bei 150 Fuß 
Grund, Weftfront, mit $37,000 bes 
Yaftet, für $70,000 gefauft. 

Yrau Lina Rofenthal hat an Si» 
mon Hamberg das Eigenthum in ef» 
ferfon Ave., 250 Fuß fübli von 63, 
Str., 50 bei 190 Fuß, Weftfront, mit 
einem Miethshaufe, für $35,000 ver» 
fauft. 

Bradley Dean Hat von Arthur B. 
Cody dag Miethähaus an der Nord« 
meitede von Clarendon und Grace- 
land Xbe., 130 bei 100 Fuß Grund, 
gefauft. Der Kaufpreis tft nicht an« 
gegeben, ‚das Eigentum if mit 
$25,000 belaftet. 

Charles H. Morfe hat von ber 
Maſſachuſetts Mutual Life ne 
furance &o. das Wohnhaus in Ellis 
Ane., 200 Fuß fühlih von Dafmoob 
Blop., 123 bei 185 Fuß, Dftfront, 
für $35,000 gefauft. 


Theurer eibſciedstus. 


Särtlichfeit im Gericht foftet Charles Young 
$15 Strafe oder 30 Tage Baft. 


Sehr theuer fam Charles Young 
geftern ein Abſchiedskuß zu ſtehen, den 
er im Gerichtshof Stadirichter New⸗ 
comers ſeiner Braut gab, ehe er ins 
Arbeitshaus abgeführt wurde. Der 
Richter betrachtete die Zärtlichkeit al 
Mikahtung des Gericht und verbon« 
werte Doung zu einer Gelditrafe von 
$15. Da ber Berurtheilte gerabe 
fchlecht bei Kaffe ift, muß er bie Stra« 
fe im Wrbeitähaus abbrummen. Er 
war ve Berführung von Frl; Blof- 
fom Mattfon verurtheilt morben. 
Irogbem er fich bereit erklärte, daB 
Mädchen nächfte Woche zu heirathen. 
lehnte der Richter es ab, ihm die 
Strafe zu erlaſſen. 


Zefet die „Honutagpoftt 


Der. Geſeuſchaften. 


Erwählung von Unterausfhüffen der Dolls 
zugsbehörde. 


Die Vollzugsbehörde ber Vereinig- 
ten Gefellfhaften für örtliche Selbit- 
perwaltung wählte geftern in einer qui 
befuchten Verfammlung unter bem 
Borfig von Herrn Kohn Koelling fols 
gende Unterausfchuüffe: 

Organiſation: M. J. Ellert, Vor⸗ 
ſitzer; L. F. Stemme, G. Thompſon, 
Leopold Neumann, Leopold Saltiel, 
Vincent Kolar, Frant J. Karch. 

Preſſe: F. Glogauer, W. R. Mi— 
chaelis, Max Stern, Leopold Neu— 
mann, Miles Geringer, Frank Skala, 
W. Scwajckart, G. A. v. Maſſow, A. 
G. Cermak. 

Finanz: Chas. F. Richter, Fritz 
Nebel, Horace Brand, J. A. Cervenka, 
J. E. Traeger, Eugen Niederegger, J. 
M. A. Drzycimski, Franz Amberg, A. 
Landa. 

Politiſche Bethätigung: F. Glo— 
gauer, Vorſitzer; Dr. M. Henius, Geo. 
Pfeiffer, Louis Legner, W. R. Mi—⸗ 
chaelis, Nicholas Michels, John A. 
Cervenka, N. S. Yubzban, ER. Yan 
dus, %of. 3. Uhlir, E. €. Todtleben. 

Menn nöthig, darf der Präfident 
diefe Ausfchüffe vergrößern, doch un 
terliegen foldhe Ernennungen der Be- 
ftätigung dur ‚den Vollziehungdaus- 


hu 
Die Planofabritanten. 


w. £. Bufh von Chicago zum 1. Dizepräft« 
denten gewählt. 


Auf dem Konvent der Pianpfabri- 
fanten mwurben gejtern Edward ©. 
Payfon von Bolton zum Präfidenten 
und W. 2. Bufh von Chicago zum 1. 
Dizepräftdenten gewählt. Die ambe- 
ren erwählten Beamten find: Gagirge 
Miller, — 2. Ana, 
dent; M. 8. Gibfond Hort, Bü, 
fretär; U. '®. Bond, Schatmeifter, 
Yort Mapne, Ind. Der nächſtjährige 
Konvent wird in Nem York abgehals 
ten. 

Bei der Eröffnung des Konpents 
der Pianshändler hielt Korporationd- 
anmwalt Brundage die Begrühungs- 
rede im Namen der Stadt. Philipp 

| Werlein von New Orleans ermiberte. 
Nach Verlefung der Berichte wurden 
folgende Beamte gemählt: 

Präfident, B. 8. —* Atlanta, 
Ga.; 1. Vizepräſident, C. A. Grin— 
nell, Detroit, Mich.; 2. isepräfbent, 
E.H. Droop, MWafhington, D. C.; 
Vizepräſident, R. T. Caſſell, — 
Colo.; 4. Vizepräfident, J.T. ze 
lin, Cleveland; Sekretär, €. R. Put 
nam, Bofton; Schagmeifter, 2. E. 
Mooleyn, Philadelphia. 

Heute Abend findet das Jahres⸗ 
bantett der Hänbler ftatt. 

— +. 


Mehr SHandfertigkeitsslinterriht, 


Die Wiederwahl des Schulfuperintendenten 
Cooley gilt als ficher. 


Mehr Handfertigfeitäunterricht vers 
langte in der geitrigen Situng eine 
Unterausfchufles ber Vereinigung ber 
Schulvorfteher Herr Y. H. Stehman, 
Vorfteher der Apondale -» Schule. Der 
Ausichuß fahte feinen endgiltigen Bes 
fhhluß, aber die Mehrzahl der Anmwe- 
fenden fprach ich dafür aus, daß dem 
Handfertigkeitsunterricht mehr Lehr⸗ 
ſtunden gewidmet werden ſollten. 

Da ſowohl Präſident Schneider als 
auch Vizepräſident Dr. White nicht in 
der Stadt anweſend waren, fiel die 
geſtrige Sitzung des Schulraths aus. 
Einem in der letzten Sitzung ange⸗ 
nommenen Beſchluß zufolge wird die 
Wahl eines Schulfuperintendenten 
und der anderen Beamten der Schul⸗ 
behörde am nächſten Mittwoch ſtatt⸗ 
finden. Die Wiederwahl des Schul⸗ 
ſuperintendenten Cooley gilt als ſi⸗ 
cher. 


— — — — “ 


Die „Ute Bine Sins‘ Bahn, 


Geht jegt auf Grund e eines Abfommens 
bis South Bend. 


Die „Chicago = Nem York Slechrie 
Air Line Railroad Company“ hat ger 
ftern-mit der Chicago, South Bend 2 
Northern Indiana » Bahngefellfchaft 
ein Abkommen abgefchloffen, wonah 
ihre NReifenden und ihr Frachtgut bis 
um Mittelpunft von South Bend bes 
Prbert werben. Gin: mit ben Mur 
doc » Zinien gettoffenee Ablommen 
—* die gemeinſame Benutzung von 

Dräbten und Brüden in La Borte, 
Ind. Präfdent Price und Oberinges 
nieur Mapleboram * der Cobpera⸗ 
tive Conſtruction Co.“, welche die 

Air Line“ Boy —* * Don 
abgereift,. um- inriehtung für 
un Krafthaus zu kaufen, das un⸗ 
tttelbar * von La Porte — 
| un fol. 


ideen Ba win 2a 


Stnatöobergeriät e entſcheidet, daß 
dafür Lizens nöthig iſt. 


Spielerſchiff wird verkauft. 


— — — 


Eine werthvolle Bahnbau⸗Gerechtſame für 
ein Butterbrot erbeten. — Stadtgerichts⸗ 
Kanzlei nicht unter Zivildienſtregeln. — 
Wanderausftellungen. _ 


Das Staatöobergericht hat entfchies 
den, daß Klubs, melche einen Aus- 
Than betreiben, eine Wirthfchaftsli= 
zens löjen müjjen, und daß jie, wenn 
fie feine Lizens ermwirfen können, feine 
beraufchenden Getränte abgeben bür= 
fen. Ob biefer Entjcheidung in dem 
Prozeß gegen den vor einem Jahre ge= 
gründeten South Shore Country 
Elub berrfcht großer Yubel in den 
Kreifen der Fanatifer von der HHbde 
Part Brotective Affociation. Die 
Entjeidung erörtert nicht die Trage, 
ob das Klubhaus fich in einem Prohi- 
bittonäbezirf befindet, jonbern betont, 
daß nur zu entfcheiden fei, ob die Vers 
abreichung von beraufchenden Geträn= 
| fen an Mitglieder eined Klubs zum 

Genuß in dem Klubhaufe und die Zah: 

lungsleiftung für bie Getränfe Sei» 

tens der Mitglieder, melde fie erhals 
ten, einen Verkauf darftellen. 

Der Vertauf von beraufchenben 
Getränten ift, der Entjcheidung ges 
mäß, nicht länger ein gemöhnliches 
Recht, fondern es it ein Recht, befjen 
Ausübung an die Beobachtung gejeh- 
licher Vorfchriften gebunden tit; Dieje 
Vorſchriften ordnen die Erwirkung 
einer Lizens an und erklären den unli— 
zenſirten Verkauf für ſtrafbar. 

„Die Thatſache, daß der Verkauf 
ohne geſchäftlichen Vortheil für den 
Klub erfoldt, nimmt dem Ausſchant 
nicht den Charakter eines Verkaufs“, 
heißt es in der Entſcheidung, „und e⸗ 
macht keinen Unterſchied, ob der Vers 
tauf berauſchender Getränke einfach 
eine untergeordnete Beigabe des 
Hauptzweckes eines Geſchäfts oder ei— 
ner, geſelligen Vereinigung, wie dieſes 
Kluͤbs, iſt“ Der Schankbetrieb iſt, 
wie in der Entſcheidung weiter aus⸗ 
geführt wird, auch ein nebenſächliches 
Geſchäft im Holelwefen und in vielen 
anderen Geſchäftszweigen. Auch iſt 
es nebenſächlich, daß der Klub nur an 
Mitglieder und nicht an das Publi- 
kum im Allgemeinen berauſchende Ge— 
tränke verkauft. 

Der Einwand, daß die berauſchen— 
den Getränfe im Klub das gemeinfa= 
me Eigenthbum der Mitglieder feien 
und ihr Verfauf nur eine Theilung 
diefes Eigenthums bedeute, wird mit 
der Bemerfung abgethan, daß die 
Klubverwaltung e3 entjchieden für 
Diebftah!l halten mürde, jollte ein 
Mitglied Nachts aus dem Seller fo 
viele Flafchen Wein und Schnaps ho= 
Ien-und fortbringen, tie e3 für feinen 
gerechten Antheil halte, 

Nach Aufführung aller Entjchei- 
dungen des Gericht3hofes über Das 
Schanfgefeß erklärten die Richter, daß 
der Alubausfchant ohne Ligen um 
fein Sota weniger al3 MWirthichaft an 
zufehen fet al3 mit Lizend. Die Ans 
mälte des South Shore = Klubs mol= 
len um eine nochmalige Verhandlung 
über die Frage erfuchen, dürften aber 
Angefichts diefer allumfaffenden AWb- 
fertigung meniq Erfolg haben. Der 
Klub hat feinen Auzichant jchon vor 

Monaten gefchloffen und für die Mit- 


glieder Tleine, verfchließbare Schränfe 


Männer der That 


Bendthigen zutränlihe Nahrung für das 
Gehirn. 

Eine medizinifche Zeitjchrift Tchreibt 
über den ruhelofen Kopfarbeiter in 
unferen großen Städten und erwähnt 
die Ihatfache, daß er fo viel von ber 
Behandlung des Gehirns zu veritehen 
glaubt, wenn eö müde ift und Gehirn- 
Erfchlaffung einfegt, alä ein erfahre: 
ner Arzt. 

Er ift geneigt, die ermatteten Or- 
gane dur Stimulanzien anzuregen 
oder feine Befchwerden dur Droguen 
zu betäuben und bie geht fo weiter, 
biß er plöglich zufammenbricht, denn 
Gehirn-Erfhlaffung ift ein ficheres 
Anzeichen, daß die Elemente, die das 
Gehirn Bilden, jchneller verbraudi 
merben, als die Nahrung fie erjegt. 

E3 gibt thatfächli nur zwei Wege 
für den thätigen Kopfarbeiter — ben 
Mann der That — wenn fich Anzei- 
chen eines Zufammenbrucha bemerflich 
machen. Entweder muß er die Arbeit 
aufgeben, oder er muß Nahrung genie= 
Ben, die die Struftur des Gehirn umd 
die Nerven- Zentren fo jchnell erneuern, 
ala ivie fie täglich verbraucht merden. 

Die henifche Unalyfe der Kleinen 

Theilden, die durch die Poren des 
Körpers ausgefchieben werden, zeigen, 
daß nah anhaltender Kopfarbeit ein 
großer Theil diefer Ausfcheidungen 
aus Potafch-Phosphaten beftehen. E3 
ift befannt, daß, mern dieß Element in 
ber nöthigen Qualität in ber Nahrung 
geliefert wird, ea fich im Körper mit 
dem Eimeih verbindet und bon biefer 
Mifhung der graue Stoff entfteht, 
ber. bie er 
birn füllt. 

Dies ift ein befonberer Vorzug- ber 
Nahrung, die ala Grape Nuts bekannt 


bens$entren und das Ge- 


ift, eine prächtige, fertiggefochte und 
borberbaute Fripftis-Speife. 

Ein befiniter und bemerlbarer Ge- 
winn von Gebirnkfraft und körperlicher 
Stärke macht jich geltend, menn Grape 
Nuts acht oder zehn Tage genoffen 
wird, und nachhaltige und for 
rende Kopfarbeit läßt fich vo 


— einem tüchtigen Auffeher, 


ber 


I dafür zu forgen hat, daß für Arbeiten 
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machen laffen, mo fie ihre beraufchen- 
den Getränte. verwahren können. Die 
Entſcheidung iſt ein ſchwerer Schlag 
für alle Klubs, welche auf eine libe— 
rale Auslegung des Geſetzes rechneten, 
und die Folge wird ſein, daß beiſpiels— 
weiſe der Saddle and Cycle Club an 
der Sheridan Road, welcher in einem 
Prohibitionsbezirk liegt, ſeinen 
Schankbetrieb durch Einführung ver— 
ſchließbarer Schränke für die einzel— 
nen Mitglieber erfegen muß. Die eins 
zige Möglichkeit einer Verbefferung 
liegt in dem Erlaf freifinniger Gefete 
durch die Legislatur, 


Andere Entfcheidungen. 


Das Staatzobergeriht hat ferner 
entjchieden, dab das Zivildienitgeleg 
auf die Schreiber ufm. in der Stadt 
gerichtöfanglei feine Anwendung fin= 
de, weil bei Annahme des Zibifbienft- 
geſetzes die Stadtgerichtskanzlei noch 
nicht beſtand, und weil das Geſetz, un— 
ter dem letztere geſchaffen wurde, keine 
diesbezügliche Beſtimmung enthält. 

Abgelehnt wurde der Antrag der 
Anwaltskammer auf Ausſchließung 
des Chicagoer Advokaten Win. P. 
Thornton von der Anwaltspraxis. 
Thornton bildete zuſammen mit Fred 
H. Rowe, als dieſer unter Gouverneur 
Yates Anwalt des Staats-Verſiche— 
rungsamtes war, eine Advokatenfirma 
und ſoll ſich mit J. W. Lauderdale 
verſchworen haben, die Traders' 
Mutual und die Weſtern Union Life 
Inſ. Co. zuſammenzuſchweißen, auch 
ſoll er von E. A. Shanklin, Agenten 
einer Verſicherungsgeſellſchaft, 8500 
„Schutzgeld“ erlangt haben. Das 
Staatsobergericht entſchied, daß das 
Schwergewicht der Anklage auf der 
Glaubwürdigkeit von Lauderdale und 
Rowe beruhe, deren Ausſagen ſich in 
allen Hauptpunkten widerſprächen. 
Die andere Anklage jei nicht ernjt zu 
nehmen. 

Eine Entjheidung über das Vor— 
mwahlengefeg wurde nicht gefällt, da im 
Richterfollegium Stimmengleichheit in 
der Frage der Verfaffungsmäßigfeit 
bes Gejeges herrichte und das neue 
und fiebente Mitalied, Richter Dunn, 
um Frilt zum Studium de3 Gefehes 
gebeten hat. Sollte daß Gefeh im Dt: 
tobertermin des Gerichts durch Richter 
Dunns Stimme umgeftoßen merden, 
fo fönnte die dann tagende Legiälatur 
ein neues Gefet erlajfen. 


Werthvolle Gerechtfame für ein Butterbrot. 


Die Dolefe & Shepard Erufheb 
Stone Co. hatte behufs Beförderung 
von Material, deffen fie bei den ihr 
übertragenen Bauten am Abmaifer- 
fanal bedurfte, eine eingeleifige Bahn 
gebaut, welche jih von Chicago mit 
furzer Unterbrehung bis nach oliet 
am Kanal hinzog. Die Chicago & 
Illinois Weſtern— —S 
hat die Abwaſſerbehörde nun erſucht, 
ihr 24 Acres Land auf fünfzig Jahre 
zu 8667.25 das Jahr zu verpachten, 
um auf dem Lande die Verbindungs— 
geleiſe zwiſchen den Strecken jener 
Bahn zu bauen und letztere betreiben 
zu können. Die Bahn hätte in Joliet 
und in Chicago Anſchluß an zahlreiche 
andere Bahnlinien und märe für Ran: 
girzmedte von großem Werthe. Die Ges 
ſellſchaft erklärt ſich zu einer Neurege— 
lung des Pachtvertrages in beſtimm⸗ 
ten Zeitabſtänden bereit. Der Vertrag 
wird zur Zeit geprüft. 

Verkauf der „City of Traverſe“. 


Kapt. Jones von der „Eity of Tra- 
verje“, der jchmimmenden MWettbube, 
erklärt, bat ver Dampfer verfauft und 
entweder in ein frachtfchiff oder ein 
Vergnügungsboot umgebaut merben 
würde. Der jet vier Jahre dauernde 
Kampf ziifchen ben iffapädhtern, 
einem Spielerfndifat, und der Poli—⸗ 
zei tft eriteren zu foftfpielig geworben. 
Bürgermeifter Buffes Erfuchen an das 
Bundesfhagamt, dem Kapitän bie Lis 
zeng zu entziehen, fol jeboch diefen 
— leinen Einfluß gehabt ha⸗ 


Eine ſtädtiſche Arbeiterbörſe. 
Oberbaukommiſſär Hanberg 


und 


die Zivildienſtbehör de Beraten liher ft, 
ſtaweiges 


die Einrichtung eines Dien 


in dem einen oder anderen Verwal⸗ 
tungägiveige ftet3 Leute vorhanden 
find, während es biälang oft unmög« 
lich war, mit gemwilfen ftäbtifchen Urs 
beiten befchäftigte Leute zu erlangen, 
um andere gerabe dringende Arbeiten 
zu beforgen. 


Bat ein Einfehen. 


Das frühere Stabtrathamitglied 
Der bat die Beanftandung der 
ab! feines erfolgreichen Mitbewers 
ber3 Lamley in ber 14. Ward zurüds 
gezogen, nachdem jchon die erften Er- 
gebniffe der Nachzählung Lawleys 
Mehrheit beträchtlich erhöht hatten. €3 
find fomit nur noch zwei Stadtrath3- 
mahl-Beanftandungen zu unterfuchen. 
Die von Kohn Häübderlein gegen Alb. 
Hahne in der 24. und von Yohn Clarke 
gegen Ald. Race in der 35. Ward. 
Mehr Boulvards auf der Südfeite, 

Die Siüdparkbehörde beiprah in 
ihrer geitrigen Sigung die Pläne zur 
Ummandlung von über feh8 Meilen 
Straßen auf der Sübfeite, zmifchen 
kleinen Parks, in Verhindungs-Boule⸗ 
vards, wozu der Stadtrath ſeine Ge— 
nehmigung ertheilt hat. Die Straßen 
ſind: 66. Str., vom Jackſon Part bis 
zur S. Part Ave. letztere ſüdlich bis 
zur 67. Str., dieſe weſtlich bis zur 
California Ave. und dem Marquette 
Square; ferner ein Zweigboulevard 
an der Normal Ave. von der 67. Str. 
bis zum Hamilton Park, an der 72. 

t 


* 
Die Behörde will auch Wanderaus- 


ſtellungen von Gemälden und Skizzen 
in den kleinen Parks veranſtalten, 
falls das Kunſtmuſeum willens iſt, die 
Kunſtwerke für den Zweck zu leihen. 
In jedem der kleinen Parks ſoll die 
Ausſtellung eing Woche bleiben. 
Die häßlichen Straßenfchilder. 
Ueber die Hälfte der Grundbeſitzer 
und Hauspächter an der State Str, 
zwifchen WRandolph und Ban Buren 
Str., hat auf Anregung von Jakob L. 
Kesner, Präfidenten der State Street 


Protective Affociation, ein Gelud an. 


den Korporationdanmalt gerichtet, in 
melchem fie für die Bejeitigung aller 
über den Bürgerfteig herborragenden 
Firmenſchilder ala unihön eintritt. 
3 wird daher die Anbringung folcher 
Schilder auf jenem Straßentheil nicht 
mehr gejtattet werden. 
—.-. 


Northweſtern Nniverfität. 


Stiftung einer Ingenieurfhule. — Heute 
Abend Schlupfeter. 

Bei dem geitrigen Kahresempfang 
der Alumnen der Northmeitern Unis 
verfität auf dem Campus in Epanfton 
murde mitgetheilt, daß für die Metho- 
diftenfchule in naher Zufunft zmei Ge= 
bäude errichtet werden follen, eine Jn= 
genieurfehule für $100,000, die gleich- 
zeitig mit einem Fonds von $50,000 
verjehen wird, und ein Schlafhaus für 
$75,000. Die Namen der Geldgeber 
wurden nicht genannt, man bermuthet 
aber, daß das Gefchent von der Yyami- 
lie Swift fommt, mwahrfcheinlih von 
Frau ©. %. Smift und Edward 
Swift, die auh die Annie May 
Smift-Halle geftiftet haben, in der fi 
die Eumnod = Rednerfchule befindet. 

Eine geregelte und fünftlerifche Ver- 
befferung de3 Campus am Geeufer 
wird biefen Sommer unter der Leis 
tung eines Ausſchuſſes der Truftees 
borgenommen werden. Präſident 
Harris, der jetzt ein Jahr an der Spi⸗ 
tze der Univerſität ſteht, kündigte an, 
daß die Truſtees auch den Vorſchlag 
erwägen werden, den Studenten-Ver— 
bindungen den Bau eigener Häuſer am 
nördlichen Campus oder eines gemein⸗ 
ſamen Gebäudes für alle mit beſonde— 
ren Eingängen zu geſtatten. 

In der Geſchäftsverſammlung des 
Alumnen = Verbandes wurden folgen- 
be Trufteed gewählt: Y. %. Dates, %. 
2. Mlabafter, F. M. Elliott und %. A. 
Naalyn. 

Bizepräfident Fairbants, der heute 
Abend bei der Schlußfeier der Uinivers 
fität im Auditorium die Rede halten 
wird, traf Heute Morgen in Chicago 
ein, murde von einem Ausfhuß mit 
Prof. 3. U. James an der Spike em- 
pfangen und nad dem Union League 
Elub zum Frühftüd geleitet. Später 
begab er fih nah Evanfton, mo ihm 
ein öffentlicher Empfang bereitet wurs 
de. Am Ubend gibt die Univerfität 
ihm im Union Qeague Elub ein Effen, 
morauf die Feier im Auditorium ftatt- 
findet. 

Yn der Lily Reid Holt - Kapelle auf 
dem Campus der Late fForeft Univer- 
Tität fand geftern die halbjährliche 
Schlußfeier diefer Anftalt ftatt. Der 
ftellvertretende Präfident, Prof. John 
%. Halfen, überreihte 27 Studenten 
Diplome ald „Bachelor of Art“ und 3 
——— ſolche als „Maſter of 

rts“. 


— —ñ — — 
Schuldner verhaftet. 


Gläubiger behaupten, er verheimli he feine 
Beftände, 

Der Kleiderhändler Frank Craber, 
849 Milmautee Aoe., deffen Gläubiger 
am Dienftag feine Banterotterflärung 
beantragten, wurbe geftern auf Verfü 

ng des Richters Landis wegen 
—— von einem Hilfs-⸗Bun⸗ 
desmarſchall verhaftet. Wie behauptet 
wird, belaufen Crabers Schulden ſich 
auf $16,000, während der Waaren⸗ 
werth in ſeinem Laden, jetzt in Händen 
eines Maſſeverwalters, nur 38000 be⸗ 
trägt. J. J. Iſador, einer der Gläu⸗ 
biger, will aber erfahren haben, daß 
Craber noch andere Beſtände im 
Meribe von 318,000 beſitzt, die noch 
nicht zum Vorſchein gekommen find. 
Da Eraber bie Bürafchaft von $5000 
nicht aufbringen konnte, wurbe er ins 
Gountpgefängni gebradht. 


“ —— Der treue Geliebte. — Köchin: 

„sh glaub’ fo treu, mie mein Loisl 

font man nur fein, bern ‚man po 
Riefenappetit hat wie er 


Ein mwohlfeileg Gejchent, das immer annehndar ift. 


er zu rechter 


isr, 69, 806, $1 29 


50« Shallies zu 12% 


(Haupt: Floor, Stete Straße.) 


Seidegeftreifte marineblaue franz. Challies, mit Meinen, mittleren und großen weißen 
Rolfa Dots, prächtige dauerhafte Stoffe, die gewöhnlich für 50 verlauft werden, aber 
weil die Fabrit:Xnipettoren jeher genau find,mwollten fie jie nicht pailtren lafien als 
tadelloie Maaren— Ihr künnt faum Die fehler entdeden — deshalb fünnt 12: 

Ahr morgen hier die Auswahl treffen (auf dem Hauptsiyloor), per Dard.. LLC 


Bier Kiften Fabrifrefter reinmoll, Ranamas, Serges und Chepist!, in allen Farben 
und ichwarz, 40 biS 50 Zoll breit, 60 und 75c müßt Ahr vom Stüd be= 12 
zahlen, nır Freitag (im Bajement) per Yard zu LLC 


3 Kiften Fabril:Enden Cajhmeres und Brillfantines, nur jchmwary, 36 und 38 J 
breit, prächtige 25:Qualitäten, Freitag (im Bafement), per Dard............. c 


81 fancy Seidenftoffe, 33 


(Haupt:fyloor, State Straße.) 


2,500 HYDE. ichlichte und fanch Seide, angebrochenes Sortiment bon Schattiru en — 
Sthies, einichließl. 27301. ichlichte Jaffetas, 27301. Foo Shirtwaift-Suitings,; Novelty 
Roman Streifen, ChHiffon Taffetas etc., Styles diejer Saijon, jest io beliehte =] 
für Kleider, Waifts, Drop Stirt3, Futter etc., pofitin werth $1.00, — Freitag, 39 $ 
auf ipeyiellem Bargain:Werfaufstiich, Auswahl, per Yard c 


ı + 5,000 Setde:R dt Stüde von fehl 
Seidenftoffe-Refter: und * 5 ——— | 
J bi ii i t t 
ete., werth bis 81, in zwei großen Partien, ſpez. markir DC und 13€ |. 


für morgen im Bojement, per Yard zu 


$1% Marie Ant’nette Pawn Weis 73c 


(Zweiter Floor, State Straße.) 


Die populärften Waifts der Satfon find Hier im einer 
Anzahl non 200 Tuß. verteten, zur Hälfte, des wirt: > 
Tihen Werthes. Wir kauften alle die der; Fabrikant ; 
hatte zum halben Preis, weil er Baargeld gebrauchte, #: 
Genau gemacht wie hier abgebildet, von fei⸗ J 
ner Qualität des allerreinſten Lawn, weites 
Pleated Front-Stück, mit voller feiner 


ack Cuffs dazu paſſend Ruff ed, kurze Aer⸗ 

hes Wetter, und ſie ſind ſo kühl und ver⸗ 

weniger als 31250. Nur flür 

Weiße Ward) Skirts zut Hãſſle 

tauften fie von ihnen zum halben Preis 

begehrenswertheften aller Sommer: Kleider, 
nong und Graihes, tadellos pajiend, friich, rein, in jeder Hinſich ſehr begehrens⸗ 


leated Ruffling, Tucked en und Turm} 
mel, tadellos paſſend, in jeder Einzelheit 
prächtig gemacht, die jchönfte Waift für hei⸗ 
lodend wie fie ausjehen. Kein anderer Ras 
den in Chicago verfauft fie für 
Breitag, fo lange dieje Partie Ti 
dorhält, Auswahl zu 
Don dem größten Fabrikanten in Philadel- 
phia. Sie wurden unruhig und mie 
gerade che das veripätete warme Weiter eins 
| traf; deshalb fünnt Ihr Waſch-Skirts, die 
zur Hälfte ver gewöhnlichen Preife faufen. Sie find in vielen Styles gemacht, alle 
neu und anziehend, von feinem reinen Leinen, engl. Rep Eloths, feinen Dudings, Lis 
werth, in allen Größen für Damen und junge Mädchen — in jedem jhönen, neuen 
Style, einſchließlich dieſen: 


Der neue ein⸗faltige Bias um die Flounce. Die neuen ſtrapbed Effekte, aut geſchneidert. 
Der neue zwei⸗faltige ‚Bias um die Flonnce. Die neuen Pilteb einfachen fiacond, fehr voll. 


Alle Falten tief gelegt und voll geiänitten, fo dab Nbr Tier fein Tönnt dak_ ed arasids 
bängende Sfirts find, alle baben tiefe Nähte und find aut genäbt, um da3 Wafhen atıds 
balten au lönnen—ber ganze Einfauf für morgen in fieben große Partien eingetheilt: 
Skirts Skirts — Skirts 
werth 81.25 und werth 81.75 und werth 32.25 werib $S3.00 Bis 
$1.50, au $2.00 au 2.25 a8 $3.50 au 


98c 81.29 81.48 81.98 


Stirt3 Skirts Skirts 
werth 33.75 bis $4.00 zu werth $5 und 85.50 au wertb $6 und 86.50 au 


52.48 82.98 | 83.48 


Hier ift bequemes Unterzeng 


(Ganzer dritter Flocor, Dearhorn Straße.) 


für jedes Mitglied der Familie — und für Freitag zu bedeutend niedrigeren Preis 
ten, al3 Ahr fie anderswo kaufen Tönnt. 


Reguläre und extra große feine meiße baummollene Leibchen 
für Damen —— ur au 15c, einer der diclen Bar: 

ains für Treita 

nie Länge Svinen befehte Beinkleider fir Damen, 
ſehr ſpeziell, 


bis 


J Knie Länge Ep isen beickte —FT we für Damen, — 


Auswahl morgen au 256, c 

deine baummollene Reiben "für Kinder. ausgef&nittener Hals 
und obne Vermel, morgen, die Auswahl für nur de, 19 
8c, 10c, 124 und c 
eine gerippte baummwollene Reiben, une und Pants 
für Knaben und Mädden, Größen 18 bis 34, nicht 19 
39c, wie der Preis anderäwo beträgt, fonbern c 
Feine gaerippte baummvollene Unterbemden up Doppel Sig 
Unterbofen für Männer, regulär 35c, eine Freitag 19 
Spezialität, für c 
Feines Valbriggan Unterzeug für Männer, Hemden mit a. 
gen und furzen Mermelm und Hofen in Knie» und Antle-Qänge 

— Bezahlt feine RPc, wenn Jör fie hier zu ei- 

nem fo niedrigen Preis erhalten könnt 

Feine gerippte baummwoll. merceriged und Liäle 
Zhread Union Suits für Männer, Yusw. 89e und 
Dunlelfarbige — 22 ieine Palbriggan 
Unterbemden und »Sofen Männer, mot» 

er zum einem —— ihres wir» 59 

ichen Werthes. 


Goat Facon — Unterbemden und 
Knie Länge Beinfleider für Männer, $1 tft 
der Preis, den Xhr dafür bezahlen 
foütet, ein Pargain au 


54.30 garnirte Düte zu $1.50 


(Dritter Ploor, State Str.) 


* Ar Natürlih nur eine begrenzte Anzahl — genau 525 im Ganıen — umb fie 
* nn inerden am en Ihnell verfauft werden. feine handgemahte Hüte, ele- 
+1 gant und geihmadvol befegt mit Blumen. Bändern, fFfügeln ufio., in jeder 
neueften acon und fFarbe, pofitiv die gleichen, wie irgend» 
weide 4.50 Sitte in Chicago heute — bier, fo lange biefe 
525 vborhalten, zu nur 
Die fehr modernen großen Eailord, aus feinem Milan und @ Stra 
emaht und Fünftlerifch Defekt mit hübichen Blägeln, Sammet on n 8 
ins. Ihr bezahlt gewöhnlich 3. 00 für ſolche Hüte. 
Sehr {pejiell Ss + 
Dem, ray a — nu — 5* Bu, in neuen Sommer: 
acon alle tben,. nzmwgifelhaft di eiten i 
ed am: e en Werthe in gang 35€ 
Blumen, ura 400 Dutzend, einſchließend die hüb ſcheſten und bellebteſten 
2 — Roſen. Flieder, Veilchen. Juni⸗Roſen, Blätterwer u. 
toften im Retail‘ gewöhnlih 19 umd 25c. ! 


Hüte werden frei garnirt. 


Die Wafchitoffe 


— zweiter Floor, Dearborn Str.) 


14,850 Narbd feinite imbortirtie Waichitoffe, einschl. * eine franzd 
Seinen — Batiſte, ieine ie Jacauard Novelties —** wei E Me een, lin 
Vearline Tawns, nette weiße franıs — ge tiites, alatte und feite 
anche — iede ne: Fer —— —* vi Be 
ben» = on, 
yer Marb, 89c, 79%, 68e, 59€ und berunter bis au = 
Feine franz. beprudte —— weiber Unter» 
grund, aus feinem „combed* Gguptian 
madıt, clegant bedrudt, Tleine Rofen 
Heine und große Blumen, Dresden: undy 
ES pran:Gfiette, ungeinöhn!. Werth, Yard 
5 Kiften Fabrikreſter Simbſon's von 
ſchwarzem Calico und —* ee vun 
’ und meib, gram, roth, uf 15 Od.» 


ce 
—F a Ballen 
und 


Ginaham 

Freitag, Bwahl, 
Endliſche Verſian —* elatt, an * nett, 
Die blbfcheiten von gang ts 

Maifts und Graduations:Hleider, pc fi 
beträgt der Preis Dafür 20c, 12 
morgen, d 

Hröllige Ichlichte Pooffold und beftidte weiße 
Indien Head Suiti y „ee tleine unb 
eroße Sorte- Bußnite d» Figuren, eine eles 
ante dauerhafte Dia Iität, die vn gewöhnlich 
fi: 29c verfauft wird, fehr billig 3 »1014 


Eines Fabritanten 


gr Mufter: Partie 
bon jeidenen und 


en traf hier 

it € Gradua: 

tion8-Gejchente. etorirt mit geichliff. 

Spangled und Spitzen-Rand, 
Rnocden= 

n, alle an Re 


Längen, im R fbepiellen ee 2 eis 
tag, jo fange ie verbalten se 
Yard 
14 R. vergofdete Halstetten, * 
old. Medallions, Roman u. 
alb —* 
in Xopay, Sapphire, Ruby, grüm, 
raline 


Gebt den Graduirenden Schmucfaden 
Glie der, wih. bis 3125, Frei⸗ 
Finiſh, ſehr ſpez. zu 69€ 
und allen neuen popus ' 


(Haupt:fyloor, State Str} 
tag zu 
a Schnitt Croftal Verlen⸗ Hals 
 lären Yarben, 69: Werth. ...... 





RE EURE RE VE —— ———— ER e A) 
a DEN U TR RETTEN RE F * 
— — 


20. Zuni 1907. 


nee 


Kulte Thatſachen 


über 


Kaltes Waſſer. 


Abendvoſt, Chieaas Sonnerſtas der 


— ——— 
—— — ———— 


ne 


Der Kakadu. 
(Bon Eunen lled) : 


habe noch nie etiwaß gefunden. 
riet fehr viele Leute, bie —* Bes | 
gabung haben, Finder zu fein, bie 
Uhren, Ringe, PBortemonnaies, ent» 
laufene Hunde, ftehengelaffene Regen» 
Schirme, Schedtbücher oder fonftige nüß> 


Kauft Notions Steilag 


O. King's Maſchinen⸗ 
* 3 Spulen gg U 


20€ Strumpfbänder für Da- 
men und Mädchen, zu 10. 


Ungora Stirt Braid, per Rolle....7o 


Droguen und Toilels 
Orangeine Potiders, 1.00 Größe 490 
Wright’s Aheumatic Eure....... .59o 
Monarh Duinine Halr Tonte....59e 


Gelery Compound, für das Blut..6Be 
Danderine, $l:Größe, morgen....550 


Weiten Hwe hat 8, feh nit Diefem 
Beugssaufauhalten, wie MineralDil, alfo 
Naptha, Petroleum etc., etc, und ben 
fogenannten chemiſchen 
Keinigungsmitteln, Die 
beim Seifenmaden ver- 
wandbt werden, und bon 
den Fahritanten benutzt 


Henutt werben, Denn folde Materialien 

foften ungefähr nur ein Viertel ber 

Preiſe der Nateriallen, aus denen gute 
Seife gemacht wirbd. 

Dieſe Seifen (aus 

dem oben angeführten 

„Beug®“ gemacht) rui· 

niren Eure Wüfdhe auch 


liche Gegenftände zu finden vermögen. 
Meine Familie befteht aus lauter ein= 
gefleifchten Nichtfindern, und wenn ich 
auf unften Stammbaum nod) ſo hoch 
emporklettere, finde ich nur ehrliche 
Bürger, die alle ergraut find, ohne 
etwas gefunden zu haben. 

Eines Tages jedoch ſchien diefe 
Familientradiſtion ins Waſſer zu 


2⸗Ot. Goodyear Heißwaſſer⸗Bag.. 370 
Java ReisGeſichtspuder, alle Tints 190 


Großer Spejial- 


de fey Glas Hutnadeln⸗ nur 
Chineſiſches Bügelwachs, zwei fur.. Ao 
Tubular Schuhſchnüre, per Dutz.... S0 


Vechunf von Gichuclion- Kleider ſüt Mädchen 


fallen. Ich fand nämlich auf der 
Hochbahn eine Brieftaſche. Im erſten 
Augenblid fehmelgte ich in ben Glüc- 


Chicago’3 entzüdenpftes Affortiment bon Graduationd- und Konfirmations-Kleidern für Mädchen, in jeder neuen Mode. Alle jene mädchenhafte Duf- . 


weni fie in Faltem Waf- : : TR * 
tigkeit, die bei den Müttern ſo ſehr beliebt iſt, iſt an dieſen hübſchen Kleidern ganz beſonders hervorgehoben. Die ſpeziellen Preiſe bilden eine ſpezielle 


ſer verwandt werden, — 


werden, um Euch glauben 
zu machen, daß ihre Seife 


Bi. 
Bei 


die foarjamfte ift, weil 
Ihr nicht über den Hei- 
Ken Waichzuber ftehen 
müßt m. reiben, janbern 
ihre Setfe mit kaltem 
Bafjer gebrauchen Fünnt. 3 

Diefe Seifen enthalten viel von dieſem 
Zeugs und ihr Gebrauch wiirde beim 
Kochen da3 Gewebe ber Stoffe auffrefien 
— deshalb empfehlen fie da Kochen 
nicht. 

Eure Wüfhe vermag der Wirkung die- 
fer Chemitalien nit Stand zu halten, 
die als Mittel zur Verbilligung der Seife 

Asch kit fie in einer Wetie zujamm 


at, pie fyarben v 


* Jedes Atom reinigt 


est, die_den Scamm 
önt, die Wolle weich ma 


yafıt auf und Ihr wer⸗ 
det & (chen. 

Bergleicht Wůſche, bie 
mit American 
Seife, gewaſchen mit der 
oben erwäßmten nnd Ihr 
gewahrt den Unterſchied ain der Weite, 
Geruch unb der Haltbarkeit ber Gewebe. 
Hervorragende mediziniſche Fahmünner 
und GefundhHeitßbenmte empfehlen, daß 
Kleider gekocht und mit reiner Seife ge» 
wafden werben miffen, m reine geſund⸗ 
heitliche Kleidung su haben. American 
Family iſt eine reine antiſeptiſche Seife. 
anflöft, bie_Wäftge__rei- 


ne_bdie „artejiten € äbigen. 


nn ———— 


Sotalb ericht. 


— — — — — 
Sollte unterſucht werden. 


Angebliche Zuſtände in einer Bundes⸗ 
flotten⸗Vorbereitungsſchule. 

Eine ſchreckliche Schilderung der Zu— 
ſtände in der Bundesflotte⸗Vorberei⸗ 
tungsfhule zu Brooklyn entwirft ber 

20 Sabre alte Anthony Helvorjen. Er 
ließ fi am 15. Januar in St. Paul 
für die Bunbdesflotte anmerben und 
mwurbe nach Brooklyn gejchidt, riß aber 
nad) zwei Monaten aus, weil ihm die 

“in der Anjtalt angeblich herrfchenden 
Zuftände unerträglich waren. Er fam 
nad) Chicago, mo er Beichäftigung bei 
der Pittsburg Plate Olaf Eo., 452 
MWabafh oe, und Aufnahme im 
Haufe feines Schwagers, Gottfried 
Hanland, 67 Cortland Str., gefunden 
hat. Zegten Montag murbe er von De 
teftiveg als Deferteur verhaftet, ge= 
ftern aber wieder freigelajfen, meil die 
Regierung für Feltnahme eines Deſer⸗ 
teurs nur $20 zahlt, eine Summe, die 
die Koften feiner Rüdbeförderung nad 
Brooklyn nicht deden mürbe. 

Helvorjen behauptet, daß das, a3 
er erlebt, jever Bejchreibung fpottet. 
Die Offiziere der Vrooklyner Vorbe- 
reitungsjchule gäben fi feine Mühe, 
die Manndzucht unter den Zöglingen 
aufreht zu erhalten, bie Söglinge 
dürften nach, Belieben in Ne Hort 
herumbummeln und ben „Rothlicht⸗ 
Diſtrikt“ beſuchen. Dort kauften ſie 
ſich geiſtige Getränke und Droguen, 
mindeſtens 30 vom Hundert der 300 
Zöglinge jeien morphiumfüchtig, an= 
dere feien Trunkenbolde oder ſonſtwie 
fittlich entartet. Frauenzimmer dürf⸗ 
ten zwar die Anftalt nicht betreten, 
Yauerten aber vor den Thüren, bereit, 
den auf Urlaub gehenden jungen Leu- 
ten ihr Geld abzufnöpfen. Mitunter 
würden auch Nachts Yrauenzimmer 
eingefhmuggelt. Faft jeden Abend fän⸗ 
den Trinkgelage ſtatt, und infolge da— 
dvon feien am Morgen viele Zöglinge 
dienftunfähig. Er, Helvorfen, und ein 
: Ramerad, jeien von den Anderen au3- 
gelacht und er meil fie 
ı Sonntags die Kirche befucht hätten. 

Leutnant Eckhardt, der Vorſteher 
des hieſigen Flotten-Werbeamts im 
Bundesgebäude, wurde heute von 
einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
auf Helvorſens Erzählung aufmerkſam 
gemacht. Er ſagte, der junge Mann 
dürfte wohl ſtark übertrieben haben. 
Moöglich ſei ja, daß einzelne Zöglinge 
nicht tadellos in ihrem Lebenswandel 
ſeien. Er werde die Sache an den 
Marineminiſter Wilſon berichten, der 
dann wahrſcheinlich eine Unterſuchung 
veranlaſſen werde. 

— —— e —⸗ — 


Giner „Schürze“ wegen. 


Couis A. Chriſtenſen von einem Neger 
ſchwer vermeſſert. 

Eines an W. Lake, nahe Halſted 
Straße, wohnhaften Frauenzimmers 
wegen gerieth heute früh der 20jähri- 
“ge Zintarbeiter Louis U. Chriftenjen 
an MW. Late und Green Straße mit 
einem gutgefleideten Neger in Streit. 
‚Er fol feinen Gegner niedergefchlagen 
- Haben, .al3 legterer, fih aufraffend, 
=... fein Meffer 309, ihn in einen dunteln 
“= ° Gang trieb und ihm dort einen Gtih 
' in die linte Seite und Schnittmunden 
© am Kopf und an den Schultern bei- 
brachte. Von Straßengängern ver—⸗ 


in Fahrt befindliche Lake Str.-Elek⸗ 
trifche und entfam. Bisher ift es ihm 
gelungen, fich jeiner Verhaftung zu 
entziehen. Sein dur Blutverluft 
gänzlich erfchöpftes Opfer murde in 
einer Ambulanz nach dem County: 
Hofpital gefhafft. Die Aerzte fürd- 
ten bort für fein Leben. 


Europäifhe Wecfelraten. 


e Saut Bericht der „Merchants’ Zoan 
©; Teuft Eo.“ ftellten fich heute bie 
= I guropäifchen Wechfelraten wie folgt: 
"4 DBeutihland: 100 Mark... .$23.86 
24 Defterreic: 100 Kronen.... 20.28 
Schweiz: 100 Franteln 
Rt olland: 100 ©ulden......» 
änemarf: 100 Kronen... 
Rußland: 100 Rubel...» 


96.78. 
51.40 


—+ — 
SGute Stiefel Lebemann: „Bin 
gt mit meinem Sähufter wirklich jehr 
jeden! Stiefel fiten fo bequem, 
ganz vergißt, fie zu bezah- 


Kinder werden abgewiefen. 


Derfuch, das Teftament von €. H. Wide 
2 anzufechten, ſchlägt fehl. 

Der Verſuch der Kinder des verſtor⸗ 
benen Thomas H. Wickes, Vizepräſi⸗ 
denten der Pullman Palace Car Co., 
das Teſtament ihres Vaters anzufech⸗ 
len, in dem ſie mit kleinen Leibrenten 
abgefunden werden, während der 
Haupttheil des Vermögens von $250,- 
000 an Wohlthätigkeitsanftalten fällt, 
ift fehlgefchlagen. In einer geſtern ab⸗ 
gegebenen Entſcheidung des Staats⸗ 
oͤbergerichts wurde erklärt, daß der 
Verſtorbene geiſtig völlig geſund gewe— 
ſen und daß kein Grund vorhan⸗ 
den ſei, das Teſtament für ungiltig zu 
erklären. Die Klage wurde von Tho— 
mas H. Wickes jr. Frau Laura Wickes, 
der geſchiedenen erſten Frau des Ver⸗ 
ſtorbenen, und ihren zwei Töchtern, 
Frau Florence Johnſton und Frau 
Laura Annette Felt, anhängig ge— 
macht. Als Zeugen waren die drei 
geſchiedenen Frauen Wickes' vernom⸗ 
men worden, die ausſagten, daß der 
Verſtorbene dem Trunke ergeben und 
ſchwachſinnig geweſen ſei. In ähnli—⸗ 
chem Sinne ſprachen ſich auch die Kin⸗ 
der des Verſtorbenen aus. 

Infolge der Entſcheidung des 
Sigaaisobergerichts erhält der Sohn 


nur $500 jährlich, die beiden Töchter, 


die Zinfen auf $100,000, ein Neffe, 9. 

P. Walden, $45,000, mährend der 

Reit an mohlthätige Unftalten fallt. 
u —— —— 


Die höhyfte Zeit. 


Zwei Familien flüchteten halbnadt aus 
ihrem brennenden Häuschen. 


Als John Smebla heute früh er= 
machte, ftand fein Häuschen Nr. 692 
1. 22. Straße in Flammen. Er 
meckte fchnell feine Frau und Kinder, 
eilte mit ihnen halbnadt auf bie 
Straße und trommelte feinen Nach— 
bar Names Regel, Nr. 690 W. 22. 
Strafe, aus dem Schlaf. Dann 
alarmirte er die Feuerwehr. Inzwi—⸗ 
ichen hatte fich auch die Familie Rezek 
in Sicherheit gebracht. Es war die 
höchſte Zeit geweſen, da die Flammen 
fich ſchon dem von ihr bewohnten 
Hauſe mitgetheilt hatten. Der Brand 
wurde gelöſcht, nachdem er insge— 
fammt $500Schaben angerichtet hatte, 


Aus Dereinstreifen. 


Der Unterftügungdverein der Un > 
geftellten der E. L. Man— 
fure &o. veranftaltet am fommen- 
den Samftag einen Ausflug nebit 
Piknik nach Cedar Lake, Ind. Auf 
dem Feitplage werben bie Theilneh⸗ 
mer ſich mit Tanz, Spielen und 
Kegeln unterhalten. Die Abfahrt er 
folgt um 9 und 1 Uhr vom Dearborn 
Str.-Bahndof, die Hin» und Rüd- 
fahrt foftet 50 Cent8. 

Der Frauenverein La Salle 
hält am Samftag, dem 18. Juli, 
in Biewerd Grove ein großes Pilnik, 
verbunden mit Preiäfegeln, ab. Das 


| Komite, beftehend aus den Damen C. 


Krogmann, Präfidentin; MarieBran- 
dau, Magdalene Fride, Sophie Reis 
nide, Helene Drengberg unb Emilie 


| Kloate, hat fi) alle Mühe gegeben, 


| 
| 


das Feit, das um 12 Uhr Mittags be- 
ginnt, zu einem großen Erfolg zu ma= 


‚ hen. 


folgt, fprang der Mefferheln auf eine | 


— —— — 


Kindesleiche gefunden. 


John Hobart fand geſtern Abend in 
dem hinter ſeiner Wohnung Nr. 364 
W. 21. Straße gelegenen Schuppen 
die Leiche eines etwa zwei Tage alten 
Kindes. Die Polizei ſchaffte ben 
grauſigen Fund nach der County-⸗ 
Morgue. Sie bemüht ſich jetzt, die 


Eltern des Kindes zu ermitteln. 


von 


Vom Zuge überfahren, 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northmeftern » Bahn murbe geitern 
Abend der 2öjährige Stredenarbeiter 
atob Stura, Nr. 201 Cornell Str., 
einem Arbeitszuge überfahren 
und auf der Stelle getöbtet. Die Lei⸗ 
che ift nad dem Beitattungsgeichäft 
Ne. 318 Carpenter Straße geichafft 
worden. ie 


— ee —— 
— Höcfter Düntel.— Warum geht 


denn der Herr von Gtolzing immer: 


auf dem Fahrdamm?‘— „Weil er auf 


‚bem Bürger jteig nicht gehen mag.” 


feligteiten eines ehrlichen Finders, 
ſpäler jedoch begannen die ſchlafenden 
Löwen der Habſucht in mir wach zu 
werden. 
Ich öffnete die Brieftaſche — und | 
die Löwen fchliefen mieber ein. Die | 
Brieftafche enthielt nur einige Bili- | 
tenfarten, die die Adreffe der Frau db. | 
Elbafeld in der Mopitraße zeigten. | 
Ach verlieh darauf bie Hohbahn und | 
richtet meine 
ftraße, Tprach bei ber eleganten Yrau 
por, übergab ihr die Brieftafche und : 
wollte mich entfernen. | 


Sie war äufßerft liebensmwürbig. 
„Ich danke Ihnen vielmals,“ ſagte 
die Dame, „und geſtatten Sie mir, 
meinem Dant aud einen konkreten 
Ausbrud zu geben.” 

„Aber ich bitte... ich ftelle bo) feine | 
Anfprüche“, ftotterte ich verlegen. | 

Die Dame war aber fon vers | 
ſchwunden und kehrte bald zurück, 
einen grünen Vogel auf ihren zierlichen 
Händen tragend. 

„Nehmen Sie den Kakadu als 
Finderlohn an,“ ſagte ſie mit einem | 
übermüthigen 
bilphübfchen Zähne zeigte, „Sie 
no viel Freude an ihm 
Darauf machte fie eine 
Pirouette und ließ mich mit dem 
allein, 

Sie mar fo reizend, daß, wenn fie 
mir einen Pelifan oder einen Marabu | 
angeboten hätte, ich dieſe auch ohne : 
meiteres genommen haben mürbe, nut 
um ihr einen Gefallen zu ermeifen. | 
Do der Kafadu war immerhin jo 
tafch über mich hereingebrochen, daß ich 
ganz wirr, überraſcht, verlegen und | 
ärgerlich die Treppen hinunterftieg und 
mich über die Wege der Vorfehung | 
munderte, die mir zu einem folden 
Bogel verholfen hatten. 

Die Senfationen bdiefes befonberen | 
Tages fingen alfo mit einer Brieftafche | 
an, die fi in einen Kafabu ber= | 
wandelte, | 

Ein Rakadu fann immerhin nies | 
mals fehaden, dachte ich mir, während | 
ich zur Halteftelle der Hochbahn ging | 
und den Kafadu auf der Hand trug. 
Außerdem habe ich die Betanntfchaft 
einer reizenden Frau gemacht. Der | 
KRafadır ift grün, die Farbe ber u 


Lächeln, wobei fie ihre | 
werden 
haben.“ 
graziöſe 
Vogel 

| 

| 


nung ift au) grün, mer meiß, ob eö 
nicht ein inbiäfreter Wint ift. 

Uebrigens war der Kakadu furcht⸗ 
bar ſchweigſam, und ich glaubte, er 
wäre ein Analphabet. Ich dachte ſchon 
daran, ihn in einer Sprachſchule ein⸗ 
ſchreiben zu laſſen, damit er etwas 
lerne. Ein Neffe von mir hat auch in 
einer ſolchen Schule tüchtig ſprechen 
gelernt und war viel grüner als der 
Ratadu. 

Eines Tages jeboch begann er plöß- 
lich zu fprechen. Ich fah fofort, daß 
er ein Ausländer mar, da er ein fehr 
gebrochenes Deutfch fprad. Er fonnte 
auch nicht mehr ale: „Kurti, mein 
Liebling.“ Das mieberholte er ben 
ganzen QIag, bald mürbevoll, bald 
energifeh, bald „anbante amorofo," 
bald fchrie er derartig, daß ich ihm den 
Schnabel zuhalten mußte. Herr Kurtt 
konnte ſich glücklich ſchätzen, daß er 
nicht gezwungen war, dieſe fortwäh— 
renden Sympathiekundgebungen mit⸗ 
anzuhören. 

Da ich noch nie einen Vogel gehabt 
hatte, verſtand ich auch gar nicht, wie 
man einen Kakadu behandelt. Ich gab 
mir darum Mühe und ſtudirte die 
ganze Kakaduliteratur durch, ging zu 
ornithologiſchen Vorleſungen, ſetzte 
mich mit Hagenbeck in Verbindung, 
las allabendlich den Brehm und wollte 
mich zu einem einwandfreien Kakadu⸗ 
inhaber außbilden. Die Folge bavon 
war, daß ich alles andere vernad)- 
läffigte. Der Kafabu machte aber 
wunderbare Fortfchritte, er prach mie 
Demofthenes, und manchmal befam er 
einen Spieen, und dann wiederholte 
er „Rurti, mein Liebling“ in allen 
rhetorifchen Schattirungen. 

Ich weiß nicht, vielleicht mar es 
tmegen be3 Umganges mit meiner Mir: 
thin, — der Kafabu rebete von Tag 
zu Tag mehr. Er fprad fogar im 
Traum, und die „piece de refiftance” 
war immer: „Kurti, mein Liebling!” 
&3 ging fchon fo meit, daß ich mich 
manchmal überrafchte, wie ich „Kurti, 
mein Liebling“ vor mich hinmurmelte. 

Diefeg emige Kakadugeſchnatter 
hatte aber bald noch eine andere Folge. 
Eine Treppe höher mohntweine Kom» 
poniftin mit ihrem Many, der ein 
Kaufmann war. Die Frau fehrieb ein 
Dratorium, mährend der Mann ein 
Moratorium verfahte. Die beiden be= 
fchwerten fich bei dem Wirth, daß ber 
Vogel bei mir einen Söllenſpektakel 
machte. Ste. könnten nicht arbeiten, 
der Wirth folle mählen zmifchen ihnen 
und dem Kalabı. Darauf Tünbigte 
mir meine Wirthin, und ich mußte eine 
neue Wohnung fuchen. Das Suden 
einer neuen Wohnung wiünfche ich mei- 
nen Feinden. 

Alles in allem babe ich breitaufend- 
fechahundert Stiegen fteigen mülfen, 
bi8 ich endlich eine paffende Wohnun 
fand. Hier gefiel e8 bem Kafabu no 
beffer, und er ftellte bald einen boll- 
ftändigen Erfaß für gehn junge Mäb- 


chen bar, bie mit ee Ausdauer 
Klavier lernen. Was follte ich mit 


diefem verdammten Vogel: anfangen? | - 
" ch verkjere leider Teine Brieftaſche, um a 


Verlodung zu diefer Jahreszeit. 


Gin Stüdf Graduntion-Kleider für Mädchen, hübiche Yacons, feiner 


Cluſter Tucks kantirt, ausgeſchnitt ener oder hoher Hals, kurze oder lange 


Schritte nach der Motz⸗ 


Weiße Netz Kleider für Mädchen, ſehr elegante Facon, gemacht aus 


weißem Val. Spitzen 


Girdle, Skirt elegant beſetzt mit Falien und Spitzen, mit feinem 


Organdie Drop Skirt— 


Weiße Canvas 
Oxfords 


Weiße Canbas Oxfords für 
extra Qualität, Spitzen und ſchlichte 


Zehen Vamps,— handgedrehte 
Sohlen, 1.50 und 98e 


Weiße Canvas Orfords für Kin⸗ 
Barfuße-Sandalen 
Schuhe für Babies, ſpegieller 
Preis für Freitag, — 75 
‚de 


der, 


zu 


Spezielle Haus- und Garten - 


und Medalliong, mit breiten Schultern und Band» 


weißem 


0.75 


Damen, 


und 


Iinfere Favorite Eisſchränke, von Hart⸗ 
holz gemacht, mit galvaniſirtem Eiſen⸗ 


blech ausgeichlagen, 


herausnehmbare 


Flues und Abzugsröhre, Patent Drip 


Eup— 


Mr. 408, Eis-Rapazität 32 Pid....-- 4.98 


Nr. 404, Eis-Kapazität 42 Pfd. ..... 7.70 
Nr. 4043, Eis⸗Kapazität 45 Pfd 
Nr. 405, Eis⸗Kapazität 60 Pfd. ....10.35 
Nr. 406, Eis-Kapazität 75 Pfd..... 
Nr. 407, Eis⸗Kapazität 100 »r.... 


—— — — — — — 


ſamen⸗Oel 


.9.65 ien, 124 


12.25 
14.39 


zu nur 


„Ich kann ihn nicht annehmen. 


Swiß, Lawn und Allover Stiderei, 


Bänder 


Ganzfeivene Taffeta 
Bänder, in allen 
Farben, 5 Zoll breit, 
die 25c Qualität — 


18C 


die Yard 


Bleiweiß, in Lein⸗ 


nf i da. 2 
. im: yaB, 
Im. 3 


gemiſchte 
ben, —E 


Aermel, zu anziehenden Preiſen, 


% * 


garnirt, Valenciennes Spitzen-Einſatz, mit 
zu 81000 herunter auf 2.98. 


Weiße 
Lawn 
Kleider 


Niedriger Hals, und 
hübſch beſetzt mit Spi⸗ 
gen⸗Tucks und Bo x—⸗ 
Plaits, Einſätzen, extra 
volle Skirts und brei⸗ 
ter Saum, Größen 64 
bis 14 Jahre, reguläre 
83 Werthe, zu * 


Weiße Lawn Kleider für Mädchen, ſehr dünne Qualität, fancy niedri⸗ 
ger Square Hals, mit Stickerei und Spihen eingefaßt, kurze Aermel, die 
Front beſetzt mit zwei Panels aus Stickerei und breiten Box Plaits; Skirt 
hat volle piaited Front und breiten Saum, für Mädchen im 


Alter von 


10 Karat 


2⸗Brenner Gas⸗Oefen, brelter 
Top und ſtarke Brenner, zu 89 


Verftellbare Fenſter Sereent, 97 
„Walnut —2 15€ 


re es —8 gebärteter 
tabl, geihärft und fertig zum 

Gebrauß, bet diefem Verkauf, 10c 
25 


‚Window Bore”, fortirte 
Grasmäber, 
1.7 


ganah: 


Größen, grün angeftrichen, 


Rothſchud's spezielle 
Er Treibräder, IMöll. 
eifer, au 


Amperial_ fertig» 
Haus far⸗ 


79€ 


Er | mit vielleicht Jagen, mas der Vogel in 


6 bi3 14 Yahren, 3.50 Werthe, zu 


Sommer Schmurkfahen Berkauf | 


14:R. folide gold. Ringe, mit einem Stein....2.50 
Solide gold. Diamant Mädchen = Ringe...... 4.95 
Solide gold. gravirte Mädchen = Armbänder. .3.50 
Gold gefühlte Uhrketten, für 1.25 
Gold gefüllte Zodets, Freitag, 1.25 
Solide gold. Knaben: Manjchettentnöpfe, 


| 
&D 


Vergol. Uhren-Guards, gold. Schieber....1.50 7 
Solide gold. Rope Halstetten ee 3.00 ® 
Solidg gold. Bad Kragentnöpfe, jeder...... 120 

Vergold. Uhren⸗-Fobs —5 ———— — 
F'eyy Mounted Mädchenkamme, zu .. 


2.00 


Artikel für das warme Wetter 


Doppelte Eries 
Bedöfen, aus 
ſchwerem Eiſen 
demacht, nickelver⸗ 


— 


nur 


Screen:Thüren, Darre 
getrodnetes Hol, mit 


befter Oual. Drabt 
tuch —— 750 


Eduards geplant wurde, werden Kur⸗ 


— — — 
| 


den ehrlichen Finder mit einem Kafabu 
abfpeifen zu fünnen. 

Eines Tages wurde mit auch die 
neue Wohnung gekündigt. Mich packte 
eine Wuth, ich packte wieder den Vogel, 
trug ihn auf die Straße und ließ ihn 


los. 

Ganz erleichtert ging ich dann wie⸗ 
der auf die Wohnungsfuche und kehrte 
pfeifend nach Hauſe. Ich glaubte, daß 
ich zur Salzfäule merbe, ala id bei 
mir einen Mann vorfand, ber ben Ka⸗ 
fadu in der Hand hielt und dabei 
freudevoll lächelte. Er ſagte, er ſei der 
Portier des Nebenhauſes, er habe den 
Vogel gefunden und ermittelt, daß er 
mir gehörte. Er freue ſich, mir die 
Gefälligkeit erweiſen zu tönnen und ſo 
weiter. 

Ich tobte vor Wuth. Ich ſollte für 
diefen grünen Teufel noch Finderlohn 
bezahlen? Nie! 

„Wilfen Sie mas,“ Tagte ich dem 
Portier, „behalten Sie ihn, er tft ein 
Huges Xhier, eine wirkliche Yreube 
und 

„Was foll ich damit, Herr?" unter» 
brach er mich baridh. „Wir find arme 
Reute, und er foftet viel Gelb.“ 

Da ich weitere Pourparlers vermei⸗ 
den wollte, gab ich ihm fünf Mark, 
worauf er mir en baß er fer- 
ner forgfältig aufpaffen milrbe. Und 
follte der Vogel mieber ausfneifen, jo 
werde er ihm umentgeltlih zurück⸗ 
bringen. 

Noch am felben Tage befuchte mid 
ein Steuerbeamter, der mir vorwarf, 
daf ich Einwendungen gegen bie Eins 
fhagung made und dabei einen pe 
chen Qurusartitel befige mie ben Ka⸗ 
tabu. Ich wurde darauf in der Steuer 
erhöht und fonnte mieber tagelang mit 
bewegtem „Kerzen hören: „Kurli, 
mein Liebling.“ 

Dann faßte ich aber einen Ent» 
Thluß. Ich nahm den Vogel und 
ging ag Frau b. Elbsfeld. Ich gebe 
ihr dei Vogel auf alle Falle zurüd, 
dachte ih mir. Ich flingelte an ber 
Thür in der Mopftraße morauf ba8 
Dienſtmädchen erſchien. 

If die gnädige Frau zu ſprechen? 
„Nein, Ste it verreift.” 

„So. Und warn fommt fie zu- 
rüd?” 

„Das ift fehr unbeftimmt. Biel- 
‚leicht Tommi’ fie überhaupt nicht 
t “ 


Wiefo® 
. „Ria, ich tann.nichts weiter jagen.” 
„Ich. will nämlich den Dogel ‚hier 
abgeben.” ” : i ‘ 


a 


n 


gehört der gnäbigen Frau und — —' 

„Run nehmen Sie ihn. Er ift ein 
wahres Kleinod in feiner Art.” 

Das Mädchen lächelte. 

„Bitte, laffen Sie Ihre Ubreffe Hier. 
Wenn die gnädige Frau fommen follte, 
fo merbden Sie benachrichtigt.“ 

Ich gab meine Adreſſe an und ſtol⸗ 
perie wüthend mit dem Kakadu hin⸗ 
unter. 

Der Vogel war in beſonders guter 
Saune und fchrie fortwährend „Kutti, 
mein Liebling!“, während mid faft 
eine unmiderftehliche Luft padte, ihm 
das Genid zu brechen. ch fam ganz 
refignirt nad) Haufe und fand bort 
gu meiner größten Freude Ontel 
Dani vor, der mich bei jever Mond- 
finfternig zu befuchen pflegt. 

„Grüß dich Gott, Onkel,“ ſchrie ich 
ihm entgegen. „Ich werde Dir eine 
große Freude bereiten. Sieh mal, 
diefen prächtigen Vogel fchente ich 
Dir!” 

Dntel Dani lächelte glüdlic. 

„Ih dankte Dir, ich danke Dir; 
meine Frau mird fi furchtbar 
freuen.“ 

„Weißt Du mit [old einem Vogel 
Beicheid?“ 

„Na, ich nicht, aber meine Frau 
wird fchon mit ihm umgehen können.” 

Damit übernahm er den Vogel, und 
nachdem wir die KRafaduangelegenheit 
ftürmifch begoffen Hatten, tehrte et 
nach feinem. Dorf- zurüd, mo wohl 
noch nie ein Kakadu geſehen worden 
war. 

Nach acht Tagen bekam ich einen 
Brief, in dem er feine volle Unzu—⸗ 
friebenheit über den Vogel ausfpradh. 
Er hätte ein zähes Yleifch gehabt, artb 
man habe fih an ihm beinahe «bie 
Zähne ausbrechen müffen..... 

„Mein Gott!” fchrie ich entfeßt, 
„bie haben den Kafabu aufgegeflen!” 
Dabei. dachte ich mit einer geilen 
Genugthuung, daß nun alfo die Auf: 
tegungen “meiner Katabuepoche glück⸗ 


lich abgeſchloſſen wären. 


Ein paar Tage darauf erſchien jes 
doch bei mir ein Herr, der ſich Otto v. 
Elbsfeld nannte und nach dem Ka— 
kadu fragte. 

Ich beiam einen Schred. Alſo er 
ſpuite auch noch nach ſeinem Tode? 

„Ja,“ fagte ich, „der war bei 
mir, aber ich habe ihn verfhentt, und 
ber Wefchentte hat ihn aus Merjehen 


aufgegeffen. | 
„ „Seht. gut, ſeht aut. Könnten S 


der erften Zeit gefprochen hat?“ 
„Da,“ faate ich, „er hat fortwährend 

nur einen Sa geredet...“ 
BGerade —* Sat 


ich. 

Der Satz lautete: Kurti, ‘mein 
Liebling.“ 

„So,“ fagte der Herr fi aufrid- 
tenb, ich dante Yhnen.“ 

Damit ‚entfernte er fich mit falter 
Vornehmheit. 

Ich blieb mit dummem Geſicht 
ftehen, ald wenn ich eine Obrfeige ges 
friegt hätte und müßte nit warum. 

Nach einem Monat befam ich eine 
gerichtliche Worlabung, der zufolge ich 
in dem Scheibungsprozeß bed Herrn 
p. Elböfelb gegen feine Gattin als 
Zeuge vernommen werden follte. 

In der Geſchichte der Prozeſſe aber 
wird dieſer konkurrenzlos daſtehen. 
Denn mich lud man nur zum Erſatz 
dor Der Hauptzeuge war aufgegeſ⸗ 
ſen worden. 


intereſſirt 


Crosby⸗ Hall. 


London, das eine ſo reiche Geſchich⸗ 
te hat iſt verhältnißmäßig arm an ſtei⸗ 
nernen Zeugen feiner Vergangenheit. 
Verheerende Brände haben viele Ge- 
bäube zerftört, andere find den Anfor⸗ 
derungen des Verfehrs zum Opfer ge- 
fallen, manden ift 8 zum Verderben 
ausgefchlagen, daß ber Grund, auf 
dem Jie ftanden, zu werthvoll und die 
Berfuchung zu groß murbe, am ihrer 
Stelle Geihäftsbauten zu errichten. 
Aus leiterem Grunde fheinen au) bie 
Tage der Crosby⸗Hall in der Biſhops⸗ 
gate-Street gezählt zu fein, die mit 
auf dem theuerften Boden ber ‚Erbe 
fteht. Ihe bisheriger Gigenthümer 
bat fie diefer Tage-verfauft und, mie 
e3 heißt, J6U das einzige noch beſtehen⸗ 
den Beifpiel der ftattlichen -gothifchen 
Häufer, die vor Jahrhunderten die en- 
gen Straßen der City ſäumten, dem⸗ 
nächſt einem Bankgebäude weichen. 
Crosbh⸗Hall, die von der großen Feu⸗ 
eräbrunft des Jahres 1666 ſtark be⸗ 
ſchädigt worden mar,-ift Freilich -nur 
zum Xheif in dem urfprünglichen Zu- 
—* erhalten, ſo iſt die Straßen⸗ 

ont neuern Datums, aber einige 
Ichöne Säle und Zimmer ern 
ein’ fliches Bild aus alten Zei- 
ten, In den legten Jahren murbe in 
ihr- ein mit dem Baebeler - Sternden 
befortrieg Reftaurant betrieben; in den 

; mo einft ber 1lebei 


"ad DA greuelnale och ber, Göhnt 


fe und Marttpreife erörtert; mo einit 
gefrönte Häupter und Edelleute fich zu 
fchmelgeriichen Bantetten vereinigten, 
ſchlingen die Gefchäftsleute der City 
ein Stüd Braten herunter, das ihnen 
bon züchtigen Kellnerinnen in gejhäf- 
tiger Eile zugetragen wird. Erbaut 
wurde das Haus im Yahre 1466 von 
dem reichen MWollhändler Sir John 
Erosby, der megen feiner Tapferteit 
auf dem Schladhtfelde zum Ritter ge= 
ſchlagen worden mar. Seine Witime 
verfaufte das Anmefen an den Herzog 
von Gloucefter, den nacdhmaligen Ri: 
chard III. Hier boten ihm der Bord» 
mayor und eine Mborbnung Londoner 
Bürger das Königreich an, das er ſpä⸗ 
ter fir ein Pferd Ioszufchlagen Tid 
vergeblich bemühte; Shatefpeare hat 
die gefchichtliche Szene dazu benußt, 
um die Heuchelet Richarbs, ber viel 
befier gemefen zu fein fcheint ala jein 
Ruf, faft bis ind Grotedte auszuma= 
Ien. Später mar da8 Haus eine Zeit- 
lang der Sit des Lorbmapors. Neuen 
Glanz breitete über e8 ein Einwohner, 
der mit recht ala der bebeutendite 
Engländer feiner an tüchtigen Köpfen 
nicht armen Zeit galt, der Tordfanzler 
Thomas Morus. Er empfing hier 
häufig Befuce Heinrich (VIIL, ber 
den Berfaffer der Utopta als politi- 
fchen Rathgeber mie ala gefftreichen 
Menſchen Hohichägte und ihn Tpäter 
mie jo manchen feiner einftigen Zieb- 
linge föpfen ließ. Aus ber fhäteren 
Gefhichte des Haufes ift ein berühmtes 
Seftmahl herdorzuheben, das ber 
Kordmanor der Königin Elifabeth 
aab und das erlaucdte Namen mie 
Spencer, Sidney, Ralelgh, Drake ver- 
einigte. Auch Shafefpeare, der in ber 
nächſten Nachbarſchaft wohnte, ſoll an 
Banketten in Crosby⸗Hall theilgenom⸗ 
men haben. Das Haus erlebte in der 
Folge wechſelvolle Schickſale, es diente 
als Gefängniß, als Bethaus, als 
Waarenlager, als Verſammlungsort 
der wagemuthigen Kaufleute, die den 
Handel nach Oſtindien betrieben. Mit 
den Erträgniſſen einer öffentlichen 
Sammlung wurde Crosby⸗Hall im 
Jahre 1886 erneuert und bom Lord⸗ 
mayor feierlich eröffnet. Einige ge- 
Yehrte und literarifchen Vereine tagten 
feitbem in dem Haufe, 5i3 e3 endlich 
das jeht darin beftehenbe nt 
aufnahm. 


re 
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Abendvoſt, ‚Shicans, Donnerftan, den 20. uni 1907. 
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. ere Kälber, 500.25; 5 

Behmer, Lite; votbeler 805 Uugufta Ste, Bet ito „avotbeier, 2876 Urcher Ude. Kälber, — 
—— Abotbeter 2126 Indlana Abe. 085.25 w verfaufen: Gute Hufichmiede. 924: Sheffield 
ob Orteniteln, 8. M., Nvotbeler. 47. Straße und PR RD BEE ae — "hate 


zahlten gerade die Hälfte. Ginge- || hoffe, Daß es mir vergönnt fein möge, 
Behrens, € Abolbeter, 807 ©. Hallted Etr., Cottage Grove Ad Schweine Gute bis ausgejuchte Pölelwaare, 


Gatches. Werth 4.50. Cine an eis hloffen find Mull- und feidene || mit Gottes Hilfe die Regentichaft zum 


Ede ob Bedan. N. ® * "Upotbeter. sm Zenit me. ausgeiudie fleifherwaare, 86.20-86.30; mit: | fon 
—— Gas. ne 2132—36 Eliton | Wablis, Geo. ©., 3659 &. Sal iere bis gute ierfel, 25.40-86.05; gemöhn: Verlangt: Ein Bladfmith und Architectual Elfens 
win: Ede Aldant Übe. ben, Ghana. Upotbefer, 3022 Yrger Abe Iide „Ihromsouts“, $. 2 arbeiter, mifjen eriter Klaffe Arbeiter fein. 734 

y’5 Pharma, de Late und Campbell | Schmeling, 5. Übnidefer. 5458 ©, Sallted Str, | E ha fe. Gute biß beite vommel ver 10 Bund, Bine Ysland Moe. 

e. Samen, 9., Üpotbeler, 2517 W. 51. Str. 08.25; gute big beite ER ee ee EBENE 
— U. D.a Abothelerx, b660 N. Uſhland Ede Weltern Ave. “ Spring Yamds“, 86.75—$3.00; „Native Lamb" 2 u. 2 ©. 6 a 
&de fritmautee Abe Schmidt 6,2 * * ve ; ° Verlangt: Teamſter. 1212 S. Claremont Ave. 
Bid "ohn Anotbefer, ewori —— Ipotbefer. 4466 nie Ude, gute bis ans geiuchte, 86.15-81.25. doſt 
ae fe abttpood u gene di, Dr Spettie. 8 38 31. &tz, wioiterei-Brodutte. re —— 
Brill, €. & ‚ Sbotdeter. 949 2 Str, Upenue man, 790 ©. 47. Eir.. wde Andlane | Buiter— Verlangt: Gin Bladjmitohelfer, muß Werbe bes 
Bro), Jo 5 1 Sm cas Go., 340 W Hard Übe,. | Geibert, * V. Apotheter, 1280 Bet Garfield gr. —— Pfund.. 8 0.24 fhlagen fönnen. 660 ©. Yaflin, nahe 21. Str. 
Bouledard. — Centre Ülpe, ıınd 55, Sir. 5 X sn 4 s 
n Nr. 2, das . 0.18 9.2 Qerlangt: Porter, junger Mann, der etwas War 
> a a ver — — —————— — — „ Mpotdeler, 36. Sir. und „Gooleis“, das Bund... u t tenden fann. 1374 WW. North ne. 


tag 
Gomaich, 3 I Anotbeler, 22. Str. unb Cali⸗ Wiliams. U. E. Apotheter, 1700 W. Mr. 1, das Pfund u... — 
fornia Abe. Ede AUfbland Üde.. und 63 ng da3 Pfund h — Guter ſel Ioftftändiger Gatesbäder, guter 


Str. 
Gentum Vherinerp, 1600 W. Cbicaao Abe, ir.. Enalemood Wbarmach. und Saite | q, — ———— 


— Pete bon —— Hat Hüte und Sonnen-Bonnets. Es iſt mir eine wahre Freude, Ihnen, 
ce eite lit Hemden = old, Sf meine Herren, alö den berufenen < :t= 
M * — Elegante kleine Mull Bonnets — 

—— ge 1 9 für Babies. Sämmtlich hüpich | | tretern des braunfchmeigifchen Landes, 

Cafes. 6.50 bis 8.95 werth, * — u. garnict, Vonnets, b die 25c | | Hier in meinem Heim Meinen erjten 

a t we t 3 * * 
5.95 für Dreß Suitcaſes Von ſtar— a Kreis, Hud, jpeziell Freitag || Tandesfürftliien Gruß entbieten zu 


fem Cowhide gemacht an Stahlaeite fönnen. 
Gut mit Tuch gefüttert. Hat Be 50€ Wulf u. Seide Bonnets, für 39e. 


Kold. 24 y 1.00 Hüte und Vonnets, Role und Der Herzog Iud feine Gäfte zur 
5 zöll. Größe. Nur einen an jes eng anfchließend, für 50c. Hrühftüdstafel ein und machte mit ih> 


den Kumden. 
Meite Pique und leinene Coat3 für : 
$5 für echte Sohlleder Tafchen. — Babies ıumd Fleine Kinder, 4 Länge, — — ——— 


Blattes Leder Hoher Schnitt. Mit Les doppelnöbfig, 2.48 und 1.50, Die Herren kehrten am näcdhjften Tage 
er gefüttert. Mit inneren Tajchen vers Farbige Gingbam Spielfleider fir | | nah Braunfchweig zurüd. 


ſehen, Meſſing Schloß und ſliding Cat — LED WER 
dies. 6.60 bis $10 wert. ‚ aeg‘ Sn je —— 


es a he Flüffige Luft als Sprengitoff. 


I saß Mehl | F ij : Seit einiger Zeit werben in einem 
” 6 F 1.48 in he Fiſche großen Steinkohlenbergwerk in Nord— 
ehl. Hagel Pre: Gekochtes Fle iſch, Superi en land, de en S ä te be onders tie 
ee | urn Due | mdifie, ie | pre gene — || England, beten Gtäcterbefonbers He 
gen gemahl., % Bıl. | fcherem Gorn Bat fangen, 21 r 


Eat, a8 | Naar acer ch fund, 1215c Phund ae || 8uft als Sprengmittel benutzi. Ver⸗ 


ſpeziell 1. Zunge u. ſuga d Lale Trout, friſch Chinnod Lachs — J ini 
Schinlen, Califor⸗getrockn. ger n = gefangen, 10€ frifeh getan 16€ ſuche dieſer Art ſind ſchon ſeit einigen 
nie, „Sugar 38 Auswahl, n.. Bund fund ar ' Kahren unternommen morden, beis 
on nge ‚ e o 
m fen Esweinen. J 258. —— 23 ge Clams Ds. 120 ſpielsweiſe beim Bau des Simplon⸗ 
.. Dit Rund 

gen, ®fb. c gen, ® x. .. 
Grifpo Graders, — | „Fransdf. Plivendt, Bolton Haddod— Seifihe M friedigenden Refultat gefühtt. Man 
if t Sazel dreifach acklärt, kii® efant- Ste Mafrelen, vv: , ur 
— 3 —B —— J dc grobe Sie, 2Be || denugte nämlich bisher die Flüffige 


in Be | Midi DLE | Aan Aigege | „dene wuneun, || Luft omiffermaßen ats Zünoft mit 


Guaderatt after, | Roth, Makta Docs gefangen, Mfd. Hund, 12120 || einer anderen brennbaren Subftanz 


86c der Bid, unf. | Milfords bef. Halidut Steat — iſcht. 0m pr 5 
bet. Miihung vom | jahrfang, Ds. Vüchl. fein, auf Beftellung — Tee Par» gemifcht seht wird fie für ſich allein 
einſt. import. Man⸗1.60: 1pPfd. eſchnitten, 10c Pfund 1 
dhelin Java und | bohe Nüchfe, fund, 


e S: Bouis ine, Mosbward, ®.. Mboideler. 7118 ©, Eöica Brise Masre, ohne Abyup von 
s ’ ao Abe, s Berlangt: Guter deuticher Saloonporter, muß 
den Adeo. S.. Unotdeter, 2404 Diilwautes Auber, ©. Uvotdeter, 51. ©it. und Benb ee 9 13 | ehrlich, nüdptern und ftetig fein. 656 Süd’ Kalfied 
> do., (Kiften eingeichloiien.. u 0.13% | Straße. dofria 
ee . d i 0. — 
5 = we 0. —— Schuhmacher auf Reparatur. Ed, 
Der Grundeigenthumsmarkt. Der Grundeigenthumsmarkt. Räfe- Ehmidt, 558 W. Chicago Ane. 


Napmkäje, „Imwins”, das Pfund. 1174 "Perlangt: Gin füchtiger Sundman, der aub bins 
Bolgende Grundeigentbum3-Uebertragungen Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen „Zaifie”, da3 Pfund 83 ter der Bar mithelfen fannn; guter Lohn; etiger 
in der Höbe bon $1000 und barüber wurden in der Höbe bon $1000 und darüber wurden „Young America“, das Pfund.... 2 Piak. Adr.: D, K. 187 Übendpoft. 
amtlich eingetragen: amtlich einaetragen: Brid, das Pfund . 


9 Ehiweiger, das Pfund 0.15 
Birchwood Une, Nordiweit:@de Berry Str., Süds | Unenue R., 173 %. fühl. von 108. Str., Oftfr., 23 Limburger, das Pfund . —— Fact — auter Lohn, ſtetig. 


front, 100 bei 150, Chartles H. Deuchler an Mary bei 125, Aobn T. Salerftrom an Louis %. und * 

—— . > J tel — — — —— — — — — — 

gr, Sehen, or B6.: Do Tune * Emma &. PVries, $6 000, Geflunel, Fiiche. Kalbilelich. Seriaiht: Gofset Borter, baneruder Wie, aut 

f Moe, 20 8. Ö on and Tode, | 74. Blace, 107 8. jüpmertl. bon -Eoles Ude, Süds | Geflügel’ (lebend)— — 1195 Blue Island Avenue, wofr 

we EA — — Damon und Fred cont, ©. P. Roorbaugh an S. Gühner, das Plund. unseren re nenn Fran EEE 

Ei wu . Gallant, $4.900. “, 08 Pfund.. 0.2 Perlangt: Jun ens, über 16 Jahre alt, im eine 

Arlington Wlace, 0) F. öftl. von "Orderd Str., Abe... 109 fübl. von 57. Etr., Or „Bprings“, er wand gen?, n einer 

sem. 9 Ge ig bon ©. 6, Roh an ‚50 38 Boyeſon an Walter $. Sabne, Das — — — — — HER Cat Supe: 
Aſpland wir, Rorvoftsiide Gulom Str., Wetir. Emerald ix * $. für. von 53. Str., Oftir. ie Katy & 

’ “+ — ’ u 5 ad aM 

66 3, — Sr ER TE 
., . 2 35 3 . . 

2 et... a 120, 2, 9, Mation an Priderida | Emerald us. 1233 F. füdl. von 8. Str, Wells a nn u ER ur. u auter Helfer im einer Wagenwerfs 

Nelion Str. .„, 151 $. Öftl, von Southport Ave, N.s nn * sn Mary Luinn an Clien Be: Truthühner, das Pfund . — — — 


S% J 
, 3 3, Q. x = — Enten, das k . Berlangt: Ein Battern Meter und Stither an 
Fron bei I: U. DVentel an Elisa Ratten, Kalte Str, Sübelt:Ede 48, Str., Weltr.; 25 n . , Gernely Mafhinen. Wdr.: S. 710, bendpoft. 


Bl en 70e tunnel3, fie hatten aber zu feinem be= 


7. \ 5 ; Gänfe, das Biund 
Rery Str., Nordiveit:Ede Montroje Unve., Oftir., bei 10h. Inne Blusen an Rede Bekirail, 


87,00. Biide— : — — 

30 bei 139, a Schroeder an Jalob Schaad, Jeißfiſch, Ne. 1, das Pfund.... Berlangt: Mann, um Pferde zu beiorgen und 

815,50. 5 ee ai ; Er a te ik * Rt Parih, das Pfund.... „le Waaren abzuliefern, für MWholejale ‚Tinware Ge: 
Ward Str., 241 füdl. don Wrightmood Mpe,, Anerney, 9,5 Weiher Varih, >a5 Pfund . fchäft; ftetige Stellung umd guter Lohn für den 

Weitfr., 3 bei Ds, F. Gaffte an John Wenot, Märihfield Er 266 F. ſudl. von 69. Str., Oft Viderel, dad Pfund , rechten Denn; verbeiratbeter vorgezogen. John M 

‚0. tont, 25 bei "199, 9. Murphy an Emil Scheu: geate, . h Bolen, 161 Weit 12. Str. - 

Avers ve, 4 $. mördl. don Montroje Upe., Ba 2,825. arpf das Pfund .04 * 

Wenr., 38 bei 183, E. 8. Waihburn an Simon Varnell Ape., 142 %. nördl. ron TI. Str, Of BVerh Pages). das Pfund.... 0. k Verlangt: Fuhrmann, für Möbelmagen. fFenste 

Golden, 83,20. —— 50 bei 1%5, v. Cote an Maria Wiilinſon, Lad, da3 P 13 . | Bros., 185 Mehenry Str. ofria 
&ver3 Are, 348 $. nördl, von Rorih Ae., Welt 82,4 Schelftich, N ). — — — — — 

front, &2 bei 125, und andereß Grundeigenthum. Unſon "te. Süpdmel:Ede 56, Str., Dftir., 48.8 Flunde das Biund.. ... h Verlangt: Ein Stallmann; einer, der mit Pier 


2 He verwandt, indem man ihre Eigenſchaft 


tg . Godfifd Eteats,— vPorgies, frife vermerthet, fich bei bejtimmter Yempe- 


Sliced Sped, —— 
— —— 
(mn, für ART | Glas dar Ve „Saas, ac tt, . —* Der —* — — Druck 
& ®., beite | Gpinat, frlfh ges Bund . c ‚Mich, c ann bei genügendem Abfchluß des Be— 
ipeg. mors | fchnitten, c 


den ugebe verite i 
— 1m umjugeben * * — — in ber 


Brauerei. 327 Weit 1 


Berlangt: Starker Yunge für Arbeit in Chor. 
Dinie, Bage & Eo., 167 Udams Str. 


A —* erter | | Hälters, in dem bie flüffige Luft ein— 
bol.Häringe, Min 
Mist, Kıtrkm ale: mir IBe Smrgeon Dice gefperrt ift, geradezu ungeheure Werthe 
„tie 3 Rfd. 506; „Arantie Häringe, — ‚TcH@ erreichen. Die Erplofion erfolgt be= 


s2 
zarans 


3. I. Fergujon an Salfie €, Reed, $9, X Q E ö lundern. das Pfund 
2ernice Iven — :&de R. Bbe Sud⸗ Be a: 8. 3. Diver an Gouiß W. Eerberger ale, das Piund.... 
front, 25 dei 3* G. Zander an Kentp Frei⸗ — Ave. Südoſt-Ede 67. Str., Weftfront, ring, das Vfund 


tout, Ar. 1, das Pfund 

b * übl. von Gourtland Str. SI 0 26.3. D& Siutstinen.en Darnen Serien Madcrel, das Biund 
— 35 bei 125, Me ag Edelberg an Frant 

dl. 

J. 


I, 1 Kir. 17c gefangen, fveziell, 
r 


driesiua dc un 1 ac quem bei gewöhnlicher Temperatur, ba 


die Verdbampfung der flüffigen Luft 
Tchon bei mehr ala 100 Grad (Celfius) 
unter O beginnt. Aus diefem Grunde 


Sir Herten aleinl pP, een 


64,000. 
Mberdeen Su. 15 L N u. nein Str. Summer (gefodt), das Pfund.. 
— — Di. 24 bei 11 . Ryan an Giu Calentino, au: aan Da6 Blend 0.0 
ec SäHwane an Wim. €, Aberdeen ge same: g9 Tamon En. an. %-8 Pid. Gewicht, das Pfund O. 
". eye 346 —— Sri Bart Bipo,, 58 bei . 8. Golf an Xheodore Di Pito, 80-100 Pd. Gewicht, das Brund 0.0 


300. 150 ewicht, das d 
Oſtfr., 33 bei AN O. MR. m.an fjumace Pk ni Sir., 30 5. ** von 5, 4. Abe., Nord⸗ N“ en Biene O0 
A. Blafemon, $2,500. front, © bei 1 &. Berry an John I. und Miihe Früdte, —. 
Monticello Wpe., 275 $ ps, bon gteten Übe., unie Murpbp, 82 3 Aepiel, das B 
gt 25 bei 1a a. Larjen an Bar Almo Str., en er Superior Str., Weftfront, itronen, Ralifornia, die Kifte 
ur: ea s 5 bei 15, ©. 2. Roielrans an Peter ©, Sclans zangen, Kalifornia, bie * 
end & Str., 586 #. nörbl, don Chicago * +1.00. Bananen, Jumbo, das Bun 
Sftf bei 1, 3. 9. Muhife an An Mr iR Ban Buren Str., B bei 100; Brant | Unanas, die Kifte 
ae ER ®. von Locufl Etr. ale 3 en Yisanp, Güdftont 
Chir. 35 — 3 Bänkont 
an Ginie N 
Webfter Ave., Süpofis&de Edward Gourt, 1%0 se : 
sie er Reh 8 * — mafkinsten, Di Bid... Süvdoftede Auftin Une,, Norte — Le — 
—— — 8 vand 8. „Gesgt re er. oward A dran = u | Bo Er —74 —— —55 24 a5 = 
R “ da ummings u. And, on fFreder warze Himbeeren, 2 var 
Süpfront, 35 bei —— Meier an vueian Spe mails > — 216 “ar a. Waldtenam Ape., — Aiſte 
und Salpatore sn. a * 2. bei 1 . Goopet. an Adolph Ropfialat, das Fa 
Seite e Grobe Abe. 2 f. von 81. Str., ebel, 83500. fattfalat, die Kifte.. 
u 1 James Gordon an Yohu 50 ®. öft. von Trob, — 26 bei gu Grkfen, die — 
2 nons, ba3 nd 
. nördl. Kr * * Oftfeont, RR . 4 crield Blod., Melt Heide Abe, die Kifte 
2 —— ⸗ an Martin 3 4 . Fisfimmions u, And. Kite 


daono, ° 
3. Place, 00 Wallace Str. Sud⸗ ördl. 9 ima 
front, 25 bei % a. Branti Vincenzo Men 2 Nr. DW € "Bogel 5 — er die 
* — erie, die Kiſte 


—V don Lowe o 13 Ade. 
ei 2, end Wehr am —X —E ——— bei 1 a 8. uses in Bel: Br ” —* 
eig, * 


Er 
L es>> 


—— 82,200, 
. Ape., 207 $. fü 


—2*. Erſter Klaſſe Maſchiniſt (Sench und 
il 4) ber 173%, 


Floor), union. WUußerbalb der Stadt. Guter 
Lohn. 36 Dearborn Str., Zimmer 902. mido 


‚Berlangt: 3. Hand an Gates. 1706 R. Spaul: 
Ding Ane. mido 


83: 


— 
us 53 


Verlangt: Junger Mann für SeloonWrbet, — 
792 Earrgll Üve., Ede Robey Str. mibofr 


fonjt eine dauernde Erplofionsgefahr 
beftände. Anderenfalls hat ihre Hand: 


Eintritt frei! | Eu — habung keine Bedenken, wenn man ſich 


nur in acht nimmt, ſich nicht an der 
an aachen he da ER, 43 bier 8 "56 falten Flüffigkeit zu „verbrennen“, 
Be En cr | Bine En die ne ken Flöffigen Bufl auf bie Bau acht 
— — traf Deutie ı eier sen. Diien_Fony. 8 aur DIE Hau zeig 
5 te | tan8 von 9 Bis 12 UB ans ler aaa biefelben Erfcheinungen, wie fie beim 

“= ee de ee * MeChesney Bros. —X &% Eee , | Verbrennen auftreten. Die Erplofion 
BR DES nm Senke me "ie Bien Iehe —* der Patronen erfolgt nach ſechs bis 


8 —— te acht Minuten und maht burchfchnitts 


ne a0 Tom Satier. mie die Frankfurt a. M. li dreißig Tonnen Steinkohle mit 


— — Abbildungen einem Schlage frei. Die Kohle zerfällt 


3 a 
tn, a, Tasten autene dor | Motel Prinz’ Heinrich. | dasi in Biöze von Höctens That |® 
A a esen Am Gentral-Bahndof. Sentimetern im Durchmeljer. 
Eintritt freit Rubige age, 450 Aimmer, und Salon, jeglis noch ſtärkere Sprengladung würde ſie 
Offen tänlid don L Moraens DIS Mitten | er moderner el ort. elette, Siot Bentsab | in Wulver verwandeln. 


Stel galerie der Wifenfhan Hi @ummme.| _ — an 


fondidofae | —— Urbeitäteufel. — „st das bie 


—— Shriftjeger, Milwaufee. Gute veutic: 
englifche Wceidenzfeger. Stetige Arbeit. 9 Stunden, 
offene Werkitätte. 13183 Monapnod Bios, mibo 


Berlangt: Sechs gute Verkäufer. Den paflenden 
Berjonen if Gelegenheit geboten, mit einem soben 
Finanz: Juftitute in Verbindung zw treten, fi ba 
Dur eine regelmähige Kundſchafi mit einem Ein 
tommen zu jchafien, —* nur durch perſonliche 
gübigteit und Arbeitäiilligteit een if. —* 

orzug wird ſolchen gegeben, die Erfahrung 
—* uf von Büchern, Lebens ver ſicherung ode 

tien haben. Gute Referenzen verlangt. Bimmer 
WRector Building. 13int 


Verlangt: Ugenten, um Bauftellen im Gary 2 
#rilt zu verfaufen. Sobe Rommifiion. Eine &o 
u für tüchtige Leute. Mdr.: M, 
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midofajome 


igan an 
Berlangt: Aungens yum Lernen. 380 9, 
Shake — 


Berlon t: Borter * * der an Xi 
„Belang fann. 5492 2a Be 


Mn — 
Verlaugt: Ein Mann zum Saloon 
106 Di Rorth Une —* 
l «4 
—* — Biel sc zu 2 in mein. au de 


— —— 


— nr SE 
(Bertiegung auf der & Eelin) ._. 
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sasaassrhe 
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Bernftein, PR en 
don Butler 3 wartet, 
=. her eg A Birengle en Gachien test, ro, — nn bei io — Mi. Er * — Su: e Rifte 
—B Mid., Did: — 


25. Place, Nr. 82, 3 bei 15, U. &. Prantigen an | fr. nn —* — 24 bei N; Aueuſt Zanger Meterfilic, dıs Fas rien AR 


_ 
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sehen Santone, 8, 


Fran 
S. ieh üdweit:Gde Gage Sun Nordir., 31 Atland 9 8; Bohnen— 
heiter, 3 v6, wur‘ — — Front um Srine, Sanitbehnen, Die Rife-. 0:9 


Ban — —— alle u Rabigaie, 0 MWachsbohnen, die Miflerur.u.... 00 

| ange Arbeit für heute?"—Yamoll!” | Aems une. 16 9. fünt. mon m. —* Oftr.,. 1 — nie 
344 S. . State Str., in „Donneriwetter, da Heißt a Zeit Garalina 6 de gain — ——— gi: ac At Sean’ ie Bram | BER men ar ya 
0 aa die „Bonntagpon“ —F ge meer a Genf RER ERSTER rue der Balkonen: O8 


| 
nen Kunden zu biefem reitagpreis. | Ponnets und Mul- und Pique- || mahren Segen des Sandes zu führen. Bern. ; Üporbeer 862 ©. Tahler air, | Prrunliein & Dante, Üboipetr, 51. Gtrae und | Mlris Sb,ne IM Mund; gut De use Bergengt: Guter Porter in Ealoon. 225 Guan- 


bonbeib habalblsbhl 
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„lernen. $4.50 zu Anfang. 8 Franklin Str. 


— 


Bergnügungs⸗Wegweifor. 


wers'. — „The Chorus Lady.“ 

nial, — „Breifter’s Millions.“ 
rid. — „Ihe Three of U3.* 
inois. — „Mar of the Kour.“ 
debater — „Miß Pocahontas.“ 
nd era Houje. — „Zattooed Man.? 
ca yeraHouje. — „Gaptain Eares 

p 


* 
— „Along the Mohawk.“ 
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EC Sera 
ee kun omgn © 
Wurm 


© 
uib Te e. 
,T, nzert jeden Abend und Sonntag 

i x 
Konzert jeden Abend und 


ag. 
— Allerlei Attraltionen. 

. — Ulerlei Attraktionen. 

Part. — Allerlei Attraktionen. 
: Bart, — Allerlei Attraftionen. 

— — — — — — 


(Bortjegung von der 7. Ceite.) 
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Verluͤngt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Nahzufragen 


Verlangt: Erſtklaſſiger Buſhelman. 
Manz: 


am 8 Uhr Morgens beim Superintendenten. 
del Brothers. 


—— 

Verlangt: Guter nüchterner Mann zum Vunch-— 
kochen im Saloon. Guter Lohn. Vorzuſprechen 26 
N. Canal Str. A. B. Jacobſon. Bummler brau—⸗ 
chen ſich nicht zu melden. 

Verlangt: Ein Vorter, der im Vunchſchneiden be— 
wandert iſt. 18 Oft Waſhington Str. Anzufragen 
Montag Moraen. 


— 


Verlangt: Guter Barkeeper. 233 S. Water Str. 
WBerlangt: Porzellanmaler für Blumen und Obſt. 
G. MW. Donald, 05—607 NR. Clarf Str. 

Verlongt: Selbitftändiger Bäder, an Brot und 
Nols. 2136 Weit Lake Str. 


Verlangt: Tagelöhner für Fabrifarbeit; 45 Met: 
len von Chicago; ftetig, auter Zohn. 602 Chamber 
of Commerce Building. 


Perfangt: Mann, für Porterarbett. 
plaines Str., Saloon. 


Verlangt: Hausmover. 1443 Milmaulee Une. bfr 


7} &. Des⸗ 
bofr 


Berlanat: Qunhman. Nordmeftele Clark und Ban 
Buren Str., Bajement. 


. Berlangt: Fünf erfter Klafie Bufhelmen. Zange 
Clothing Parlors, 104 Oft Madifon Str. 


Rerlangt: Ein tüchtiger Porter. 244 Oft Madıfon 
Strake. 
Berlanat: 
Boulevard. 


Verlangt Guter Porter fir Saloon. 330 Mils 
Avenue. bofrie 

Verlangt: Laufburichen von 16 Yahren, Myan & 
Hart Ko., 2—24 Cuftom Houje Place. doft ſa 


dia 


Gänge zu 
häft zu er« 
m. 

r 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt 
beſorgen, hat Gelegenheit ein gutes Ge 


Pluſh and Leather Gaje Eo. bo 


Verlangt: Aunge von 16 bis 18 Jahren für Oro: 
‘cry unn Market; kann ji im Gefchäft einarbeiten. 
6755 Aland Apenue. 


Verlangt: Baufchloifer für eiferne Fenſter-Arbeit. 
21 Mohamf Str., nahe Glybourn Abe. 


Verlangt: Ein junger Mann für Porter im Sas 
Moon. 601 Aſhland Avenue. 


Verlangt: Feuermänner, Porter 89, Candypacker 
812, Fabritkarbeiter, Stallleute, Farmarbeiter, Cars 
penters, Eheleute. Z. 3, 159 E. Waſhington Str. 
Verlangt: Guter Schuhmacher auf Reparaturen. 
1363 Weſt North Avenue. 


Verlangt: Guter Junge im Tin-Shop zu arbei⸗ 
ten. 3036 Archer Abenue. 

Verlangt: Ein alleinſtehender, älterer Mann für 
Wirthſchaft und Sommergartenarbeit. Gutes Heim 
für den dechten Mann. Borchardt Bros. 1907 40 
Weſt Madiſon Straße. 

Verlangt: Sofort. Schuhmaher auf Reparatur, 
außer'm Haufe. 54 Oft Pelmont Abe. 


Verlanat: 100 qute, ftetige Ofenplattengießer. — 
The MWebrle Co., Nemwart, Obio, WMinlwe 
Verlangt: Verkäufer, um an Familien zu ver— 
kaufen: The Haut-Wein Liquor Company, 677 W. 
Taylor Str. dofr 


Etallmann, um Pferde und Wageen 
Klein Bros, 795 S. Halited Str. 


Nachzufragen 38 
mido 


Nerlangt: 

zu verjehen. 

Perlanet: Guter Schuhmader. 

Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Farmarbeiter, nahe Chicago. 
Adr. M. 685 Abendpoſt. dmdo 


Verlangt: Deutiher Chemiter fr Fabrik. Vorzus 
ſprechen in City Office, 214 Süd Clark Str. fyredes 
tif Roft Company. dimdo 

Verlangt: Schuhmacher an Cuſtom- und zweiter 
Handarbeit; muß engliſch ſprechen und Werkzeug ha— 
ben, Nachzufragen 108 W. Madiſon Str. 1jiniw 


Verlangt: Ein guter Wagenſchmied; guter Lohn; 
ſtetige Arbeit. Elſton und Campbell Ave. Wern. 
18jn 1we 


Verlangt: Agenten überall. Weder Erfahrung noch 
Nerkäufertalent notbiwendig. Iedermann fauft. $1.89 
täglihe Kommiffion für Wgenten. Dauabertyv & 
Go., 45 LaSalle Straße. 16—-30in 


Knaben über 16 Jahre; feine Gelegens 
Suter Lohn. -. 
Late Str., Ede Wils 

dimido 


Nerlangt: 
beit, Handwerk zu erlernen. 
fragen: The Mepercord Eo., 
low ve. 


Verlangt: Männer in Clay Works, dauernde Ars 
beit daS ganze Aahr. Lohn $1.50 bis $2.25 den Tag. 
Zu erfragen: Mm. GE. Dee Company, 124 Oft 
Quincy Straße. 17jn,X* 


Verlangt: 5 SHolzarbeiter, außerhalb_der Stadt, 
fowie zwei Shapers und 2 Sanders. Adr.: B. 2837 


. Dt 
Abendpoft. dimdofrja 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Deutiher (23); mit Erfahrung 
im Xitbhograpbiegeihäft, juht Stelle. Kann Breiie 
feeden (einlegen), Steinpoliten und Papier fchneis 
den, Spricht etwas enaliih. Adr.: &. 395 Abdpoft. 





Gejuht: Deuticher junger Mann fucht Arbeit in 
einem Geichäft. Adr.: &. 394 Abendpoit. 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Stelle als Pors 
ter oder Sundmann. Adr.: ©. 370 Abendpoft. 

Gefuht: Aunger, ftarker Mann, Mafhinift, vers 
beiratbet, juht Moften, hat eines Werkzeug, übers 
nimmt auch die Führung einer Majdine; gute 
EC chulbildung. Briefe mit Qohnangabe an fFriedrich 
Gerber, 9232 Ontario Ave, South Chicago. dofr 


Gejuht: Deutiher junger Mann juht Wrbeit als 
Steinmaurer, Steinhauer. U. Retfer, 668 S. Hals 
fted Straße. doft 
En 1.10. SRNNEREER ENDE VERIRIHEER. SERNE-LZS: 056 
Gejucht: Brotbäder mit Erfahrung fucht ftetige 
Stelle al3 zweite Hand oder allein zu arbeiten. — 
Adr.: ©. 348 Abenppoft. 

Geiucht: Deuticher "Mann, 32 Jahre, Iedig, fucht 
Beichäftigung in: oder. außerhalb der Stadt. dr. 
G. 335 Abendpoft. 


Geſuch Junger Mann, 28 Jahre, ſucht 55 

tigung im Wholeſalehaus, Erſahrung im Paden; 
* Handichgift. Näheres 1739 N. Francisco Avbe. 
olen. 


Geſucht: Jung verheiratheter Barbier ſucht ſtetige 
Arbeit. 1228 N. Marſjhfield Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge von 17 Jahren fuch 
Stellung, die Bäckerei zu erlernen. 83311 Corne 
Ave. dofr ſa 


Geſucht: Bartender, 50, ſucht Stelle unter bes 
ſcheidenen Anſprüchen. Adr.: S. 702, Abendpoſt. 
dofr 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stelle, 
verſteht etwas von Carpenter-⸗, Anſtreicher⸗ und 
Gärtner-Arbeit, kann auch mit Pferden umgehen. 
82 W. 21. Str. doft 


Sefust: Deutiher Maurer fucht Beihäftigung in 
m oe ee 


Geiuht: Bartender, Tedig, ehrlid, nüchtern, zus 
verläjiig, fcheut Leine Arbeit, verfteht fein Gehsdn 

{ust Stellung; Empfehlungen. dr.: ©. 1 
bendpoft. 


Gejuht: Bartender, yuperläfjig, ftetig, 
Stellung. Adr. G. 356 Abendpoft. 
Gejuht: Ein Küfer jucht fucht ftetige. Arbeit als 
ger oder ähnlide in fern Fach ſchlagende Arbeit. 
pricht deutih, ungarifh, rumäniih, jerbifh und 
flowatijh. 575 Orleans Str. mido 


Gefuht: Brotbäder fuht Stelle für jelbftftändig gu 
erbeiten. Yozef Szauter, 4429 State Str., FE 
nlw 


Gejuht: Erfahrener PBartender und Porter, nis 
tern, yuberläffig, verftebt fein Geihäft, war drei 
Sabre auf legtem Plas, fucht Stelle. Adr.: U. 9.2 
Adendpoft. dimtdofrfe 


—Seiust: Intelligenter junger Barbier, der im 
Wien und Budapeft gearbeitet bat, juht Stelle. — 
Untner, 333 Sontbport Une. modimibo 
Gejuht: BYuther und Wurftmacer, der alleß vers 

eht, jucht nur ftetige Arbeit. Mdr.: *3 

NAu, lw 


bendpoſt. 
gerade bon Deutſch⸗ 


Gefuht: DekorationssMaler 
— Guter Urs 
. ®. Muefer, Wer 
mibofr 


wünict 
mido 


land, fuht Stelle jo bald als 
beiter. Atr.: U. Fauſt, c. o 
MeHenry, Ill 


Geſucht: Friſch 
als Bartender. 4 
% * 
Geſucht; M t Stelle als Saloon⸗ 
r re 6 


ee Dann fuht Stelle 
5®. 8. Str. Marcus * 
m 


—— nn. 


Gefuht: Junger Buiher, Storetender, fuht Stel 


lung. ©. K., 1418 N. Sawyer Ave. 


Geſucht: Lunchmann, kann Gäſte aufwarten, ſcheut 
keine Arbeit, ſucht Stelle. J. N., 175 Weed Str. 
Geſucht: Zivei junge ftarfe Männer, 28 und 80 
Jahre alt, wunſchen ſietige Arbeit auf einer Farm. 


Simon Milatovis, 313 W. 45. Str., hinten. 


Bartender, kann aufwarten und iſt wil⸗ 


G * 
8 Adr.: 


lig, Porterarbeit zu thun ‚juht Stellung. 
S. 7064 Abendpoſt. 


Gefudht: Urhitett wünjht Stelle als Haus: 
Superintendent fir $20 monatlid. Kann $800 
Kaution leiften. Aprefje: 1024 €. 59. Str., Flat 8. 

dofrfajo 
ahre 


Frisch eingemanderter Yunge, 19 b 
ent: 


& e 
- 4458 


alt, winfht Stelle in einer WBäderei. 
worth Une. 


Gefuht: Ein junger Mann mwünjcht ftetige Urbeit 
in einem Meingejchäft, oder andere Arbeit, fpricht 


böbnifh. 313'W. 45. Str., hinten. 


Gefuht: Kräftiaer Mann fucht ftetige Arbeit, vers 
fiehbt Majchinerie und cleftriidhen Motor zu tenden, 
Linderer, 317 -Sedgmid Straße. 


Geudht: Gin friih eingemwanderter, guter . Bars 
Mayer, 100 Biijell Str., hinten. 


Seluht: Wagenmader fucht Arbeit. Richter, 28 
Strafe. 


bier ſucht Stelle. 


Eugeni 


Geſucht: Guter Painter, Calciminer, Hartholz⸗ 
Finiſher, ſucht Arbeit beim Tag oder Stunde, 


ein guter ſelbſtändiger Arbeiter. Fr. Schmidt. 


MW. Monroe Str. 
Erfahrener Qundhmann, nilhtern und 
Adr.: 


Geſucht: 
zuverläſſig, ſucht Stellung. 
poſt. 


M. 691 Abend⸗ 


Bartender ſucht ſtetigen Platz, auch aus⸗ 


Geſucht: 
705 Fulton Straße, 


wärts, verſteht ſein Geſchäft. 
Telephon: Seeley 2481. 
Geſucht: Dritte Hand an Brot wünſcht Stelle, 
em liebſten Tagarbeit. 83 Oſt North Ave. 
Geſucht: Ein junger Mann ſucht ſtetigen Platz in 
der Väderei zu arbeiten. 371 Oſt 25. Straße. 
Geſucht; Friſch eingewanderter, junger Drogiit, 
Deutichpofe, Tuchte Anitellung al8 Clert oder Litör: 
febrif. Ad. Duran, 971 Lincoln Etr. doſa mo 
Geſucht: Junger Mann, 36 Jahre alt, ſucht ftetige 
Urbeit fr Qeichenwagen zu mwajhen; guter Wafdher. 
Pesman, 363 Fifth Ape. 


Gefuht: elterer Mann münfcht irgend feichte 
Beſchäftigung. 510 Medill Ave., unten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 


und Lunchkoch (Nordſeite). Beite Neferenzen. Abr.: 


G. 396 Abendpoſt. 


Verlangt: Männer und Jrauen. 
inzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wert.) 





Nerlangt: Erfahrener deuticher Farmer mit rau 
bevorzugt, zur Verwaltung einer 200 Acres Farm 
in Midigan, Eigenthum eines Chicagoer Geſchäfts— 
mannes. Guter Lohn für die rechten Leute; müſſen 
engliſch ſprechen. Sprecht vor oder ſchreibt an C. H. 


Tobey, 356 Dearborn Straße, Chicago. didoja 


Perlangt: Männer und Frauen für Gartenarbeit. 
LSöhnung jeden Abend. Nehmt Lincoln Upe. Car 
bis zum Endpuntt. 2. U. Qupdlong Co., Lincoln 
und MW. - Folter Upe., dimtdo 


Etellungen fuden: Eheleute. 


je nseigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Gejucht: Kinderlofe Cheleute (Miener) fuchen 
Stelle. Frau Köchin, Mann Hausmann, bier oder 
auswärts. Poſch, 243 E. Blackhawk Str. bofr 


Berlangt: Frauen und Mädrjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. . 
Verlangt: Mädchen, in einer Zigarrentiftensabrif. 
Nahzufragen: 2M—211 GCaft Superior Str. 
dofrfafon 


Verlangt: Kaffirerin in feinem Reftaurant im 
Geichäftsptertel der Stadt; gute Stellung für bie 
rechte Perſon. Adr.: S. 706, Abendpoſt. dofr 


Mäpchen für Bäderladen. 


Berlangt: Erfahrenes N 
doft 


1134 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Zwei große Mädchen, um die Druckerei 
zu erlernen. Lohn 85 zu Beginn. A. Buſch & Co., 
205 Fifth Avenue. 

Verlangt: Erfahrene TEE an Uns 
terröden. Union Special Nufflerts. Guter Lohn, 
ftetige Arbeit, beite Wabrit in der $r08: 
venoe Mfg. Eo., 63 Market Straße. Hin*k 


Stadt. 


Verlangt: Majhinen- Mädchen und FFiniiherd an 
irt3, Stetige Arbeit und gute Bezahlung. Schö: 

e Arbeitsftätte. Lehrlinge gewünjht. me 
dependent Stirt Factory, 232 MW. Gongreß Etr. 
dofr ſa 


707 Weſt 
dofr 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
19. Straße. 


Verlangt: Damen, um da3 Kleidermachen zu ers 
Iernen. Mrs. Meadjad, 734 Clybourn Avenue. 

in2—20e0) 

Mädchen, um Damenröde zu verkaufen 

Suter Lohn. 292 Oft Nortb Abe, 

mido 


Verlangt: 
und zu ändern. 


— —— 


2 erfter Klaffe Mädchen an Goat3. 354 
mido 


Verlangt: 
Cornell Str. 
Verlangt: Agenten überall. Weder Erfahrung noch 
Verkäufectelent nothwendig, Jedermann fauft. $1.80 
äglihe Kommijiion für Ugenten. Daugbertv & 
Go., 5 Ya Ealle Straße. in19— 30% 

Verlangt: Erfahrene Püglerin für ärberei, bes 
ftändige Arbeit. Anton Graf, 400 E. Diviſion 
Straße. mido 


Rerlangt: Ein gutes Mäpdhen im Päderladen. 
Guter Lohn. 1647 W. 63. Str. mido 


DVerlangt: Fintfber8 an Hofen. 1915 NR. Dafley 
Avenue. mido 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Power Nähmas 
fhinen. Cohn überr'm Durdichnitt; fchöne reine Ars 
beit. Anzufragen: 9. Channon Eo,, 5. Floor, 32 
Market Straße. 18jn 1w 


Verlangt: Zuverläſſige, geübte Verkäuferin in 
Rüderei. 715 Wels Str. dimido 


Verlangt: Mädchen, Uüber 16 Jahre; auter Lohn. 
Nachzufragen: The Meyvercord Co., Lake Str., Ecke 
Willow Ave. dındo 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacderinnen 
Nomer:Majchinen. 0998 N. Oakley Ave. 


an 
di—fa 


Perlangt: Mädchen an Spulmajchinen zu arbeiten. 
Thoenig Steam Dye Worl3, 12 Southport Abe., 
nabe Elybeurn Place. 17inimx 


Maſchinen-Mädchen an Shop-Hoſen. 
1054 W. 18. Place. 
14in1wæx 


Berlangt: 
14c, 15c bi3 18c das Stüd, 


Hausarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit. 1563 Met 


Hinimt 


Verlangt: 
12. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ungarifches oder deutiches vorgezogen; Lohn $6.00. 
1530 Oaldale Ave., nahe Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie; guter Lohn. Nachzufragen: 3050 
Waſhington Park Place, nahe Grand Boul. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu erfragen 
in Bockerei. 420 N. Vincoln Str., nabe Auquſta 
Str, ; 


"Perlangt: Gute Köchin für Privatfamtlie, 4129 
Drexel Blpd. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Kausarbeit, einfaches kochen, guter Lohn. H11 MW. 
Sadion Bivd., 2. Flat. 


Verlangt: Aunges ——— Mädchen, im Hauſe 
zu helfen, keine Wäſche, Heine Familie. Heinze, 
837 AUddiſon Avbe. 


erlangt: Deutfh:ungarifhes Dienſtmädchen. 
335 Seramwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in der 
Küche mitzuhelfen, $5_ die Woche. Sonntag Nas 
137 Wells Str., Saloon. . 


mittag frei. 

Verlangt: .Haushälterin, Wittme ohne Kinder, 
mwifhen 25 und 3, für Glubbaus, Adbreſſe: 
oui Bouer, Lale Station, And. 

Verlangt: . Gute deutihe Köchin, $8 bit 810 die 
Woche. Gutes Heim für die richtige Perfon, muß 
englijch und deutſch ipredden. 4333 N. Clark Str, 
Ede Denon Abe. 3 


Verlangt: Gute deutiche Wafhfrau. Sofort por 
zufprehen 479 Fullerton Ave. 


Berlangt: _ Mädchen für ‚allgemeine Hausardeit, 
Heine Familie, guter Lohn. Naczufragen 329 Dafs 
mood Mind., nahe Wincennes, mido 


— — — — — — 
Verlangt:- Mädchen für allgemeine Sausarbeit,— 
4747 St. Zainrence Upe., 3. Flat. mido 


Berlangt: Frau mittleren Alters als Kauspäle 
terin für 4 Ermachjene. Keine Wäfche, Feine Kinder, 
Zeine andere Frau da. Gutes Heim, Meftfeite. 15 
den Monat Anfangs. Ubdr.: M. 637 — 

mido 


Verlangt: Zweites deutſches Mädchen, muß nähen 
— auter Sohn: inet in der Familie. 4312 
and ®Ipd., 3. flat. mide 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Kleines Apattment. 3 in Familie. Einfaches Kos 
den, Martin, 8177 Beacon Str. mido 


 Berlangt: Mä Teite Saußarbeit, guter 
eK a ee 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


. Abendpoit, Chicago, 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Sanßarbeit. , 
Berlangt: Nettes Mühen für leichte Hausarbeit 
$4 per Wode. 154 Indiana Etr. Dofr 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Bäderei. 177 Vincoin Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mı3, Schneider, 556 LineIn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
477 Milwaulee Uve., Saloon. 


Verlaugt: Ein Mädchen ven 16 Jahren in einer 
Heinen Familie. 983 W. Byron Str., Ede Springs 
field Abenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie, ur Sohn. Sofort anzufragen, 499 ils 
waukee Abenue. 


ausarbeit, in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
i Nachzufragen; 


Privatfamilie, in Sommerreſorte. 
180 Grand Ave., Ede Morgan Str. dofrſa 
ür 


Verlangt: Hundert Mädchen und Frauen 
irgendwelche Arbeit, Brivat:, Geihäftshäufer, We: 
fort®; nur wirklich gute Pläge; Hausmäbchen für 
Winnetka, $7; Kindermäddhen. 120 La Salle Str. 
ee ne ee 

Berlangt: Ein gut:3s Mädchen, für Hausarbeit. 
Flihman, 98 Evergreen Ape. 


Er: * 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, für Hausarbeit. 
Fiſchman, 910 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in tleiner 
Familie. Gute Stellung. 98 Evergreen ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1838 N. Trop Str. dofr ſa 
"Gutes deutfhes Mädchen für Haus: 
Nahzufragen 464 W. 12. Str., 

dofr ſa 


Verlangt: 
arbeit in Bäderei. 
nahe Genter Ave. 


Aunges RKindermädhen, um auf aimei 
Gutes Heim. Merina, 696 Tay: 


Perlangt: 
Kinder zu achten. 
lor Str. 


Perlangt: 2 gute Mädchen 
tant:Urbeit, höchſter Lohn, 
1463 Michigan Ave. 

— Ein 


Hausarbeit, kleine Familie, guter Lo 
cennes Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Einfaches, ehrliches Mädchen oder Frau 
als Haushälterin, Guter Plah für die richtige = 
jon. Adr.: &. 380 Abendpoft. 


Verlangt: 50 Mäbdhen, privat und Geihäft, $, 
%, 5. 872 Garfield Avenue. 


Perlangt: Fin Mädchen für SKausarbeit und In 
Päderei Initzubelten; feine Mäfche. 52 Wellington 
Straße. dofr ſa 


dDerlene Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 1418 N. Halſted Str. 


Berlangt: Short-Order-Köchin. 14816 Humboldt 
Boulevard, 


Perlangt: Erfahrenes Speiſezimmermädchen und 
Zimmermädden in Sommerhotel. Anzufragen: 932 
Nord Spaulding Ape., nahe North Abe. dofrja 


für allgemeine Reitau= 
feine Sonntagarbeit. 


gutes Mädchen > Zn 


Lake Avenue. 


Verlangt: Sofort eine gute Köchin 
Hotel in der Nähe von Chicago. 
Meurer, 475 Cleveland Avenue. 


BB Sommers 
abzufragen: 


Fullerton 
dofr 


Verlangt: Gute Maichirau. 679 Oft 
Avenue. 


für 
3806 Ellis 


allgemeine Hausarbeit 
Ave., Flat 31. 
dofr 


Verlangt: Mädchen 
in fleiner Familie. 


Verlangt: Köchin für Saloon an ber Meitjeite, 
Zu erfragen 112 Oft Randolph Str., Bafement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5286 La Ealle Avenue. 


Verlangt: Geihirrwäicherin. Schmidts Reftaurant, 
644 N. Clart Str. dofr 


Verlangt: - Mädden für Geichirrwaidhen. 110 
Clybourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen 
bourn Avenue. 





für Küchenarbeit. 110 Cly— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5437 Juſtine Str. doft 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
bausarbeit, $4.00; fein kochen; gutes Keim, tleine 
Samilie. Dapidfon, 573 W. 14. Str. Tel. Canal 
64 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für -gemöhn: 
lihe Hausarbeit, gutes Heim. 1115 R.- Clarf Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine MWäjce. 
651 Weit 21. Straße. 


Verlangt: Eine Frau zum pußen und malen, 
zwei Tage in der Woche. 2239 Harrijon Str. 


Verlangt: Zweite Köchin. 29 MW. 12. Straße 
Reitaurant. 


Verlangt: Sofort erfahrene Reſtaurant-Köchin. — 
Lamberts Reftaurant, 1516 Madifon Str, nahe 
Kedzie Avenue, 

Verlangt: Frau, WBufineß:Lund zu kochen. 9 
Racine Une, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 11 Rosiyn 
Place, nabe Clarf Straße. 

Verlangt: Bwei Frauen auf dem Land zu arbeis 
ten. Ede 69. Str. und Galifornia Ave, R. Yeutert. 
dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim, Heine Yyamılie. 83.50 die Woche. Nach: 
zufragen oder vorzuiprechen (nehmt Late Str. Hoc: 
bahn), 115 Baird Uve., Auftin. 

Verlangt: 
Hausarbeit 
auter Xohn, 


Tühtiges Mädchen für allgemeine 
in kleiner Familie; gutes De und 
Mrs. 8. Deutih, 5327 Michigan Abe. 

doft 

Verlangt: Frau zum waſchen und reinigen. — 
654) Nord Campbell Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Kunges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
feine Wäjche oder Bügeln. - 1046 N. Hopne Une, 

Perlingt: Mädchen für Küchenarbeit. 23 Ganale 
port Ave, Ede 18. Str. ! dofrſa 

Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, hundert 
für Hausarbeit. 3432 Halſted Str. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, oder eine 
Frau mittleren Alters, im Saloon und Boardings 
baus. 2056 Ascher Une, dofria 

en — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Flat-Arbeit von anderer Perſon gethan; Hausmann, 
der hilft; guter Lohn; kleine Familie. Silverman, 
3142 Vernon Ave. dofrſaſon 


— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim, 
82 per Woche. Nachzufragen 1815 N. Robey Str. 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in fFamilie$6 per Woche, muß emaliich iprechen. 
1363 Sheffield Ape., 2. Flat. 


Verlangt: 2 Scheuerfrauen für Saloon reinzus 
machen jeden Sonntag Morgen von 6:30 bi8 10 Uhr. 
Nahzufragen 55 W. Yadjon Plod., nabe Canal Str. 

mido 


die Stellen fus 
Anzufragen bei 
oben. Deuticher 
2lmaididojalm 


Verlangt: frauen und Mädchen, 
hen; ichöne Nläke und guter Sohn, 
GEnriabt & Co., 21 Weft Late Sir., 
Clerf in der Office. 

Verfangt: Eine erfahrene Köchin, muk Empfeh⸗ 


lungen baben, feine MWäfche, auter Lohn. PBorzus 
iprehen bei Mrs. Piper, 615 Wells Str, mibdoir 


Verlnat: Gute zweite Köchin, die auch Mehlſpei— 
jen tohen fann. Sofort nachzufragen. Heblers 
Reftaurant, 112 ©. Halfted. Str. mido 


Rerlangt: Gute Köchin für fyamtlie in Blencoe. 
Nachzufragen 580 Dearborn pe. mido 


— 


Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen in 
Familie von Zweien. 589 Dearborn Ave. mido 


Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
25 Grand Blod., 2. Floor. 
mido 


Verlangt: 
arbeit. Guter Lohn. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Tüchtiges Mädchen 


für allgemeine 
Sprecht engliſch. 


2421 Indiana Ave. 
mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4454 Elli8 Abe. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Saustarbeit. — 
2477 Uner8 Une, nahe Eliton Une. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kilchenarbeit 
und Schrubben, feine Sonntagarbeit. 19 M, Late 
Str., Ede Desplaines. mido 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen zur Stüge 
der Hausfrau. 1117 Wilfon Une, 1. Flat. 
dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in einer Familie von Zweien. 58 Clebefanb 
Ave. dmdo 


Verlangt: Mädchen zum fodhen. Guter Lohn und 
autes Heim, Mt3. Murpbr, 429 Aibland Er 
dimido 


— — nähe engeren bb 
Berlangt: Mädchen allgemeine Haus it — 
417 — — — “Kite 
mu wu. 
W. Fellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
—— N, Clark Str. Sonntags o 3 
Gute on und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Kaushälterinnen immer an Hand, Tel. Rortt 291. 
Inon* 


Gtellungen fuchen: Frauen und Mäbthen. 


(Unseigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Anbetung ee a ee ee ee re 


Gejuct: 14 Sabre, Stelle 
rn elbft — as Thomas 


” Sefut: 


t h 
A 


at 
ER 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäddien. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit -1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutjhes Mädchen ſucht Stelle für 
SauSarbeit, ohne Kinder. 36 Anbiana Str. bofr 


Gefuht: Zmei deut Mädchen münden Bläge 
für allgemeine ae. 411 Root Er ’ 


Gefuht: Yunge Deutihe münigt Wälhe ins 
Haus zu nehmen, 733 N. Halfted Str. 


Gejuht: Alleinftehende Frau mittleren Alters fucht 
Pla als Haushälterin. Apr.: 8. DB. 138 Ubendpoft. 
Gejudt: Ein junges Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 32 tenominee Straße. 1 


Gefudt: Ein junges Kindermädhen fuht Stelle, 
um auf ein 2—3:jähriges Kind aufzupajien. 82 Mes 
nominee Straße. 


Gejudht: Waihen und Reinmahen, Zagarbeit. — 
8 Iomn Str., hinten. 
Geſucht: 2 Wiener Bädermädchen wünſchen, wo— 
möglich in einer Bäckerei, Stelle. Gefl. Antwoͤrten: 
T. W., 594 S. Turner Avbe. doft ſa 


Geſucht: Nette Frau ſucht Stelle als Kauss 
bälterin. Strelow, 120 La Salle Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wälhe in oder 
außer dem Hauie. 236 Bladhamwt Str. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
im Bäderladen oder als deutſche Kellnerin. Bitte 
felbft vorzufprehen 5081 Throop Str., unten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle zum Geſchirrwa⸗ 
ſchen. 1019 Milwautee Ave. doft 
Geſucht: 2 deutſche Madchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Selbit vorzufprehen. Yl4 Tripp Une. 


Geſucht: Junge Köchin fucht Stelle im Reftaurant 
oder bejjeren Saloon. Adr.: G. 340, Abenppoft. 


Geſucht: Eine tüchtige Köchin, der deutichen und 
polniihen Eprahe mädtig, fucht eine pajjende 
Stelle. Zirte vorzufprehen 425 N. Wihland zu 

dofr 


Geſucht; Eine junge, friſch eingewanderte Frau 
ſucht Stelle für algemeine Harsarbeit und Fabrik—⸗ 
arbeit oder Geſchitrwaſchen. 195 Clybourn Ave. 
Bitte ſelber vorzuſprechen. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle bei 
rg oder leichte Dausarbeit. 163 Cleveland Ape., 
inten. 


Geſucht Eine Frau wünſcht Waäſche und bügeln 
ins Haus zu nehmen. 246 Vine Sir., Hinterhaäus. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
cemeine Hausarbeit. 900 Elybourn Ave. 


Gejuht: Deutihe Frau mwünjcht Wäihe ins Hans 
zu nehmen. U Xe. 


E29 Li 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht vier Tage in der 
Mode reinzumahen oder malen im oder außer 
tem Haufe. Bitte vorzuiprechen, 406 Clybourn pe. 
dofr 


ſucht 


Geſucht: Bu es deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 70 North Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarheit, fann köchen, waſchen. bügeln. 82 Orcdard 
Straße. 


Geſucht. Deutſche Frau ſucht Hausarbeit von 8 
bis 3 Uhr, nahe 312 Yurling Str. 


Gejuht: Deutihe junge Frau juht Stelle im Res 
Kaurant uder irgend welche Beihäitigung. 363 Fifth 
Upe., Gajement, hinten. 


Geſucht: Reinliche Frau 
Haus. 1720 Waſhtenaw Ave. 
Geſucht: Sehr ſaubere Schweizerfrau ſucht Wäſche 
ins Haus. Mres. Schlatter, 8 N. California Ave. 

doft 


Geſucht: Deutſche Köchin wünſcht Stelle in klei— 
nem Weftaurant, verſteht ungariſche Küche. 1806 
State Str., 2. Flat. dofr 


Geſucht: Junge Frau mit zwei Monate altem 
— ſucht Hausarbeit; gutes Heim. 66 Gardner 
Str. 


wünſcht Wäſchpe ins 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht ſtetige Stelle für allgemeine Hausarbeit; nur 
gutes Heim. Perſönlich vorzuſprechen: 288 Vine 
Str., unten. 


Gefucht: Deutihes Mädden fuht Stelle für Hauss 
arbeit. Bitte felbit vorzuiprehen. 7834 W. 21. BL. 


Gejucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber borzufprechen, 
SH N. Saliteo Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmachplätze und 
Waſchpläte in oder dußer dem Hauſe. Hein Pl. 
Geiucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle Be eis 
nige Wrbeit. Bitte felber vorzuiprechen, 2. 
Nace, nahe Lowe Ape., oben. 
‚ Gejugt: Erfte Klafie ungariihe Köchin fucht Stelle 
in Gafthaus oder Privatfamilie. Adr.: 40 Cak Str. 
mido 


— Gejucht:: Deutihe Köchin fucht Stelle in erfter 
Kaffe Rejtaurant. 2108 MWabaih Uve., Zimmer 43. 
mido 


Geſucht: Gebildete Dame fuht Stelle als Hause 
hälterin, jvarjam und reinlih. Nachzufragen 5407 
Ehield3 Ave. mido 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 95 
N. Fairfield Ave. mido 
Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze. 
Dienſtag und Mittwoch. 250 Southport MWoern 
unten. mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu verfaufen: Kleines Pferd, Top:Bugey und 
Hühner. 625 Oft Belmont Upe., Store. 


Zu verfaufen: Mferd und Topmwagen. 484 Larras 
bee Str. 

Zu verkaufen: 
Gtaremont Une, 


Schweres AUrbeitspferd. 


gu verkaufen: PVferd, doppelfigiges Surrey, Rune 
about und Gejchirr. &9I1 N. Halfted Er. 

Verloren: Ein ſchwarzes, ſtämmiges Pferd, etiva 
1100 Rip. fchwer. Gute Pelobnung. Levy, 15 Core 
nelia Straße. 


890 kaufen, wenn fofort genommen, 7 Nahre altes 
Vierd, paiiend für irgend einen Gebrauch, 30, 
Wagen. 178 N. Halited Str., 2. Flat. midofr 

Zu verfaufen: Billig, entweder mein fFamiliens 
Surren nder 2:jikiged Trap, beide mit Gummireife 
rädern. Habe Auto, Nejidenz, 3536 Prairie Ape, 

mihofr 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Buapferde, 
Driving-Pferde und joldhe für irgend ein Gejchäft, 
auch Farm:Stuten, von 5 aufwärts. Probezeit ges 
eben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milmautee 
venue. Wmz3mf 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefub: Gin anftändiger Mittiver, Yünfs 
iger, alleinitehbend, mwünicht die Welanntichaft einer 
.anftändigen Wittwe in gleichem Alter zu machen, 
um bet gegenieitiger Neigung zu heirathen. Bitte, 
werthe Wodrejien zu binterlegen bi3 Samftag unter: 
S. 78, Abendpoft. 

Heiratbsgefuh: im deutiher eleganter Mann 
mit guter Profejition, 9 Nahre alt, fucht die Re 
tanntichaft eines deutihen Männchen oder Wittwe 
im Alter von 25 bis 30 Nahren, zmed3 Heirath. 
Adr.: DO. T. 32 Ubendpoft. 

Heirathsgeſuch: Oeſterreicher, 30 Jahre, HM Er: 
ſparniſſe. wünſcht katholiſches, häusliches 
hen, (deutich), mit etmas Geld behufs 
dung eines Geichäftes zu ehelihen. Gefällige Offer— 
ten bi? zum 22. Nuni erbeten unter Adr.: M. 6%, 
Aben dpoſt. mido 


Brillen, Augengläſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Worr.) 


Brillen, Augengläjer.—Unterfuhung frei. —Kunſt · 
liche Augen. —Ftablirt 868. B. Manaſ ſe, O⸗p—⸗ 
titer, & Madiſon Strabe. Wmax 


Rechtsanwãlte. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mor.) 


Albert A Rraft, * Advokat. 
Vrozejſe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Kechts- 
geſchafte beſtens beſorgt. — eingezogen. 
aus geſtattetes Kolleltit ung?-Dert. Anſprüuche überall 
— Lohne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami⸗ 
nırt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim⸗ 
mer 506. Wohnung: 497 Nord 43. Avbe. 6in* 


Fred. VBlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtäfragen prompt bejorgt. Praktizirt in alfen 
Gerihter. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halftev. 

7 . 


Riährd U. Rod, 

95 Washington Str,, erfter Flur; beutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in alen Gerichten. Spreds 
ftunden täglih don 9 5biß 5; Sonntags 10 biß 12, 
Sap*? 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hebamme Frau Jeraler, 546 Waſhingto * 
Budapeker weine epsüft. In i — 
nit Ober⸗Madame *2 . Ertheilt Raty u. Hilfe. 

Omei,imi 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer-Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. Klok & Co, neue — 
und Ingenieute, ertheilen freie A in Patent: 
Ben —— 

n 
— —— — 


Donnernag, ven 20, Zuni 1907. 


Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wart.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmersfylet, Gas, Bad, 
Toilet, $13. 1230 Marjhfield Abde., nahe Efybourn 
Avenue. 


fan — — — 
Zu vermiethen: Saloon, mit 4 Simmern, nahe 
Riverviem Park. D. EC. Betersd, 35 School An. 
oſa 


Zu vermiethen: 4 Zimmer — su 
haus, an ruhige Leute ohne Finder. iethe $10. 
1542 Wrightivood Ape., nahe Halfte Str. dofr 

Zu vermietben: Schuh:Reparatur:Shop, billig. 
1846 NR. Robey Sir. 


Zimmer unb Board. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer, bei ruhigen 
Seuten, ohne Kinder. 99 Mohamt Str., nahe North 
Une., 1. Flat. dofrfafon 


Zu vermiethen: Großes Schlafzimmer, pajiend für 
zwei. 26 Mobamt Sitr., 3. Flat. 


Zu vermietben: Schön möblirtes Pronts und 
Schlafzimmer. Wf Wunſch aub Kühe. .347 Mil: 
waukee Ave. Wolf. 


Verlangt: Roomerd. 239 Mohawk Str. 
Zu vermiethen: Meinlihe einzelne 
oder ohne DBogrd, bei kinderlojer 
272 Bine Str, nabe North We. 
Hochbahnſtation. 


Verlangt: Zwei Roomers. 26 Rees En. 

Zu vermiethen: Schöne ———— leichten 
Haushalt. laufendes heißes und falte3 % der. us 
Ben:Eingang, L 1115 R. Glarl 


Etraße. 

Ru _bermietben: Elegant möblirte Zimmer, $2 
ber Mode und aufwärts. 87 Marfet Str., nabe 
Madilon Str. 15inim&£ 


dofria 


immer, mit 
Privatfamilte. 
und SLarrabees 


nabe Lincoln Bart. 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefudt: 2 ivenn möglich 3 junge anftändige Brü— 
der judhen Board bei einer guten Privat-Familie 
auf der MWeftfeite. Adr.: S. 711 Abendpoft. 


tern, fuht Zimmer und Moard bei alleinitebender 
rau oder Privatfamilie, ald Alleinmiether in ber 
mgebung von Lake und Market Str. Adr.: U. &. 
134 Abenpdpoft. 


wünſchen 
Adr.: 


Gu miethen geſucht: Zwei Freunde 
möblirtes Zimmer, nabe Gaft North Wpe. 
- 3. 10, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Urbeiter jucht einfaches Bett: 
zimmer. Bayer, 125 Cheitnut Str. 
u miethen gejuht: Flat, nahe North Ave. und 
Sepawid Str. Concord Place. 


Zu miethen aejudt: Ein Store, der bafienb ift 
für Bäderei. 99 Blue YSland Upe., im Store. 


Zu miethen gefuht: Zimmer und Board bei als 
leinftehender Dame. 112 Bedder Strake. 


Gefuht: Wittfrau jucht 12 (au mehr) Bimmer 
Flat, nahe unterer Stadt. Adr.: ®. 876, Abenppoft. 
mido 


Raufs- und Rerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 230-232— 
934 386-238 DW. Madiion Str., Ede Peoria Str. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frühjahrs-Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebraudten Store: und 
DOffice-fFirtures für irgend ein Geihäft zu dem 
niedrigften Mreifen. 

Wir fabriziren neue Firture® auf turze Notiz. 
AUbihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


ufriedenheit garantirt, 
uliusS Bender 

2303234236238 W. Madiſon Str., Ede 

Peoria. —XR 


Adolf Bender, 
217—219 Milmwaufee Avenue, 
> nahe Halfted Straße, 
Qurd den Einfauf von S. Hayden & Go.’3 as 
brit und Store, 110 N. Halfted Str., beitehend im 
allen Sorten bon Labeneintihtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmartets, Millineries u. j. w., bin 
th im Stande, Alles zu 50c am Dollar zu verfaus 
fen. DVerjäumt daher nicht dieſe Gelegenheit und 
ipreht bei mir zuerft dor, wenn Ahr vortheilhaft 
einfaufen mollt. l8in,X* 


Cha8s. Bender 17—19-131 Wels Str. 
Phone 1442 North. 
SpezialsVerfauf von Store:fFirtured. Wir haben al: 
le8 was zur Ginrihtung von Groceries und Mars 
tet3, Upothefen, Confectioneried, Sigarrenläden, Dry 
Goods, —— —— Putzwaaren⸗ 
läden, Juwelierläden, eſtaurants und Eiscream 
Parlors nöthig iſt. 9mzſondidobm 


Hört! Gute getragene Herrenkleider, jaſt neu, 
von den erſten feinſten Herrſchaften zu billigen Prei— 
ſen. Wollene Männer-Anzüge, Ueberzieher, Weſten, 
Hoſen, Jackets von 50e an. Alles in koloſſaler Aus— 
wahl. Händler oder Wiederverfäufer erhalten Er: 
tra:Preife. Karl Schaht, 289 N. Noble Str., nahe 
Erie Str. l5infadido, IM 


Zu verkaufen: Schreiner-Werkzeuge mit Bant. 


835 Sedgmid Str. 


Zu verfaufen: Ladenetnrihtung. nit großem Eis⸗ 
fhrant und neueiter Waage; für die Erö in eine3 
Delitatejfen:Ladens paijend. 677 Larrabee Str., 
La Sche Turnhalle. 


Dampf: Dreihngeihine zu verfaufen, oder taufche 
für Pferde. Ank: M. 666 AUhendpoft. 


u verlaufen: Ganz neue WädereisCinrihtung eins 
Ihließlih Store-fFirtured. Adr.: M. 689 Abendpoft. 
bofr 

Zu kaufen gaefuht: Gebraudtes Schreiner Werts 
zeug. 3217 PVernon Une. dofa 


Diöbel, Hausgeräthe u. j. io. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


- Zu verkaufen billig! Ale Sorten Möbel, Defen, 
Eijenbetten, Rugs, Kinderwagen und Eisfchränte, 
für baar oder auf leichte AUbzablungen zu den libes 
ralften Pedingungen. Kerne Zahlungen verlangt, 
wenn hr frank feid oder nicht arbeitet. Schöne 
geräumige Eisfchränte aus Hartholz, Dat finiih, 
au 85.98; Dreijers mit großem Spiegel, 86.48; große 
Sideboards, $I.M; Stühle mit hoher LQehne, 696; 
15x16 Parlor:Tiicge, 390; ihöne große Kinderimas 
gen,, gepolftert, mit Gummiräder und Schirm, zu 
$4.48; yzujammenlegbare, So:Cart8, Mc; ftarte Ei- 
fenbetten, $1.25; große Kochöfen, garantirt gute 
Aadöfen, $14.75, und 9x12 Brujiel:Ruas, u 811.50. 
Rotihen, 194 Dit Nortb Une., nabe Halfted Str. 
In19—35% 
Privat: Ausverkauf die ganze elegante und 
neue Fiyrihtung unjerer Rejidenz muß bi8 Samftag 
verfauff werden. Stüdiweiie oder zuiammen. Oriens 
tefiide u. Domeftic 9x12 Teppiche, prachtvolles 
Paloriet, Pibliothekiet, Ehzimmer und Sclafzims 
mereinrihtung, Meifingbetten mit Poriprings u. 
Soarmatragen, türfiiche Lederjejiel u. Couch. Theus 
re Delgemälde 83.0. Nmportirte Portieren u. Gars 
dinen, Upright Piano, pofitip neu $75.— Alles 
bochfein. Kommt iofort; 643 Wullerton Boulevard, 
nabe Lincoln Bart. 19jn 1wx 


8:Bimmer fchöne Einrichtung, 5 


Zu verlaufen: 
437 La 


vermietbet; imegen Teutihlandreije billig. 
Sglle Avenue. 


_— 


Zu verfaufen: Billig, großer „Meliable” Gasofen, 
mit Seißimajier-Attahment, gut wie neu. 178 R. 
Sacramento Xpe., 2. Trloor. 

Zu berfaufen: Möbeln Wit Ueberfiedelung. 
Billiger Preis. 1273 N. Albland -Avde. mido 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Reine Anzahlung — Beliebige Bedingungen — 
Steinwan KIM, Bauer $65, Gable 8125, sFiicher 
$150, GChale $185 und andere. Square: 810 bi3 
820. Ubzahlung 3 den Monat. l4inX* 
PB. ı. Stard Piano Eo., DI-N6 Wahaih Ave. 

Wegen RVerlafien der Stadt ift Familie geyiun: 
gen ihr gutes SI Upright Piano für 870 zu vers 
ichleudern. 391 Lincoln Upve., nabe Halfted Str. 

Minimt 


Muß _verfaufen: Upright Piano, billig. 62 Bea 
Une, Ede Rord Spaulding. 3maidojadilm 


85 kaufen ein Wo Fiſcher Piano. Garantirt. 
629 LScrrabee Str. mido 


Wegen Abreiſe verſchleudere prachtvolles Upright 
Vians, voſitid ganz neu, für 875. Refidenz, 3 
Fullerton Blod. nahe Lincoln Vark. On, 1wX 
heine 
Orefter- Trommel gemünfgt “in Tauſch für 
„Hiftory of 6 Nations“ (engliih), auch „Hiftory of 
Napoleon“, neue Bücher. Nahzufragen Abends. 
1646 Fillmore Str. dimido 
$25 taufen feine Mujilbog, 16 Stüde. Groß, 500 
—594 Wells Straße. 18inlm 


Feines chte8 Mahagoni Uprieht Piano, ziei 
Monate gebraucht, me neu, ift für $100, wenn gleich 
genommen, .zu verlaufen; foftete 3300. - 391 Lincoln 

de, n alfted und Fullerton Abe. 13jnimft 


Nähmaihinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu "verkaufen: Billig, zehn Nähmalhinen, 1:, 2: 
Nadel-Maihine, Bidzad „Meder“, 1 Knopflods 
Maihine, 60 Fub Mafhinen-Tiihe und 12 „Bau 
Bearing Trensmitter.* 12 Kamburg Str, 


Zu miethen geiudht: Arbeiter, 36 Jabre alt, nich 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Futter⸗ und Kohlengeſchaft, ſowie 

2 Lotten und 2sftodiges iramıehaus; gute Gegend. 
1744 Weft North Avenue. 4indidofonim 
— — — 


Zu ti 
a. Scohier, 1034 Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Schuhgeihäft. Abends vorzujprechen 
169 Dft Rortb Avenue. 


— 


fen geſucht: Gute Laden-Bäcerei, ** 
oft 


Zu verkaufen: Eck-Saloon; keine Konkurrenz; 
mwöhentlihe Einnahme $175; jofort genommen $650; 
mwerth Doppelt. Morgens 9: 294 Elybourn Une. 


Zu verkaufen: Grocery, Buther-Store, wöchentliche 
Einnahme KWO; ichöme Wohnung, niedrige Mietbe; 
Breis 00. Fragt Morgens 9: 294 Elnbourn We. 


Wer Saloons, Grocery, Delikatefien, Bäderet, 
Boardingbäufer, Gejhäfte jeder Art faufen oder ver 
taufen will, fomme. 294 Elybourn Une. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutihland, 
Delikatejien:, Fiih-, Auftern:Qaden, 4 belle Mohns 
Jimmer. 345 Moscoe Blod. 


Gd:Saloen, 
Leaſe. 


billig; 
und 61 


Eigenthümetr 


es⸗ 


Zu verkaufen: 
der Lizens; lange 
plaines Str. 


50 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, 
nahme 550, ſowie Haus und 
Adreſſe M. 692 Abendpoſt. 


woöchentliche Ein⸗ 
Lot. Näheres unter 
in20, S, N il2.5,9 


Confectionery etc. 


Zu verlaufen: Zigarren-, 
Pargain. 1426 Weit 


utes Geihäft wird gethan 
Madiion Straße. 


Su verkaufen oder vertauihen: Friſcher Vorrath 
Groceries, aute3 Geihäft wird gethan. Miethe $17. 
1148 NR. California pe. dofrja 


Zu verlaufen: Guter Ice Cream und Sigarren» 
Store, nahe Hofbahnitation; vier Wohnzimmer bin: 
ten; Bargain. 857 Ballou Str 


Zu verfaufen: Grocern:Store, mit Gebäude. 3138 
Wallace Str. 


Zu verkaufen: Billig, Grocery: und Defifateffen: 
Etore an Nortb Clarf Str. Marco Heimann, c. 0. 
Steele Wereles Co., 179 South Water Str. 

mibdofrfa 


Zu verkaufen: _ Salcon wegen Abrelſe bon der 
Stadt.. Ede Canal und 9. Er. midoft 
7 Schaukeln, mit Pri— 


Zu verkaufen: Karuſſell, 

viſegium für Part, billig. Nehmt Garfield Rart 
Desplaines Une. nah dem Eingang. 
&. 366 Abendpbft. mido 


Glevated bi! 
Oder: Adr.: 


n: Grite Fiide und Dei: 


Zu verkaufen: Erfter Klaſſe 
Ave. 


fatejien=Geihäft. 1096 Urmitage 
Zu verlaufen: Päderei f 

Krankheit; kurze Strede von Cbicagp. 

88, Ubendpoft. 

Zu_bverfaufen: Alt etablirter Meat Marfet; 

ein Bargain. 714 ®W. 13. Str., Morrid mdoſa 


und Reftaurant, 
Adr.: k 
midofr 


Zu verkaufen: Billig, Rainter-Gefhäft und Wert: 
zeug. 1119 Sherman Xoe., Evanfton, 0. 
dimido 


Zu "verfaufen: Saloon, domwntomn, jeit e 
Achren ım beiten Gange, eigene Wirtured, Yer 
und Lizens, und mehr als KINO Stod. muß megen 
Krantbeit und neh anderem Geichäft billig verfau- 
fen, 30099 baar nöthig; feine Agenten. Adr.: M. 
94 Übenppoft dimdoja 


Gutes PBädter:Geichäft, billig, mer 
Nahzufragen 663 Milmwaufee 
dimido 


Zu verfaufen: 
gen Familientrubel. 
Une. 

Zu verkaufen: 
121 NR. 48. Ave. 


Gin Schneider-Plak, ptel Urbeit.— 
17ju,1e 





Zu verlaufen: Billig, 6 Kannen Milchrunde. 1843 
Nord NRobey Str. VNiniw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gute Gelegenheit für Garpenter-Holzarbeiter mit 
tleinem Kapital zur Kontrolle eines leichten aus: 
ſchließlichen Manufakturgeſchäfts, $20d monatlicher 
Reingetvinn, dauernd. Seht Mr. Moore, von 10-4, 
413 TDearborn Avenue. 


Binanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigentbum 

an der Nordieite zu 5 Prozent : Zinien. 

Auguft Zorpe, 147 Dft North Ave. 
1Yn1mX 


Zu verleihen: $100 — 82000 auf bebaute® Grund: 
eigentbum. Keine Agenten. Adr.: ®P. 86, Abend: 
poſt. modidoſa 


Zu verkaufen: Erſte Mortgages, 81000, 81500. 
KIROO, 83000, alle zu 6 Prozent, gefihert an guten 
Stadt-Grundftüden, Papiere garantirt. Teofil S 
694 Milmantee Ave, 


Geld zu verleihen 
G. Elſer, 
Miaſadido 


Erſte Hypothelen zu verkaufen: 
u niepelgen Zinjen. Offen. Abends. 2. 
592 Sedawid Straße. 


Zu leihen gefuht von Privatperfon, 6000. Gebe 
gute Sicherheit. ©. 353 Ubendpoft. dmdo 


Greenebaum Sons, Banters, 
terleiben Geld auf Grundeigenthum” und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sigere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Mordoftete Clark und Randolph Straße. 3in*X 


zum 


€ ©. Bauling, 12 La Sale Str. 

Hppotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
nıedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 1maiex 
Grundeigenthums-Darlehen zu 65 ohne Kommiſ⸗ 
ſien oder Anwaltsgebühren. Veter Van Bliſſingen, 
vierter Floor, 172 Oft Waihington Str., Ede Fifth 
Avenue. ; 20ap*X 


Geld zu verleihen auf Norbmeftieite Grundeigens 
tbum von Privatmann zu niedrigen Ainien, ohne 
Kemmifiion. Herman Fid, 1093 Hayes Str., Logaz 


quare. 24mailm! 


Zu verkaufen Erfte Hppothelen auf bebautes Chis 
cago Grumdeigenthum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Koh & Eo., 5 Waihington Str. 
15ja*t 
Als Berionen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthyum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
Rorboftede 


ten vorfbrehen bei Greenebaum Sons, 
Map*X 


Glart und Randolph Str. 


Darlehen auf ymeite Hppothefen auf Grundeigens 
thum prompt beiorgt; 3% der regulären Raten. 

Henn & Robinfon, 112 S. Elarf Str., — 9 
Ape 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Von dieſem unzweifelhaftem Angebot und unſerem 
wahrhaft einzigen von den erſten Firmen begün⸗ 
ftigten Spftem zur ſchnellen erfolgreichen Unterſtü—⸗ 
en Eingewanderter und Stellungslojer bitten jich 
urh zmwanglojen Bejuh baldigft zu überzeugen: 
Die Bebördlih privilegirten urd diplomirten Weltes 
fiihen Sprad-Inititute Chicagod. Haupts 
a 2% E. Rorth Uve., Ede Larrabee Str. (Banks 
onntag3 10—12. De 
$1000, wenn unjere jchnelle und $ 
thode no mo ander8 in Amerika geboten erden 
tann, und $1000 Iedem, der einen Kurjus bei uns 
cbjolvirt und Englifh nicht gründlih und vollfoms 
wen erlernt bat! Rreiie von 50 Cents möchentlich. 
mwölf Stunden. Voller «freier Probemonat! Bezah: 
ung ganz nah Wunfh. Inbemsttelte foftenfrei! 
Beglaubigter Quartalsbericht, Proſpelt, ſowie Na⸗ 
men und Adreſſen von fremden Schülern, 
täglih gu uns übertteten! Dr. P. F. 
Euperintendent, Dr. Douglas und Dr. Whitman, 
Afiiktenten. Ale oboleihb geborene WUmerikaner, 
ipreden ichr gut Deutic. linim& 


Bermeiden Sie weitere Berlufte an Zeit und Gelb! 


Lernen Sie „nerfettes“ Engliih nad 
unjern milienihaftlihen „iabrelang“ erprobten 
Sehrmetboden. $3 monatl., au 50 Et3 wödentl.— 
16 Stunden! — Tags und Abends, aud Sonntags. 


— Die Deutih:Amerifanifhen Privatſchulen — 
NRahmeistih „Aelteften“ uw. Grfolgreiditen, in 
Chicago, gegründet 1892. Brof. John Siebe, Dr. 
. &. Cambridge, amerifanijhe bebördlih geprüfte 
; auch Porbereitung zum ngenieur:Eramen. 
Meferenzenliite auf Wunic. Schulgebäude: 373 
Sorrabeefir., „Dicht“ an North Une.-Hohbahnftation. 
Bin,fajodidolm 
Englijde Eprade für Herren ober 
amen, in Sleinklajien und privat. ſowie Buch— 
balten und Sandelsfüher, befanntlid am beten 
gelehrt im N. W. Bufinek College: i 
George Neniien, 167 Mi 
Zagd umd Abends. 
R. Ienifen, Brinzival. 
2lapjadido* 


von Prof. 
abe Lincoln Str. 
dis. Beginnt jekt. 


Berfönliches. 


(Enzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Mont.) 


Aulie Wirringer, friich_ eingeivandertes Mädchen 
aus Ungarn, jucht ihren Onkel Franz Putcz. Bitte 
felbft vorzufprehen bei Pratt, 5W1 Throop Str. 
dofe 


Wenn hr zu plaftern, Brids oder Schornfteins 
Arbeit habt, icreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6553. Bapdoſa mo 


Klapierftimmen, $1.%0 für neue Rundi 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. 
l5injadidolm 


Window —— gemadt, billigfte Breife; 
tıomete Bedienung. Chicago Window Shade MWortz, 
566 Well Str., nahe Rortb Ave. Tel. LSincoln 1637. 
. Zmzjajodido* 

9. Griffin, _deufich fprechender Deteftive. 
Otto Straße, Chicago. 3 —S 
Alerander Detektide - Agentur, ITI Waibingte 
Etr., Zim. 06-7, jammelt —5— — 
ricptliche Klagen. Diebituhl und Schwindel entdedt; 
unangenehme Gheftandsfälle unterjudt. Wenn 
rubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 


in 


Umaugs - Rotizy! 

—— Rider, Real Ba nt bin 
er, umgezogen bon 

18 ©. & Louis Wpe., Chicago, 


. m 


ix 
* 


Grundeigenifum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daS Wort.) 


Norbwmeiticite.: s 
— Lotten, Or, don IM aufwärts. —e 
Satondgle Une. i 
Ridgevay Une. 
Hamlin Une. 
Uners Une. 
Prairie Abe., 
; nahe Bincoln denne. 
Wir bezahlen alle-Steuetrn bt3 1910. 
3 Schöne Schattenba ume — 
Guter Abſtrakt mit jeder Lot. 
Halfte Anzahlung — Reſtgeld zu 5 Vrojent. 
Dieſe Lotten werden innerhäib 2 Jahren das-Dope 
delte werth ſein. 
Kichard A. Koch & Co. 5 Waihington Str. 
Taäolich von 9 bis 6 Uhr. Sonniags von i0 —— 


Großte Lot in Cook County 

Mehr als U Stadt-Lotten. Feiner Orund für 
Garten, Gemüje oder Hühner. Nur 8 Baar. Preis 
für alle SW. Weniger als $75 das ‚Stüd. Knmmt 
und bejtchtigt fie jeden Nachmittag. Nehmt Irving 
Park Boulevard Car meitli bi nah unjerer Of: 
fice, Ede 62. Une.— Fred 9. Bartlett & Co. 
dimide 


Zu verfaufen: Reue 5: und 6=:Simmer Häuier mit 
Etein: und PBrid-Bajement3, Dat Trim, Hattholge 
— und allen modernen Einrihtunge an 
Humboldt Etr. und Irving Bart Blood. "Lotten 
haben HD Fuß Front und find 125 Fuß tief. 8100 
Anzahlung und $2X0 monatlih einjchließlih Zinien. 
Office _täglih und SonntagS von 9-5 Uhr offen. 
Ernf Melms, Irving Bart Pod. und Hums 
boldt Straße. llapdojadi* 


Mer will diefen Bargain-Muß die Stabt vers 
laſſen. 5250 kaufen mein neues Zftüdiges Stoees 
und 2 Flat Haus, an ®W. North Upe., nahe Trands 
fer:Che, Miethe SCH. Nur 81750 Baar, Reft auf 
Mortgage 9. Wolterding, 501 W. Nortd Apda— 
Dffice offen bi? 9 Uhr Ubends, dimidofe 


Zu verkaufen: Schönes Zitödig. 4 Zimmer frames 
haus, bringt $24 monatlih Miethe, jehr billig, ine: 
gen Wbreije, 1 Vlod von 3 Garperbindungen, nahe 
Humboldt Bart und Logan Square, beim Eigen: 
thümer jelbft. 117 Stave Str. mido 


Zu verlaufen: Schönes 2:ftödiges Steinfront Haus 
mit zwei 6:3immer Wohnungen, 3) Fuß Tot, nahe 
Logan Squate, 580. H. Wolterding, HI Weit 
North Une. doja 


Zu verfaufen: 2 Lot8, volles Square, an 56. 
Ürpe. New Boulevard, Hanjon Bart, billig; miüjjen 
verfauft werden. Anzufragen 3326 Grand Üpe, 


Zu dverfaufen: Ginige Lotten (billig) an Grand 
Ade., nabe ©., M. & St. Paulbahn, Hanion Park. 
Schön® emborblübende Vorſtadt; müſſen verfauft 
werden. Hemingwan & D’Hagan, 3328 Grand Une. 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Spottbillig, zweiſtök. Brick- und 
Frame:Gebäude, mit I: und 4:immer Wohnung, 
nebit ſchöner 6-Zimmer Cottage auf der anderen 
Lot; monatlibe Mietbe $45; der Preis der beiden 
Häufer und Lotten beträgt 000; —— ſind an 
Blachhawk, nahe Larrabee Str., gelegen. Auguſt 
Torpe, 147 Eaft North Abe., alleiniger Agent. 

dofr ſa 

Zu verkaufen: Prachtvolle, moderne 5immer 
Cottage, Lot iſt Wubei 13 Fuß, an Norih 41. 
nahe Nortth Aver; die Cottage iſt neu und ganz 
modern; SW Anzahlung, Reit auf leichte Bahluns 
en; Preis nur 240. YAuauft Xorpe, 147 Eait 
Rortb Une. dofria 

Zu faufen geiuht: BDreiftöd. Bridse oder Stein: 
front:&ebäulichkeiten, ‘mit fjeh3 4= oder fehs 5= 
Zimmer friat3, auf großer Xot, auf der Nordjeite; 
nicht böber al3 $15,0W: feine bambfaeheizten ‚bes 
bäude. Aug. Torpe, 147 Eaft North Une. 

WMjun,imX 


Zu verfaufen oder vertaufchen: - Sitödiges Frames 
aebaude in autem Buftande; nehme verbeijertes, 
nördlich gelegenes Grundeigentfum in Taufh. Eis 
gentbümer 44 Gardner Str. 


Haus und Lot mit altem, guten Saloon:Geichäft 
und prachtvollem Heim, unabbängig pen Brauerei, 
an der Nordjeite, eignet jich auch für andere Ge: 
ihäft, vom Gigentbümer megen anderem Geihäft 
fofort zu verfaufen, Adr.: PB. 895 Abenppoft. 

doft ſa 


Zu Laufen geſucht; Wohn- und re in 
allen Gröken, Baarkläufer ftet3 an Hand. Wer jein 
Eigentbum für fleineres oder größeres vertaufähen 
will, ipreche bei uns bor. 
Go. 3. Ehmidvt & Son, 22 Lincoln Xoe., 
Ede Webfter Ave. und Larrabee Str. 
2l1maididofalm 


Eübweftfeite. 


— Billige dotten — 

Wir kündigen hiermit ergebenft an, dak mie durch 
einen fürzliden Kauf die ausichließlihe Verkaufs: 
Agentur des unter dem Namen €. B. & ©. R. 
befannten Grundeigentbum an der Rerdfeite der 26. 
Etr., von California Une. bi S. 44. Uoe., einen 
Kompler von 2 Meilen, erwerben haben. Das Ei: 
gentbum eritredt jih dur eine gutbejiedelte Deuts 
Ihe und böbmiiche Genend, mar mährend der legten 
29 Sabre nod nicht im Marfte und wird al eine 
ausnahmsweis gute Geihäfts: und Refidenz-Gegend 
betrachtet. Diejer Komplex beftebt aus 80 Lotten, 
um Breiie von $450 bis 85500, von melden unge» 
Jar 1, Ge:Lotten jind. Wir möhten bieje Lotten 
ofort los werden und machen deshalb entipredhende 
Mreife. Wegen Einzelheiten ipredht dor oder adreis 
mt: X. MW. Hubla, Norbmeit:Gde 5 Str. und 
Central Barf Ane., oder Charles 3. Kruby & Ge., 
520 W. 18. Str. julwx 


Farmländerelen. 

Einer der größten Bargains, der jemals da war! 

Farm zu derkaufen, 10 Acres im nördlichen Wis⸗ 
coniin, 34 Meilen von einer Stadt, wo drei Eis 
fenbahnlinien durchlaufen. Guter Markt und frucht: 
bare Gegend, muß Umftände halber fofort verkauft 
werden; wird auch gegen Chicagoer Grundeigentum 
bertauicht. Zur erfragen "bei m. Menzel, Marihs 
field, Wisconjin, oder bei B. Mueller, 102 Benner 
Str., Chicago. Keine Agenten. Winlw 


Zu verkaufen: Bin zu alt, kann nicht mehr ar⸗ 
beſten, 160 Ader Wistkonſin Farm, Gutes Haus, 
ſechs Stunden Fahrt von Chicago, Preis 811 per 
Ader. Ein Theil Baar. Telephon Main 4181, 
Nehf, 121 La Salle Str. 17junim& 


Habe gute Propoiitionen in Yarm- und Kolzland 
in Wisconfin, desgleichen verbeijerte8 für ben fleis 
neren Sandmann, berbefiertes Stadt Grundeigens 
thum umgetaufcht. Freie Reife für die Käufer. — 
€. 9. Zaud, Zimmer 3, North Une. State Pant 
Plda., Ede Larrabee Str., Chicago. 3Omaidojodilm 


Zu verkaufen: Sofort, wegen Erbihaftstheilung, 
80 Ader Farm mit guten Gebäuden, jowie eine 
40 Ader Farm mit guten Gebäuden, piele Sorten 
Shit und Frucht. Frau Erneftine Mahler, Waller: 
ton, Ind. Dido 


gu taufen eeiuht: Ehöne 10 oder 15 Ader Yarm 
mit Saus, nahe Chicago, nit höher als 
Auguft Torpe, 147 E. North pe. 24meiwt 


Billig, aber gut. 
armland und Holzland in Pulasli County, 
Mitfouri, 147 Meilen jüdmeltlih von St. Louis; 
bin gerne bereit, jchriftlihde Auskunft gu geben; 
deutfh oder engliih. Weed. Krepp, Eroder, Me. 
3mai,im,2 

Eine feltene Gelegenheit! 

TRilf verfhleudern. 2600 kaufen 120 Ader fhänes 
ebene Land, leicht zw roden, in Late Gounty, Mis 
higan, mit ihönem Troutbah, don guten Märkten 
umgeben. Titel perfelt. Sprecht fofort vor, gu jeder 
Zeit. Aohn Pedis, 22] Eolorado pe. 183inim& 


Berichie denes. 

Zu verkaufen: Für 840. Haus, gr Lot, für 
— Sommerrejort etc. Zill, 3 Cleveland 
Str., uskegon, Mid. dfrfiomdt 

Rır fünnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ber: 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; ntedrigite J en, reelle 
Bedienung. ©. isreudenberg & Co., 119 ilmantee 
Une., nahe Rorth Ave. und Roten Str. didofa* 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von. Kunden, die verbeiferted Grund« 
Eigentbum gegen Baar faufen wollen. — Auh haben 
wir ftet3 Geld zu verleihen zu niedrigem Zins fuße. 
Antereiienten iprecht fofort vor bei * 

Kohn B. Foerfter & Eo., 145 La Sale Strake. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


—Geld zu verleiden— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Peiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Maten in Chicago. 

Wenn hr nicht dvoriprehen tönnt, füllt Dielen 
„Blant“ aus, jhidt ihn mach meiner Office und der 
Ugent iwmird jofort vorjpregen und alles Zoftenfze} 

mit Euch beſptechen. 
ame . ........ ........... 
Adreſſe. 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherbeit von.......- nn... 
Wann vorzuiprechen 
a rend 


95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Telephon 5059 Gentral, Ya*z 


De ine ———— 
Durlehen auf Möbel und Pianos, oßne gu enifer- 

nen, folgende monatliche Raten, feine andere KRöften. 
$30 nr $1.50; 850 nur $2.00; 875 nur —— 
$%40 nur $1.75; $60 nur 22.35; $100 nur $3.00. 

Lang etablirt, alles privat, leihte Zah E 
Otto E. Woelder, öffentliher Notar, 70 

Etr., Zimmer 3. Bitte jpredit der, 


2222 
22422 
2224 
2222222 


Dadjdeder u. |. m. 

(Unzeizen unter diejer Rubrit 2 Gentk das Mori.) 
— — —ñ — — — — 
. Beder'3. Asphaltum Ready 
1510-19 Milwaufee Ave. Nimmt die = 


Schindeln ein, zur Hälite deS Breiies;- 
Granel, und hält doppelt jo —* 


unferer yabrif auf @ner bi 
oder leihte Zahlungen. — um 


tunft und Voranjhlägen,- 
werden. Zelepbon: © 


— 
.„ von 
23 da Sale 


. Te 2 
monatliche 





Finansielles. 
First: 
Trust 
and 
Navings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 


Yırder Sparfafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz verzinft. 

Konti können zw jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied ded Direktoren» 
tathes diefer Bank tft nnd muß 
ftet3 Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. aijan,dinoe 


UM 
REENEBSNS 


Fuͤhrt jetzt ihr Geſchäft in ibren neuen Geſchäfts⸗ 
räumen, Nordoſt-Ecke von Clark und Randolph 
Eir. — Geld auf bebautes Chicago Grandergens 
bum u. zum Bauen beriivhen.—Eicdhere_ prafis 
table Geldanlagen. —E&xite Hhpotkel. u. Staats 
obligationen. Einzelheiten u. men auf Munich 
zur Verfiigung. —Erbfchaft3: u. alle and. Rechts⸗ 
laden im Nusland gerenelt.—Geldfendungen 
Mechlel u. Krcditbriefe für ale Orte der Melt 
ausgeſtellt. -— SuSlänbtiges Geld ge⸗ und ber« 
lauft. Auslunft freil __10ma, fondibo® 


Krause Savınas Bank, 


997 Mliilwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 


3% Binien auf Sparaelder bissteljährlich zahl« 
bar.—Wechiel und Geldiendungen nad) Deutliche 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
auf Grundeigentbum zum riedrigften Binsfur, 
Erite fihere Shnpotbefen zum Verlauf borräthig, 


Sicherheitögewülbe-Bozes $3.00 per Jahr. 


Prompte Aufmerlfamlfeit wirt geihentt.—Dffen 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 


i1ap,bofafondi* 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Gel auf Grundeigen 


*Hum zu niedrige 
Machen 


fen Ziniem 
Bau: Unleihen, 
(3° Erfte Hypothefen, fichere Gelb» 


anlagen, zu verfaufen. Qap,didofa* 


men 


Gegründet 1596 


J.$.Lowitz, 


i51 OST VAN BUREN STA., 


swiihen Glart Str. und 5. Une, gegenüber Depat. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fahren von New Vork: 
Bienitag. 18. Sunt, „Kronprinz Wilhelm‘ nad 


” Bremen. 
Mittivodh. 19. Juni, „Ryndam“ nach Rotterdam. 
nenne 


= Suni, „Amerita‘ Br — 


„Großer Rurfürite Ha 
: . Bremen. 
Bonneritan. 20. Runi, „La Lorraine“ nach Havre 
Samſtag, 22. Auni. „Zeeland“ nach Antweren. 
Samftag, 22. Juni, „Wrefident Lincoln“ nach 
Hamburag. 
25. Juni, „Princeß Alice“ nach Bremen 
Mutwoch. 6 Juni, „Botsdam” nah Rotterdam 
Sonneritan, 27. uni, EEE na& 


mbur 
2, Rult, „Kaifer Wilhelm — Große“ 


nad Premen, 
Abfahrt von Ehbicano 2 Tape border, 


Erbfhaflen, Vollmachien, 
geldfendungen. 


Prompte und reelle Bebieguna aarantirt. 
Otten bi8 3 Uhr Mbendd. Eonntans 9 bis 12 ®, 
14ms,bofamobdi 


Schiffskarten! 


825 884 


nach Rotterdam. 
Abfahrten 19. Juni und 3. Ault, 
mit Schnelldampfer, 

Extra Billia nad Hamburg, Bremen, Antwer- 
pen, Havre, Trieitsviume, Wien, Bubapeit, 
Riga, Libau u. f. w. 

Ertra feine Einrihtung 3. Klaſſe. 


Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frühſtück, 
Mittag-und Abendbrot ſervirt im Speiſefaal. 


Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 

Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


Anton Boenert, Sacnt, in Eutcano 
203 Clark Str., uie der 
Sountagd offen bi 12 ——— 


Schiffskarten 


von und nach 


Bremen, Antwerpen, 
Rotterdam u. ſ. w. 


——————— nach ——— Oeſterreich 
ſ. w. vrompt und ſicher 


—E werden durch mich Beforgt. 


Wedesweiler 


739 Stock Exchange Bldog. 
108 LaSalle Str. Rhon®@ Main 2201 


‚Eonntaad offen bon 10—12. Sonntans Eingang 
148 BWalbinaton Etr. 26mat,didofon,im 


Donneritag, 20. Juni, 


Dienitaa, 


Sienitag, 


in 
—* 
Kalüte. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


—— — — — — — — 


— 


Chicaao Great Weſtern Eiſenbahn. —Mavle 
Leaf Route, Grand Central Bahnbof, Kiftb Ave, 
und Sarriier Etr. Dffice: 2 Adams Str.— 
el. Central 5269 Abfahrt: Ankunft: 
QDubugque, Byron, Sicamore. — 

St. Vaul, Omaha, Rani. City *8:45 Rn 
Byron, Spramore 42 

maha, BDubuaue 
enjas City, Des Moines.. 
St.Raul, Minneap,, Dubugue 


Et. Paul, Omaha, Kani.E — Nm 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285-291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: Norih 725. 


BER” Zeine Sohmwurf. au: 


Oma.6no,Z 


—W* Bein. & ud Haldleiden. 
ü ci bieleigen perten u fcmersios. 
5 treuen u. 
Naien 


Dr. J. YOUNG, @ 
—8 —— 
und 


Die fieven Stationen Der Meta 
Bumte. 


J. 
Auf einem Hof in Berlin SO. 
Meta und Ede 


Ede: „Alfo mwiljte nich mit mit 
mir jehn?” 

Meta: „Nee! Meehte, da jeh id 
Doch lieber mit 'n Yuftan von Dofters. 
Der befucht die hohe Schule und i8 
man fchon fuffzehn und befommt zei 
Iroſchen die Woche Taſchengeld!“ 

Ede: „Neinetwegen. Aber ſiehſte, 
ick hab doch ooch 'n Iroſchen und koof 
mir ne Himbeerſtange dabor! Kiekſte?“ 

Meta: „Na, denn meintmegen! 


Uber id befomm bie jrößere Hälfte, 


was?“ 
Ede: „Und oo 'n Kup dazu!“ 
Meta: „Nee, pfui, mweehte! Mas 
Du oo immer für Jedanten hajt! 
Ra, nı fomm man.“ 


x. 
Fünf Jahre jpäter. Jägerſtraße. 
Meta und Friß. 
Fritz: „Geſtatten Sie, gnädiges 
Fräulein? Sie gehen ſo allein — 

Meta: „Ja, die Herren ſind ſo un— 
aufmerkſam!“ 

Fritz: „Ah — mache ich nicht eine 
glänzende Ausnahme?“ 

Meta: „Ya, wenn Sie noch 'n Knei— 
fer tragen würden! Aber der Schmiß 
jteht Sie qut.“ 

Hrib: „Sie beglücken mich. Sie 
haben einen Weg vor?“ 

Meta: „Ich muß der Hut bei einer 
Rechtsanwältin abgeben. KH bin 
Lehrfräulein bei einer Modiſtin.“ 

Fritz: „Dürfte ich Sie am Sonntag 
ſehen? Etwa in Halenſee — 

Meta: „Halenfee.... Ach, ich war 
nocd) nie da. ch tanze vor mein Leben 
gern. MWollten Sie mwirflich mit mir 
hingehen, wirklich?“ 

Hriß: „Du füher Käfer! — Erft 
tanzen und dann eine Waldprome- 
nade.... Haft Du noch nie geliebt?“ 

Mett: „Uber was denfen Sie von 
mir! ch -bin ein anftändigegs Mäd- 
hen? Meine Mutter möcht’ mich jehön 
verhauen, wenn ih....” 

Srig: „Na, wir Mediziner find 
ftet3 anftändige Leute!“ 

Meta (begeiftert): „Sie find Dof- 
tor? Ach, ich intereffire mir fo vor die 


Medizin. Am Sonntag, nicht wahr?” 


III, 
Fünf Rahre fpäter. Cine Loge 
Metropol:Thenter in Berlin. 
Meta und der Baron, 


Der Baron: „Fräuftin Orlomsta, 
Ste tragen meine Blumen im Gürtel? 
D, Sie machen mih glüdlih! Wäre 
ich eine diefer Rofen!“ 

Meta: „Diele Treibhausblumen 
ind ohne jegliche Kraft. Kaum fpü- 
ren jie die Körperwärme, fo laffen fie 
die Köpfe hängen.“ 

Der Baron: „ch werde mid) auf- 
richten! Gie wiffen, mein Herz gehört 
Ihnen.“ 

ſteta: „Könnten Sie von Gefüh— 
len leben? Könnten Sie ohne: Pelz 
und Automobil ausfommen?“ 


Der Baron: „Sie erhalten Beides 
und einen Chauffeur. ch gebe Ihnen 
dasfelbe wie Rothſchild.“ 

Meta: „Wenn Sie mit dem ver— 
ſprochenen Automobil — es muß weiß 
ſein und einem rothhaarigen 
Chauffeur morgen Abend bei mir vor— 
fahren, ſo will ich Sie gern empfan— 
gen — verſuchsweiſe. Ich wohne jetzt 
Roonſtraße fünfunddreißig.“ 

Der Baron: „Wo ſoll ich den roth— 
haarigen Chauffeur hernehmen? Be— 
lieben Sie einen brünetten? Sie ſind 
ja ſelber roth.“ . 

Meta” „Nur bis auf Weiteres, Ach 
tiebe die Nerwandlungen.“ 

Der Baron: „Sie tennen Nießjche?“ 

Meta: „Sie zweifeln? Es -ift 
empörend! Meine Mutter, die Gräfin 
DOrlomsta, hat Nießjche perfönlich ge— 
fannt. ch wurde gleihiam mit ihm 
großgenährt. Mein Vater, Graf Wla- 
dimir Orlomäta, ift — Gott fei e3 ge= 
Hagt — über Niegfche mahnfinnig ge= 
worden.“ 

Der Baron: „Wie fagt Niehiche: 
Wenn Du zum Meibe gehft, ver- 
giß....“ 


im 


IV, 

Fünf Jahre fpäter. Cine Garderobe im 
Harmonie-Theater. 

Meta und der Friſeur. 

Meta: „Bitte, nicht zu feſt! Bei 
der dritten Pirouette ſollen ſich die 
Zöpfe auflöſen.“ 

Der Friſeur: ‚Wie Sie befehlen, 
Fräulein Mercedes.“ 

Meta: „Oh! Sie ſtechen mich! 
Ihre Hände zittern —“ 

Der Friſeur: „Es iſt ſo ſchwül im 


Zimmer.“ 
„Sie ſind noch 
Sr 

Der Friſeur: „Hans Wilke iſt mein 
Name. Ich bin neunzehn —“ 

Meta: „Sieh da, ich einundzwanzig. 
Haben Sie — bitte, die Blumen tie— 
fer — haben Sie eine Braut?“ 

Der Friſeur: „Ich danfe — nein 
— i— 

Meta: „Wie ift Das Publitum bier? 
Ach tanze zum erften Mal in Mün- 
chen. Bin ich hier fhon bekannt?“ 

Der Frifeur: „Und wie! Sie müf- 
jen gefallen!. Ach, Sehorita Mercedes! 
Man wird Ahnen zu Füßen Tiegen!“ 

Meta: „Finden Sie mich ſchön ? 
Der Friſeur: Oh.. 

Meta: „Bin ih fertig? ab, ja. 
Sehr gut. E3 läutet fhon? Sehen 
Sie mid) einmal an! Was haben Sie 


ür Augen?“ 
ni „Ih erirage es 


Der Friſeur: 
nicht. 

Meta: Bitte, find Hinten bie — 
zu? Schließen Sie mir die Zaille.. 

Der Frifeur: „Ih fann nicht — — 
Ich bin arm. Ich liebe Sie. Ich 


habe nichts.. 

Meta: Ich engagite Sie. Wollen 
Sie? Ich "Tiebe die Blonden!“ 

Der Frileur: „Mercepes!” 


Meta: „Mein Strumpfband, Ichnell! 


jung, 


| 


_ Eibendnokt, Ghicane, ——— ven -20, Zum 1907. 


| Ich verliere e3 beim Tanz und iverfe e8 


in’3 Badlitum. Das ift mein Trid! 
X bin der Diero über, Aljo, Emil, 
erwarte mid.“ 

Der Frifeur: „Mein Name it Hand 
Wilke.“ 

Meta: Vergib! — Gott, Hiit Du 
jung! Bleib’ bier. Du begleitejt 
mich in’3 Hotel.“ 

Der Frifeur: Mer: 
cedes!“ 

Meta: „Weg! Du zerdrückſt mir 
die Blumen. - Auf Wiederfehen, mein 
Adolf — — 

Der Frifeur: „Hans! — — D ich 
bin nicht der Erſie! Mercedes — — 


„Mercedes, 


V, 
Fünf Dahre fpäfer. Ein „Cabinet 
particulier.‘ 
Meta und der Rittmeijter 

Der Rittmeilter: „D, Mig Ellen, 
Sie warten [hon? Mein Freund läpt 
ſich entſchuldigen, ich komme ſtatt ſei— 
ner, er muß ſich plötzlich verloben.“ 

Meta: „Die Aermſte!“ 

Der Rittmeiſter: „Wieſo?“ 

Meta: „Sie wünſcht ſich Familie?“ 

Der Rittmeifter: „Ich glaube nicht, 
ob unſer Freund gewagt hat, fich da— 
nach zu erkundigen. Aber ſehen Sie 
mich an, Ellen!“ 

Meta: „Mit Vergnügen! Aber 
das Souper ſoll deshälb nicht kalt 
werden.“ 

Der Rittmeiſter: „Ich 
nicht überſtehen können.“ 

Meta: „Zügeln Sie ſich. 
ein Mann!“ 

Der Rittmeiſter: „Nur allzuſehr.“ 

Meta: Oh — — — da kommt 
Sean.“ 

Der Rittmeifter: „Sean, 
Sie nah den Erbfen eine 
Baufe.“ E 

Meta: „Ich bin krauria. 
abwärts: der eine wirft mich 
deren zu. Ich bin jekt 
zwanzig.” 

Der Rittmeifter: „Sn meinen Armen, 
Ellen, wirft Du zu einem neuen Leben 
erwachen.“ 

Meta: „Ich habe keinen Glauben 
mehr. Mein Vater war ein katho— 
liſcher Prieſter. Wenn er es ahnte! 
Meine Mutter war eine bigotte eng— 
liſche Herzogin. Niemand liebt mich.“ 

Der Rittmeiſter: „Und Jeder 
wünſcht Dich!“ 

Meta: „Sie ſind wenigſtens auf— 
richtig. Ja, auch ich liebe die Wahr— 
heit. O, mein Bruder, der Offizier in 
Indien, wenn er wüßte!“ 


werde es 


Sie ſind 


machen 
tleine 


&3 geht 
dem ans 
fünfund= 


VL 
Fünf Jahre Später. Ein Salon in der 
Hinderiinitraße. 

Meta und der Banfier. 

Der Bankier: „Sch fomme, anädige 
Frau, auf die Empfehlung meines 
alten Freundes, des Fabrikanten Ber: 
ger.“ 

Metk: „Ah — er. ift der treuefte 
Freund meines Haufes. ch darf 
fagen, er hat hier ein Heim gefunden, 
mo er von den Mühen de3 Tages und 
des SFamilienlebens ausrudt. Meine 
reizenden brei Nichten und deren zwei 
Freundinnen find mie feine leiblichen 
Töcher um ihn beforat. Er ijt ſozu— 
fagen eine Ehrenperfon in unjerem 
fonft fo ftillen Haufe, das nur Abends 
gern einige Gäjte fieht. Ach werde mich 
glücklich Shägen, Sie, Herr Konful — 
nicht wahr? — bei unferen fleinen, in= 
timen, abgeſchloſſenen Zirkeln begrüße 
zu können. Meine Nichten — —“ 

Der Bankier: „O, verehrte Frau v. 
Kronbera, laſſen Sie mich gleich mit 
einem Geſtändniſſe beginnen. Ich 
habe mit der hüpfenden Jugend abge— 
ſchloſſen, ich bin zu bequem geworden. 
Ich liebe mehr eine gewiſſe ruhende 
Fülle, eine erfahrene Güte, eine rück— 
ſichtsvolle Behandlung. Je länger ich 
Sie betrachte, meine Gnädigſte, deſto 


tiefer fühle ich den Wunſch, nicht in 


Ihren Nichten und deren reizenden 
Freundinnen, nein, vielmehr in Ihnen 
ſelbſt eine Freundin zu gewinnen, bei 
der ich mich — wie ſagten Sie doch 
ſo ſchön? — von den Mühen des 
Tages und Familienlebens —“ 

Meta: „O, mein Herr Konſul, ich 
bin eine alte Frau von-bald neunund— 
zwanzig Jahren, ich beginne ſtark zu 
werden. Und wenn ich auch nicht 
ſagen kann, daß meine Gefühle im 
Laufe eines entbehrungsreichen Lebens 
gelitten haben — mein ſeliger Gatte 
ſtarb vor ſechs Jahren, und vor kur— 
zem verlor ich meinen geliebten Vater, 
den Oberſten in öſterreichiſchen Dien— 
ſten — ſo bin ich — 

Der Bankier: „O, Madame, ich 
fühle bei jedem Ihrer Worte, daß Sie 
daß Weſen ſind, daß ich ſuchte.“ 

Meta: „Kennen Sie Plato? Mein 
Bruder, der Univerſitätsprofeſſor in 
Graz, lieſt über ihn. Plato ſagt in 
ſeinem „Gaſtmahl“ 

Der Bankier: „Lola, für Plato 
ſind wir beide noch zu jung. 


VII. 
Fünf Jahre ſpäter. Im Kranfenhaus. 
Meta und der Beichtvater. 

Der Beichtvater: „Fahre fort, 
meine Tochter. Wen haft Du noch ge= 
ltebt?“ 

Meta: „DO, ih meih nidt — — 
ich leide! Ach, ich kenne fie nicht mehr, 
Ad... e3 waren Bölter — —“ 

Der Beihnater: „Fürhte Dich 
nicht. Was befchmert Dein Gemiffen 
noh? Wer viel oeliebt hat, dem wird 
biel vergeben. Haft nie gelogen?“ 

Meta: „An den dreißig Jahren 
meines Lebens — —“ 

Der Beichtvater: „Sprid! ch 
höre.” 

Meta: „X ih fterbe.. in 
den zweiunddreißig Jahren meines 
Lebens — — 

Der Beichtvater: 
Herz, meine Tochter.“ 

Meta: „In den „bierzig Jahren 
meined Leben? — —“ 

Der Beichtvater: „Geftehe. Sprich, 
was Dein Herz bedrückt.“ 

Meta: „Mein Vater ich fterbe —“ 


„Srleichtere Dein 


| empfing. 


ER 


u 


engere 2 


a I — 


— — die game 


J Hartman's New Model 
J High-Arm Drop-Head 


Naͤhmaſchine, 8. 75 


Diefe ausgezeichnete neue bigd Arm Mas 
fhine tft in deur allerneueften Entwurf, und 
enthält all die neueiten und beiten Verbefies 
rungen, diesin der Nähmaflchinen-Kopitrufs 
tion befannt find. Medan Iheile in 
ftaubjiherem Gebäufe einaeichlofien, Nidels 
theile ichwer vernideit; bat aufomatiichen 
Robbin Minder, neue Feed Motion, Balls 
hearing oberirt, doppelte vier Motion Drop 
Feed, Stitch Regulator mit Scale, Holz— 
theile von maſſivem Golden Eichen, pracht— 
voll polirt. Iſt für 10 Jahre garantirt. 

Bedingungen: 31.75 baar, 50c wödentlid. 


iſche 


Quartered Oak Pedeſtal 
Ausziehtiſch, Preis 


großer flaky Grain. 
iſt ſehr hübſch vpolirt. 


ſpeziell fein, 
volle grained Platte, 
ſchwere Unterlage, geſchnitzte Klauenfüße, 
im Durchmeſſer, bis zu 6 Fuß ausszusiehen. 


Bedingungen: $1.50 baar, 50e die Woche 


15.75 


Siefer Tiſch iſt von viertelgeſägtemEichen gemacht, 
Hat eine pracht— 


45 Zoll 


Hariman's Kredit-Bedingungen ſind für die Bequemlichkeit des Einzel- 
nen gemacht, und es werden Vorkehrungen getroffen, die alles Unvorher— 
geſehene decken, das ſich in der Zukunft einſtellen mag. — Es iſt Dienſt, 
das iſt die Idee — nicht ein bloßes Vertrauen“, ſondern hilfreicher 
Dienſt. Wir offeriren dieſen hilfreichen Dienſt jedem jungen Paar, das 


dieſen Monat heirathet — jeder Familie in Chicago — Euch! 


ss ls 
—— 
5 monatlich. 


möblirt, 
7310 ?]2 


Bedingungen: $10 Baar, $ 
möblirt, ⸗ 


Bedingungen: $12 baar, 86 monatlich. 


Simmers 


Bıllftandig 
möblirt, 
Bedingungen: $5 baar, $ 


Simmers$ 


Volitändig 
möblirt, 
Dedingungen: 87.50 baar, 85 monatl. 


5 monatlich. 


Hartman's elaſtiſche 


Filz-Matratze, 8.75 


Diefe Matrage tft von uns felbit gemadit, von beiter Cualität, da mir fie aber 
felöit machen, fönnen wir Cu den Rrofit des Fabrifanten fparen. Von Claitic 
Silz, mei, und Lomfortabel. Wird nie Mumpig. Mit extra fchwerem Tiding über: 
zogen. Mit Amverial Stith Kanten, die nicht bredden und iſt taped, fo «gut wir ir 
gend eine $15 Matrage in Chicago. 
Bedingungen: dr baar, 


und 50c wörhentlidh. 


Hartman’d Etienbett - Spezia- 
lität — 
Bargain, 
Diefes Dett ift in unferm eigenen ausfchließlichen 
Entwurf, ipeziell für die aroße Hartman Kette bon 
Läden gemant. 
bat große berziegte Yoints 
emaillirt in mehreren beliebten Farben. 
fider, da& Ahr nirgends einen übnliden 
finden fönnt. 
Kredit-Bedingungen: 


>) W abaslı ie 


Südweit: Zweig, 
1:11 BlueJsland Ave. 


Ecke Harriſon Str. 


Haupt-Laden: 223-225-227 
Nordweit- Zweig, Weitieite- Zweig, 
959-953 Milweanteedv. 171-173 W. Madiſon. 


Früher People's Dutfit— 
ting Go. 


Extra 


Ede Faulina Str. 


— 


Der Beichtvater: „Haft Du mir 
alles gejagt? Waz lajtet noch auf 
Deiner Seele?” 


Meta (jtirbt): „Sch halbe nie ge- 


liebt..." 


-—_— — — 


Ein origineller Heirathsſchwindler 


In Enghien (GBelgien) wurde kürz— 
lich ein Parchen verhaftet, das durch 
längere Zeit in Paris heirathsluſtige 
Damen in unverſchämter Weiſe aus— 
plünderte. Frau König, die ſich „de 
Maiſonſeule“ nannte und dramatiſche 
Künſtlerin zu ſein behauptete, unter— 
hielt einen ſehr elegant eingerichteten 
Salon, in dem fie Damen zum Thee 
Die Hauptanziehungstraft 
ihres Salons mar. der junge Baron 
9 de Mery, ein ebenfo Tchöner tie 
biftinguirter Mann, der ein \ahres- 
einftommen von 50,000 Fr. haben foll- 
te. Die von Frau de Maifonfeule 
auf den verfchiedeniten Wegen — zum 
Theile durch Inſerate 
ten Damen gingen regelmäßig in das 
ausgelegte Netz. ie verlobten jic 
mit dem temperamentpollen Baron 
und aenoffen fehon mährend bes 
Brautitandes ein Liebesalüd, das fie 
allen Münfchen ded Bräutigamd zus 
aänglih machte. Inter allerlei Vor- 
mwänden wußte der Baron feinen zahl» 
reihen Bräuten arökere Beträge zu 
entloden. in älteres, reiches Fräus 
fein ließ fich bewegen, ihm erhebliche 
Summen zu übergeben, die er angeb= 
lich Dazu bermendete, ihr das Kreuz 
der Ehrenleaion zu verfchaffen. Kam 
dann der Heirathätermin, fo machte 
der Baron der Braut folgendes Ve— 
kenntniß: „E38 it Zeit, dah ich Dir 
die Wahrheit fage. ch bin verheira- 
thet. Wir können nie ein Paar wer: 
den. Meine Frau it furdjtbar eifer- 
ſüchtig.“ Ließen ſich die Betroge— 
nen dadurch nicht abweiſen, ſo erzähl— 
te er ihnen, er ſei der Bruder jener 
Dame, die im Mai 1892 in der Rue 
du Rocher die Geliebte ihres Gatten 
mit fünf Revolverkugeln niedergeſtreckt 
hatte. Und er fügte hinzu: „Reizen 


Sie mid nicht länger, denn mir find ! 


alle jo in ber Familie.” Bräuten, 
die no immer Wnfprüche erhoben, 
drüdte er eine Sammlung von Zei- 
tungsauäafchnitten in die Hand, in de— 
nen der pon feiner Schweiter verübte 
Mord mit arauenhaften Detail3 ge= 
fchildert mar. Das mirfte unfehlbar. 
Troßdem fand fich eine muthige Da- 
me, die den Schiwindler der Polizei 
anzeigte, worauf die Verhaftung des 
fauberen Paares erfolgte. „Baron 
Fly de Mäörn“ heikt übrigens im bür- 
gerlihen Leben Paul Defln. 


Radikalkur 


— der — 


Nervenlchwäche. 


Schwache, nerdöſe Perſonen, geblagt von Soll. : 


| 
F 
| 
ründtich Een 


nungslofigleit und 'ihleten Träumen, ericho 
pienden Ausflüffen, Bruft:. Rüdens \und Abt. 
f&merzen. Haarausfall, Abnahme de3 Gebörs 
und Gefict3, Katarrd Mayendrüden, Stublver- 
ftopfung, Müdigkeit, Errötben, Hittern, Herz» 
Hopfen, Bruitoellemmung, Wenaitlichleit umd 
rübfinn — erfabren mit dem „Augendfreund“ 
wie einfad, fhnell und Billig alle unnatärlichen 
Berfufte und andere Folgen ingendlidıer Berir- 
rungen q und volle Geiundgeit 
und —— wiedererlangt werden lͤnnen. — 
an neuch Hellverfahren. Jeder jein eigener 


—— — intereſſante und lehr⸗ 

Auflage 1007). welches von jung 

ame nd Frau. neleien werden follte, 

> genen Einiendung bon 25 Cents in fs 
-marlen berfiegelt bezogen werden bon der 


Privat: Klinik, 181-—6. Ave., 


-. New York, N. Y: 
ionu.ſodido i 


“ 


| = Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Abends: 
> En * 


Madison 
Medical 
Institute 


Gehen Sie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie id) genau ausipreden können. 


Die meltberühmten Werzte diejer Anitali heilen mit dauernd em Erfolg alle Mänz 
nerleiden, al3 da jind: Haut», Blut-, Brivats und hroniiche Leiden, Blaien- 
entzündung, Jugendverirrungen, Männerſchwäche, Varicocele, Hautkrankheiten, 
Herzklopfen. dumpfes, bedrückendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner— 
böjität, ſchwaches Gedächtniß, Abneigung gegen Gejellihaft, unangebrachtes 
Errötben, Niedergeihlagenbeit, Sittern der Glieder, Kräfteverluft, Scheuheit, 
Berluit der Energie, nerudie Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfmweh, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Gefebe 
der Natur zurüdguführen jind. 


Keine Kur Keine Bezahlung 


Behandlung, ein= ur zwei Dollars den 


ſchließlich Medigin, Monat. 
Stunden von 10 — Uhr und von * Uhr Abends, Sonntags und alle Feier— 
tage nur von 10-12 fr. 


Suite I, I6I W. MADISON STR., 2. Fioer, 


Hahnmarlct Theater Gchäude, Chicano, AU. 15in,* 


Ich — 
Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 
Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


Ich habe das am beſten eingerichtete Mediziniſche Inſtitut in Chicago 
und da ich meine Patienten perſönlich behandle, ſtelle ich ihre 
Geſundheit, Stärke und Kraft 


in kurzer Zeit wieder her. Kommt und ſprecht Euch über Euren Fall aus 
— es koſtet Euch nichts. — Mediziinfreibisgeheilt. 

Ich berechne nur eine kleine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie— 
fere meine ſpeziellen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. Konſultation frei. 


Centrai Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Glerk Straße, Chicago Opern Hunie. 
Nbr Abends: Sonntaas 9—12 Uhr, 


$eiden Sie 


an Krampfaderbruch, geſchwollenen oder 
ſchwachen Beiuen? AKcmmt zu uns, wir fa» 
briziren elaitiihde Gummijtrümpie genau 
nad Maß und bverfaufen alle3 zu den 
niedrigiten, Fabrifpreiien. 
Anttinger ” Die Unannehmlichteiten und Schuterzen, 
verurſacht durch angeſchwollene oder blutgefuüllte Krampfadern, find 
oft aroß Linderung und in vielen Füllen seilung- Tann aber nur 
erreiht werden mit aenau baffssden, aut anicstiegenden elnitiihen 
Strümpien. Diefes Tann aber nit mit fertig aemadten, oft jabrelung 
cuf Lager gaebaltener und ausgettodneier Waore best werden, und 
deshalb machen wir jedes Std aus friihdem Matertiil, beſter Quali» 
tat, aenuu nad Maß, zu dem niedrigiten Fabrilpreis. 


— fer neuefter Ratulog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 
rei. 


Seisbinden, Bandagen für Frauen, Gerabchalter, Gummi-Wnaren, 
SInitrumente für Irımme Beine etc, lönnen zu den niedrigiten Breifen 
„on un& bezogen werben. 


Brudbänder von 65c aufmärt3. einfeitia; $1.25 und aufwärt3 
ei Ueber 70 Sorten, gu aut paffende3 für zen ftet3 vorrathik 
agiiten, für Herren unb Damen, ftchen täglid von 8 Uhr bis 7 
9 bis 12 Uhr zur Berfugung. 


BOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 
Churmuhr-Gebäude, ” 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Cist. Nehmt Cievaser. 
Jeder Leidende wird — Diefe Anzeige mitzubringen. 


—ö[ 


550.00 
—— Augenlider, die dialve nicht — 
Sair*, But & Rapner, Hillma 
Boitteitellungen: 10 Sincoln Nve.. —— 
Yin, AR ‚bo, — 


Ertfahrenſte Ban⸗ 
7 Ubr und ESonntags bon 


EEE III TFT 


EHI HIFI III OF FE DE | 


Belohnung für eine Hauflr 


anfdeit, 
SHämorrbofden, alte Wunben oder 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rajen- und Haldarzt. 


11. T—9 
Eanboer- Schande, arüimmitee 4, Cpitage Ave 
24no, 3 


# 
« 


Hartman's Special Fol- 
ding Reclining Go-Cart, 


9.15 


Dieſe elegante Go-Cart iit in neuer Klapp—⸗ 
Facon. Vollen importirten Reed Body und 
Dafd, Rohr-Rüdlefne und gepreßter Rohr—⸗ 
fig. Sprumgfedern bon temperirtem Stabl, 
Patent Rüder:altener3 und PBremje, und 
große Gummi-Tires, eine elegante, auber> 
läffige Cart. Chne frage der arößte Gos 
Gart:Pargain in Chicago.Unfer Sortiment 
ton Go:Cart3 iit Sehr arok, ungewöhnlich 
groß. Ungemwöhnlih Hbübfhe Entwürfe. Seht 
fie. 

Bedingungen: 


We baar, 250 wöchentlich. 


no 


27777) 


J u. 
= 
Ver 


ein auferordentlicher 


5.15 


lonſtruirt, 
Schwer 
Wir ſind 
Werth 


Von ſchwerem Tubing 
und Cbills. 


75e baar, 250 wöchentlich. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einatgs 
fte, ficherite, beauemi) 
und dauerbafteite, mel 
des Tag und Nacht obne 
Schmerz getragen mers 
ben fann und eine fidere Heilung eräielt. 

Ale Berfrümmungen des Rüdarat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Arparas 
ien boyitivd aebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
ee Sorten bon 81 aufwärts. Leibhinden 

für bor und nad Üperationen, Gebärmutter 
Eenlung, Nabelbrübe und 

2 aufm. Gummiitrüms- 
die von SI auim.— 
Geradebalter, Tünitliche 

m. abe AN 
t om. deutiche SEE 
ET und Panda: 
gengefhäft. fowie Fa— 
fin Amerila 


e Rolfers Co., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfident- 
co Filth Ave., nahe Nandolphb Str. 
Guerialtit für Brühe mud Berwahiungen ded 
Körperd. — Aub Sonntaas offen bis 12 Uhr. 
— DomenBedierung für Damen. San? 


Nervenichwacde Männer! 
Hier ift Dilfe! 


Mer da leidet an Nernoiität, Aufgeregtheit, 
tederneichlanenheit, Mannesihwäde, deu» 
hmerzen und Vedauunnditörungen, dent wird 
die Arbeit Ächmer, der fanrı fein alitdithes Nas \ 
miltenleben führen. ®er dann jabrelang fei» 
nen balden Verbdienit für Doltor und Medisinen 
fortgeneden. ıımd no daaı umfonft. der verliert 

Muth. So -aeht e3 Vielen, fo ging e3 aud 
mir. Und ich bin Dh Aulest actund und fräf- 
tig aeworden: und wenn einer mwiffen will, wie 
ich aebeilt worden bin, de2 Tann mir Ichreiben 
ober -: mid nufiuden nch 7 Ubr Abends oder 
Conntagn Borm. Ab mill e3 ibm jagen, und 
td will feinen Lobn dafür, 


Ch. Kohler, 


915 North Haliten Etr, 


fette Leute — don 


wıaiSO,bofrfondi.im 


2sichtig für Männer, 


Benn Verzte oder Araneien Euch nicht beifen, 
derfuht unlere Tieren +rpredten Heilmittel, 
melde niemuls feblihlagen in folgenden nebeis 
men Krankheiten: Sormulsre Nr. 1 und 2 us 
tiren jeden no fo Kartnädigen Sal don 
eheimen stranlbeiten und UrinsQeiden. Preis 
1.00 ver slcıhe. — Doktor Tuder’3 Blut Sp 
eifie lurict ne megiltung in allen Stadien. — 
200 p. Rlafe.— Trof. DeBois Baitilles 
veilen Männerfichtväche, ſchlafloſe 
——— Car im Urin. Melandolie 
n Beamte Ebeleben. eis 
1.00 die Edit et 2.50. — Die obigen 
mittel find — a uns au baden. — 
Hited Deutihe Apotheke, “ as * 
@traße, Chicago. All. ma*2 


Borsch 
& Co., 


"Dptifer. 


Ganaue Unterfuhung son Augen und * 
fen don Gläfern für alle — der Sehlr 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
Löfeb,bidofa* . atgenüber der Poit-Difier. 


Sgeill Euch Euch jethil 


ten und de ———7 der rn⸗ 
Organe beider Ge ter. Volle 55 
jeder doiche Kr 1.00. Verfauft von 
Stadt Drug Eo! oder nah Empfang des Arten 
ver —— Zeugs. neu: € 2. Stabt 
omyann, 155 Ban Buren Straße, 
Halte Didg., Ede Eherman Sir., Chicago. — 
d0ma didofon® 


2ib Dearborn Str. 


French 
Speficio 
Bert = 


Kalteich'’s Bruchband 


hält den Brud und 
ftärft die Bau 


Nur zu baden 
Sadrifanten. 
“ Otto Kalteich, 
133 Glarf Etr. 
&de 1 Xeeppe bod. i 
Madifan Str., Lina 


WORLD'S MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüßger der Fair, Derter Building. ' 
Die Brake, diefer Anftalt jind erfahrene dent- 
atalifien und betradten ed als eu 
re idre leidenden a Steinen ſo jhnell a i 
mai Bam ren Behseaen sa Bien. Ei Bei 
ündlieh- unter Garantie alle 
ze anihelten der Männer, Frau und 
nöftörungen ofme © 
u Selditdeil 
c. Operationen don erfter 
für radikale bon 
eic. Roms 


Bereiguren, fi Varicoce! 
8 — Bern 
a —* = 


Selen e 
int. SRepisinen 


= nn. zu 
Bakung drei Dollars 


Brthe Degen 81 3b Abende: 
id übe i 





rößte 
Mleiders» 
“Bünbler 


ber Welt. 


Dargain: Freitag 


— —— — — ——— —— — 


Erfparniß-Preife an Männer: Kleidern 


57.5 
—— Cheviots, alle Groͤßen, 
vertäuft werden (dritter Floor). 


810. 00 Freitaa fiir 


überzogen, alfe Größen, 


3.50 


farbig, bon SHomefpuns, 


(4. $loor). 


55.00 


und Caffimeres, Größen nur 34, 
ter Sloor). 


%2,50 
und Be Wertye (dritter Floor). 
57 T: 75 Freitag für 
+4 


” geſtrichen, 
Größen 32, 34 und 


Freitag für 


36 Zoll. Reg. 


O0 Freitag für reimmolfene Anzüge fir Männer, 
05: neueiten ode, bon punflen Zeide gemifchten Caſſimeres 
34 bis 42. Diefe Anzüge follten für 512 und $13.50 


Freitag für reinwoll. zwei Stück Touriſten-Anzüge für Männer, 

Chevi ots und Tweeds, 

the bis zu 58 und $10. Ein ungewöhnlid) guter Pargain für 
I 


Dampfer ıınd große Bor Koffer, mit Candas überzogen, 
Stablvleh Bir idings, Stahl: Eden, 
$10 und $12 Werthe (vierter Floor). 


Schnitt und Ausftattung in 
und grau ges 


DroßNöde fir Autfcher, in blau, fhwarz, braun und grü⸗ 
nem —B einige haben Meſſing-Knöpfe, andere Knöpfe mit Tuch 
360 bis 42, ſollten für 820 vertauſft werden (4. Floor). 


in mittel⸗ 
Größen nur 34, 35, 36. Wer⸗ 
flein gebaute Männer 


Freitaa fiir reinmolfene mittel- und dunfelfarbige Anzüge fürMänner, einige 
fchwere Corten, vom legten inter mit herübergenommeit, Cheviots 
35 und 36. 


Tweeds 
Srüher für $10 und $ı2 vertauft (drit⸗ 


Männerhoſen, angebrochen v. 812 u. $1 Anzügen, hübſcheStrei⸗ 
fen u. Kaäarrirungen, in Kammgarnen, Tweeds und Cheviots, reguläre $3.50 


Del ai» 
zwei ftarfe Niemen, nur in 


Jünglings:, Hnaßen- und Kinder-Kleider 


(Zive‘‘ 


w 
95c ein Stüc Kilts, 2 big 
früher für $1.50 verfauft. 


83 VO Mess für rufiiihe Alouje ınd Sailor Euit8 für Minder, 
> jerner fleine Partien von rujiifichen Mederziehert und doppelbrüftigen Reefer Ro: 
reguläre $4.75 Werthe. 


82. 35 Freitag, für doppelhrüſtige zweis Stück Knaben-Auzüge, 7 bis 16 Jahre; ferner dop⸗ 
elbruſti ige Gürte!-Anzüge, mit Knickerbocker Hoſen, 


cken, meiſtens rothes Flanell, Alter 4 bis 8; 


Stoffen und früher zu Meverkauft. 


84 75 ffreitas für Jünglings— 
% eediter, in hellen 


md Di 
free Viode geichmtien und gut geichneidert; 


81.50; 
51.00 


Anzitge, 


ben 10 bis 


len &tfeften; 


Yreitag für lange Sünglinge-Hojen, 
werden jonit für Bin 75 da 


14 bis MW Jahrc, einfache und doppelbrüſtige Mu— 
inklen Effekten, auch ſchlicht ſchwarze Cheviots, a 
erthe in Diejer Partie aufwärt? bis $7. 
Freitag für einzelne Jünglines und Knaben⸗ 
20 Jahre, ſonſt 54 werth (m ı Mod 


‘r Floor.) 
Sreifaa fir waichhare Anzüge für Kinder, in Sailors, ruffiiden Bloufen und 
10 Jahre, qaute, 


echte Sarben, Galatens und Cheviots, 


21% bis 10 Yahre, 


nefntigt von dauerhaften 


nach allerneues 

⸗Rocke, helle und dunkle Muſter, Grö— 

an einen Kunden). 

15. bis 20 Nabre, in netten dunflen und bels 
; Roar verfauft. 





YSreitag für gebügelte Jünglings- u. 


30c KAnabenhemden, Gr rößen, 12 Si 14 


fefte Manichetten, wärffiche S0c Qualitäten. 
Bi für gebügelte Knabenhluſen, 
39€. r % 


bis 165 Xabre, requl. 75e Qual. 

21c Freitag für Knaben— 

Unter zeug, Größen 

tem Balbriggan 
und Kni elän ge Hoſen. 

ge Freitag für aerippte Swik 

Leibchen, 8 bis 15 Nabre, weh. 25c. 

5c Freitag für Die Aus wahl von 50 The, 

jeidenen Bow Ties für Anaben, heile u. 
dunfle Farben, werth "156: 


und Nünglings- 
26 bis 34, aus qu: 





S1.557 
1.65} 
51.00 


regulär für 


macht kon 
— für 
Vatent Colt, 


Patent Colt, 


Nici 


81.6 vert 


und Welts, 


gemacht, furzärmlige Dempden ) Zu 
le % 


Mäpcheitz | 


Jüngling- 1. Knaben: -Ausflaltung und Kopfbederkung 


(Zweiter Floor) 





yreitag für 75 Tugend Garter:Top 
Strümpfe, Größen 7 bis 10, 25c Wth. 


Freitag für $1.25 u. 531 weiche Cruſher 
und Xelejfope Hüte. 


10c 
T5c 
19c 


Arreitag für 0c und 25c Golf und 
Gton Kappen, einfah und fancy farb. 


ne feinene und 
hanters für 


ayreitag für Toc und 
weiße Dud Tamı OS 
und Mädchen. 

Freitag für Auswahl von 25 Thp. 
Etrohhüten für Jünglinge und Ana: 
ı Segter EZatjon, verfauft für 


Knaben 
„am 
ec 
ben, don 
und &1. 


T3C 


Schuhe und Arlords 


grele 1a fir aehrodene Partien von $2,50 und 3 Männerihuhen und Orfords, 
Vic And und Bor Galf Yeder. 

aebrohene Partien von 
Kid und matten Kalbieder, 
Freitag für ganz fjolide Schuffguhe und Cifords für Anaben und Mifjes, norhan: 
den .in außgewäblt, popislärem Leder,, 


Tamen Bonts und Crforde, vorbanden in 


regulär $2.50 Werth. 


in vollſtändigen Nummern. Gin Schuh, der 


iuft wird und ein ausnabmsmeiie quter Merth iit. 


aemadht von Patentleder, Piri Kid und 


65€ ? eitag für Kinderſchuhe, Turns 
Calf. Schuhe, die regulär für 8. 50 verfauft werden. 


850 


ſon, in 


11ec 


Auswahl von netten Muſtern. 
Qualitaten die gewöhnlich bis 
x Werthe. 


pulären Farben. Reguläre 2 


gewöhnliche 200 Werthe. 


89c Freitag für Mapras 
ftreift, gewöhnlich zur $1.25 vnerfauft. 


1.65 
19e 
69€ 


ifeften, alle neuen Miluiter, 


zu 250 und Jdc verfauft werden, 


graue und ſchwarze Farben. 


Streifen und NMlaids, die neueſten Entwürfe der 
zu 81.50 vertauft werden. 

Freitag für fanch ſeidene und leinene Manner-Taſchentücher, neue Ideen in den po— 
Freitaag füu fanch haumwo ee Yrühjahritrümpfe für 
Siotb Pajamas für Männer, 
Freitag für fancy WMWaichweiten für Männer: in 
fritber 


Freitag für Seiden Yiste MännersHojenträger, Sommerforte, die in der aanzen 


Fr: citag für baunadoleıe :Wade-Anzüge für Männer, 


— -Ausfialtungswanren 


Freitag für fanch Nealigee ımd gefältelte Bujenhemden für Männer: 


eine r gg 7 ige 
Eat: 


Männer, viele neue Mufter, 
helle Gffette, 


geımuftert und ges 


arouen, 
su 82.59 verfanft, 


fobfarbiaen und hellen 


Stadt 


einfah und fanch bejekt, many, 


Ein sußergewöhnticher Werth Werth. 


Rargains in Männer-Strohfüten u. Tonriflen- Kappen 


82.75 
$1.50 
Freitag für Auswahl von 
Yöc werth $1.50. 
50c Freitag für Auswahl von 
don mehreren Partien 


25 Breitag für die Auswahl 


Facons, reinwoll. 


Touriſt Facons, werth 83. 


Freitag für Auswahl von 480 echten Panama-Hüten; 


900 weich- und ſteifrandigen Strohhüten, angebroch. 
viel mehr werth als 
von einer Partie Outing-Kappen, 
Stoffe, Leinen und Duck, werth Das Doppelte, 


Optimo, Negligee und 


Freitag für Auswahl von 19000 Mackinaw und Shanſi weichflechtigen Strohhüten, 
in den niedrigen Kronen Droop-Brim Negilgee Effekten, wirtſ. Werthe. 


2000 Split und Sennit Braid Strohhüten, 


Ver 
Yahtfacons, 


Partien 
was wir Dafür verlangen. 


in Golf: und Hacht⸗ 


Amſterdamer Brief. 


u 


Allerhand Vor: 
Scheveninger 


Das neueſte vom Friedenstempel. — 
ſpiele zur Friedenskonferenz. 
Hoffnungen. 

— — — Und gebaut wird er doch. 

Nämlich der Friedenstempel. Ich weiß 

nicht, ob die „Hamburger Nachrichten” 

es Ichon gemeldet haben. Es ſteht nun 
aber feit, daß wir ihn bauen werben 

— und auch, iwer ihn bauen wird. 

Yuft vor einem Jahre, am 16. Mai, 

wurde die Entfcheidung der ‘Preisrichz | 

ter befannt: Loui® Marie Cordonnier 
aus Lille in Frankreich hatte den er= 
ften Preis. Und 2. M. Cordonnier 
führt nun mirflic die Braut heim, 

Die unendlichen Mühen, die zwifchen 

beiden Daten liegen, habe ich Ihnen 

ffets gemwilfenhaft anvertraut. Gie 
gönnen alfo einem verfannten dea= 
liften die Freude, daß mir fomeit find. 

&3 mar ein Weaq voll Leid und Qual, 

der bon jenem Wintertage des Jahres 

1903, da Andrew Carnegie Millio: 

nenfhat im Haag anlangte, zu diefem 

Entihluß hinüberführt. Noch in den 

legten Deonaten, als eine Schaar er= 

grimmter Baumeifter der Carnegie- 

Stiftung den Prozeh zu machen be= 

gann, teil die Bedingungen des Wett» 

bewerbs nicht eingehalten feien. Go 
geht'3 einmal im Leben: wer das Ren- 
nen verliert, ftellt fih auf die Hinter- 

Beine und redet über die verborbene 

Mitwelt. Der Verwaltungsratd — 

fehr achtbare und hochmögenbe Her» 

ren — mar ich aber. im feinem dun= 
fein Drange des rechten Weges mohl 
bewußt. Konnte man aud die Wahl 
der Preisiichter nicht befonders glüd- 
Lich nennen, fo fühlten die Herren fi 
doch, wie / es ſcheint, moraliſch ver— 
pflichtet, den Preisgekrönten nicht un— 
getröſtet nach Hauſe zu ſchicken. Cor— 
donnier mußte ſeinen Plan bedeutend 
einſchränken, der Billigkeit wegen. Er 
mußte ſich auch einen holländiſchen 

Mitarbeiter, Van der Steur, gefallen 

laffen. Der foll mohl das Lokalkolo— 

vet in die frangofifche Zäffigfeit brin> 
gen. Und dann befam ber pfiffige 

Franzoſe, der das Geſchäft verſteht, 

den Auftrag. 

Jetzt hat er im Haag ſchon ſein 
Hauptlager aufgeichlagen. Wenn die 
Bimmlifchen Mächte ein bißchen mit- 
mwirfen, werben wir Ende Juli over 
Anfang Auguft zur Grunbfteinlegung 
—— einladen können. Alſo jetzt 

lann noch alles gut werden! Schon 

tſich die unſchätzbare Friedens⸗ 
ferenz zu würdigem Thun. Ich 

u nicht daran denten, daß der Lem: 


Friedensgedanken. 


pel jetzt fertig hätte ſein können. Will 
nicht daran denken, wie hehr und groß 
es geworden wäre, wenn jetzt die Frie— 
densboten die Schöpfung eingemeiht 
hätten. Was follen die trüben Gedan- 
fen. Begnügen wir uns doch mit dem, 
was wir haben. Amerika freilich, dur 
halt es beffer! Du hatteit ja chon 
beinen Friedensfongreß, haft fchon 
bein ragendes Carnegienftitut. Aber 
nicht jeder beiigt Yanfee-Schneidigteit. 
Und nun ein Franzoſe die Zügel be— 
fommen bat, nun mir die hollänbi- 
hen Wenn und Aber nicht mehr zu 
fürdten brauchen, werden wir den 
Tempel vielleicht doch für. die dritte 
Friedenstonferenz eröffnen können. 
Das Legen des Grundſteins wird 
jedenfalls ein Hauptmoment der jetzi⸗ 
gen Konferenz bilden. Denn Sie duͤr— 
fen nicht glauben, daß man dieſe Fra— 
ge in diplomatiſchen Kreiſen nicht ernſt 
nehme. In ſolchen Kreiſen nehmen ſie 
alles furchtbar ernſt. Mit feierlichen 
Augurengeſichtern wird man dabei jte- 
hen. Und der erareifende At wird ein 
Symbol fein für die Friedenstonfe- 
renz felbit, dies Augqurenfpiel höchiter 
Natur. Schon höre ich die weihenol- 
len Reden. Schon fehe ich die einfame 
Ihräne, die ein gerüßrtes Bublitum 
tl zerdrüdt. Nein, was ung diefen 
Sommer noch beporfteht! E3 wird ein 
Sommer voll Glanz-und Pradt — ein 
oejegneter Sommer unter vielen. 
Schnell fchreitet die Zeit. Am 15. 
Juni foll die Konferenz eröffnet mwer- 
den. Schon hat in der Kammer der 
Volksvertreter mürdige Schaar einen 
Griff in den Staatsfädel gethan. Tief 
mar.er ja nicht, denn man .ftößt fo 
Schnell auf den Boden. Aber er mar 
nötbig; denn foldhe Diplomkkten find 
es qut gewohnt. 
da empfangen und beimirthet fein. 
Hoffentlich ftellt noch diefer oder jener 
hohe Herr fein Haus offen — denn 
mit den 100,000 Gulden aus bem 
Staatöbeutel- werden mir nicht meit 
tommen. ind aud biefe „Ion“, wie 
man bier jagt, ift- nur mit ben ver— 
ftimmten Mienen jorgender Hauspäter 
aufammengejcharrt worden. ch kann 
nicht jagen, daß hie Herren in ver 
Kammer ehr. begeifiert waren. Go 
geht e3, wenn man ans Zahlen fommt. 
Yurdtbar poll haben die Leute immer 
den Mund über Humanität, Armen: | 
forge, Krankenpflege. Aber wenn Sie 
um ihren Beitrag fommen, find Sie 
nicht zu Haufe: Die Holländer 
fchwärmen-befanntlich alle für ven 
Nirgends in; 


ı 
| 
| 
| 


| die thun, ipied aut. 


| der Nähe. 


Die wollen bier und | 


| 


DIES 


_ Abende, Shieras, Don: Deunsrins, den 20. Sun 1907. 


bie Friedensfonferenz trautidier gi 
Haus fein, als in diefem Haffifgen 
Lande des Völferrehts Man: hätte 
daher etwas mehr feuert in ber s.am= 
mer erivarten dürfen. Die Herren hal- 
ten es aber mit jenem befannten tlu> 
gen Thiere, das fich nicht zweimal an 
venfelben Stein jtößt. Die Sade hat 
fie damals doch fehr enttäufcht. Sekt 
mollen jie es abwarten. 

Auch der Haager Gemeinderath hat 
fich den Fall ernitlich überlegt. Er hat 
15,000 ®ulden ausgeworfen, um den 
Diplomaten ein Feit zu geben. Billi- 
ger geht es entjchieden nicht — und 
rechnet man die Dauer der Verſamm— 
lung auf zwei Monate (mindefteng). 
jo ift e3 doch ein bischen fnapp. Man 
ift eben in Holland auf derlei Ertraba- 
ganzen nicht eingerichtet. Und fo meit 
haben wir es noch nicht gebracht, daß 
mir aus dem Fremdenbeſuch ein Ge— 
Ihäft machen. &$ ift eigentlich ein ganz 
unverdientes Glüd für Haag, daß es 
immer mehr zum internationalen ons 
ferengort wird. An den Behörden liegt 
es nicht. ES Hat fih nun einmäl fo 
gefügt. Die Lage der Stadt, fozufa- 
gen im Mittelpuntt der Welt it ja 
auch aut. Und fie wird noch befonders 
günftig durd) die Nähe der See, 

Scheveningen wird wohl den Haupt 
nutzen aus dieſem Friedensſchluß zie— 
hen. Etwa 200 Delegirte werden er— 
wartet, und die meiſten wollen in Sche— 
veningen wohnen. Sehr vernünftig, 
nigt wehrt. Nad) Dem anitiengenden 
TIagemwerf im Dienfte der Menfchheit 
fann man Abends mit Ruhe und Ber: 
ftäandniß den eigenen Menfchen pfle= 
gen. Man fchiebt mit an dem Karren 
der Weltgeichichte — hoffentlich ſchiebt 
man ihn nicht fejt — und braucht doch 
die Freuden des Sommerbades nicht 
zu enibehren. Dies fann ich jedenfalls 
mit Bejtimmtheit fagen: nirgends er=- 
martet man fo qute Refultate von der 
Friedensfonferenz, wie in den Gche: 
peninger Kanzleien. Das riefige ‘Pa- 
faft - Hotel wird fait ganz für bie 
Herren rejerbirt. Da die eigentliche 
Saifon erft im Auauft anhebt, aeht 
das fehr aut. Und da die Badegefell- 
ihaft — ganz Schepeningen ift zum 
Truſt geworden — die Sache in die 
Hand genommen hat, dürfen wir das 
Beſte hoffen. Die deutſchen Leiter die— 
ſer Geſellſchaft — ich kann nicht da— 
für, daß es wieder Deutſche ſein müſ— 
ſen — verſtehen das Geſchäft. Was 
Scheveningen iſt 
ja wirklich ein Ort für gebildete Euro— 
päer. Wie man hört, ſind bereits ver— 
ſchiedene große Dirigenten: Richard 
Strauß, Mottl, Chevillard, Saſo— 
noff, verpflichtet worden, Konzerte des 
Berliner Philharmoniſchen Orcheſters 
zu leiten. An Vergnügungen und Zer— 
ſtreuungen war Scheveningen nie arm. 
Ich denke alſo, die Herren werden ſich 
wohl amüſiren. 

Dies iſt eine Hauptſache. Sie glau— 
ben nicht, wie großen Einfluß die Lau— 
ne der Karrenſchieber auf den Gang 
der Weltgeſchichte hat. Und Diplo— 
maten ſind auch nur Menſchen. Bis— 
marcks Pfeife gehört ja zu den be— 
rühmten Utenſilien der Weltgeſchichte. 
Die Stimmung thut alles. So gut 
wie die Theaterdirektoren gefürchtete 
Kritiker vor einer Premiere zu ſtär— 
kendem Schmauſe vereinigen ſollten 
ebenſo wichtig iſt es, diplomatiſche Eh— 
renträger bei roſiger Laune zu halten. 
Ich weiß nicht, wer es noch kürzlich 
geſagt hat — Clemenceau vielleicht, 
denn es ſieht ihm ähnlich —: man ſoll— 
te die Geſchäfte mit „beſſerem Humor“ 
treiben. Das Leben iſt kurz und der 
Aerger groß. Wenn alle Mitmenf.hen 
eine bernün, tige Portion „Bonhomie“ 
befähen, wäre dies irdifche Leben viel 
leichter. 

Alfo mir in Holland mollen und 
redlich plagen, den Taglöhnern ber 
Konferenz die Stimmung zu erheitern, 
Giaentlih war der Verfammlungsort 
im Sahre 1899 fröhlicher: das fchön- 
aelegene töntalihe Schloß „Huis ten 
Bosch” im Haager Wald. Uber e3 war 
ein bifjhen weit, und diefe Diploma= 
ten find meiftens alt und immer be= 
quem. Auch mar da& nie benußte 
Schloß nicht befonders aut für fo 
michtige Dinge eingerichtet. Diesmal 
werden die - fogenannten „räflichen 
Säle “die Ehre haben. Das find die 
uralten, neuerdings reitaurirten Bau 
lichteiten auf dem „Binnendof”. Nur 
einmal im Jahre werben fie benußt, 
im Geptember, wenn die Königin Die 
Generalftaaten mit einer Thronrebe 
eröffnet. Die Heren werden fich alfo 
aütiqit etwas beeilen müffen, um vor 
Mitte September fertiq zu fein. Mit 
einigem quten Willen wird es ja fchon 
gehen. 

Die Behörden haben die Säle mit 
allem Komfort der Neuzeit für Die 
Konferenz einrichten lafjen. . Auf die 
Büffets ift, wie ich höre, befondere 
Sorafalt verwandt. Und menn fie 
nicht ausreichen follten: die großen 
Rejtaurationen und Hotels liegen in 
Da fallt mir ein — un 
es Ffann diefe Bemerkungen unter: 
ftügen — daß der Vermaltungsrath 
des Triedenstempel3 einen Bauplat 
abgelehnt bat, weil er... zu meit von 
den NReftaurationen entfernt lag. | 
Dumme Prekfälber haben dann dar= 
über gelacht. ft denn die Kenninik 
der menfchlihen Seele noch immer 
nicht fomweit porgedrungen? 

Wie gefagt, fonit ift die Lage nicht 
Feizer. Der enge Blid auf den alter- 
tbüimlihen Binnenhof mird ‚auf bie | 
Dauer etwas langweilig. Und da bie 
Kammern heim zu Muttern fein mer: 
den, fönnen d’e verehrten Geitalten der | 
Abgeordneten auch nicht zur Grheites 
rung beitragen. Aber friedlich ift es im 
Binnenhof, furchtbar frievlih. Mem 
bier nicht die@itelfeit alles menfhlichen 
Trachtens zu Gemüthe ſteigt, der iſt 
ein Barbar für alle Zeit. 
Hof herum verſammelten ſich einſt die 
hochmögenden Generalſtaaten der hol⸗ 
ländiſchen Republik. Damals bes | 
herrſchie Holland die Welt und Waf⸗ 
fengeflirt tönte über den Hof. Heute 
fährt eine furchtbar friedliche Pferde- 
"bahn mit melodifchem Geflingel darü- ' 
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ZI — ScoT 


Unser grösseres Basement 
Vor - Inventur — Verkäufe 


Ungarnirte Hüte |_wersmentur - Serrauf | 


Cdds und Ends in ungarnirten Hitten und fertigen Hüten, bon unſeren regu⸗ 


250 


lären Sorten ausgewählt und in einem großen Sortiment von Facons 
und Farben zuſammengethan. Chip Hüte, Haar Hüte und fanch Braid Hüte 


bilden die Mehrzahl der offerirten Sorten, zu 25e. 
Bündchen von Roſen, in allen Farben, 


Poppies, thatſächlich faſt alle übrig gebliebenen Blumen und Laub, zum 


Breife von, per Bund 


Muslin : 
V 


Die hier abgebildeten Unterröcke 
ſind gemacht aus den dauerhafteſten 
Stoffen. Hübſch beſetzt, einer hat 8 
Reihen Spitzen-Einſätze und Einfaſ— 
ſung, der andere hat volle Flounce 
aus Cluſter Tucks und Spi— l 
tzen⸗Ruffle 8* 


| Koriet-Schüßer 


in allen hübjchen Dejtans, gemacht aus 
aus zgezeichneten Stoffen. Der von uns 
quotirte Preis iſt ſehr niedrig inBetracht 
der Facon und Qualität. 


25c, 3de und 50€ 


| lich. Dies find ehr fpezielle 
| Werthe zu 


Nuni-Rofen, 


10€ 


große Zweige mit Laub, 


Unterzeug für Damen 
iele ungewöhnlidde Werthe werden offerirt 


Die Goipn3 find gemadt’auß gu— 
ter Qualität Ninjeof in ertra Länge 
und Breite, befegt mit hübfchen Spi- 
ben oder Stiderei, die hochfeine Qua- 
Hität it auf den erſten Blick erſicht— 


51 


Tamen-Beinfleider 
in hübfhen Facons, voller Sitnitt 
und hübfch befegt. Eine Bargain=Ge- 


legenbeit, wie fie felten gebo- “Jr 
ten mird. Das Paar 25 


Leichte Sommer : Waijts Fü 
wir zeigen ner drei Facons 


Weite MWaifts aus 
dünnem Qamn, ae 
fchneiderte Facon, mit 
platted Front, geitic- 
tem Fragen, mie obige 
Abbildung. 1 98 


Schwarze 


obige Abbil- 


Lan Waift 
gen und MWermel 
feine Zuds: und Rüden 
befegt mit. Reihen von 
Elufter Tudings, wie die 


3, Hofe, Kra- 


)| dung, Prei3.. 


Meike Lıton Watits, 
mit: niedrigem Hals, 
Yole aus GSpiken- 
Einfügen, Stiderei u. 
Tucks, kurze Aermel, 

& genau mie bie obige 


und meiße 


bilden 


Abbildung, 2 


$1.25 


— ae Vor-Invenlur- Räumung. 


„Eiffel” echtichwarze dünne Gauze Liäle Strümpfe für Damen, haben 


Garter Obertheil, doppelte Sohlen, Ferfen und 
Gemadt aus einer ertra feinen Qualität Gauz: und haben 
teine Nähte, die für die Füße unbequem wären, 


25 


Zehen, verengertes Antle.— 


25 


das ee 


Diele gute Werthe in diefem Peinen-Verkauf 


75 Dutend deutfche doppelte Damaft Gerpietten, 26 Zoll Größe, ertra 
ſchwer, Frei bon Stärfe. Eine fehr münjchenswerthe Offerte. Vor-$n- 


ventur-Preis, per Dutzend 


Volle Größe doppelt Garn gehäkelte Bettdecken, von beſter Bu gen gemadit, 


ihiwere Sorte 
au 


Franſen, Overcaſt Edges. 


Ein 


66zölliger voll gebleichter reinleinener iriſcher 


Preis, die Yard zu 


T A 


| Bor- Inventur - Berfanf | 


Cream waichbarer Boplin, für Touriite 
teite Sommeritoff. Wuc ein großer Q 
Toile, 46 Zoll breit, auf ungefähr ein ® 


feßt, um-jchnell Damit zu räumen, die Yard 


Sämmtliche Reiter und OddE und Ends 


COTT &CO. | 


Farbige Hleideritoffe 


n und Ferien-Suits pafjend, der beliebs 
—— —— und fanch wollenem 
iertel des reg reiſes herabge⸗ ic 


in jchlichten und fanch Kleideritoffen, die 


jich während diejer Sarjon angehäuft haben, werden zu einem Preis ver⸗ 


fauft. Längen von 2 Yards bis 8 Yards, 


die Hard zu 


Damen: und Mädchen: Tonriiten:Snit3 
Eine Offerte von bejonderem Werth 


Doppelbrüftige halb anjchließende | 
Tailored Suits, 13 Gore plaited 
Stirts, befegt mit Falten am Unter» 
theile. In weißem Dud. Wit die un 
tenftehende Abbildung, 


59. 95 


Dreifnöpfige einfahbrüjtige Printe 
Chap Euitd, aus meihem Indian 
Head und Boplin, fehr volle plaited 
Skirts— genau mie die untenftehende 
Abbildung— 


Separate Prince 


Chap 
pelbrüſt., 
weißen 


C 


oats, dop⸗ 
bejegt mit 


Rerimutter: 


fnöpfen, ertra Quas 


lität 


weißes Duck, 
Shrunk Finiſh, 


wie 


oben illuſtrirt. 


Räumung von Damen-Schuhen und Oxfords 


Gut gemachte Schuhe und Oxfords für Damen—angebrochene Partien, 


welche wir wegen der fehlenden Num 


ſen offeriren. Nicht ein Paar in der Partie, das nicht zu einem 
höheren Preis verkauft werden würde. Herabgeſetzt, das Paar. 


Boudoir Slippers 
Boudoir Slippers für Damen, von 
weichem Leder gemacht, — in Far 


ben, Größen 3 b13 7, da3 Baar 25 
5c 


mern zu außerordentl. niedrigen Prei⸗ 


$1.45 


Barfuß -» Sandalen 
fürjunge Damen, Milies und Kinder, 
Großen 8% bi3 11, ‚Baar sic; 11% 
bi3 2, Baar, Ye; 21% bis 
B, Kaar 


Eine Eriparnik von ungefähr einem 


Biertel an dieien 


Ein Verfauf von Männer-Urzügen, 
Erfparniß bedeutet. Lngefähr 200 


Männer: Anzügen 


ber eine fehr große 
Anzüge wurden bon 


der zweiten Floor Abtheilung nach dem Bafement gebradt. 
Sie find angefertigt au3 grauem MWorfted, hellen u. bunt» 


fen gejtreiften grauen SHerringbone Gemeben. 


find einfahbrüftig und haben lange 
tel = Schleifen und Seiten - 


fie felten geboten wirb 


Schnallen = 
Maijt. Eine Bargain-Gelegenheit, mie fie 


„m... ....... 


Die Röde 
breite Zapela. Gürs 
Strap an ber 


514.75 


Sad-Anzüge für junge Männer 


Sad-UIngüge für junge Männer, in Bellen Streifen, Karri» 
rungen und Herringbone Geweben, in einfach» und doppelfnö- 


pfigen 
jeben. ı 
ihnallen und Gürtel-Loops, 


Facons. 


für » 


Die Holen find Peg Top und mit Seiten: 


Sam mtlich mit dem langen breiten Zapel ver> 


8.45 


Waihbare Anzüge für Kuaben 


Wajchbare Anzüge für Knaben, in ruffiiden und Matrofen» 
Facons, bon guten, waichbaren Stoffen gemadt, in ſchwarzen 
und rothen Club Check, dunkelblauen und blau und weißen 


weißen Streifen, mit beſetztem — 
Groß und geräumig u. gut gemacht.. 


MNsc b. 1. 65 


Royal Wilton Rugs. Spezielle — 


Royal Wilton Rugs, in verſchiedenen äußerſt zuverläſſigen Fabrikaten, 
meiſtens in orientaliſchen und Medallion Effekten, paſſend für Parlors und 


Bibliotbe-Zimmer, Größe I9x12 Fuß, zu dem — 


Preis von 
Größe 814x1080 


Velvet Rugs in Medallion und Allover Effekten, Größe 


9x12, zu dem ſpeziellen Preiſe von 


ber — über den ehrwürdigen Hof, es ſcheidender Stunde die Gel ehrten ber | Pflichtfächer fein und die Prüflinge 


ift nicht zu glauben — und Holland | Foreign Dffice vorübergehend in dem : 
Wahn befangen waren, das Tyledchen | 
| beliebige Wahl 


ichied längit aus den Reihen der jtre= | 
—— Mächte. 

Zu ernſten Gedanken ſtimmt der 
Blick. Hoffentlich bekommen die eng-⸗ 
liſchen Vertreter den Vlatz mit der be— 
ſten Ausſicht. Die friedliche, etwas 
melancholiſche Stimmung, in glückli— 
cher Miſchung mit den heiteren Freu— 
den am Meeresſtrand, wird ihre Wir- 
kung nicht verfehlen. Und ein wohlge— 
fällig Ende wird dann das ſchwere 
Tagwerk krönen. 


Geographie ———— 


Geographie im Examen für das eng— 
liſche Auswärtige Amt ſoll, wie Sir 
George Taubman Goldie in feiner-An- 
fpradhe al3 Präfident der Royal Geo= 
graphical Society erft por Kurzem 
berporbob, gar feine Rolle mehr fpie- 
len, nicht einmal al3 eines der beltebi- 
gen Fächer, für bie ein Prüfling bejon- 
dere Buntte der Auszeichnung gemwin= 
nen fönnte. Es iſt ſchwer zu Jagen, 
marum bie Erbbejchreibung gerade im 
britifchen Reiche, das fich über bie 
| ganze Erde ausdehnt, und zumal beim 
Ausmärtigen Amt in Dotoning Street 
in folder Weife zurüdgefegt mirb. 
Denn e3 ift noch gar nicht lange her, 
daß fie zu den unerläßlichen Fächern 
gehörte, und es ließen fich Anekdoten 


Um diefen ; zu Dußenden aufzählen, die al3 Belege 


für die Nothwendigkeit geographiſcher 
Kenntniſſe gerade im Miniſterium des 
Auswärtigen bezeichnend ſind. Die 
kleine franzöſiſche Kolonie Chander⸗ 


| nagor bei Kalfutta foll ihren heutigen 


Beitand lediglich dem Umjtand: zuzu⸗ 


ſchreiben haben, daß einmal in ent⸗ 


Erde liege in Amerita. Das iſt aller— 


dings ſchon — Zeit her, allein 
wie die 
Anfänger im Dienſte des Auswärtigen 
Amtes bevorzugt werden ſollte. 
die großen Männer auf dem Gebiete 
der Erdbeſchreibung mitunter ſehr we— 
nig beſchlagen ſind, darüber ließen ſich 
Dutzende 


noch in neueren Tagen iſt es, 
Sage geht) vorgefommen, daß ein 
| amtliches Schreiben hier nad Ottama, 
Ontario, Vereinigte Staaten, Amerita, 
abreifirt wurde. In dieſen beiden 
Yallen handelte es fich um ungeheure | 
Elementarfchniger, allein es fommen | 
au Fälle vor, wo ein gemwilfes Map | 
höherer Sadhfunde Schaden verhütet. 

Sir George Goldie felbit mußte 
vor der Geographiſchen Geſellſchaft zu 
erzählen, wie es ihm vor einigen Jah- 
ren, als ſein Wirkungskreis noch am 
Niger lag, einmal gelungen ſei, eine 
engliſch-franzöſiſche Gebietsvereinba— 
rung, die, den diesſeitigen Unterhänd— 
lern unbewußt, zum Schaden Eng— 
lands ausgefallen mare, nod eben 
rechtzeitig zu hintertreiben. Die Män- 
ner im Auswärtigen Amt Hatten in 
ihrer Unfchuld den PBarifer Meridian 
mit dem von Greenwich vermechjelt 
und glaubten ganz befriedigend abge- 
fommen zu fein, bi3 man fie über den 
Unterſchied aufklärte. Wahrſcheinlich 
iſt die Aenderung der Prüfungsbe— 
ſtimmungen für das Auswärtige Amt, 
die mit dem 1. Juli in Kraft tritt, 
dem Umſtande zuzuſchreiben, daß in 


neuerer Zeit gar zu ſehr ein allgemei- 


nes Einpaukſyſtem vorherrſchte. Es 
waren neun unerläßliche Fächer vor— 
geſchrieben und noch eine Anzahl an— 
derer in das Belieben der Kandidaten 

geſtellt. Unter dieſen neun Pflichtfä— 
chern hatte auch die Erdbeſchreibung 
ihren Platz. Nach dem 1. Juli ſollen 
nur mehr Franzöſifch und Deutſch 


| gen 


dann unter 32 meitern, zu denen, bie 
Erdfunde übrigens nicht mehr gehört, 
treffen fonnen. Da- 
nad) fcheint es faft, alö ob in Zufunft 
ein freie® Spezialiftentbum für Die 


Dat 


bon Geichichten - erzählen. 
Zord PBalmerfton, deſſen Hauptwir— 
fungsfreis befanntlih die ausmärti- 
Angelegenheiten imaren, murbe 
einmal in feinem langen amtlichen Ze- 
ben auf ganz fturze Zeit mit dem 
' Bortefeuille der Kolonien betraut. AL3 
x feinen erjten Befuh im Kolonial- 
ni machte, foll er, nachdem die Vor- 
ftellung des Beamtenjtabes erledigt 
mar, feinen neuen amtlichen Sefretär 
beifeite genommen und aefaat haben: 
„So, nun zeigen Sie mir zunädjt ein= 
mal auf der Karte, ino die fogenann- 
ten Kolonien denn eigentlich liegen”. 
E3 ift nicht ausgefchloffen, bat der 
alte Pam, der bis in die fpäten Iage 
gerne auch in‘ erniten Dingen einen 
leichtfertigen Ton anfchlug, bei diefer 
Gelegenheit mit feiner frinofen Art an 
einen Beamten gefommen mar, bem 
feine gütige ee Die Gaben de Hu- 
mor3 in bie Wiege gelegt ‘hatte. Jeben- 
fall3 geht ihm heute bie Gefchichte noch 
nad). 


Jenſeits des Kanals, wo man zu 
allen Zeiten weniger gereiſt hat, iſt 
Schwäche in der Erdkunde durchweg 
noch viel weiter verbreitet geweſen als 
in England. Als Marſchall Mac Ma⸗ 
hon, der Beſiegte von Sedan, in den 


fiebziger Jahren in FranfreihStaatä- 


Fuß zu dem fpeziellen Preije 


530.00 
527.00 
$15.00 


oberhaupt war, wurde ihm eine Ta: 
ges- eine Depefche vorgeleat, morin e3 
hieß, daß Rocefort von Neufaledo- 
nien entwichen und in. Sydney einge= 
troffen fei. Der Präfident jeßte eine 
beventliche Miene auf, fchmieg einen 
Augenblid und fprad) dann die geflü- 
gelten Worte: „Man wird an ben 
Präfidenten der Ber. Staaten telegra- 
phiren müffen.” Ehe einer von ben 
anmwefenden Miniftern darauf etwas 
erwidern fonnte, beeilte fich der Bi- 
comte d’Harcourt, ber - GSefretär des 
Staats$berhaubtes, diskret zu bemer= 
fen: „Verzeihung, Herr Präfident, 
Shdnen liegt in Auftralien“, und der 
brave Marfhall bob überrafht bie 
Hände empor und rief: „Ce biable 
d’Harcourt! I fait tout“ 


— Gonderbare Iraumdeutung. — 
Der Bachmüller hat im der Lotterie 
mit Nummer 44 500 Mart gewonnen, 
Als er dem Herrn Lehrer den Glüds- 
fall mitgetheilt, jet er hinzu: „Bunn 


trämt; mer hawe dodruf hin geſetzt un 
gũduch gewunne!“ — ‚Wie ſeid Ihr 
denn von dem Wagen auf die Zahl 44 
gefommen?“— Bahmüller: „Der Wag e 
hat’vier Räder, da3 is di an’ 4!" — 
„Und die andere?” — Bachmüller: 
„Dodafür hame mer die Deichfel ge 
nomme!“ 

— Gelbfi hineingelegt. —Unteroffis 
zier: „Schodfchiwerebrett, find Sie ein 
bföder Menfh! Haben. Sie noch Ge» 
Ichrwifter !*— Rekrut: En Bruder.“ 
. rt au jo 
„Roc blöbee." — 
Mens 

Si 


— Unteroffizier: 

Rekrut: 
„So? : Das 

Rettut: „Unte 


blöd?“ — 
Unteroffizier: 
denn?“ — 


heut’ ab glaab’ ich wieder an’3 Träme! 
Mein’ Fraa hat vum.e Wa ge 





